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Achtundzwanzig gang. 


Alle Miniſter Montenegros unterſchrieben ebergabeabkommen' 


Montenegrose Stellung. 


Verſtändigung über Waffennieder: 
legung ijt Tatjadıe. 


wriedensverhandflungen folgen. ;; 


(Geliefert von den „United Frei Nfiociations“ und dem „International Kcw3 ZSerbice”,) 


Wien, 22. Jan. (Meber Berlin.) Cine amtliche Erklärung des 
Nenierungspreibüros wiederholt heute Abend, ausländiiche Angaben, wo- 
nad) FriedensunterhandIungen zwiſchen Lejterreicd-IIngarn und Monte- 
negro „abgebrodyen” worden jein jollten, jeien unwahr. 
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| | Beitere Hiobspojten aus Kalifornia,Ofla 


| 
| 


Das Seawaltr. 


it: de 


I 
homa uſw. | 
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Öeliefert don den 


Senderjon, 


United Preß Aſſociations“.) 


Ky., 22. Jan. Heute | 


mis 


r ird befannt, dab am HathettMound | bention der 
148 Berjonen jchon jeit zwei Wocen |von Amerika 


dur) Hochfluten völlig abgeiperrt, | 
und daß fie ohne Nahrung mit Aus: | 
nahme von Maisbrot find. 19 derjel 
ben find franf, und es iit auch Fein 
* und keine Medizin zu haben! 
Oklahoma City, Ofla., 22. Jan. | 
» Zahl der Imgefommenen infolge 
der Sodhfluten in diefem Staate iſt 
Ihon auf 6 geitiegen, 

203 Angeles, Kal., 22. Jan. Flu— 
ten von Koloradofluß und ein Bruch 
in einer Landgewinnungsdeiche drohen, 
'Yuma (Arizona) völlig zu vernichten! | 
Mehrere Fub Waffer ftehen bereits im 


„Die Unterhandiungen wurden nicht unterbrodyen, da jie in Wirklich | Gejchäftsteil von Yuma, — ältere Ge- 
feit überhaupt nod) nicht begunnen haben“, jagt die Erklärung weiter. „Die, bäude follen bereits weggeſchwemmt 


Schriftſtücke aber bezüglich der Waffenſtreckung der Moutenegriner — welche 
bekanntlich von Oeſterreich-Ungarn als erſte Bedingung für den Frieden ge— 
fordert wurde — ſind von ſämmtlichen montenegriniſchen 
Miniſternunterzeichnet worden. Aber die eigentlichen Frie— 
deusunterhandlungen ſind erſt möglich, wenn der öſterreich-ungariſche De— 
legat Otto — früher Gejandter Oeiterreidy-Ilngarns bei der montenegrinis 
icden Negierung — an Ort und Stelle eingetroffen iit. Er war nod) im- 
mer unterwegs, als die Kalidjmeldungen über eine Verhandlungsiperre im 
Ausland verbreitet wurden. 

„Binnen wenigen Stunden werden inder die Verhandlun- 
gen darüber, wo die Montenegriner ihre Waffen niederlenen werden, zum 
Abſchluß kommen. Und gleidhzeitig wird ein Abkommen über die Pläße er- 
zielt werden, wo die Montenegriner mit Nahrungsmitteln verjorgt werden 
jollen; Chdadivorfehrungen für fie werden gleichfalls getroffen. Das Alles 
wird eine newilie Zeit in Anfprud) nehmen, wegen der Schwierigkeit der 
Verbindung, welde aud die allgemeine Stimmung der Bevolferung bis zu 
einem gewijien Grade beeinträditint. 

„in feinem Manifeit an jein Volk drayg Nönig Nifolans in die Bür- 
ner von Gettinje, die Armee des Kaiſerkönigs Franz Joſeph jubelnd zu em- 
yjangen, im Ginklang mit den Intereiien des Kandes und den Wünſchen 
des Königs“. 

Wien, 23. Jan. (leber Amiterdam und 
verfündete das öiterreicd)-ungariiche Ariegsamt: 

„Infere Truppen, welche fi aller Anariffsafte enthalten, maridhiren 
in dag Innere des Yandes and entwaffenen Monteneqriner, Diejeni- 
gen, welche autwilliqn die Waffen herausgeben, werden nicht belaitigt; die- 
jenigen, weldjye Wideritand leiiten, werden zu Gefangenen gemadıt.“ 

(Danach fünnen die anneblihen neuerlichen „Kämpfe“ höchſtens in 
Nempeleien mit Trupps bejtehen, weldje fi} der Entwafinung widerjeßen. 
I, der Ned.) 


u 
- 


Yondon.) Samſtagnacht 


iur ” id 
Nikita „ausgerückt'“. 
tiert bon den „United Preß Aſſociations“.) Rn 
Raris, 22. Jannar. Durd) den langen Feldzug völlig ermidet, hat der 
betagte König Nifolaus von Montenenro feine Armee verlafien und it im 
italieniihen Hafen Brindiii eingetroffen, wie heute Abend amtlich beitatiqt 
wird. 
Seine Gemahlin und die Kinder jind heute in Yıyoı, 
aetroffen, und er jelber wird aleichfalls bald dort erwartet. 
(Die Alliirtenmeldung, dat er die Montesriner in neuen Kampfen 
Schwindel! A. d. Ned.) 


Dom öjtlihen Schauplat. 

Berlin, 22. Januar. (Direkte unfendeveide über Sayville, Long 
Asland.) Das deutihe Hauptquartier berichtete am Abend don der nürdli- 
dıen Front des rujliichen Kriens ichanplates: 

„Artillerieduchle bildeten den einzigen \uhalt des heutigen Kampfes 
im Bezirf von Nina und nahe Dünaburg”. 


Hriechenland bald i im Krieg? 


beliefert don den „United Pre Air 

Paris, San. Athener Meldungen bejagen: „Briechenland wird 
entiweder gezwungen werden, binnen vierzehn Taaecır alle jeine Streitfräfte 
zu demobilifiren, oder in den Krieg einzutreten, fer es auf Zeiten der Wlli- 
irten oder der deutichen Verbimdeten! 

Die Krtiis in der Lage zu Mtben wird am Montag erreicht, nadı dem 
Zufammentritt des neuen griehiichen Barlament?. Die Gonnaris’sche 
Partei, welche König KRonitantins Neutralität unterjtüßt, oder es bisher 
getan hat, bejitt eine überwältigende Mehrheit im Parlament; doch heiht es, 
daß fie in Fraftionen gefpalten Sei. 

Eine Gruppe foll bereit jein, den Honig Konjtantin dafiir anzugreifen, 
daß er den Mlliirten geitattete— wenn auch nur pafiin—Salonifi zu befeiti- 
gen. Andere jollen eindrinalich jorortige Demobiliiirung des griechischen 
Heeres verlangen, md der Ansicht fein, dak, trotdem ein großer Teil der 
Mobilmahungstoiten von den Alliirten getragen werde, die Industrien 
der Nation dur Manael an Yeuten Iitten, 

Eine , erg Minderheit, aus Anhängern von Venzelos beitehend, 
will verlangen, da König Ronitantin dem britiich- franzöſiſchen Druck nach— 
gebe und Bulgarien angreife, womit auch Rumänien in den Krieg auf Sei— 
ten * Alliirten gebracht werden würde. 

Man hält in Athen, die Abrüſtung der griechiſchen Streitkräfte für das 
Wahr icheinlichite. x 


Was die Katelmadher jagen. 
(„International News Cervice.“) 

Kom, 22. Januar. Tas italienische Kriegsamt gibt befannt: 

„Bon Zeit zu Zeit gab es Mrkilleriefener an der ganezn Front ent- 
lang. Unfere Kanonen demolirten das Hotel Yavarone, weldes von Defter- 
reichern beießt war, und zerjprengten die Delterreiher in San Pellegrino- 
und im Cardevoletal, ferner in der Plezzozone und an den Mbhängen des 
Monte Nero. 

„An der Hochebene von Carjo rüdten wir bi3 an die öiterreichiiche 
Linie dor, befhädiaten ihre Werke und erbeuteten eine Menge Gewehre, 
Sandbomben und Serätichaften. 

„Ein öfterreichticher Neroplan bombardirte 
jonderen Schaden.“ 


Wajihinston und Oe 
(„International News — 

Waſhington, D. C., Jan. Beamte des Staatsdepartements teilen 

mit, daß die Unterhandlungen mit Oeſterreich— Ungarn *— Beilegung des 


Ancona“-Falles, welche durch den Untergang des Dampfers— „Perſia“ zum 
Mm tan entichlo 


Südfrankreich ein- 


führe, war alio gleichfalls 


ociations“ 


28. 


D 
Aa 


onma, tat aber feinen be- 


ſterreichUngarn. 


> 
>3. 


Abbruch famen, unverzüglich wieder aufgenommen werden. 


' 


Lohnſkala, 
Aber 
ſind jetzt aus 
und nach teilweiſe ſtürmiſchen Ver— 


Der Grubenleutekonvent. 


Hat ſich mit der neuen Lohnſkala noch 


nicht befaßt. 


GJInzernational News Service.“) 


Indianapolis 22. Jan. Die Kon— 
Vereinigten Grubenleute 
tagt jetzt ſchon eine 
Woche, ohne den wichtigſten Punkt 
auf dem Programm, nämlich die neue 
angerührt zu haben. 
meiſten Routinegeſchäfte 
dem Wege geräumt, 


die 


handlungen herrſcht wieder Harmo— 
nie. Die Verbandsbeamten ſind da— 


her mit dem Gang der Dinge zufrie— 


den, und man erwartet noch gute Ar— 
beit von der Konvention, welche noch 
bis gegen Ende der neuen Woche in 
Sitzung bleiben dürfte. 

Der heutige Nachmittag wurde 
größtenteils von einer Erörterung 
der Alterspenſion in Anſpruch ge— 


Bi 


worden jein, und die Flut fteigt noch | nommen und von ber Trage des. Ans | unter ein Raucherfupee, in welchem Jich | teilte) Artitel der 
Man macht verziveis | faufs eines Landitüdes, wo ein Heim |alleın 14 Perfonen befanden, und ein| und einen Wink für Belgien enthält, durch 
felte Verfuche, jenen Deichendbruch au3= | fir betaate und gebrechlihe Mitglie- | Mahlzeitstupee — wurden ni icht nur fein Gebiet noch zu retten, ehe e8 zu jpät wäre, jondern n 


immer eiter. 


zubeflern. Wenn das nicht gelingt, fo | 
maq das qanze, reiche Yumatal über: 


Mindeitens ein Mann ift ertrunten. | 
Bürgerme iiter Charles Moore jtarb an 
einem Herzichlag, welcher durch Aufre⸗ 
gung verurſacht wurde, während er 
verſuchte, die erſchreckten Einwohner 
zu beruhigen. | 

Der Merifotrubel, | 


GEroberte ruſſiſche Maſchinengewehre. 


der errichtet werden ſoll. Präſident 


White wurde ermächtigt, eine Kom 
|fchwemmi werden, was einen ungeheu= | mijjion von Dreien zu ernennen, um |Ein Bullmanmwagen fugelte zwar aus| 


Iumterjuchen und auf der näditen | 
Stonvention Bericht darüber zu eritat 
ten. Während des Nahres joll die 
Erefutive jelber die beite Methode | 
zur Schaffung von Ylserspenfionen | 
ermitteln, 

63 wurde beſchloſſen, 


den inhaf— 


tirten Grubenleuten in Kolorado! 


„Ich bin unſchuldig“, ſagt Villa. — An 
gebliche Lynchung von 8 Amerikanern. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 
Douglas, Ariz., 22. Jan. An 
dreiv 9. Trumbo, weldyer uf der 
Reife nad) jeinem Heim, in Los An 
gelas, Kal., hier eintraf, fagt, er habe | 
auf der Flucht zu —— im 
mexikaniſchen Staat Oaxaca, 8 Lei— 
chen an Bäumen bängen ſehen, um— 
geben von Aasgeiern, und Eingebo— 
rene hätten ihm auf Befragen ge” 
ſagt, daß mexikaniſche Banditen dieſe 
amerikaniſchen „Gringos“ gelyncht 
hätten. Weiter aber weiß Herr 
Trumbo ſelber von der Geſchichte 
nichts. 
(„International News Serbice. 
El Paſo, Tex., 22. Jan. 
unſchuldig an der Ermordung der 
Amerikaner zu Santa Nſabel“, ſo 
erklärte General Francisco Billa in 
einer perjönlihen Botichaft an das | 
amerifaniiche Vol£, welche er zu El 
Rıurcio, im weitlihen Chihuahıa, vor | 
fünf Tagen dem, jett in EI Palo ein 
getroffenen Major Teodoro Prieto 
übergab. 


9 
„Ich bin 


keine Kenntniß von jenem Amerika⸗ 
nermaſſakre bis vor einer Woche, als 
ein Kurier, der’ unmittelbar 
Schauplaß fan, ihn davon in Sennt- 

ni jegte. Villa wurde wütend und 
lie den Kurier jogleih in Haft neh- | 

men. Er jagte, er werde die Mör- | 


ih dazu, als von Wien die Kunde gekommen war, dab der ameritanifche der, wenn er fie fange, hinrichteir laj- \ 


Botichafter Penfielb jet eine Note an die amerikanische Regierung über: 
mittle, worin ——— Ungarn jede Verantwortung für die Verſenkung 
der „Perſia“ ablehne. Deutſchland hatte vor mehreren Tagen ebenfalls 
die Verantivortung für die Verjenfung diejes Dampfers abgelehnt.) 

Die ameritaniiche Regierung fann borerft nichts weiter tun, um die 
Verantwortlichkeit für den „Berjia“-Untergang feſtzuſtellen, bis beſchworene 
Ausſagen von Ueberlebenden und Mitgliedern der Bemannung eingetroffen 
ſind. Solche Ausſagen ſind auf dem Poſtwege hierher; die bisher telegra— 
phirten Auszüge aus denſelben bieten aber keinerle Anhaltspunkte dafür, 
daß „Perſia“ überhaupt torpedirt wurde. 

Graf v. Bernſtorff, der deutſche Botſchafter, erwarket ſtündlich aus 
Berlin die Gutheißung des verfirchsweifen Einigiingsentwurfs betreffs des 
„Zufitania"-Zalles, NE | 


| 


en, troßdent fie zu feiner 
Barteigruppe gehören. 
„sch bin fünf Tage und Käacdte be: 
Htandig im Sattel gewejen, um dieje 
Botichaft den Ver. Staaten zu ütber- 
mitteln”, fagte Major Prieto. 
Er fügt Hinzu, General Villa | 
jammelte frifche Leute im meftlichen 
Chihuahua um fih und werde bald 
Itarf genug fein, um den Strieg zu er- 
neuern! Sedenfall3 würden ihn die 


eigenen | 


 Carrangziiten niemals fangen E’ımen, 


wenigſtens nicht lebendig. 


ſter am Sonntag, am Montag wolkig 
und wahrſcheinlich Strichregen; Ober⸗ 


ae mi 
Kie Major Rrieto jagt, hatte Villa I* 


l eine Aufmunterungsbotihaft zu ſen— 


|den und ihnen Unterftütung jeiteng 
des Verbands zuzufidern, 

PBräafident White und der Delegat | 9 

Duncan MeDonald berichteten Beide, | 
das ihre Diftrikte (Sowa und SLli 
nmois) Arbeitsunfähigkeitsfonds, 
Hoſpitäler und Ko-operativläden auf— 
rechterhalten; ſie ſagten, andere Di— 
ſtrikte könnten ohne große Mühe das 
Gleiche tun. 

Mutmaßliches Wetter. 


Am Montag iſt's ſchon wieder nicht ge: 


heuer! 

Waſhington, D. C., 22. Jan. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet= | 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag; 

Am Montag zunehmende Vemwölkt- 
heit. Gemäßiate Temperatur. 

Indiana ſchönen, aber etwas 
kälteren Sonntag haben, und Montag 
wolkig und wahrſcheinlich Regen oder 
Schnee; Niedermichigan ſchön und käl— 


ichigan kälter und im Allgemeinen 
ön am Sonntag, und wolkig und 
wahrſcheinlich Schnee am Montag; 


tag Schnee im Norden und Regen im 
Süden. 

an Chicagoer MWetteronfel prophe: | 

it: 

Klar am Sonntag. Am Montag 
‚aber mahrfcheinlich unbeftimmt; ge= 
mäßigte Temperatur; mäßige bis Ieb- | 
dafte Dft- und dann Südoftwinde, | 


Temperaturitand, 
Naditehend der Temperaturftand nach ! 
er si ündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes von geitern Nachmittan 3 Uhr an: 


3 Ur Nachn......d4 8 Ubr Abends 

4 Uhr Nachm.. 9 Uber Mbends.. 

5 Uhr Nachm.. 12 Uhr Mitternadt a | 
2 Uhr Morgens... .31 

7 Uhr Abends. 


U 
a in a 


Unheilvolle Lawine ! 


Stürzt über einen Bahızun im Tinate | 
Waſhington. — Tie Totenzahl ſchwantt 
zwiſchen 5 und 20. 

(Geliefert von den „United Breb Aſſociations“ 


Leavenmwortd, Wafh., 22. Yan. Fünf! 
bis zwanzigPerjonen —— heute ge⸗ 
tötet, als eine Schneelawine auf einen 
Zug der Great Northern Bahn ſtürzte 
und zwei Kupees am hinteren Ende | 
des Zuges mwegriß. Unter 60 Fuß) 
Schnee wurden die Trümmermaſſen 
begraben! 

Die Lawine traf den | 
Grunde einer Schludt. Das mar 6, 
Meilen von Wellington, an derjelben | 
Stelle, wo fi vor 5 Jahren ein ähn= | 
licher Unglüdsfall, aber mit größerem 
Menfchenverlufte, ereignete. 

Ein Sonderrettungszug mit 100 
Mann iit na dem Schauplaß abge- 
gangen. 

Die beiden Unglüdswaggons —dar- 


Zug über dem | 


| 
\ 


| 


Dat 
DC 


berfchüttet, 
\einen Abhang 300 


jondern bei auch üb ser 
Fuß hinabgeriſſen! 


ren Eigentumsverluſt bedeuten würde! die Tunlichkeit des letzteren Planes zu dem Geleiſe, wurde jedoch nicht über 


den Abhang geriſſen. 

Der Zug war geſtern Nacht von 
Spokane abgegangen und war heute 
Vormittag in Seattle fällig. Nahezu 
eine Stunde lang hatte der Zug nahe 
dem Schauplaß des Unalüdfs gehalten, 
während Öeleifearbeiter Die Schnee: 
majfen von einer früher niedergeganges 
nen Lamine mwegräumte! An En 
Hufeiſenbiegung des —— ſtanded 
= jtill, alS die zweite Lawine — 


Seattte, Wafh., 22. Jan. yünf Lei 


chen und fünf ect bie find bis jetzt 


aus dem, durch eine Lawine verſchütte⸗ 
ten Zuge der Great Northern Bahn 
Nr 2 und 5 geborgen worden. Fünf 
Andere werden noch vermißt. 


Bereiherung des Stantsihakamts 
(Geliefert bon der „Mifoziirten Preſſe“.) 

ee SU, 22. Januar, Der 
Staatsfchagmeifter erhielt heute einen 
über 541 837.36 lautenden Ched von 
Sohn R. Thompfon aus Chicago. 
Zebterer war früher Countyfchagmei- 
fter, und behielt, wie das gebräuchlich 
gemwejen, einen Prozentjat der Kollef= | 
tionen der Einfommenfteuer für fi 
felbft. Das Obergericht entfchied je= 
doch jpäter, daß das nicht gejehlich 
war. Auch die früheren Eountyichaß- 
meilter D’EConnell und Kocherfperger 
haben jeitdem größere Summen aus 
gleichen Gründen abgeliefert. 


Die Herren Ehineien. 
Peking Jan. Die Rebellen in 
der Provinz Junnan haben die Re— 
gierungs ztruppen bei Saifu, Provinz 


22 


v» he 


| Wisconfin ThönenSonntag und etwas | Zie-Chuen, geihlagen, und marjchi- 
Dont | Falter im nordöftlichen Zeil, am Mon- Iren jeßt nordiwärts auf Tezliu Ting, 


anscheinend mit der Abjicht, Cheng 
Tu, die Sauptitadt der Sze-Chuen 
Provinz, zu erobern. Es treffen zur 
zeit zahlreiche Regierungs struppen 
auf dem Nang-Tze- Kiang in Chung 
King ein, doch iſt der Transport auf 
dem Fluſſe mit großen Schwierigfei- 
ten verfnüpft. Die Rebellen laijen 
| Europäer unbebelligt. 

Gewaltiger Schueeiturz., 
(„Ssniernaiivnal News Gerbice,*) 


St. Baul, Minn., ?2. Jan. Louis | 


38/9, Hi, Bräfit nt der Great Northern ı 


Eifenbahn, 
einen Bericht, daf 14 Jerfonen bei 
dem Unal-d3fall getötet wurden, ber 


Island.) 


— fürst | jeine Einfuhr 


‚Gibt ala Grund an, an, daß Schi 
rar ſind. 


Die weſtlichen Kleinkämpfe. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem „International Rews Service“.) 
London, 23. Jannar. (Sonntag.) Wegen der Rarheit von Schiffen — 

ein anderer Grund wird nicht angegeben — wird die britiſche Regierung 

nächſtdem die Einfuhr einer langen Reihe von Luxusartikeln für den Reſt 

des Krieges verbieten! 

Dieſe Politik richtet ſich gegen die Einfuhr weiterer Artikel aus den 


Ver. Staaten; ſie ſteht auch im Einklang mit dem Plan der britiſchen 


Regierung, itrenar e Sparfamfeit zu erzwingen. 


2 


ww. 


Berlin, Jannar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Das dentiche Hauptquartier meldete heute Abend: 


„Dentiche Stellungen zwiicen der Mojel und den Vogejen, foiwie 


| Städtihen hinter den dentichen Yinien tunrden durch Kanonen der Alliirten 


wirkungslos beſchoſſen. 

„Südöſtlich von Pyern wurden 60 Meter feindlicher 
von den Deutſchen ruinirt und zerſtört“. 

Paris, 22. Januar. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete im Lauf des 
Nachmittags, 


Schützengräben 


daß franzöſiſche Artillerie die deutſchen Stellungen an meh— 
reren Punkten „wirkungsvoll“ bombardirt habe, beſonders in der Cham— 
pagne und in den Vogeſen. 

Es ſagt nichts über 
ſüdöſtlich von Ypern. 
(„Snteritaiional 

Baris 
amt folgendes: 

„Artilleriegefechte von recht heftiger Art baben ji) in verjchiedenen 
Abjchnitten ereignet. Unier Feuer war bejonders wirffam nördlich von der 
Nisne, in der Gegend von Berryg-au-Bac, an unferer lotbringiichen Sront 
und in den Wogejen.“ 


Don Tauchbooten verfenft. 

London, Januar. Wieder wurden heute zwei Schiffe das Opfer 
bon Tandıbuoten. Das eine war der britiihe Dampfer „Iretatun”, 

(Unter diefjem Namen nicht in den Sciffsregiitern erwähnt.) 

London, 23. Sau. Das zweite, geftern verjenfte Schiff war der hol- 
landiihe Dampfer „Apollo“, welder nahe dem Galloper- Leuchtichiff unter- 
aing. 16 Mitalteder der Vemannung, Darunter 4 Verwundete, wurden zu 
Bliffingen gelandet; 3 ertranfen, 

Die Verjenfung des britiichen Tambpfers 
ichenverluit ab. 


Belgien mag noch freige 
(„International News Serbice.*) 


New Morf, 23. Ja. 
„Frankfurter 


die Schützengräbenzerſtörungen durch Deutſche 
News Serbice.“) 


22. Jamuar. 


Um Mitternacht meldet das franzöſiſche Kriegs— 
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werde 


⸗ 


„Trematon“ ging ohne Men— 


geben werden! 


Nicht nur der (ſchon in der „Abendpoſt“ mitge— 
Zeitung“, welcher für amtlich inſpirirt gilt 
Abſchluß eines Sonderfriedens 
och zwei andere Um— 
ſcheinbare Belege dafür angeführt, daß Deutſchland ſich 
Abſicht trage, unter Umſtänden Belien frei zu geben. 

welche Charles J. Bernheimer, Vor— 


J. 


ſtände werden als 
mit der 
Einer dieſer iſt eine Botſchaft, 
ſitzer des Schiedsgerichtskomites der Handelskammer dahier, von Dr. Bern— 
harn Dernburg, früherer deutſcher Kolonialſekretär und geraume Zeit nicht— 
ſamtlicher Wortführer der deutſchen Sache in Amerika, ſoeben erhalten hat. 
Herr Bernheimer hatte an Dr. Dernburg Glückwünſche telegraphirt, 
falls es wahr ſei, daß dieſer ſich gegen die „Annektirung ſelbſtändiger Völ— 
ker“ erklärt habe; und Dr. Dernburg antwortete wie folgt: 
„Ich danke Ihnen ſehr für Ihre freundliche Botſchaft. Es iſt wahr, 
daß ich mich in dem, von Ihnen angedeuteten Sinne ausgedrückt habe; und 
indem ich dieſen Standpunkt einehme, befinde ich mich in der Geſellſchaf 
einer großen Zahl repräſentativer und einflußreicher Männer. 
„Ich hoffe und glaube, daß, wenn die Zeit für Frieden 
Anſichten die Oberhand behalten werden. 


| 


gekommen iſt, 
| unjere 
— — 


des hai tichen Abgeordnetenhaufes bis auf eins (es — he im Ganzen 
nur 6; die Reichstagsfraftion hätte weit mehr = ——— A. d. Red.) 
eine Erk klärung unterzeichnet haben, welche die deutſche Regierung auffor— 


dert, die Unabhängigkeit Belgiens wiederherzuſtellen. 


Deutſchlands Regierung ſelbſt iſt natürlich noch zurückhal 


wartend. 


end und ab— 
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Kleine? Kriegsnachrichten 


Iſt mit Arbeit —— zufrieden 

Detroit, Mid., 22. Jan. Henry 
"ord tit bereit, wieder den Ozean au 
freuzen, und jeine Zeit und Geld 
opfern, jobald er davon überzeugt fein 
wird, daß er feinen FFriedensdelegaten | 
Nuten bringen kann, um den Frieden, 
in Europa wieberherftelfen zu helfen. 
Er ſagte, er wäre mit der Wahl ber; 
Sonderbelegaten feiner Kommiflion 
zufrieden und glaube, daß fie viel aus- 
richten werden, wenn fie ihre Situngen | 
in der Nähe des Kriegsichauplages abs | 
halten. 


Weir der „Spion“ entwiichte. 
(GSeliefert von den „United Breb Milociations“.) 


New Dorf, 22. Jan. Aus befter, 
Quelle wurde * ſpät Nachmittags, 
gemeldet, 
ſchall Francis J. 
Obhut der angeblich⸗ 

J. Trebiſh Lincoln lehte Mode in! 
Brostign entwijchte, aus dem Regie: | 
rungsdienft entlaffen werden wird. 

Sohnjon war heute das einzige Mit 
'alied vom Bundesmarjchallaamt, welz | 
ches noch immer nad Lincoln Juchte, 


Dampferzuſammenſtoß! 


— aus deſſen 
deutſche Spion 


Der Mallory⸗ 


Nem VYork, 28. Jan. 
bon New 


Liniendampfer „Brazos“, 


— Es gibt Menſchen, die man im⸗ dem „Cascade Limited“ Zug nahe Eo= | York nad) San Yuan, Portorito, be⸗ 


Imer hört, aber nie verfteht. _ 


rea, Wafh., :jugeftoßen ift. _ 


jtimmt, mit nahezu 200 Pajjagieren, 


daß der Bunbeshilfsmar: | 


(stieß vor Barnegat, N. %., geftern 
Abend mit dem Küftendampfer „Suf- 
'folt“ von Bojton zufammen, — infolge 
Nebels. 

„Brazos“ kehrte nach New York zu= 
rück, erwartet jedoch, im Laufe des 
Montags wieder abfahren zu können. 
„Suffolk“ wurde nur leicht oder gar 
nicht beſchädigt und verzog ſich raſch. 

Ein Teil des Oberbaues von „Bra— 
zos“ iſt abgeriſſen. 

Dampferuntergang befürchtet! 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Marſhfield, Oreg. 23. Jan. Zehn 
Fahrzeuge, 


welche forjchend bor ber 
ı Oregoner Küfte freuzten, fonnten einen 
\ganzen Tag lang feine Spur von dem 
| Dampffchuner „Sentralia“ entdeden, 
der am Samstag Vormittag Rotjig- 


Ein 70 Meilen-Sturm berrfht an 
der Külte, und man fürchtet, daß 
„Sentralia” mit ihrer 20 Mann Be- 
:fagung untergegangen ift. 


Ines aszms ng von Präf. Wilfon, 
„Ssimernationaı News Cerbice.“) 
Norfolt, Ba., 23. Yan. Die Yacht 
„Manflomer“, mit Präſ. Wilſon und 
feiner Gattin, ift nah Hampton Roads 
‚abgefahren. Sie wurde zeitweilig durch 


erhielt heute Nachmittag | (Setiefert von den „United Preh Affociations*.) | nebliges Wetter aufgehalten. 


| Bräf. Wilfon will auf diefem Aus: 
flug abfolut ungejftört fein, — außer, 
|menn ein ganz befonder3 wichtiges Er=- 


jeigniß etiva eintreten follte, 





Sonntagpon, Chicago, Sonntag, ven 23, Januar 1916. 


MWirhtige Nachricht! Eine Zauberftadt. 


1,000,000 


Dentiche, Sejterreichifche und Ungarijche 


Kriegs- u. Stants-Anleigen| 


zum fommillionsweiien Berfaufe hierher unterwens. 


Riemand 


bat e8 daher bei mir notwendig, and nur einen Gent auf etwas ande: 
res als das 


Eröffnung der Sraftiungenansitel- 
Iung in vier Gebäuden. 


Sapaniihe Umrahmung. 


| Unüberteoffene Großartigkeit zeichnet das 
VUnternehmen aus. — Unter den Tau— 
ſenden von Beſuchern befinden ſich 
auch zahlreiche Käufer. 
| 
| 


Oriainal? t 

Original Wertpapier Geſtern Mittag öffneten ſich die Tü— 
einzuzahlen, das immer um $2.00 per. 1000 billiger als anderswo er- || Ten des Kolifeums und ber benachbar- 
Hältlich ift. — Falls Auslieferung in Europa getwünjcht, wird Betrag ten Ge“ äude zur fechzehnten nationalen 


2 i — un : * Kraftwagen-Ausſtellung. In weni— 
—ä * ee National-Banf garantirt und Information \gen Minuten waren die Gänge diefer 
onju ilt. 


‚in ihrer Art einzig großartigen 
Bevor man fid daher zum Kaufe andermweit entichlieit, em- [| Schauftellung mit vielen Taufen- 
pichle im eigenen \uterejie vorher bei mir anzufragen. 


den von Befuchern gefüllt. Ein 
L. KAUFMANN, 


einziger Bid über das Ganze 
| zu 


genügte, um den Beichauer davon 

überzeugen, daß Ddiefes Unter: 

elephon, Randolph 7597 621 New York Life Bldg. || nehmen nit nur an Größe und Gel: 
, ‚ desmwert ohne Gleichen dafieht, fondern 
ıaud, dat nicht3 Uehnli: " in der Ver: 


bebedt einen Flächentaum von 94,000 
Quadratfuß. 
Ein Wegweiſer. 

Wie früher, ſo ſind auch diesmal die Polizei hat den Mörder des Poliziſten 
Wagen auf dem Saalboden, in allen Johnſon noch nicht verhaftet. 
vier Gebäuden, untergebracht, wäh— 

‚rend der Zubehör in den Kellerräumen — 

und auf der Gallerie des Koliſeums Fahndet auf Win. La Traſſe. 
und auf dem Balkon der ——e — 
Die einzelnen 


Tappt im Dunkeln. 


Platz gefunden hat. 
Ausſtellungen ſind gruppirt wie folgt: 
Koliſeum, Saalboden: Olds⸗ 
mobile, Pierce-Arrow, Winton, 
Chandler, Locomobile, Cadillac, Caſe, 
ei J— a 13 
en — Chicagos verwegenſter Bandit, der 
Hupmobile, Buick, Oatland, Oberland, — am ae ren" 
'Marwell, Hudfon, Haynes, Chevrolet, | SI > 9%, zu einer Zeit, da der et⸗ 
Haige⸗Deiroit, Velie, Apperſon, Fiat tehr im Hauptgeſchäftsviertel der al— 
| Moon, King, Briscoe, Cole, Riffel,, lergrößte iſt, das an State Straße 
Nation.. Stearns, Regal, Marmon, —* “oz Boulevard gelegene Reiſe— 
Auburn, Dodge, Crow und Allen. | — — —— ar 
Kolifeum = Unner, Saalboden: — } ’ , 


Mercer, Veerles, Pullman, Stu, | Te I. Walfd anfhoß, mehrere Büro- 
Briags-Detroiter, Mutual und nter- 


angeftellte in ein Sicherheitägeiwölbe 

ftate —* und dann auf offener Straße 

— * den Verkehrspoliziſten Bror Johnſon 

Koliſeum, Erdgeſchoß: — Farmac, durch inen K B 

hampion und Gadab-ut. — evolberſchuß tot zu Do 
Waffenhalle, Saalboden: — Path— 


den ſtreckte, erfreut ſich trotz aller er— 
a 'denkliden Bemühungen der Polizei, 
finder, Baker elektriſch, Rauch-Lang 
leltriſch Cunningham, 


men, er iſt aber offenbar nicht der 
Geſuchte. — Auf die Ergreifung des 
Banditen hohe Belohnung ausgeſetzt. 


c 


ſeiner habhaft zu werden, noch immer 
Lexington⸗ 


Ein ſehr hellfarbiger Mulatte jejtgenom: | 


WES 
1315 MILWAUKEE AVE. 


Der neue Laden — Ecke Paulina Strasse 
Eu Bei Lowe ist’s billiger WE 


Leßte Woche des großen Januar-Verkaufs 


Die Preiſe werden jeden Tag heral geſetzt, um den großen Ueberſchuß von Win— 
terwaaren zu räumen. Ihr ſpart Geld hier, da nichts für Stamps, Prämien 
oder Sionpons hinzugerechnet wird, denn wir geben feine, 

1] Offen Dienstag, Donnerstag u. Samstag Abend — Freitag ijt Reitertag. 


Januar-Räumung von Kinder-Kleidern, Damen— 
Mänteln und Pelzſachen 


Der Reſt unſeres Lagers von Kinderklei- Der Reſt unſeres Lagers von Plüſch— und 
dern, im Alter bis zu 14 Jahren, in hüb— samen Coats fir Tamen, \erte bis au 
ſchen Karrirungen u. Plaids, frü— 820. 00, in den neueſten Model⸗ 

here Preiſe bis zu 31.98, Eure 7060 len, Eure Auswahl zu .. 7.49 

| PradtvolleAtswahl von Kleider, bis zu 14) Glonats für Damen und Mädden, bis zu 
Sabre, in reimwollenen Serges, CordurobS | $12.50 wert, in Corduroys, Aitrahans ımd 
und fanch Stoffen, frühere Preile | Fancy Stoffen, die neueiten Fa: - 

bis zu $3.50 die Muswabl........... 1.98 ı con dieſer Saiſon. { 4.51 


Auswahl von unjer nanzerBartie von rein- | Ginhundert Gloats von der Huftion, in 


I] Bert arose "Nuswaoı, #2.00"un.. 2 #9 | nnanehu Sohen unn Ose 
| Januar-Räumung in |Hiedrigfte Preife in Schuhen. 
| Kleiderjtoffen Rauft hier und Ipart, 


Karrirte u. Plaid 363ö1l. Suitings, 


(Eingefandt.) 


Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
ntüffen möglihit far und lurz gebalten, und 
frei von „erjönligen Angriffen, das Yay 
nur auf einer Seite beiihrieben fein, »Ylur 
Bufhriften, welde den Namen und die Adrefie 
des Einfenders traden, werden üch 


n Die Redaktion der „Sonntagpoſt“. 


alte, ſchwe; leidende Mann hatte mit 


u ... ...‚Jeinen Söhne« in einem Privatzimmer 
Bür Einfendungen aus dem Xejerfreiä it die| 


tet | 


berüdfihtig:. | 


zeigten Spuren von tiefer Gemütsbe- | Kirihblüten. Ein Park in Tokio ift 


des Gefängnilfes eine  eimwa 
Stunden wuhrende Unterredung. 

Als er das Gefänanik verließ, war 
er tief ergriffen, auch die beiden Söhne 


zwei 


| 
| 


I 


gangenh..t tkm inbezug auf Schönheit 
den Ranc jtreitig zu machen vermag. 

Die Arrsitellung-ift in das Land der 
aufgehenden Sonne verfeht worden, in 
eine japan’fihe Zauberftadt mi’ Toren, 
Pagoden, Gärten, Theehäuschen und 


Howard, Ohio elektriſch, Scripps— 
Itrifeh, Jacffon, Nilburn elektriſch, Lo— 


Weſteott-⸗Chicago elektriſch, Elkhart, 
Auſtin, Abbott-Detroit, Empire, Pa— 





gie | helferin, eine Blondine, welche in einem | 
Booth, Woods eleftrifch, Waperly elef= | 


J | } CIE: ‚0° | die Schüfle fielen, 
|zier-Detroit eleftriich, Moline-Rnight, 
| Verdacht der Polizei, die verruchte Tat | 
A Jr i | verübt zu haben, 
terfon, Grant, Glide, Premier, Meb, | 


der goldenen Freiheit. Auch feine Mit- | 


Feine Tualität von warn aefütterte 
die 35c Sorten, zum Verlauf 19c Swube für Damen, zımm Bertauf zn 1,49 
Beite reinwoll. Serges, grafe Y 


trial l * 
Feinſte Vici- und Lackieder Schuhe 
wabl von Farben, 69c Sorten, Bertauf.. LSC für Damen, 0 Zorte um Berk. 1.98 
85c 27301. Meilalines, große Aue 
wabl bon Farben, ält.... N se uf.. 980 
nos u, 15c 


Schwere Gunmetal Smmhbe für Kna— 
um Berfauf 
Teinite Bde mercerized Waiiti metal Schuhe für & 
aeflichte einzelne Blanfets, — Te das Paar Wert, 


ben, ertra 2 f 
Ebirtings, zum Berlanf 
[} 
21e 


Kraftwagen auf ihn wartete, aber als 
davonlief, konnte 
noch nicht feſtgenommen werden. Der 


1.30 Sorten 
2.50 ſchwere Gun 
Be Männer, ertra Ya 
Schwer 


Stud..... 


lenkt ſich auf Wm. 


wegung. Ueber den Inhalt der Unter- bon dem Künſtler Tietzel mit einem 
|redung murde von allen Teilen die Koſtenaufwand von 850,000 nachge— 
.. - RR | Austunft bermeigert es heißt aber, ſchaffen worden, Monumentaltore und 
zn neutrale Regierung | daß der alte Herr fich ichliehli it Türme in getreuer Nachbaldung erhe= 
Waffenlieferungen beteili: | DAB ( 2 ch jchließlich bereit | a en g er) 
finden ließ, morgen für feine beiden ben Ti in ben ebenfalls vorhandenen 
Söhne, die ihm, feiner Frau und fei: | blauen Himmel, und Kirfchblüten find 
ner Torhter nach dem Leben trachteten, | . n 
felbft die verlangte Bürgfchaft zu ftel= | EUREN Fülle verwendet mor= 
len. j dei 

Gejtern Nachmittag wurde ein Be: 
amter der Staatsanmaltichaft nad ei- 
ner Bant in Dat Park gefhidt, um 
das Fach, melcdes Herbert Updite im 
Sicherheitsgewölbe der Ban hat, zu 
unterfuhen, da Sohn Uppdite, ein 
jei Dant, haben wir noch den Stongreh, Stiefbruder Herberts, vor Staats- 


der dod; das Meiite zu jagen bat! . janmwalt Hoyne ausgefagt hatte, daß 
Und fraft jeine: Bollmabt tönnten Die) « — ininer Reit benbfichtinte. | 
Herren Grjeßgeber den Staat alleWafren- | HETbert dor einiger Zei eabſichtigte, 
tabriten übernehmen lajien, wenns ſein ſeinen Vater mittels Morphium zu 
ſoll einen Vorrat dieſes 


muß, im Enteignungsverfahren, und Al— | bergiften. Er 7 h ö 
tingelellichaften daraus machen, Ind | Giftes in dem Sicherheitsgemölbe auf- | das Herz jeden Autlers erfreuen, fon- 
dern es taufhten auch Geld und 


ganz jicher würden jich ale Nativnaltiäz | 
MWaare mafjenhaft die Vefiker, jo daß 


An den Kongren! 


Yan Haager Abkommen heist es 
Drüdlich, das 
ji jelbit an 
gen Darf! 

Jedes Kind weiß nun bier, da unier | 
Brafident friedliebend iit, wofür wir Mile | 
ihm jeher dankbar jind, denn wäre noch | 
der ehemalige Wauwau-Präſident am 
Ruder, na, da3 wei ja Neder, vie Da| 
Amerila in Flammen jtände! | 

Nun weil aber auch Jedermann, daß 
hinter unjerem Bräfidenten das allmädı: | 
tige Siapital jteht, dem er folgen mu, ob | 
er. Istll oder nicht, denn leider Gottes lie- 
gen bier nun einmal die VBerhälmitie jo, | 
daß die goldenen Fäden den feſteſten 
Sinn herumgiehen können. Ab Gott 


ber, 


Derſelbe Dekorationsplan liegt dem 
Schmuck in allen vier zur Ausſtellung 
benutzten Gebäuden, dem Koliſeum, 


ſten Regiments und dem Greergebäude 
zu Grunde. 


Den ganzen Nachmittag und Abend 
herrſchte das regſte Leben und Treiben, 
die Mufit fpielte, und die Befucher be- 


V, 

ten inı Yand beteiligen, und Geld wäre | bewahrt haben. 

alfo demnach genitgend vorhanden, ımt| 

Die jeßigen Eigentümer abzufinden, denn 

jein Wenjch wicht dies entſetzliche Blut a 

v.rgieben, aufer den paar, die Jid) Davon (Ge fnmen 35 Werke in 75 Vorteilungen 

volllaugen, und denen paar jJollie Die! 

nanze Nation eimmiürig zeigen. daß wir E ; — 

nicht alle Raubtiere ſind! Mit einer Aufführung von „Der wie bei der anderen Partei. 
nd dann, wenn die gange Geſchichte Schmuck der Madonna“ endete ge— 

ſtaatiich iſt, darf nichts mehr an krieg- I Abend i A di % tb — 
führende Völker vertauft werden. Dann ſtern Abend im Auditoriumtheater 
hätten die Haager Geſetze auch ihre ehr— | die zehnwöchige Spielzeit der Chicago | 

I 


— — — — 
Opernſpielzeit zu Ende. I 
tion 


(Generaldireftor Samuel 


zur Aufführung. 


Fin Wagen für Xeden. 


Kenner erklärten die neulich in Nerv 
York jtattgehabte Ausstellung ohne 
Weiteres für zweiten Ranges im Ver 
gleich mit Diefer, denn bier jah man 
das Neuejte und Befte von Allem, was 


8 


liche Auslegung gefunden, wie es ſich un-Grand Opera Company. € iind! 
- armilıit fe} nlfenden MäAlfer: 20 . » — 

gerne ſein wollenden Völtern ge im Laufe dieſer zehn Wochen 35 
— * a 4 mr Mann = — 
Mad wenn jemand einwirft, wie es da- Werke in 75 Vorſtellungen vorge— 


mit ein wird, wenn der Krieg vorbei iſt, führt worden, darunter die Wagner— 


als lieblicher Schmuck überall in ver-⸗ 


dem Annex, der Waffenhalle des Er⸗— 


gnügten ſich keineswegs nur mit dem 
Anſchauen all der Herrlichkeiten, die | 


man auf Seiten der Ausſtellungsdirek? 
A. 
Miles) und der Verkäufer mindeſtens 
ebenſo viele vergnügte Geſichter ſah, 


La Traſſe, einen früheren Zuchthäus— 
ler, welcher im November vorigen Jah— 
res mit zwei anderen Verbrechern, 
Blackie Williams und Miller, aus dem 
Zuchthaus in Kanſas City ausbrach. 
Auch nach den beiden letztgenannten 
Gaunern forſcht die Behörde, da ie 
glaubt, daß, falls ſie dieſe findet, ſie 
| — auch den Verbleib La Trafjes in Er: 
| Ceiare Mandalini lernte häß liche Eigen— | fahrung bringen wird, 

| ſchaften des Dynamits kennen. | Offenbar nicht der Richtige. 


AS gejtern Mittag Cejare Dan-| Geitern Abend nahmen Boliztiten 
jdolini blutend und wehtlagend amd | ser Bezirkäiwache in Kenfington an der 
j von jeiner Frou gefolgt aus ſeiner 95. Straße bei der Illinois Zentral— 
Wohnung Nr. 309 W. Erie Straße bahn in Burnſide einen ſehr hellfarbi— 
auf die Straße ſtürzte, hatte er das gen Mulatten feſt, der ſehr elegant ge— 
Nißgeſchick, dem Sergeanten Walſh kleidet war, und auf den die abgegebene 
in die Arme zu laufen. Der Beamte) Yerhreibung des Banditen paßt und 
‚nahm ihn Liebevoll unter jeine Sit-| peachten ihn nach dem Deteftivebüro. 
tiche und jchleppte ihn nad) der Wache | Der Gefangene konnte jedoch nicht 
an der Chicago Ave. Dort gab der | ipentifiirt werden und wird wahr— 
biedere Nagelmacher, dent das Tehte| speinfich Schon am Morgen wieder ent- 
Auge ſchwer verletzt und die Spitze fafſen werden. Gin blondgelodtes 
des Zeigefingers der linken Hand ab- Mädchen weSes im Laufe bes geſiri 
— var, am, daß she Inner. | aen Nachmittags als verdächtig feftge- 
e- Ktügelchen, bad .er in ber Gaſſe nommen wurde, befand ſich, da ſie ſich 
gefunden, mit einem Hammer bear— genügend ausweiſen konnte, bald wie 
beitet habe, bis es zu ſeinem nicht ge⸗ * auf freiem Zuße kurz die Po- 
; Schreck explo et. en a en ’ 
gr 2 gg 2 Geſchicht lizei tappt noch immer im Dunkeln, 
Ser Polizer kam dieſe Geſchichte hat aber ihre Retze nach allen Him— 
verdächtig vor. Sie beförderte den | melsrichlungen bin ausgemorfen. 
Mann nah dem Ballapanthoipttal | "Bean ea 


und lochte feine bejfere Hälfte ein. | s 
Danıı nahm fie bei dem Ehepaar | Inzwiſchen hat der Gouverneur eine 
ung von 3200 für die Verhaf— 


* 5 | 
eine Sausunterfuhung vor und fand Belohn 


Mefarlan, Hollier, Davis und Argo 
elektriſch. 

Greer-Gebäude: — Enger, Sun, 
Elgin Ford, Dart, Monitor und 
| Omen Magnetic. 

| | — 


| Die Tüde des Objefts, 








Schr 
R 3. 
— 


7c echtfarbig. 
zen Gingham, 
J 


1Ve 36 


unſool 


1212c Kimona Fla 
nell, vom 
— —— — 


50€ geitridte Kappen | 
3, | für Schlitt I} | 
aan 7 sc ſchubläufer...... 25 | 

Gute Perimniterfno- 2 


| 
— re — ee —— 
ce franzöſ. Haar- 8c Stickerei Seide — | 
netze - zum Preiſe 1vfſe, das Dutzend L, Bique 
es —— Ic — — — fiir 


Zoll breiter 
BS_ 
nn Di 


| 
| 
feines 


‚15: 


Trianale | Novel Halten 


* J 

Gute Sicherheitsited- | U. Mail Scite— | 

nadeln — alle 1, | füni Std — 
lade ee 36 t tlic ‚16c 


Größen..... —— 
Meiter von bc 


1 | 1.25 Flanellhemden | i 
N Stidereifeide, bleichtem Mus 
J nen 


| re aa a en 7960 
— 


| — — — — — —— — — — 


Sorte 
| 
Ta- | 


st 


Satin Bar hohlae- | 
| jäumte Ta— 21c | 


10c beſtickte 
ſchentücher 
———— 


und 


PR 


ran emaill.Waare, 
extra große Bratpfan 
en Seichtrrichitiiel 


wuBalber, 


ge 


Golumbin SHäkel- | Gedervi 


garı iu: 
ze 
I 


Mops — 


Jür. .. ‘ J— 


m 
. 


Ihentüder 

Fotters und B. & ge⸗ Sancer 
3 „ | aufmär 
ze): 


|lei zu wünfchen übrig. Man fett ia [einem Glafe Bier ein und betrat aleich 
wohl bei einer leichten Polfe nicht vor- |darauf mit ihm die an jener Ede ge: 
aus, dah die Schaufpieler ihre Rollen | legene, von Auauft Groves betriebene 
fo ficher einftudiren wie bei einem |MWirtfchaft. Während beide in Ruhe 
I xbfenichen Drama. Aber ein Mindeit- ihr Glas Bier tranten, machten vier 
Imaß von Anjtrengungen hat auc) hier | junge Burfchen, die fich im Lofal be- 
| jeine Berechtigung, und diefesMinbdeit> | fanden, abfällige Bemerkungen über 
maß wurde geſtern Abend von einigen | Willer. Der aber blieb fühl bis ins 
der Mitwirfenden nicht erreicht. Hert | Herz hinein, trant fein Bier und 
| Sternau, der den mit hochtrabenden, | folgte dann dem Fahraait, als diefer 
| unverdauten Phrafen um fich werfen |auf die Straße hinaustrat. m Be- 
Ivden Hohltopf von Volfsredner zu Tpie- sgriff, den Wagen zu beiteigen, vermißte 
fen hatte, leiftete geradezu unglaub: | Hayde den Wagenführer, eilte zurück in 
| Tichee im Versprechen. NWuch in feinem |die Wirtfchaft und fand ihn bemußt- 
ganzen Auftreten blieb er hinter dem |1os auf dem Fußboden liegen. Hayde 
zurüd, was man billiger Weife vom | holte jofort Hilfe aus dem über der 
Darfteller verlangen durfte. Das Beite | Straße gelegenen Spritenhaufe Nr.. 
an ihm war die bon ihm gewählte |90 und ließ die Polizei benachrichtigen, 
Maste. Herr Loewenfeld wußte feis | die den Bewußtlofen nad) dem St.Ma- 
nem Rentier feine rechte Farbe zu ges |rienhofpital befürderte, mo fejtgeitellt‘ 
ben und hatte offenbar nicht gerade | wurde, daß der Nermite jchwer miß- 


10° wird die Produktion einfach geändert | 
in Schiffbau für den Handel und Wandel, | 
denn das Amerika noc) piel braucht, dar= 
über leſen wir genug in jeder Zeitung. 
Ko wäre e3 für Neben auch eine qute 
There Stapitalsanlane ımd, was Die! 
Hauptſache, der Krieg väre bald zu Ende, | 
und wie jtänden nicht mehr jo verächtlich | 
da vor aller Welt md fünmten unferen 
Kopf iwieder hoch ragen, denn wir haben 
geian was Recht iit, uns und allen Wöl 
fern gegenüber, und deshalb bitten wir 
alle Kongregmirglieder, einitimmig dafür 
u arbeiten, da der Staat Eigentümer 
wird von allen Meuimitionsfabriien und | 
da wir, Das ganze Wolf, wahre Neutra: | 
lität wollen! | 

Achtungsvoll, | 

Johanna © ergei | 


1 ıe ır DD 
tiıIeiıl | 


die Redaktion Der „ 


Sonntagpoſt“. 
In Erwiderung auf 
der Deutſchen und O 
Hilfgeſellſchaft, 
lung eines 

Kreuges zum 
Roten Kreuzes möchte ich als Chi 

cagoer Vertreter des Bundes des 
Eiſernen Kreuzes deutſcher Patrioten von 
Amerifa erflären, das wir jelbitändig | 
unjere Cammlung leiten, und day Die 
Namen des Worjtandes und der Ehren: | 
ausfchuß dafür bürgen, dat eine ebrliche | 


Dre Warnung 
eiterretch-llngariichen | 
betreffend Die Samım 
erems des 


Lei 
Beſten 


M 
V 


des deutſchen 


gelunger 


werke „Triſtan und Iſolde“, „Tann— 
häuſer“, „Parſifal“ und „Der Ring 
des Nibelungen“, der nach längerer 
Zeit einmal wieder in ſeiner Ge— 
ſammtheit, unter der Leitung des 
Frankfurter Kapellmeiſters Egon 
Pollak, gegeben wurde und einen 
großen künſtleriſchen und finanziel— 
len Erfolg erzielte. Als am beſten 


darf Maſſenets „Cleopatre“ 
werden. 

Die am meiſten gefeierten Künſtler 
waren Geraldine Farrar, 
Melba, Maria Sousnezoff und Que | 
cien Muratore, 

Was das geihäftlihe Ergebuip | 
der Spielzeit anlanat, jo iit daritber | 
Genaueres noch nicht bekannt, 
weiß nur, daß 


Nellie 


' 


man | 
die Sejammtfoiten | 


nahmen jedenfalls nicht gededt wor 

den find. Kogenfite jind in diejem 

Sabre weniger, einzelne Sige mehr | 

als in: legten Jahre verfauft worden. ! 
ee eg 


St. Anna-⸗Hoſpital. 


in künſtleriſcher Hinſicht 
enannt * 
Sechs 
Exemplaren. 
Wagen für Jedermann, für jeden Ge— 


Amerikas blühendſte Induſtrie hervor— 
dringt, im Werte von $3,000,000 zu: 
Jfammengejtelt. Wagen des Jahrgangs 
1916 zu Breifen von $395 big zu 


$7,200, wahre Wunder von Kunitfer= | 


tigfeitt in der Mechanit und feinen 
Austattung, felbjt bei den billigiten 
Muftern; achtzylindrige und zmolfzy- 
lindrige Mufter, während noch bor 
inem Sahre der Achtzylinderwagen 
eine GSenjation bildete, Bier- und 
aylinderwagen in prächtigen 
Hier gibt es in der Tat 


\Thmad und jedes Erforderniß, und da= 


bet den höchiten Wert für den Preis, 
Viel beitaunt wird ein „goldener“ 
Magen, deflen Kalten allein auf 


1$25,000 bewertet wird, 


Herr Miles hat übrigens aud) die 


Efernen von rund $2,000,000 durch die Gin erſte Ausftellung im Jahre 1901 im 


Kolifeum eröffnet, die im Vergleich zu 
diefer außerjt befcheiven war, Das 
Gebäude war damals noch nicht fertig, 
und die Ausftellung war dürftig und 


unter dem Bett eine Holzihachtel, die| 


20 Stangen Dynamit und mehrere 
Meter Zundichnur enthielt, und auf 


rohr, das große Nehnlichteit mit dem 
abgefägten Yauf einer Birchje bat. 
Da an dem Rohr augeniheinlih ae- 





zu der Annahme zu haben, da Man- 
Idolint mit der sSeritellung 
Bombe beidhäftigt war, als 

ploſion jeiner 
\feit ein Ende machte. 


die Er: 


Der Verwun 


| 
| worden, 


dem Fußboden der Küche ein Meiıll- | 


| bajtelt war, glaubt die Rolizei Grund | Poliziften planen unter ſich 81500 
einer | dann ebenfalls für den Ziwed opfern, 


erſprießlichen Tätig- einliefert, ein Preis von 82200 winten 
dürfte. 


Idete jtellt das aber entrüitet in Ab- | 


red. Cr habe, behauptet er, 


Kiſte mit dem ihm rätſelhaften In— 


halt am Tage zuvor auf ſeinem Hofe Kraftwagen einen faſt neuen ſeidenen 
gefunden und habe den Inhalt ſchon Schirm zurück, der an einem Silber- 
verbrennen wollen, als ihm der gute griff die Buchſtaben „N. P. W.“ und 
das Zeug doch erſt die 


Gedanke einfiel, 
mit dem Hammer auf ſeine Wider— 
ſtandskraft zu prüfen. 
raſchenden Abſchluß gefunden. 

Seine Frau zuckte nur auf alle an 


ſeltſam. Ganze achtzehn Modelle und ſie gerichteten Fragen die Schultern. 
etwa zwei Duͤtzend Gegenſtände von 


Sie wurde nach mehrſtündigem ein 


die 


ne t= | Nerfaufszeichen, aufwies. 
t. Dieje Probe | zeigte der Schirm ein Firmentchild, auf 
babe mit den inalleffeft ihren über: | dem der Name Lamfon Brothers, To- 


ji die einzige Spur, an der die Detef- 
| tives arbeiten. 


tung des Mörders ausgefeht, und bie 


feinen glüdlichjten Abend. Seinen Ka— 


handelt worden ivar. 


Stadt ijt vom MPolizeihef erfucht 
diefem Beil; ele zu fols| 
Anſicht nach ſollte 
die Belohnung mindeſtens 8500 
betragen. Er iſt willens, ein 
Monatsgehalt dafür herzugeben. Die 


louern raubte er durch die gleichgül- 


„pure el Er hat einen Schädelbrud, mehrere 
tige Urt und Weile, in ver er fie zum 


Rippenbrüche und innerlich; jchmere 
Beiten gab, oft den Effett. Die Rolle | Berlegungen erlitten. Seine mutmah- 
des gewiſſenloſen, dem Augenblid les | lichen Angreifer, die vorerwähnten 
benden Spekulanten, der jich über die | jungen Burfchen, hatten fid) verfrü- 
Zufunft feine grauen Haare wachjen|melt. Hahde wurbe einem Verhör un- 
läßt, hatte leider Herr Danner über=|terzogen, aber entlafjen, jobald die 
Inommen. Der Künftler follte in jeis | Polizei fich überzeugt hatte, daß er an 
nem eigenen „nterefje feine Salonrol= | den brutalen Anariff in feiner Weile 
len Spielen. Sie liegen ihm nun ein= | beteiligt ivar. 
mas nicht, und der Schaufpieler, der) An dem Auffommen des Mihhan- 
‚über die ihm von Natur und Kunfts |delten wird gezweifelt. Weshalb die 
bermögen gezogenen Grenzen hinauss | Füter ihn angegriffen und faft tot ae 
I greift, jteht Fich jelbit im Licht. Des |fchlagen haben, konnte bisher nicht er 
Künjtlers Stärke liegt auf ganz andes | mittelt werden. 
ıten Gebieten und er jollte jich auf diefel Die Rauhbeine, deren Namen der 
| Wirt angeblich nicht kennt, haben fich 
Der „Star“ des Abends, der von der | bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
‘ Fer “ „+4 2 2% i £ 
anfcheinend ein Aufführung rettete, mas überhaupt zu gewußt. 

Außerdem | reiten wat, war, Frl Schoenfeld als — — 

„Frl. Feldwebel“. Ihr urwüchſiger, Kaifers Geburtstagsfeier. 

derber Humor, ihre feſche Schneidigkeit — 
und Friſche waren ein vollkommener 
Genuß, und ſie erhöhte dieſen noch 
durch eine Anzahl geſanglicher Einla- 
gen, die das Publikum mehrfach zu ſem Jahre die Feier von Kaiſers Ge— 
Beifall bei offener Szene veranlaßten. | burtstaa, wie es bei ikm feit Jahren 


gen.  Healeys 


aufzubringen und wollen diefe Summe 





Jodaß demjenigen, der den Morbbuben | 


Das blondhaarige Frauenzimmer, 
mwelches mit dem Banbditen Hand in 
Hand gearbeitet haben foll, ließ in dem 








beſchränken. 


Nummer 149, 


Der Germania Klub begeht ſie am näch 
ſten Donnerſtag in würdiger Weiſe. 
Der Germaniaklub wird auch in die— 


ledo, Ohio, ſtand, er war alſo an— 
ſcheinend dort gekauft worden. Dies 


Zubehör, das war Alles. Das Wun— 


J 
Abrechnung und Ablieferung aller geſam- 
melien Gelder ſiattfindet. 
Der Bund ſteht unter dem Vroiektorat 
des deutſchen Botſchaftere in Waſhing-⸗ 
ton, Exzellenz Graf Johann Heinrich von 
Bernitorff Der Vorſtand ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: Chriſt. Rebhan, Vor— 
ſitzender, 644 Sechſte Ive., New Port; 
Stellbertretende Vorſitzende: Alphonſe 
G. Koelble, 830 Maiden Lane, New Yoört; 
Curt R. Siernberg, Springfield, Maſſ.; 
J. H. Scheidt, 8331 Broadway, Brooklyn, 
N. J.; Ludwig Enzian, Pittsburg, Pa.; 
G. A. Imm, Denber, Col.; F. R. Winuth, 
Strand Haben, Mich.; Geo. von Skal, 
Schriftwart, d Beekman Str., New York; 
Dr. Guſtavb Scholer, Schatzmeiſter, 10 
Jumel Terrace, New Nort. 
Achiungsvol, 
Stanz Maner, 


930 Mm, 38, 


dort gepflegt worden. 


Das St. Anna-Hofpital hat berech- | Are angebrachte Batterie das Gegen- 


up 


‚auf die Tätigteit des verfloffenen dete. Die Einnahmen der Woche Bil: 
| Jahres zurüdzubliden. Es wurden in deten $3200. 

ıthım im Zaufe des Jahres 1502 Skrante 
ı gepflegt, von denen 1099 wieder voll: |Teither genommen hat, zeigen folgende 
ſtändig genaſen, 229 fich bedeutend er- | Zahlen. Im Jahre 1915 find 850,- 
‚holten, und 18 als unheilbar erflärt 1000 Wagen zu allen Sweden hergeftellt 
|werben mußten, nachdem alle erdenf-| worden, zum Gefammtverfaufsmert 
(lichen Bemühungen der Aerzte frucht- | von $691,778,000. Während alle 
los blieben. E3 fonnten mehr ala 100! Dampflofomotiven des Landes 48,- 
‚arme und dürftige Patienten ganz un= | 000,000Pferbefräfte entwidelten, über- 
‚entgeltiich gepflegt werden, und noch trafen die gefammten Kraftwagen bes 
jeiner größeren Anzahl wurde Ermäßi: | Landes fie darin um 3,000,000 Pfer- 
qung der Unkosten bemilligt. Die Zahl | defräfte. m Gebrauch befanden fich 


E . E a der auswärti li ich | 2,070,000 agen, fo dba f jed 
Bejuchte jeine Söhne im Gefängmih | .ır c tigen Kranten belief fich 2,070,000 Wag jo baß auf jebe 


zr 


— —— — — — 


| dm vergangenen Jahre ſind 1052 Kranke, der der Ausſtellung war ein zweiräd⸗ 
riger elektriſcher Buggy, deſſen auf der 


tigten Grund, mit doller Zufriedenheit gewicht zum Gewicht der Inſaſſen bil⸗ 


Welche Entwickelung die Induſtrie 


ſeitig geführten Verhör in Freiheit 
geſetzt. Ihr Mann ſoll, ſobald er 
wieder hergeſtellt ſein wird, verhaf— 
tet und wegen unbefugter Aufbewah— | Weiteres verfchoben. Inzwiſchen wer 
rung eines Sprengjtoffes in eiment| den nun die Vorbereitungen f die 
Wohnhanfe gerichtlich belangt wer: | Beerdigung des ermordeten P'ten 
dei. | getroffen, welche fich vorausfici..n zu 
— | einer großartigen Trauerfeier geital= 
ten hoirb. Die ganze Polizei wird ihm 
das Ghrengeleite geben, und andere 
fHädtifche Abteilungen merben Abord- 


Der für geftern Morgen jeiteng des 
Koroners anberaumte Inqueft wurde 
auf Erfuchen des Polizeichefs bis auf 





| . Bitte zur beaditen, dak wir umge;ogen und ung | 
jest in 220 So, State Str, Zimmer 730 (Con: | 
iumerd Building), befinden. Freilyrei! 
Zu Ehren des Kaifers Gchuristag, ber in dicie 
\Wode fällt, geben wir frei an jeden Käufer ein z x s — 
|vietfarbines Worträt des Naifers, weihes eine | nungen Ichicfen. Die Leiche wird wahr- 
genane Nahahmung des Föniglich-Faiferlichen | „ . +“ y: : > 2 
| Genäibee if ıfcheinlich im Verfammlungsfaale des 
| KOUPON Ausaanaı aufgebahrt werben. 
Spez. für Die Xeier Sonntagpoſt“. — — 
— Ve Frl Be Neues Deutſches Theater. 
* GBuſh Temple.) 


„Fräulein Feldwebel“, große Poſſe mit 
Geſang von Jacobſen und Mannſtaedt. 


Auch Frl. v. Jagemann als lieblicher Dem Ernſte 
und unglücklich verliebter Backfiſch der 
war gut; desgleichen Frl. Vollmer— 

Tietgen in der Rolle als geiſtreich 
ſcheinende Frau des Volksredners. 
Herr Nelva als Schürzenjäger, Herr 
Schubert als zaghafter, ſchüchterner 
Liebſter, Herr Bachwitz als horchender, 
frecher Kammerdiener und Frl. Wag— 
Iner als fleine Modiſtin entledigten ſich 
ihrer Rollen in zufriedenſtellender 
Weiſe. Die von Herrn Nelva geſun— 
genen Lieder fanden im Publikum 
Anklang. Frl. Wagner gab ebenfalls 
eine Probe ihrer Stimme. Der Ton 
war rein, aber entweder ſang ſie zu 
leiſe oder ihr Organ iſt nicht ſtark ge— 
Inug. Was fie fang fam nicht recht darauf die offizielle feier, nach der ae 
zur Geltung. Die Ianzjzene mit | mütliches Beilammenfein der Mitglie- 


| Sitte ift, fejtlich begehen. 
der Zeit Rechnung tragend, wird 
'Klub aber in diefem Jahre von der 
'Beranftaltung eines Feitbantettes Ab 
ſtand nehmen und den Geburtstaa de? 
'Zenter3 der Gefchide des alten Vater- 
Ilandes in einer dejfen Wunfche ent 
\fprechenden Weife auf ftillere Art wie 
‚früher feiern. Nicht3deftorveniger wird 
das Programm ein höchft intereffantes 
‘fein. E3 wird mit Orcheftervorträgen 
und einem Liedervortrag des Germa 
'nta Männerchors eröffnet werden, wo- 
rauf Vereinspräfident Ernft Krütaen 
eine Anfprache halten wird. Feitredner 
des Abends it Prof. Eugen Kühne 
mann. Ein allgemeiner Gefang fchlieft 


— ——— | 


Anurman D. Updife wird vielleicht jelbit 
die Bürgichaft für fie ftellen. | 
Herbert und Irving Updite, die an— 
geklagt ſind, ſich verſchworen zu haben, 
ihren Vater Furman D. Updike, ihre 
Mutter und ihre Schweſter Florence zu 
ermorden, werden den heutigen Sonne | 
tag nicht, wie jie gehofft hatten, in 
rreiheit, jondern Hinter den Mauern | 
des Gountygefängnijjes verbringen | 
müflfen. €3 tft aber Ausficht vorhan- 
den, daß 7° Diejes morgen werben | 
verlaffen können. Sie hatten fich ge- 
jtern Vormittag an den Anwalt Geo. 
Remus gewandt und ihn gebeten, fie 
im Countyaefängnig ;u beſuchen. 
Herr Remus tam und wandte jich nad) 
einer furzen Rüdipracje mit ihnen an 
Dberrihter Richard Tr: vom Kris 
minalgeriht, den er ım Feitlegung | 
eined Termin bat, in dem er die Her=! 


lauf 939, 


Die gefunde und anziehende Lage 
des Hofpitals, 


bejonder8 die frifche, | 


reine Luft ift der leivenden Menfchheit | U? _PUD i | 
| dreier Eingänge bedienen, denn zu den | 


jehr günftig. Das vor drei Jahren ge- 
gründete Jnftitut zur Ausbildung 
meltlicher Pflegerinnen ift im teten 
Wachſen. 


| 
! 
| 


63 wird von 28 Schülerin- | 


nen bejucht, melche quite Erfolge für! 


die Zufunft verfprechen. Der „Hilfs- 
berein“ erfreut fich eines lobensmerten 


} 


Rejultates für dag erite Jahr feines, 


Daſeins. 
alle Erwa 
Somit 


Seine Leiſtungen übertrafen 
rtungen. 
wünſchen die Schweſtern 


allen Aerzten, die ihre Kranken dem 


Inſtitute anvertrauen, allen 
Wohltätern und Gönnern, wie auch 
den Mitgliedern des Hilfsvereins ihren 
wärmſten Dank auszudrücken. Hof— 
fentlich wird das St. Anna Hoſpital 
auch in Zukunft auf die Mildtätigkeit 
freigebiger Gönner rechnen dürfen, da— 


edlen | 


zehnte Familie ein Wagen fam. 


Viesmal drei Eingänge. 
Das Bublitum kann fi diesmal 


Portalen des Kolifeums und der Waf- 
fenhalle ift ein drittes gefommen, das 
Portal des Anner an Wabafh Une. 
Kolifeum und Waffenhalle find durd) 
einen bervedien Gang verbunden. 

Am „Gejellichafts"=Ubend am fom- 
menden Mittwoch wird nicht, wie Jonft, 
erhöhtes Eintrittägeld erhoben werden; 
amMittwocd wird auc in der Waffen 
halle die Jahresverfammlung der Na— 
ttonalen Kraftwagen-Handeläfammer 
abgehalten. 

Heute ijt die Wusftellung jelbit 
zwar gejchlofjen, aber ihre ftarfe Wir- 


l 
I 
I 
I 


fung auf das gefellige und gefchäftliche | 


Reben wird darum doch in den Hotels 


und den Klubs u. . tv. zu fpüren fein, 
denn neue Schaaren von Händlern und 


abfegung der Bürgichaft, die für beide | mit e& feine fegensreiche Arbeit fort- | Befuchern werben von überall her noch 
Brüder je $30,000 beträgt, bean= | Teßen far.n. eintreffen. Die Zahl der teilnehmenden 
tragen fünne. Richter Burke jehie den 
Termin ‚ür morgen Nachmittag zivet | - Gejeß des Anitandes, — Frei⸗ 
Uhr an. iwilliger (nad) der durch den Korps: | 
Geftern Nahmitiag bejuchie auch der | Kommandanten abgehaltenen Kafer- 
Baier der beiden Angeklagten, Furman Inen- und Zimmervifite): Herr Feld- 
D. Uppite, jeine Söhne im Gefängniß. |webel, warın werden wir Seiner Er- 
In feiner Gefellfchaft befand ich der |zellenz den heutigen Befuch zurücd- 
Prediger William E. Darton, Der |geben? 


aller Ausiteller, Unageftellten und Be- 
fuer zufammen auf 50,000. 
Ausgeftellt haben 81 Fabrifanten 
bon Gafolinmotormagen und 7 Fabri- 
fanten eleftrifcher Wagen, die Zahl der 
einzelnen Zubehör-Ausjtellungen be= 
trägt 183, Die gefammte Austellung 


ı Händler wird auf 15,000 gefchät, die | 


Dieſes prachtvolle, 
Set iſt das paſſendſte 
eine Gelegenheit. 
man fich., 


° Gehen für 
Die Kombination ijt, 
unübertrefflid. _ Die 


Zn 


it, wie 
Uber tit aus 


@ilber acmadt und ſehr fchtwer geprägt, md | 
Dedel | 
Bors | I S I 
3, jeden Reiz der Neuheit entbehren, die | 


|das Bild Naifer Wilhelms 
eingravirt. Yuf dem Zifferblatt ift da3 
trait Raifer Franz Kojephs. Der Eiferne Kreu 
"ob bat ein Medaillon in der Mitte, auf welche 


auf dem 


8 


das Wild des großen von Hindenburg geprägt | 


und eingradirt ift. Als ein Beithalter ifr diefe 
Uhr fo gut wie irgend eine teure md die Dauer: 
| Baftigleit it umüberirefflihb. Des Fabrilanten 
| Garantie fommt mit jeder Uhr. Das ganze Cer, 
wie Bild, fZommm in pradtbollem Echmirdläfthen 
mit Plüfh und Eeide gefüttert, Um eins diefer 


Get3 zu erbalten, fchidt diefen Koupon und $1.95 |" 


an das German Neivspaper Breminm Bureau, 
220 S, State Str., Zimmer 730, Conſnmers Blog 
Telephon: Harrifon 2117, 


| Taffen. 
Schwiegerſohn iſt Guido Höppner, der Dingen mehr geprobt werden. 


in diefem Bild gezeigte | 
irgend | 


ter Wally eine reiche Partie machen | die Poffe fih längere Zeit im Bufh- 


| Herrn Sternau Jollte fie indefjen lies | der und ihrer Freunde an der Tages 

Der Spekulant Bergmann jteht DDR | per Yaffen: Der groteste Tanz fieht | ordnung ift. Gäfte können durch Ber- 
dem Ruin und will darum feine Toch- alles andere als araziog aus . Soll|einsmitglieder eingeführt werden. 
Das Broaramm lautet: 


Der in Ausfiht genommene} Fomple behaupten, jo müßte vor allen |ı. © „Zune! 


BE zus snuenne ...0..O00} 
an Bater Rhein‘ 
ı Herzenäbrecher, ein Neffe des Rentiers| Fräulein Yeldivebel“ tmird heute .. Ballmanır 
A F l in neun |s „L ; 07 : 4. |2. „Heil dir im 
Amandbus Hoeppner. Wally, —— | Abend wiederholt, und die Nachmit= |” """..... 
zehmjähriger lebensluftiger Zagfiſch— tagsvorſtellung bringt eine nochmalige 
hat aber bereits eine andere Wahl ge— ‚Aufführung von Ludwig Ganghofers 
troffen und will den jungen Kauf- großem Volksſtück mit Geſang und — ikea: Sole 
mann Rudolf Berger, der vorläufig Yang „Im Austragsftüberl“ oder „Du naeh” .... Vallmanın 
noch nichts ift und aud) noch nichts hat, | Fopfft Vater und Mutter ehren“, unter |5. a) „Lor "Edel 
heiraten. Das ift die Grundidee, auf | gefälliger Mitwirkung der baprifchen IEROPDOEN: FOPERE WERL „u. 2.2 => TREE 
ıber die Verfafjer ihre Pole aufgebaut | SHuhplattier „D’Wildfüg'n”. Man |6- 2) ‚Liebesgeflüfter...............dom Bon 
haben. Mit Hilfe der üblichen Berz|pittet, nicht zu vergeffen, daß Siem este 
mechjelungen, Jrrungen und Mißvers |Apendoorftellungen pünktlich um 8 Uhr 7. geffede. un... Rrof. Eugen Ruehnemann 
— ———— gt en ihren Anfang nehmen. a) „Deutihland, Deutichland, ır. f. w.“ 
andiung ) ( z neuer 
enden Klippen, die einem erniteren | Weshalb nur? 
Stüde den Hals brechen würden, und — | 
Ter Wagenführer Harry Miller lebens: | 


| b) „Amerila”, 
'am Schluß fährt fie gemütlich in den F 
gefährlich mißhandelt. Wie geſtern berichtet, rannte eine der 
Vor dem Saratoga Hotel mietete ge- Burlingtonbahn gehörige Lokomotive, 


... ..... . Geſetzt von Humperdi 
Germania Mär 
Dirigent: 
Tubderture, „Berlin 
177 


. Ä 
t wie e5 Wweint und 


...Gonradi 


a 
b) 


— — — — — 
War George Schaubel. 
Hafen ein, den ſchon die erſten Szenen 

von weitem kenntlich gemacht haben. 


Eine derartige Poſſe, in der abge— 
lagerte Kalauer und Situationen, die 


Glanzpunkte ausmachen, muß ſchon 
ſehr flott und tadellos geſpielt werden, 
wenn ſie wirken ſoll. Daran fehlte es 
aber bei der geſtrigen Aufführung des 
Fräulein Feldwebel“ gar ſehr. Es 
klappte nicht und auch ſonſt ließ die 
Darſtellung unnötiger Weiſe mancher⸗ 





ſtern Abend John Hayde, Nr. 4433 


Michigan Ave., einen von dem 27jäh- zum Stehen bringen konnte, 


rigen Harry Miller, Nr. 1520 S. Mi— 


den Wagenführer an, ihn zur Ecke 
Cornell und Diviſion Straße zu fah— 
ren. Als man aber die Ecke Diviſion 
und Hickory Straße erreicht hatte, ließ 
er halten, lud den Wagenführer au 


| 
| 


die der Führer nicht rechtzeitis 


an der 
16. Straße und Weſtern Ave. durch 


ſchigan Ave., bedienten Kraftwagen der die Mauerwand des Lokomotivſchup 
Yellow Taxicab Company und wies pens. 


Ein Bahnangeſtellter, der auf 
dem Streckenräumer geſtanden hatie, 
wurde dabei getötet. Er wurde geſtern 
Abend als der 37jährige GeorgeſSchau⸗ 
bel, Nr. 6433 Juftine Straße, identi- 
liairt. 





(Sür die Sonntaghoft”.) 


An ihren Früchten hat man fie erkannt. 


Von F. F. 


Ihren gefährlichſten und verſchla— 
genſten Feind haben die Vereinigten 
Staaten im eigenen Lande, nicht im 
Auslande. Dieſer Feind, der ſyſte 
matiſch in unaufhörlicher Arbeit die 
wirtſchaftliche und nationale Freiheit 
der Vereinigten Staaten untergräbt, 
iſt das anglo-amerikaniſche Großka 
vital, jene gewaltige, von England 
nad, Amerika und von Amerifa nad) | 
England ber- und bimübergeipon 
nene SNapitalsgemeiniwaft einer 
Sandvoll Geldfüriten, die nur die 
Vermehrung ihres Reichtumes unter 
brutaler Mitachtung aller menichli 
hen und göttliche. Rechte anitrebt. 
Diefe „goldene Internationale“, wie 
man jie benannt bat, nicht der 
„preußiiche Militarismus“, wie man 
uns jo gern glauben machen möchte, 
ift heute die größte, allgemeine Ge 
fahr für die Menichbeit und für die 
geſammte Kulturwelt. IUmier Land, 
die Vereinigten Staaten von ameri 
fa, wir, das Nand der Freiheit und 
der Sort der meenichlichen Gleichbi 
rehtigung, find bis zur Erſchöpfung 
bon diefem Großfapital bereits mit; 
braucht und politiich einfad; gefnebelt 
und gefelielt worden. 1leber 
BWeiben Haufe in Waihington *önnte 
man heute mit arößter Veredhtigaung 
an Stelle der Sterne und Streifen 
das Banner der goldenen interna> 
tionalen wehen laſſen. Denn jener 
Mann, der heute von dort aus — 
urſprünglich, beſtimmt, des Volkes 
erſter Diener zu ſein — die Geſchicke 
dieſes Landes lenkt und leitet, läßt 
ſich nicht mehr in ſeinen Maßnahmen 
und Entſchließungen von den Erwä 
gungen für die beſte Wohlfahrt un— 
ſeres Landes leiten, ſondern dient in 
allem nur mehr der Förderung der | 
Intereſſen des anglo-amerifantichen | 
(Sroßfapitals, auf Dejien Schultern | 
er im näditen Jahre für einen wei- | 
teren Bräfidentihaftstermin in die 
Bundeshauptitadt eimreiten möchte, 
nachdem er das Vertrauen, die Liebe 
ınd die Hohihäkung dei amerifani 
hen Bolfes jelbit eingebüht b 

Aber e5 eriheint doch mit jedem 
Tage mehr fraglich, ob fich die ehr: 
weizigen Pläne des mweiland NWector | 
magniftcus der Universität Princeton 
imd die wohlbegründeten Abſichten 
der hinter ihm ſtehenden Geldfürſten 
erfüllen werden. An ihren Früchtern 
hat man erkannt, rechtzeitig genug 
noch, um das zu verhindern. Der 
Kombination des angloamerifkani 

ſchen Großkapitals, das diesſeits des 
Ozeans vor allem in den Neu-Eng 
land-Staaten ſeinen Schwerpunkt 
hat/ ſteht die große Maſſe der wirt 
ſchaftlich unabhängigen, kleinen Exi 
ſtenzen, vor allem und in erſter Linie 
die Maſſe unſerer amerikaniſchen Far— 
mer, gegenüber. Nach dem Zenſus von 
1910 hatten wir 5,440,619 ſelbſtän 
dige Farmer in den Vereinigten 
Staaten, und wenn dieſe Maſſe heute 
auch leider not nicht wirtichaftlid) 
und politiich organisirt fit, jo wird fie 
doch verſtändig, klug und — macht 
roll genug ſein, den Machenſchaften 
des anglo-amerikaniſchen Großzkapi 
tals und des ihm mit Herz und Hand 
ergebenen Präſidenten bei den im 
November ſtattfindenden Wahlen zu 
nächſt ein Ende zu bereiten. Der 
ernſte und feſte Wille hierzn iſt ſchon 
jetzt im Lande und auf dem Lande 
vorhanden, ſo ſehr man ſich auch be 
müht, in der vom Großkpital be 
herrſchten anglo-amerikaniſchen Preſſe 
dies verſchweigen und zu vertu 
ſchen. 

Wer ſich über die Stimmung im 
Lande und auf dem Lande, wo wirt 
ſchaftlich und politiſch nach wie vor 
der Schwerpunkt unſerer Nation liegt, 
unterrichten will, der muß die kleinen 
Wochenzeitungen, die in den Land— 
ſtädtchen erſcheinen und die großen 
Farmerzeitungen, die unabhängig ſind 
nud im Farmerſtand allein fußen, ſtu— 
diren. Hier auf dem Lande, wo der 
freie, ungehinderte Blick das Auge 
ſchärft und die Lüge noch nicht 
Trumpf iſt, hier, wo der einzelne Bür— 
ger wirtſchaftlich ſelbſtändig und noch 
nicht zur Kreatur des Kapitalismus 
geworden iſt, hier hat man klar er 
kannt, auf welch abſchüſſiger Bahn 
der Regierungskarren ſich bewegt. Da— 
bei ſcheint die jetzige Adminiſtration 
in Waſhington ſich noch ganz beſon 
dere Mühe gegeben zu haben, gerade 
den Bewohnern des flachen Landes ge— 
genüber ſich als unfähig zu erweifen 
und den rund 544 Millionen Farmern 
vor allen anderen die Augen zu öffnen. 

Tatſache iſt, daß die ganze Inland 
und Auslandpolitik Waſhingtons ſeit 
anderthalb Jahren keinen großen Be— 
rufsſtand mehr geſchädigt hat, als un 
ſeren amerikaniſchen Farmerſtand. der, 
Gott ſei's gedankt, auch heute in Wirk— 
lichteit noch das wirtſchaftliche und 
politiſche Fundament der Nation iſt. 
Was die Unfähigkeit der Admini— 
ſtration Wilſon unſeren amerikani— 
ſchen Farmern in Nord und Süd, in 
Oſt und Weſt ſeit anderthalb Jahren 
an ſchwerem materiellem Schaden zu— 


dem 


21} 
zu 


u 


ee nn gsenssuhe * 


ſo ſehr der Farmer als vor allem jener 
Zweig unſeres anglo⸗amerikaniſchen 
Großlkapitals, der ſich im Getreidehan⸗ 
del und im Verkehrsweſen betätigt, in 
die Taſche ſedt. Von den ſüdlichen 
Baumwollfarmern braucht hier eigent— 
Houſton wurde das Bundesackerbau⸗ lich nicht geredet werden; ihre Notlage, 
amt zum millionenfachen Nachteil der | jeit England®das von unferer Regie: 
amerifanif hen Farmer, ein Spielball rung fanttionirte Ausfuhrverbot über 
für parteipolitiiche Zwede. So wurde | amerifanifche Baummolle verhängte, ift 
und wird z. ®. der ziveite, durch Di= affgemein befannt. Ein praftifcher 


Matenners. 


irefte und inbirefte Schädigung fo Baummwollfermer aus Teras_ fehrieb 
überaus verluftreihe Ausbrud) der por Kurzem in einer großen Yarmer- 


Maul- und Klauenfeuche im borigen | zeitung mwörtlih: „Das leidige Geld 


‚Jahre darauf zurüdgeführt, daß im regiert eben auch unfere Regierung. 


ſicht 


fen 


Bundesackerbauamte, und insbeſon— 
dere in der Abteilung für Landes— 
viehzucht an Stelle von Fachleuten 
„ur Verſorgung berechtigte“ Laien, 
angeſtellt wurden; nicht nur große 
Farmervereinigungen, ſondern einzel— 
ſtaatliche Behörden, z. B. die ſtaatliche 
Veterinärbehörde des Staates Michi— 
gan, haben direkt nachgewieſen, daß 
durch die Inkompetenz der Veterinär— 
behörden der Bundesregierung einzig 


und allein der Ausbruch der Maul— 


und Klauenſeuche herbeigeführt 
wurde; es iſt nachgewieſen worden, 
daß nur durch die Inkompetenz 
dieſer Leute es möglich wurde, daß 
Schweinecholeraſerum, das unter Auf— 
der Bundesbehörden hergeſtellt 
war, zum Verſandt gelangte, in dem 
die Krankheitserreger der Maul- und 
Klauenſeuche enthalten waren; es iſt 
nachgewieſen worden, daß auf dieſe 
Weiſe tatſächlich und buchſtäblich die 
Maul- und Klauenſeuche von Chicago 
aus nach den verſchiedenſten Richtun— 
gen hin verſandt wurde. Die Folge, 


den ungeheuren direkten und indirek— 


ten Verluſt, hatten und haben unſere 

amerikaniſchen Farmer zu tragen. 
Ein weiterer, ungeheuer großer 

Schaden iſt den amerikaniſchen Far— 


mern im verfloſſenen Jahre durch die 
„narrenhaften Ernteſchätzungen“ 


der 
Bundesregierung zugefuͤgt worden. 
„Fool Crop Eſtimation“, ſo nennt ſie 
eine der größten und einflußreichſten 
Farmerzeitungen des Landes, 
ſchreibt dann wörtlich: „Als ein 
glänzendes Beiſpiel amtlicher Unfähig— 


des Bundesacker— 


Es wird dann weiter darauf hingewie— 
ſen, daß das Bundesackerbauamt Mo— 


nat für Monat mit den fabelhafteſten 
Zahlen 


bei der Abſchätzung unſeres 
letzten Ernteertrages um ſich gewor— 
hat, ohne die Qualität der Ernte, 
unter der Ungunſt der Witterung 
Winterweizen und Mais weit über 


die 
für 


normal herabgedrückt worden iſt, ir— 


gendwie zu berückſichtigen. Das ge— 
nannte Blatt ſchreibt: „Wir können 
von Glück reden, daß dieſe Erntemin— 


derung wenigſtens vom Getreidehandel 
berückſichtigt worden iſt und infolge— 


deſſen die Getreidepreiſe entſprechend 
in die Höhe gingen; immerhin aber 
hat das Bundesackerbauamt dadurch, 


daß es in ſeinem Erntebericht für Ok— 
tober 


den durch die naſſe Witterung 
verdorbenen Winterweizen nicht in Be— 


tracht zog, den Farmern in den Som— 


merweizenſtaaten (Nordweſten) wäh— 
rend der Monate Oktober und No— 


vember einen direkten Schaden zuge— 


fügt, der ſich auf mindeſtens 10 Cents 
für jeden Buſhel ſtellt.“ Aehnliches ließ 


ſich für alle Farmer im großen Mais— 
gürtel, der ſich mit dem ganzen mittle— 3 te 
ziz motor& mit 50 Cents zu beiteuern ift. | hof, Mdolfine Peter, Marie Lorz, Jo— 


Die 
jchreibt 


Weiten 
arope 


dedt, jagen. 
Farmerzeitung 


ren 
tirte 


ferner: „Was das Bundesackerbauamt des Millionärs und Kriegslieferanten ſtens geſorgt, und vor Allem auch für 


mit ſolchen Machenſchaften bezweckt, 
tönnen wohl nur die betreffenden Her— 
ren Beamten ſelbſt ſagen. Vielleicht 


denken die Herren, den Farmern und 
Geſchäftsleuten dadurch im 


allgemei= 
nen ein Gefühl größerer Prosperität 
einimpfen zu können, daß jie dur 
einen ederitrich im amtlichen Ernte= 
beriht bermarttbaren Weizen und 
Mais „erichaffen“; aber dies ijt doch 
eine jo billiae Politif, daß fie felhit 
eines Bundesaderbauamtes univürbdig 


fein jollte.“ „Billig“ ift DiefeBolitif ih= 


rer amtlichen \nterejfenvertretung den 
amerifaniichen Farmern aber nicht zu 
itehen aefommen. Denn durch die 
wahrbeitswidriaen Berichte des Bun: 
desaderbauamtes über den Ertrag der 
(Srnten ift im legten Jahre der Markt 
aanz aeivaltig zum Nachteil der ame- 
titonischen Farmer beeinflußt worden, 
denen auf diefe MWetje viele Millionen 
Dollars verloren gegangen find, die ih- 
nen andernfalls für ihre Produfte 
licher geivejen wären. 


yarmerzeitungen und landiirt- 
Ihoftlihe Wonderlehbrer (County 
Agents), die, mit den Monaten immer 
mebr und immer nachdrüdlicher, auf 
diefe und ähnliche Krebsichäden, die 
aus der Mißwirtſchaft im Bundes— 
ackerbauamt unſeren Farmern erwach— 


| Das Dberhaupt unferer Regierung 
ſcheint übrigens mehr engliſch als ame— 


ritaniſch zu ſein. Ein großer Teil un— 
ſeres Landes, ganz beſonders der Sü— 
den, leidet ganz ungemein unter der 
Nachgiebigkeit und dem Wohlwollen, 
das unſere Regierung dem immer drei— 
ſter und frecher ſich geberdenden Eng— 
land angedeihen läßt. Der Handel, 
ſelbſt nach dem neutrolen Ausland, iſt 
ſo gut wie brachgelegt. Wir bezahlen 
die verkürzten Einnahmen der Regie— 
rung, nach Art der Kriegsſteuern, wil— 
lig. Daß die ſüdlichen Farmer aber, 
bei einer Ernte von nur 101%, Millio— 
nen Ballen, ihre Baummolle für 10 
Gent3 pro Pfund, welche unter diefen 
Umftänden 20Cents wert tt, verfaufen 
müffen, ift zum großen Teile auf bie 
England mohlwolende Handlungs- 
weiſe unferer Regierung zurüdzufüh- 
ren. Die „Vards“ der in Galvejton 
ausmündenden Gifenbahnen find voll- 
|gepfropft mit Cars, beladen mit Baus 
holz und anderen Gütern, die der Aus- 
fuhr nah Europa harren; e8 fehlt aber 
Ian Schiffen und vor allem an fräfti- 
gem Auftreten unferer Regierung.” 
Niht nur der Baummollhandel, 
fondern cud) der ganze Getreidehandel 
der Vereinigten Staaten wird heute, 
ohne daß die Aominiftration in Wajh- 
‚inaton etivas dagegen einmwendet, bon 
‚England vergewaliidt. Wir bürfen 
nur Soviel Getreide ausführen, als 
England für qut befindet und demzu- 


und folge Schiffe zur Verfügung ftellt oder | 


erlaubt. Mis NRefultat haben mir 


( amtliche ſchon jetzt eine ganz gewaltige Auf-— 
keit und Verbortheit ſchafft der De- ſtaͤuung don Vorräten auf allen Eiſen- 
zembererntebericht 
bauamtes einen neuen Rekord, der nur 
ſchwer von anderen geſchätzten Dienern 
des Volkes zu übertreffen ſein wird.“ 


bahnen, Vorräte, die in Europa drin 
gend gebraucht und zu einem guten 
Preiſe abgeſetzt werden könnten, wenn 
unſere Regierung die Freiheit der 
Meere in jeder Beziehung anerkennen 
und durchſetzen wollte. Wenn Wilſon 
nicht nur erklärte, jeder Amerikaner 
kann reiſen auf dem Meere, wo er 
will, ſondern wenn er auch hinzuſette, 
amerikaniſches Gut und Produkt darf 
auf dem Meere nach dem neutralen 
Auslande reifen, mo e3 will. So aber 
tönnen unfere Farmer ihr Getreide 
nicht loswerden, einfach weil die Etjen 
bahnen es nicht annehmen, während 
mit fingirter Waare gehandelt wird 
und mit fingirter Waare zurzeit ein 
Preisnivenu aefchaffen ift, das noch 
immer unter dem natiirlichen Preife 
im Lichte von Angebot und Nachfrage 
iſt. 

Gleichzeitig werden die Laſten und 
Untoſten auch für den Farmer immer 
höher. Um die ſinkenden Einnahmen 
ſihres Haushaltes zu heben, ſchreibt 
die Bundesregierung Sonderſteuer auf 
Sonderſteuer aus. Gewaltig böſes 
Blut hat im ganzen Lande unter den 
Farmern z. B. die Beſtimmung her 
vorgerufen, daß von jetzt ab jede 
Pferdekraft eines Verbrennungs— 


Dadurch wird das Luxusautomobil 


in der gleichen Weiſe beſteuert, wie das 
Handwerkzeug des Farmers; denn 
Traktor und Gaſolinmaſchine ſind auf 
der Farm notwendiges Werkzeug, kein 
Luxus. Wenn ein Farmer z. B. einen 
Traktor mit 50 Pferdekräften ge— 
braucht, ſo muß er dafür jetzt 30 Dol— 


lars „Kriegsſteuer“, England zuliebe, 


bezahlen. Daß das dem Farmer, der 
in dieſem Punkte am allerempfindlich— 
ſten iſt, behagt, kann kein Menſch be— 
haupten. In vielen Dutzenden von 
Farmerzeitungen des Landes erſchien 
in der letzten Woche ein Artikel, in dem 
berechnet wurde, daß durch dieſe eine 
Extrabeſteuerung der landwirtſchaft— 
lichen Verbrennungsmotoren allein den 
ameritaniſchen Farmern eine Abgabe 
auferlegt worden ſei, die, die jetzigen 
hohen Preiſe zugrundegelegt, alljähr— 
lich 12 Millionen Buſhels Weizen, 
oder 25 Millionen Buſhels Hafer, 
oder 15 Millionen Buſhels Maiskorn, 
oder 500,000 Schweinen im Gewichte 
von je 300 Pfund gleichkomme. 
Wieder andere, vor allem die Obſt— 
züchter und die Gemüſebauern, be— 
klagen das Ausbleiben des deutſchen 
Kalis, das ſie zur Erzeugung 
erſtklaſſiger Ernten abſolut benöti— 
gen. Oder ſie bejammern das Aus— 
bleiben deutſcher Chemikalien, ohne die 


Wo Schmaben gejellig zufammen- | 
I 


 Bonntaguoh. Chicago, Fonittag, dan 23. Jauirar 1916. 


Geftrige Dereinsfefle, 
Erfolgreicher Maskenball des Scwa- 
biſchen Unterſtützungsvereins. 


— — — 


Karneval der Treuen Schweitern. | 


— | 


Er füllte Fleines Halle mit einer bunten, 
fröhlihen Menge, — Der Ball der 
Brifmacher in der Sozialen Turn: 
halle. — NAsitationsabend, | 


fommen — und fie tun das gern und. 
jo oft wie möglich —, da fir set felbft 
der eingefleifchte Griesgram Aufheites | 
tung, denn dem Zauber [hmäbifcher | 

Fröhlichkeit fann ih Niemand ent | 
ziehen. So innig das fchmäbifche 
Herz und Gemüt die Zeit der Jchiveren 
deutfchen Not auch mitempfindet, die 
Freude am Leben darf darüber nicht 
bergeffen werbei., und jie wird es nicht, | 

Verweis: Der geftrige Schwaben: | 
abend in Yondorfs Halle. Der Schwä- | 

bifche Unterftügungsperein gab einen !|’ 
Mastenball, und in landsmannscaft: | 
liher Treue und Anhänglichkeit nah: | 
men auch der Schmwäbilche Sänger: | 
bund, der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menberein, der Schwäbilche Frauen | 
berein, viele Mitglieder des Schwaben- | 
verein? und zahlreiche andere Gäjte 
an dem Vergnügen teil. Daß unter 
| jolhen Umftänden der Saal bis aufs 
legte Plägchen a. füllt we, ijt Jeldjtver= | 
fändlid, und daß man bie paar 
Stunden srünvlich ausnüßte, um beim | 
Mummenfchanz wieder einmal das Le- | 
ben in vollen Zügen zu genießen, ver 
fteht fich de. Falls von ſelbſt. 

Der Verein hat kürzlich unter Mit= 
wirfung des Sänaerbundes fein 33jäb- | 
riges Stifiungsfeft aefeiert und im| 
Laufe feiner Gefchichte fchon manches | 
Schöne Felt begangen, biel Gutes ge= | 
| wirft und fih ar. allen deutfchen und | 
fortjchrittlichen Beitrebungen fürbernd | 
beteiligt. Er wandelt auf dem rechten | 
Wege um, Tieht fein Streben durd) | 
Blühen und Gebeihen Helohnt. Der; 
'Ichöne Verlauf des geftrigen yeites, | 
;beifen Leitung in ben Händen der | 
Herren Karl Filcher, Georg Unrath, | 
| Robert Kapfe, Cheiter Staff, Nohn| 
| Sauffele, Georg Klaus, Emil Wirth, 
| Karl König, Leonhard Dafing, Frit | 
|Nußberger, John Buehler, Chrift 
ı Mueller und John ©. Jauch lag, lies 

ferte einen neuen Beweis dafür. 


Männer, 


fe 


ſchwar 


Faſſons; 





Treue Schweſtern Loge Nr. 79. | 

In Fleiners Halle war ebenfalls eine‘ 
luſtige und dicht gedrängte Maskenge- 
ſeliſchaft beiſammen. Die Treue Schwe- Weiſe ſo angenehm gemacht, daß es 
| fern. Loge Nr. 79 gab dort eimen| Feines vielen Zuredens bedurfte, um 
ı Preismastenball, und ihrer Einladung | yanı Dijtrift eine Anzayl neuer Mit 
dazu waren Hunderte gefolgt, da der | glieder zuzuführen. 
ıRuf der Loge für Veranjtaltung un —— 
terhaltender Feſte weit hinausgedrun— ie ch? Hei Bann, 
| gen it. Diefer Ruf bemährte fich auch Bein neh rer 
| diesmal glänzend, denn der Wbend ge- | Erhebende Trauerfeier in der Nordjeite 
|ftaltete fich für Ale zu einem Vergnü-| Turnhalle. — Yeifeuung auf Rojehill. 
gen, an das fie noch lange fi gern|, Per Schiwabenverein von Chicago 
erinnern werben. Für gute Mufit und | tt im Laufe von nur 17Mtonaten burd) 
Bewirtung hatten die Damen vom | das Ableben zweier verdienitpollen Be- 
Feſtausſchuß: Marie Feder, Präfi- amten ſchwer betroffen worden. 
dentin; Anna Anders, Eliſe Krauſe, Spätſommer 1914 wurde ſein Ehren— 
Lina Gerhard, Margarete Freeſe, He⸗ bräſident Eugen Niederegger, der wie— 
Ilene Napfin, Luiſe Kotzebue, Marie derholt und ſehr viele Jahre Präſident 
Branſch, Zäzilie Bade, Anna Winter- geweſen war, und im Ganzen ein Vier— 
teljahrhundert dem Verein als Beam— 
ter gedient hatte, vom Tod ereilt, und 
ihm folgte am letzten Mittwoch Abend 
biele wertvolle Preiſe, um die ſich na- nach langem ſchweren Leiden ſeinNach— 
türlich ein lebhafter Wettbewerb ent- folger im Präſidentenamt, Herr Fritz 
ſpann. Heß. Die beiden Männer hatten, ob— 
| Bridmadher Vereinigung. glei in Manchem von einander jehr 


| Sn der Sozialen Turnhalle veran- 
|ftaltete geitern Abend der Nord» und! 
| Rorbiveit Chicago Bridmacer-Kran- | 
fen=Unterjtügungsverein feine jährliche 
große Ballfeitlichteit. Von einer Mas: 
Iterade hatte man diesmal abgefehen, |”! 
'um jo flotter wurde aber getanzt, und, biele 


N 


I 
I 


\fefine Jung und Barbara Walter, be- 


waren pflichtgetreu und in jeder Be— 
ziehung zuverläffig, und Beide liebten, 
obgleich eigentlich mehr erniter Natur, 
die Gejelligfeit. 
Jahre der 


Beamter Chicago 


der Befuch war außerordentlich qut. Turngemeinde geweſen, und ſo ſtanden 
geſtern Nachmittag an ſeinem im gro-— 


ZurVerlo k ei f rt⸗ 
— — 
Verteinigung befſteht jeht über 28Jahre, aufgebahrten Sarge fünf attive Tur— 
zählt über 400 Mitalieder, fümmtlich | net mit ihren Rapieren, al— 
ı Deutiche, und befindet fich in einer | Wache, und blieben dort, bis dieTrauer- 
'plühenden Verfaftung. Der Verein | feier zum Abfchluß gefommen mar. 

‚zahlt 85.00 per Woche Kranfengeld für) Sänger und Redner. — 

\die Dauer von 25 Wochen, und $400, Nachdem jiq) der Saal mit Leidira- 
Sterbegeld. o 
der Gattin eines Mitgliedes werden Jangen die Sänger ver 
dem Manne 5100 ausbezahlt. Die Bei- Vorwärts, deren Wiitglieb der Verſtor— 
träge belaufen ſich auf $12.00 per ; bene geiveien war, unD ‚die des Zurner 
Sahr, wovon alle Ausgaben beftritten | Männercors unter Herrn Kudvıph 
werden. Aufgenommen werden Män- — Leitung „Hier ruht dein gerz . 
ner im Alter von 17 bis 45 Jahren. Herr Heinrich Hieber, Setretac bes 
Um die geſtrige ſehr harmoniſch und Schwabenvereins, widmete ſodann dem 
gemütlich verlaufene Feſtlichkeit haben Dahingegangenen den erſten Nachruf. 
ſich die Mitglieder des Vergnügungs- Nachdem er in ſeinen einleitenden Wor⸗ 
ausſchuſſes, die Herren Rudolph Chri- ten auch des Verſtorbenen Vorgängers 


Fritz Heß ſei 


— Moden, 
für Männer und junge Männer; 
Wert iit der hervorragende Faktor in 
all diejen Kleidern. 


Hoſen herabgeſetzt 


750 Paar Hoſen für Männer u. junge 


Herabgeſetzt auf 


Stoffhüte 


Zwei Anzüge oder zwei Ueberzieher — oder 
Der erite für $5 — der zweite für $1 — beide 


— Knabenanzüge — 3 bis 14 Sabre. 


— e -— Chindilla-lleberzieber— 3 5b, 9 I. — Raben - Uliters — 10 bis 17 5. | 


Be 
Im 


verſchieden, doch auch viel mit einander 
gemein; ihr Karakfter war matellos, Jie 


Fritz Heß war auch 
ald Ehren- | 


Sm Falle des Ablebens genden fayt volljiandig gepüllt yaıte, | 
) xiedertafei | 


'ftoph, Präfident; Peter Wetel, Henry!im Amt als Yrajident der Syivaben 


fen, hiniwiefen, hat man von Wafhing- fie nicht den notwendigen Kampf er: 


to 8 mit | er . * 9 —R u. ® A K 9 en 5 
— ——— Mohr und William M. Mohr beſon- eine große Schaffenstraft entwickelt, 


einzuſchüchtern verſucht. Man hat ih- heiten ihrer Bäume, Sträucher und 
nen angedroht, daß ſie jeglicher ferne- Pflanzen führen können. 

ren Unterſtützung und Förderung in 
hen Tätigkeit ſeitens der aus Mitteln vielen Einzelheiten fortſpinnen. Aber 
des Volkes geſchaffenen öffentlichen ſchon aus dem Geſagten erkennt man 
Nusbarkeitseinrichtungen verluſtig ge- die Grundſtimmung im Lande und auf 


* * | 
tützung derung 1 Diefe Betrachtungen über die Stim- 
threr gemeinnügigen landioirtfhaftlis mung im Lande ließen fih noch in‘ 


I. Voh, Chad. Karna, Hermann gedacht hatte, jagte er: 
Schlihting, Albert Kufh, Henry E. in ſeine Fußſtapſen getreten und habe 


bis er auf das Krankenlager geworfen 
—— ſei. Der Redner ſchilderte 
nn 1 Se 9 ri... |dann den Verblichenen ala emen pa= 
N ? — 58. Straße * 

ee m = — triotiſchen Bürger ſeines neuen Vaier— 


landes, 
Ge ir Nr. 8: 3 D | # “eu 
Germania Kr. 334 ; des Deutien | sten, einen Dann, der eın alüdlic)es 
| Unterjtügungsbundes 


| der& verdient gemacht. 
Deutſcher Unterſtützung bund. 


Agita— 
Es waren 


eine 
ab. 


Familienleben führte, und von Allen, 


hen würden, wenn ſie in Zukunft nicht 
ſtillſchweigen würden. Aber unſere 
Farmerzeitungen und auch die land— 


dem Lande ſehr klar: An ihren Früch— 
ten hat man ſie erkannt! Fünf und 
eine halbe Million amerikaniſcher Far— 


| tionsverfammlung 
außer den Mitgliedern 
ommwejend, welche Fich 


viele Gäſte 
recht heimiſch 


die ihn kannten, hoch geachtet wurde. 
Während feiner langen Krankheit wa— 


Su 


Ein Verfanf von unvergleidhlicher Wichtigkeit beginnt hier morgen um adıt: 


Anzüge und Neberzicher für Männer | 


und junge Männer 
Herabgejegt 


auf >10) 


— ebenfalls, zu $I0— Alufler und Heber- 
Ichußlager eines Zabrikan- 
ten 13 bis 14 herabaefeßt 


Stoffe, YJarben, Größen 


$3. $4 u. $5 Sojen herabgef. auf 


1.95, 2.95 u. 3.95 — emidlieglih etwa 
100 Baar, die aus unjerem Kletderladen 
im 2, Stod fommen. 


Zubwah Laden 


ife und weiche MännersHüte | 


130 


se Derbies ınıd weiche ilz- oder 


m den neuejten Farben ımd 


alle Srögen für Männer md 


junge Männer. 


— — — — 


.r 
für 
ungefähr den regu: 
lären WBreis von 


Anzug und Weberzieher — 
für $6 — nur für Montag. 


— tnaben-Wadinaws —3 bi 7 3. 


N 


ſich nicht der Welt in allen Dingen und 
tämpfte für das Recht, aber ſelbſt 
ſolche, die nicht immer auf ſeine Ideen 
—— waren doch ſeine Freunde. 
Wenn einmal die Gejnihte dsl —_g 
| Deutfhtums von Chicago gejchrieben U .) 

| werden wird, dann wird auch Friß 

| Heß in ihr ehrenpoll genannt werden. | offerire ich zu 


Im Namen der Verbündeten Geſell— | 195 netto Mr. 1000 


'fchaften für örtliche Selbftregierung per 


Iwidmet: der Präfident des großen | 

Verbandes, Herr Georg Landau, dem | (unter Vernittung der Zinjer bis 
Dabingefsbiedenen die lebten Ab— I. April 1916.) 
ſchiedsworte. Fritz Heß, ſagte der Red— a 2 
ner, der ji — Diet in Den Dienjt „er | A alle Zeichnuugen 
Wohltätigkeit und Menſchenliebe an die Deutſche Bank in Berlin 
|ftellte, fei auch ein leuchtendes Vorbild | und gebe auf Wunſch Beſtäti- 
‚al3 Verfechter der wahren perfönlichen |} aung für diejelden durch dem 
Freiheit geweſen. el I New Yorker Vertreter derDent- 
| Nachdem jodann Die Sänger das ichen Bant. 

| Barbdenlied ergreifend jchon zu Gehör 


| gebragpt hatten, hielt der Paſtor Ru⸗ 
dolph John die Leichenrede. Die — b 


Sonne jcheint heute jo jchön, daf man | 17 
f * J 42 Cotton Exchange Building, 


falt glauben möcjte, der Frühling fei 
New York. 


3. Deutſche 


im Anzuge, begann der Paſtor ſeine 
Anſprache, und doch gibt es noch fobiel | 
' Trauer in der Welt. Der Entjchlafene | 
mar ein mujterhafter Sohn, Gatte und‘ — ——— 
Vater, ein treuer Freund, Bruder, Ge- aus dem Kriegsleben aufführen, z. B. 
noffe und Kı. .erad in gleichem Schritt ! Arieaslager, Kriegsgeriht, Kriegs— 
und Tritt. Wenn mir feiner geventen | trauamt u. f. w. Eine weitere Vor- 
‚md uns .'e Augen feucht werden, jojführung it ein großes Gruppenbild: 
brauchen mir un? defjen nicht zu! „Deutiche Verbündete huldigen Kaijer 
ſchämen. | Wilhelm“. 
Der leste Abichied. | Da Sich noch nicht genug Referpiiten 

Die Unmefenden gingen dann am|für die Aufführungen gemeldet ‘haben, 
Sarge vorüber, warfen einen lebten | werden weitere Teilnehmer gefucht und 
:Wlied auf die Züge des Dahingefchie- | gebeten, entweder ihre Adrejfen an das 
denen und die Bahrtuchträger, Die | eltfomite der Teutonia, 154 Eugenie 
Herren Fzrant Kramer, Heinrich Hie- | Str., einzujenden oder Tich morgen 
ber, Micy. Schloffer, Frant Slembow, | Abend in der Nordjeite Turnhalle ein- 
Hans Ulrih, Chas. Eichin, Chas. zufinden. E3 findet an dem: Abend eine 
Kellermann, R. Bohler walteten ihres | Brobe mit freierBeivirtung ftatt. A 
Amtes, worauf "ich der Leichenzu, nach | Dienstag wird die Generalprobe ab- 
dem Friedhof Rofehill in Bewegung | gehalten. 
jebte. Die vielen von Vereinen und | Ballmanns Orcelter und eine Tiro- 
Freunden aefandten prächtigen Blu= ler Kapelle werden bei dem Feft für bie 
menftüce ivurden in mehreren Nuto- | mufitalifche Unterhaltung forgen, nad) 
mobilen ebenfalls nach dem Friedhof | der Aufführung mwirb getanzt werben. 
überführt. Die Leitung des ganzen | — — 
Leichenbegängniſſes unterſtand dem Muß warten. 
Mitglied des Vorſtandes des Schwa— 
benvereins, Leichenbeſtatter J. Hart- | Hatvin geitern nodı nicht aus dem Ge- 
| wie, und den letten Abjchidsgruß am! fängni# entlajien. 
| Grabe fprady Herr Heinrich Hieber. Der ehemalige Polizeitapitän John 
| ——— J. Halpin, der vor Richter Baldwin 
Vereinigung Teutonia. der Annahme von Beſtechungsgeldern 
Auch ſie veranſtaltet eine Feier zu zoo ſchuldig befunde : und darauf au einer 
| Kailerd Geburtötag. ı Zuchthaus srafe von einem bis zu bier 


| * "cr I Jahren verurteilt wurde, 
Auch die deutfche und öfterreichiich- Jeh 


ungariſche Vereinigung „Teutonia“ 


muß auch 
heute noch im Gefängniß bleiben. Sein 
Verteidiger John E. Northup und 


„Kriegsanleihe J 


en 4 * ng 1. De ren jeine jeelifchen Xeiden mohl ebenjo 
| mer find mit der Inland- und mit der fühlten und bei gemütlicher Unter: |orop, ala * — er ließ —* 


Auslandpolitit Waſhingtons, die vom haltung und Tanz einen ſehr ange-3 — 

Sen Een > i = h * nichts davon merken, wenn ihn Freun— * 

anglo⸗ameritaniſchen Großkapital dit- nehmen Abend verbrachten. der dicus Schwabenberein = on e am kommenden Donnerftag Abend in 
tirt wird, in ſteigendem Maße mehr Aufenthalt wurde ihnen in jeder | mit fo großer Liebe hing befuchten der Nordſeite Turnhalle abgehalten 
oder weniger unzufrieden. Am deut— — — werden ſoll. Ein Teil des Reinertrages 
Det g —* Herr Hieber ſchloß mit den Worten: — — Se 
Iihjten geht das aus den landmirt- 'joll zum Beiten der Kriegsnotleidenden 


1: ce nanshafcht . er : s : srih Heb hat fich im Leben im Herzen | — 
Nicht nur auf dieKrebsſchäden, die un- ſchaftlichen Fachzeitungen, die keine 3 Frit Heß hat vor 27 -  Deutjchlands und Defterreich-IIngarns 
Barteipolitif betreiben, “a aller jeiner Freunde jelbjt ein Dent- | „erwendet werben. 


ferer heimifchen Landmwirtichaft und herbor. Bis) 2 | ; 
dem amerikaniſchen Volke aus der feh- zur großen Neumahl, die auch „Wafl- | junger. en — BEER ad Das Programm des Abends 


ferhaften Inlandpolitit Wafhingtonsfington“ umfaßt, vergehen allerdings! mu. A a u — ge heißt feilelnde Vorführungen. Ange: 
erwachjen, fondern auch auf jene unbe- | noch —— en Aber wen | —— —— —*8 — *—* — * —* | tündigt wird als Titel der Feitlichteit 
rechenbaren Nachteile, die den Jarmern | ich bis dahin nicht vieles von Grund | meine Seihwitter. Ih feloft war fchon gan; | Sprecher der Chicago Qurngemeinde, | ‚Fine Nacht im deutfchen Kriegslager” 
und unferem Lande aus ber unver auf ändert, dann nit fh niert | folgte darauf mit einer Anſprache im unter Mitwirkung von Künſtlern des 
Miſſouri) geweſen war, konnte nicht — — —* — für Wilfon und jeine Abmini--| um nac, Sunsführung bes wahl, einig 2 — — set | — —* un —* * he A :r. 3634 4 
ee Den — ſtehen. Je ange: der Krieg infolge, er | ration beiahrheiten, was bor kurzem | generation, 300 Weit North Avenue, Ghicage, | Er far. Das Der Seit Het Ivereine, Dei chuhpla rt —— — 1 
ee * es es ummeutralen Holtung unferer Admini- | der „Bridgeport Farıner“ in Gonnectiz | I, fühle ic mich iu. .20, Sance Tnsen. 7 u St Jay: 1 n Fritz H B/,D’ Wildigüg'n“ und einer Anzah | goret Ras Dur! „0 ſte Rue 
——— —* * ie ae | rigen . Europo wütet, um —* amSchluffe einer Betrachtung über | dic Sie mir duch ‚ore wunderbare — —* = ein — * a 0 > | bon beutjchen und age | der . Ib ee = = 
eihf für. bie: Stoeile. ind: 9 bir Se: fo | werer werden unſere amerifani- die wirtſchoftliche und politiſche Lage — te | „Die reue war der Grundzug en | (den Rejerviften. U. a. foll das Sal- Hawkins, Nr. 3429 W * 
* die 3 und Bedürfniſſe ſchen Farmer davon in Mitleidenſchaft im Lande ſchrieb: „Der Tag der Ab— Karakters“; Treue gegen ſich ſelbſt, datenluſtſpiel ‚„Zu Befehl, Herr Leut- von einem mit einem Revolver be· 
der ameritaniſchen Landwirtſchaft von gezogen. Das gilt voll und ganz, und) rechnung wird nicht ewig auf ſich feinen Vereinen nant“ zur Aufführung kommen, und waffneten Banditen angefallen und ° 
vornherein nicht haben fonnte. Inter’ trog der Hogen Getreibepreife, die nicht &r- fügte die Refervifien werden allerlei Szenen 'um_$20 erleichtert, A 


gefüiat hat, ift zahlenmäßig noch nicht, I... © - 
berechnet een —* wirtſchaftlihen Wanderlehrer haben 
eu ee mens. Tich durch die autofratifche Herrichaft 
vatıb geſchätzt, Hunderte von Millio⸗ n Wafhington nicht fnebeln laffen 
nen Dollars. Und dazu fommen noch | « ER a Dee, 
Nadelitiche und Aperläffe Ian fir Immer ſchärfer und nachdrücklicher 
— Aderlaſſe Tag fur dird von ihnen auf die Unhaltbarkeit 
” der beitehenden Yultände bingemiefen. 


‚trifft Anstalten zu einer Feier bon des 


deutſchen Kaifers Geburtstag weiche Hilfsſtaatsanwalt Frant Johnſton jr. 


| tonnten fich geitern vor Richter Bald- 
| win, bor dem man wegen llebermeifung 
ber Alten an das Appellgericht ver- 
handelte, über verfchiedene Punkte 
nicht einigen, worauf der Richter ent- 
| hie, da Halpin bis Montag im 
Sefängniß zu verbleiben hat, da bis 
dahin eine endgiltige Entjcheidung in 
dem fchmwebenden Superfedeaäverfab- 
ren, da3 Halpins Verteidiger ange 
jtrengt bat, erfolgen muß. 


Der erite fchwere Schlaa — als ein ii i 3 2 
joler hat er fi) länaft ausgemie- ch fühle mid 20 Jahre 
ſen — den die Adminiſtration Wilſon 
den ameritaniſchen Farmern verſetzte, 
beſtand in der Ernennung des Herrn 
Dabid Houſton zum Bundesackerbau— 
ſekretär. Ein Laie, der vielleicht ein 
ganz guter „Rector magnificus“ (in! 


ver⸗ 


ug m Lina Loder, feinen Angehörigen, 
warten lafjen!” 


steft. 9 Jowa. rt 
Ehen und Zpreumden gegenüber, 





— — —— — — — — — 
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Berlorene Jahre, 


Man beilagt fi in Chicago allge: 
mein iiber da$ Ueberhandnehmen der 
jugendlichen Verbrecher und jucht den 
Urſachen dieſer beflaaenswerten Er- 
Iheinung, die unferer heutigen Gefell- 
Ihaft ein jchlechtes Zeugnif ausitellt, 
auf Die Spur zu kommen. 
Urjachen ailt es viele; aber eine ter 
hauptſäch“ vᷣſten iſt woh der Mangel 
paffender Berhäftiqung für unsere der 


Volksſchale entwachſene Jugend. Mit 


der Vollendung 
bensjahres hört 
aber vor dem 

Sabre ift den Kindern durch Staats— 
gejeb das Arbeiten verboten. Man | 
macht wohl Ausnahmen und gibt jol: | 
ben Jungen, die ftarf und fräftig ae= 
nug:ericheinen oder in deren Familie 
fi das VBebürfnif nach einem meite: | 
ren Broteriverber bejonders dringend | 
geltend = ++, die Erlaubnih, bereits 
bor der Grreihung des vorſchrifts— 
mäßigen Alters leichtere Arbeit zu ver: | 
richten. Allein die Zahl der junaen | 
Burichen, die in jenen beiden Jahren 
fich dem führen Nichtstun hingeben und 
einen beträchtlichen Teil ihrer Zeit auf | 
der Etrahe oder in fraamiirdigen 2o- 
falitäten verbringen, ilt doch üher- 
mäßig arofh. Gutes lernen Tie dort 
nicht, und gar mancher wird von 
Ichlüpfriger Gejelifchaft moraliich und 
phnfifch verborben und auf die Bahr 
des Verbrechens aetrieben. 

Das Verbot der Kinderarbeit bat 
ji für jene jungen Burfchen als ein 
aweijchneidiaes Schwert erwiejen. Es | 
jihüßt jie vor der Ausbeutung durch 
profitaierige Fabriktanten, treibt fie! 
aber jchaarenweile den faulenzenden 
Porajiten der Bürgerichaft in Die 
Arme. Man unterfchäße diefe Gefahr 
für die Kinder ivie für die allgemeine 
menjchliche Gejellichaft nicht! Nady| 
einer einem eimjchlägigen Wertfe*) | 
entnommenen Statiitit des Bundes= | 
Unterrihtsfommiffärs vom Jahre 
1913 verlajjen zehn Prozent aller 
Schüler die Unterrichtsanftalten be- 
zeit im Alter von dreizehn Jahren, 
vierzig Prozent mit vierzehn, jiebzig | 
Brozent mit fünfzehn Jahren. Was | 
fangen die vom Schulzwange frei ges | 
mordenen jungen Burjchen und Mad | 
hen mit ihrer unbearenzten freien Zeit | 
an? Auf dem Lande it die Antwort 
einfah. Dort helfen jie ihrem Vater | 
auf der Yarın. In der Stadt ift das | 
Broblem viel jchiwieriger. Da arbeitet | 


deö bierzebnten Le— 
die Schulpflicht auf; 


l 


der Bater, vielfach auch noch die Mut: | 


ter fernab vom heimifchen Herd, und | 
die gerabe in ihren beiten Yiimmeljab- | 


=. Ten fih jelbjt überlafjenen Jungen | 


beläftigen die Nachbarn, machen bie 
Umgegend unficher, treiben allerhand 
dummes Zeug und machten im Voll: | 
gefühl ihrer ihnen qejeglich verbüraten | 
Sicherheit vor der jtraferven Hand des 
Baterd diefem bald über den Kopf. 
Sit das Unalüd dann aejihehen, wirb 
der Sohn irgendwo pc der Polizei 
aufgegriffen, jo will Niemand die Ber= | 


I 
I 
| 
{ 
I 
| 
l 


Soliher | 


|diefer Menfchen wandeln, hat es Zant | 


vollendeten jechzehnten | | 
‚tft der Neid. Das deutet jchon die, 


die nötige Lebenskraft aus dem Boden. | 


ider Natur, 


— — — / 


ſtändigung !hrer allgemeinen Bildung | Menfchhe: geftellt ift, an diefem Yries |und die „britiſche königliche Familie“ 
‚brauden. Deutfchland dankt folhen |den zu arbeiten. Kultur und Zivilis jeinen Abjchnitt für fih. Da beißt es: 
Hortbildungstähulen in Werbindung | jation! "eder Kulturmenfch, jeder, |„Georg der Fünfte, von Gottes Gna- 
mit ben hierzulande ebenfalg noch |der der Zinilifcetion angekört, follte| den des Vereinigten Königreich von 
'fehr fpärkih vorhandenen Fachfchulen | „Pazttift“ fein, das heißt, daran «= Großbritannien und Jrland und der 
einen anfehnlichen Teil feines mwirt- | beiten, die Härten des Kampfes ums | britiichen Befigungen über See König, 
ſchaftlichen Aufſchwunges. Beſäßen | Dafein zu mildern und Lebenspedin- | Beichirmer des Glaubens, Kaiſer von 
|die Ver. Staaten ein auch nur annäs | gungen jchaffen zu helfen für das In- Indien.“ Schnedderengtengtengteng! 
|hernd gleich gut ausgebar'es Spftem | dividuur wie für den Staat, die die, Man fteht förmlich, wie der Schreiber 
von Fortbildungsanftalten für die-ar- | ultima ratio, den Appell an die grau- |da vor Monne auseinandergeht. 

‚ beitende ° ..ölferung, jo würbe man jamen Waffen des Krieges, immer | Man könnte ja ſowas von der heite— 
ſich nicht ſo häufig über den Mangel mehr ausſchalten. Dr : 

| richtig ee se oder über) Beficht —9 ſich nun freilich die breitung des Jahrbuchs im ganzen 
ben toftfpieligen irrattonalen Betrieb Veftreburaen und Meihoden unſerer amerikaniſchen Geſchäftsweſen befürch— 
unſerer Landwirtſcheft zu beklagen | modernen Bazifiiten, fo erıennt man ten ließe, daß vor allem VE WERNE 
haben, und unfere beihäftigung3lofe | Teicht, daß faft alle daran Franken, dat; | Ten Geihichtsfälihung ge 
\Grofitbtjgend hätte weniger Gele- fie die rben  feitgeftellten Tatfachen wirken tönnte. Und dann: on nich 
'genheit, auf tumme Gedanken zu fom= | entweder nicht kennen oder nicht genü- jein — — — 
men. Obligatoriſche Fortbildungs- gend berückſichſtigen. Sie gehen meiſt Volt, ihm ſolche nd ich —— 
|fchulen würien den jeg* in unferen von de angenommenen Grundfaße geioittermapen buch * World“ hat 

aus, va die Menfchen eigentlich alle | erm bas „Jahrbuch ber „ 


| Städten wie Pilze . aus vem Boben . uch —E 
ſchieß Schulen 9* 5* + 70 durch feine Iangjährige bemährte Zu> 
Ichießenden Schulen des Lafters er= | Engel find. Die Merfihen wiffen i 3 | perläffigfeit in fachlicher und zablen- 


> 4 - * en . . . | = “ : 5 — 
folgreiche Konkurrenz machen. —— —* Ep _. — | mäßiger Richtigteit eine Art amtlichen 
ee Me Wert befommen. Um fo auffälliger 
ı Millenium, der ewige Weltfriede ift da. daß e3 feinen guten Namen 


TER 8, — 
Nur ſo kann man Bryans Friedens: | durch gewifſenloſe Geſchichtsfälſchung 


| Pazifismus. 
| | 
idee: „Sstiede um jeden % „8“ vers fo Yeichtfinnig aufs Spiel feken konnte. 
(Weſtl. Poſt.) 


— 
So lange dieſe Erde beſteht und auf 


und Streit, Krieg und Mord gegeben. ſtehen. Nur ſo die, mit Unrecht fo ver- 
; 88 ‚sriedensfa” ‘ des Bhilan- 


Und die Wurzel aler Uebel und after | Tpottete, 
thropen Henry Ford. Der glaubte, er 
Bibel an, als fie die Schlange im Pa- | fünne zu Weihnadten alle Soldaten 
radiefe jagen läht: „Am felbigen Tage, |auS den Schügengräben ‚herausloden, 
da ihr dabon effet, werdet ihr Gott | ihrer Pflicht gegen das ‘Saterland ab: 
aleich fein.” Und Adam und Eva afen | wendig machen. in Diele ategorie 
von der verbotenen Frucht aus Neid gehört « bh Wilfons „too proud to 
auf Gottes Allwiffenheit. — Ja noch) | fight“. Im aemwiffen Sinne richtig. 
früher zurüd, vor Adam und Eva, da=- ' Die ihrer Kraft bewußte Ulmer Dogge 
tirt der Neid. Satan wurde der aefal: | geht ftolz ihres Weges, unbefümmert 
(ene Engel, weil er neidiich auf Gottes um die Häffenden Pintfcher und 
Allmacıt war. —Und dann beginnt die | Möpfe. Ioo proud to fight. Aber 
(ange, blutige Reihe all der Opfer des |man beobachte meiter: Wenn fo ein 
Neides. Von Abel an, den fein Bruder | frech geiwordener Mops die Dogge in | Kleidungsftüde, Stiefel u. ſ. w. zu 
Kain aus Neid erichlug, meil Abels die Schinfen fneift, da hört die Ge= | Hülfe zu fommen. Die Yermiten, un- 
Opfer Gott befjer gefiel, bi auf den | mitlichkeit auf. WBlibfchnell hat die ter denen ich Hunderte von Frauen 
heutigen Tag, da ber moderne Bruder: | Doaae den frechen Kerl am Genid und | und Kindern befinden, find meiftens 
mörder Kohn Bull feinen Vetter Michel | fchiittelt ihn tüchtig ab. Not too proud in Lagern im hohen Norden Kanadas 
erivürgen will — aus Neid über fei: ıto punifh! — Und noch utopiftifcher ift ; internirt, 
nen beiferen Handel. der  friedenliebende Kongreßmann herrſcht, und wie amerikaniſche Kon— 
In der Natur ſehen wir den Kampf Thom. S. Butler vom 7. Diſtritt in fulationsbeamte der Hilfsgeſellſchaft 
ums Daſein, den Kampf, den das Vennſylvanien, der den Flottenſekre— 
Leben gegen die Vernichtung und dieſe tär Daniels in naivſter Kindlichkeit 
gegen das Leben führt. Kämpfen heißt fragte: „Würden wir nicht beſſer daran 
leben! — Wer keine Luſt mehr am ſein, wenn wir überhaupt das Schiffe— t 
Kampfe hat, hat das Anrecht auf das bauen aufgäben und damit den ande— weiter betont zu werden. Ba 
Leben verloren, denn nichtmehr Fam ren Mächten zeiaten, daß mir fo arof |. Es hat ſich nun ein Ausſchuß peut: 
pfen wollen bedeutet Ergebung in den | umd jo ftarf find, dak wir ung nicht Ier Frauen gebildet, der jich bie 
Untergang. Yus Refignation kann fein | zu fürchten brauchen?" — Sürjorge für die Gefangenen in Ka⸗ 
Fortfehritt geboren werben. Leben und| Mein,” fo lange die Menſchen noch ada zur beſonderen Aufgabe mach,, 
Fortſchritt bedeutet Kampf, Kampf bis | feine Engel geworben find, ift noch | Een TONUREMINE imBüro derHilfs 
zum letzten Atemzuge!“Und in dieſem imer die einai ——— geſellſchaft verpackt und abſchidt, ſo in 
immer die einzige probate Dteihooe, | ner Tekten Woche allein 12 Kiften nach 
den Frieden nach Möglichkeit zu be- 


Kampfe um’s Dafein behält nur der! 
die Oberhand, der das nötige Rüftzeug |, re 55 
2. 2 2» Ai ; I wahren: S) 915 D 2 s > = 5 * 
dazu beſitzt oder ſich erwirbt. Das — au a _ * und in Lethleridge. Es ſind auch be— 
lum!“ d. H. „Willſt du Frieden haben, reits Dantesbriefe eingetroffen, die 


Recht des Stärferen! Mag diefeStärfe |, halte did * crũſtet! ie 
nun in rober phnfifcher Kraft oder | 10 halte dic) zum Striege gerüftel- — | Hezeugen, daß die Gaben den Bedach— 
noch der ficherjte 


menialer Weberlegenheit, wie Lift und | Das it boriauftg ‚ten auch wirklich zutommen; jo dür— 
Schlauheit, beftehen. Der Käfer wird Paziſismus. Ten diefe im den meilten Fällen die 
vom Cperling aefrefjen, den Sperling | Kiſten jelber öffnen, und aus den oft 
färgt der flinte Sperber, dem Ser! ‚rührenden Briefen geht hervor, welch’ 
itarfe Adler den Raub abjagt. Aber | —.. große Hilfe derartige Sendungen für 
über den Adler triumphirt die Schlau- Da liegt ein ziemlich dickes Buch vor die Gefangenen bedeuten, die ſchrecklich 
heit des Menſchen. „Du biſt mein, uns: das Jahrbuch der New Yorker unter der Kälte zu leiden haben. Der 
denn ich bin groß und du biſt klein!“ „World“ für 1916, ein Nachſchlagebuch Frauenausſchuß richtet nun an alle 
lernten wir dei dieſer Fabel in der des Wiſſenswerteſten aus dem gegen⸗ Deutſchen und Oeſterreich-Ungarn die 
Kinderſtube — wärtigen Zuſtand der Weltverhältniſſe. Bitte, neue oder getragene warme Klei— 
Ja ſelbſt im Pflanzenreiche wird, In ſeinen fachlichen und zahlenmäßi- dungsſtüde und Stiefel — vornehmlich 
wen auch ftumm, jo doc mit gleicher gen Nachweiſungen durchaus zuverläſ⸗- Stiefel und Schuhe für Männer — 
Hähigfet und aber bieömal in jenimeber an bag Büro ber Hilfägefell- 
Kampf ums Dafein geführt, Die ftär- zeitgejchichtlicher Beziehung nicht nur Icaft, Nr. 154 W. Randolph Straße, 
fere Pflanze breitet ihre DWlätter au | vielfach, es jucht jogar durch unbewie- | Ede La Salle Str., zu fchiden, oder 
und taubt Damit dem unter ihm ftehen. | Jene Behauptungen und geradezu durch aber das Büro telephonifch (Main Nr. 
den Pflänzlein das befebende Sonnen-, Ce hihtsfälihungen irreführend ‚au 3650) zu benachrichtigen, worauf bie 
ficht, breitet feine Wurzeln aus und Mirfen. Da rühmt es in ber a ng von diefem abgeholt werben. 
raubt damit dem ichwächeren Nachbarn tung ‚ven mapßgebenben Einfluß d⸗ ı Eite it aber geboten, denn gerade jegt 
Nachrichtendienites der „Worlo“ über |herrfcht imNorden von Kanada fchred- 

den Gang des aegenwärtigen Krieges |liche Kälte, und deshalb würden gerade 
auf die ameritanifche Zeitungsmelt |jebt auch Kiften mit warmen Sei: 

tommniffe lehrt täglich das Leben in nd bebt hervor, daß durch die Be— dungsjtüden eine bejondere Wohltat 
Man febe nur mit offenen mühungen dieſes Blaties eine weitver- | für biefe Opfer des Krieges fein — 


otalbericht. 


— — — — — — 


| 


Ssilfe tut Dringend not. 


um warme Kleidungsitüce 
Kriensgefangene in Kanada. 
In ihrem Jahresbericht weifi dic 
'Mollgiehungsbehörde der Deutjchen 
und Defterreich » Ungarifchen Hilfäge- 
jellichaft auf Die dringende Notmendiy- 
feit hin, den Kriegögefangenen in Ras 
Inaba, Kämpfern jomohl wie Zipilper- 
'fonen, dur MWeberfendung marmer 


Bitte für 


| 
| 
| 
| 


gierung die Unglüdlichen nur mit dem 
|„Allernötiaften“ verfehen, und dat Dies 
durchaus unzulänglic ift, braucht nicyt 


Dentichenhete durd) Almanadı. 


! 
{ 


8 
a 


Der SC hmädling mweltt, verfümmert | 
und jtirbt zulegt ab. — Diefe Vor: | 


| 


|zmeigte Tätigfeit der Bevollmächtigten 


1 
1 
I 


— De ER diesel siehe ee 


ren Seite nehmen, wenn nicht die Ver⸗ 


wo jetzt grimmige Kälte 


gemeldet haben, hat die kanadiſche Re— 


dem Nager in Amberit, Nova Scotia, | 


— ee 


KRichterw 


hlam 4. April 


achfolger Stadtrichter Joſeph E. 
Ryans muß erwühlt werden. 


gr 
r 


— 
Fyffe gibt Gutachten ab. 

| —— I 

Heiß.:r Kampf in der 23, Ward um reg. 

Nomination für Stadtrat. — Liberale 


betraditen Mayor Thompiond Kandi- 
daten mit Mißtrauen. 


’ 


I 
| Eolin E. H. Foffe unterbreitete ges | 
— der Wahlbehörde ein Gutachten, 
daß der Nachfolger des verſtorbenen 
Stadtrichters Joſeph E. Ryan in der 
Stadtratswahl am 4. April erwählt 
werden müſſe. Die Kandidaten ber 
verſchiedenen Parteien für den Poſten 
müſſen in der Stadtratsvorwahl am 
29. Febr. nominirt werden. Die Wahl 
behörde wird das Gutachten ſofort 
Gouverneur Dunne unterbreiten mit 
dem Erfuchen, eine Sonderwahl auf 
den 4. April anzuberaumen, Richter | 
| Ryan verftarb im vorigen Monat. 
| Seine Amtszeit würde im Dezember 
ı 1920 abgelaufen jein.. Sein Nachfol= | 
| ger wird bis dahin im Amt bleiben. 
| Kampf in der 23. Ward, 

| Ein lebhafter Kampf um die repud- 
likaniſche Nomination für den Stadt: 
rat tobt in der 23. Ward, in der die 
Fattion Mayor Thompſons die noch— 
malige Nomination des langjährigen 
Alderman John Kjellander zu ver— 
hindern ſucht. Sie hat als Gegner 
gegen den Stadtvater, der ſich als 
Aichmeiſter während der Verwaltung 
Mayor Buſſes einen Namen gemacht 
und die Augen des ganzen Landes auf 
ſich gezogen hat, Julius Reynolds 
Kline indoſſirt. Klme gibt ſich die 
größte Mühe, die liberalen Elemente 
der Ward für fich zu gewinnen und 
ihr Miktrauen gegen alles, mas mit 
Mayor Thompfon in Verbindung fteht, 
zu bejchwichtigen. Der fchnöde dort, 
ı bruch des Mapyors gegenüber dem lihe 
ıralen Glemente, und Die Schliegung | 
| der Wirtfhaften an Sonntagen hat 
der Faktion des Mayors rieſig geſcha⸗ 
det, und Kline findet daher wenig 
Entgegenkommen. Dazu kommt noch, 
daß viele Elemente, die dem Mayor 
ſonſt nicht unfreundlich ‚gegenüber— 
ſtehen, von Klines Kandida lut nichis 
wiſſen wollen. Sie gehen von der An— 
ſicht aus, daß Klines Niederlage ſicher 
ſiſt und dem Mayor nur ſchaden und 


* * 
ſein Anſehen nur ſchmälern könne. 


| 


‚quläre republifanifche Oraanifaiton | 
|der Ward, deren Haupt E. U. Olfon, | 
ein alter politifcher Freund des 
Mayors, iſt, der ſich aber nachdrücklich 
für den Stadtvater erklärt hat. Ald. 
Kjellander hat ein Hauptquartier im 





| 


I 


| 
I 





| 
öffnet, bon dem aus er feine Kampagne | 
‚führen wird, Gine Anzahl befannter | 
ıDeutjcher der Ward unter Führung 
bes Kaufmanns Dsfar U. Reum tränt 
fi mit ber Abficht, Die Deutfchen der 
Ward im Intereſſe des Stadtvaters 
zu organiſiren. 

| — — — — 


Er DOppofition läht nach, 


1 


| Einwände gegen vorgeidilagenes Streik: 
büro werden meistens hinfällig, 

‚Die Oppofition gegen die Schaffung | 
eines Streifbüros in der Polizei, die! 
ſich urſprünglich in ſchroffer Form ge⸗ 
zeigt hatte, milderte ſich betrachtlich in 
der geſtrigen Sitzung des ſtadträtlichen 


| 
| 
I 


— — — 


Hinter Ald. Kjellander ſteht die re-⸗ J 


Haufe Nr. 3158 N. TClark Straße er— J 


antwortung ür den Sündenfall tra= | 
gen. Die Eltern waren dem Frechling | 
enthülli 


jih bemüht haben, 


| Streitigkeiten? Dadurd), daß 


e | Rede. 

- ‚mildern | fchen und ala 

Kriege, da! Emmi 
nd und Frankreich die Milden | Pe. Dee nn 

'Afritas und Miens zu ihrer Hilfe ber= | 

beiholten, find alle, Känaft überwunden | 

aeglaubte Graufamfeiten wieder leben: | 


fr 


dit 


Y 
ı 


nannt. Bemeis iiberflüffia! 


der deutjchen Regierung, die VB 
ten Staaten in den europätfchen Krieg | 
worden Sei. 
Tatfachen geradezu auf 
n Kopf. Die deutfche Regierung ſoll 
die Vereinigten 
Staaten in den Krieg hinein zu ziehen! 


| Staatsjefretär vom ZJaune gebrochenen | 


mögliche getan hat und tut, ein fried- 
liches Verhältnis aufrecht zu erhalten? 
Während gerade&ngland die Vereinig= 
ten Staaten in jeder Weife pifadt und 
fie in den Krieg hineinzuzerren ſucht. 
Aber davon iſt mit keinem Wort die vollſtändig wiederhergeſtellt und wird 
Die Verbrecher ſind die Deut- mit ſeinem Heldentenor Szenen aus 
Teilnehmer an den Ver⸗ der „Walküre“ ſingen. Dr. Schmidt 
Ver. Staaten iſt in Tes Moines von deutſchen El- 
werden u. a. der deutſche Reichskanzler | tert geboren, 
von Bethmann Hollmeg und derin Amerika hat er fich zunächit nad) 
Deutiche Botschafter von Bernftorff ge | Berlin ımd jpäter 


a | dopbelt gibt, wer fchnell gibt! Ausſchuſſes für Polizei, Feuerwehr) 


und Schulen, der die Schaffung des’ 
De empfiehlt. Ald. Bud erläuterte, | 
F aß das vorgeſchlagene Streikbüro de 

eines bedeutenden Tenoriſten Polizeichef — zur Seite heben. 
— ——— — „ y,, Ind bie allgemeine Haltung der Polizei 
Ein wirkliches „Ertrafongert“, bei | hei Streifs formuliren foll, ohne felbit 
dem niedrigen Eintrittsprrs tom nur | die Durchführung der bon ihm vor: | 
35 Gents die Berjon, Tann das am | gefchlagenen Politit zu übernehmen 
heutigen Gonntag ftattfindende 11. Colin E. S. FHffe, der Anwalt’ des 
Satlontonzert in der Nordfeite Tırrn- | Fabrifantenverbandes, erklärte diefe 
‚halle. genannt werden, de:berra- | Erläuterung mache "Diele Einwände! 
| gende Solisten und ein bochinteref- gegen die Maßregel hinfällig Er fetöft | 
‚Nantes PBrogranmı werden die Turm als Vertreter deg Fabritantenverban: | 
ug bis auf den letzten Platz füllen. des habe nur noch zu tadeln daß das | 
‚Tr. Elmer Kay Schmidt, bereits in | Büro augenfcheinlid | 4 


* 34 En | ich Verbandsarbeiter | 
einem früheren Konzert angejagt, iſt vor nicht zu Arbeiterverbänden Pen 
| 


Augen um | ereinig- 
Der Kampf ums Dajein wurde von | : 2 


ü 02 et 

* — — den erſten Menſchen primitiv, mit der !r: 
enüber machtlos; dem Jungen jelbit u PER — hineinzuziehen 

—*8 * u. + bloßen Faujt zuerfit, dann mit -dem * 


fanglich vielleicht die Einſicht D ee 00 Das ftellt die 
fehlte on! glich — ——— i ;g Knüppel, dann mit künſtlichen Waffen 

für die Tragweite ſeines Tuns, bis 4 en > ſtlich ſen de 

Dr gene — 2 geführt, bis beute Gewehr und Kanone | 
ge bie ‚diefe bene ı0 weit hinadge- | Ind Gasbombe Luftfchiff und Unter: | 
zollt war, da er nicht wieder herauf |. 0. + ar, Morinktnämnee E. 
fonnte, und der Staat beaniiat fich da- |1ee9oot, Die Dernichtungswaffen Des | Sta durch ihre Nachniebigfeit 
— — — gnügt Fi DA= | modernen Menfchen geworden find. Nräti Mi 

mit, ben Tunihigu: im eine Beife- Die Mittel und Werkzeuge zur Wer- | mn Präfident Wilfon ımd 
tungsanftalt oder ins Gefünaniß au | Jamn a ER * 


I nichtung haben ſich geändert, der 
ſchigen, wo er erſt recht in zweifelhafte gupf jelber iſt der te ae. 
Geſellſchaft kommt. 


— — E . | Mon bat verjucht, Jich ehrlich beitrebt, | 
- Der Cıaat jollte eine höhere Auf | gewifje Härten diefem Kampfe ums 
fajjung von feinen Pflichten gegen die Dafein zu nehmen. Schweizer Konven— 
beranwanjende Juaend haben. Erition, Haaaer Stipulationen, Rotes 
jollte jih nicht damit begnügen, Tie/fireuz u. S. m. hatten den Krieg zwi: | 
por der rücdjichtslofe.. Ausbeutung | chen den fogenannten zivilifirten Böl: 
ihrer jungen Kraft zu bewahren, jon= | tern in feinen Schredniffen 
dern es Jich zur Aufgabe machen, fie |verfucht. Wber in diejfem 
für den bevoritehenden Kampf ums | Enc 
Dafein zu ftärten, damit ie zu braud- 
baren Staatöbürgern aufwadlen, an 
ftatt eine tote Laft für den Staat zu 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Auftreten 


in allen 
feinem | 





jie alles 


gen Arbeitern bevorzugen folle, 


Bericht des Gefundheitsamtes, 
; > Bericht des ftädtifchen Gefund- 
e Sur - | hettamtes über die aefte bgel ie 
Nach Vorſtudien hier atsamtes egeſlern abgelaufene 
x, Woche meift gegenüber dem für die) 


I 


Ss otrA , (ee = 
nach Baris beae- | Bormoche beträchtliche Schwankungen | 


An den ben, um jeine vollitändige mufikali- auf. Die Zahl der dem Gefundheits- 


| Nahren geftorben ift 


hauſe, 3331 RN. 


— — —— — — 


ließen ſich dort trauen und kehrten 
dann nach Chicago zurück. Sobald ſie 
hier angelangt waren, brachte Grandon 
ſie in die Wohnung ihrer Mutter, ver⸗ 
abſchiedete ſich von ihr und hat ſich 
ſeither nicht mehr um ſie gekümmert. 


bert C. Lee, deſſen Gattin, Helen, ihm 
am Hochzeitstage mit einem anderen 
Manne durchbrannte. Die Scheidung 
wird in beiden Fällen gewährt werden. 
Geſchieden wurden auch Charles R. 
von Alice Everett Graefen, die ihm an | 
geblih mit einem Manne Namens 
Frank Schaefer die Treue brach, umd| 
Kohn von Dllie Davis, die ji in 
Peoria mit einem Kellner namens C. 
H. Donaldſon vergangen haben ſoll. 
Für ungiltig erklärt wurde die Ehe, 


die Billie Poſt im Oktober 1918 mit 


Stanley H. Poſt einging, da dieſer um 
jene Zeit bereits verheiratet war und 
fich aifo der Bigamie [huldig made. | 

Auf Grund böswilligen Verlafjens | 
wurde in den nachjtehenden Yällen bie | 
Scheidung bewilligt: Annie von Pes| 
ter Schat, Mary E. von Jolef ©. 


Mineau, Stefan von Emilie Marton, | 


Mae Alice von Don Emmet Jones und | 
Etta M. von Wm. Robert. | 

Muste Bolizei um Schuts bitten. | 

Frau Annie P Raln brachte geitern | 
gegen ihren Gatten, Dito 9. Rahn, | 
die Scheidunastlage ein. Sie gibt an, 
daß er fie haufig mihhandelte und am 
15. Dezember vorigen Sahres deratz | 
tig auf ſie einhieb, daß ſie ſchließlich 
bei der Polizei um Schuß gegen iin 
nachfuchen mußte. Aehnlih fo lauten 
die VBeichuldigungen, welde Frau 
Faith Epa. 8 Crof gegen Oswald YR. | 
Groß erhebt, während Frau France | 
Klindera behauptet, daß ihr Mann, | 
Dtto, Tie tagtäglih in gemeiniter | 
Meile befhimpfte, und cuch nicht zu! 
ihrem Lebenzunterhalte beitrug. Frau 
Clara Walters berichtet in :hrer Klage, | 
dat ihr Gatte, Learne, fie nach kurzer 
Ehe treulos verlieh. | 


Wir fanfen | 


fur unſere antiquariſche Abteilung gut geleſene 
dentſche Romane, einzelne Bände ſowie ganze 
Bibliotheken. 


A.KROCH&CO. 


Dentſche Buchhandlung 


159 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiichen Wabaih und Midigan Ave.) 


Todesauzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, das mein geltebter Gatte und 
inier licher Bater, Chiwiegervater, Groß 
vater und Pruder 
John E. Bobzien 
am Jan. 1916, Morg. im 
Alter von 71 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag 
den 23. Jan. 1 Uhr 30 Nachm. vom 
Trauerhauſe, 1654 N. Halſted Str., mit 
Kutſchen nach dem 


Y 


20, 9 Uber, 


Graceland-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Anna Bobzien, 
Gattin. 
Henry Bobzien, Frau Herman 
Zapel, Frau Geo. Cheſeldine, 
Frau Frant Sperling, tinder, | 
William A. Bobzien, Bruder; nebſt 
Schwiegerſöhnen, Schwieger— 
tochter, Enfeln u. Verwandten. 
Wegen Kranlheit Beerdigung privat. — 
Leichenfeier in der FriedhofsKapelle. 
dofriafo 


geb, Stablmann, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
George Waſer 

Gatte der verſtorb. Victoria Waſer, am 26. 
1916 im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt 
Veerdiaung findet | m Sonntag, 12 
Mittags, bon dev ] feiner Tochter, 
Elizabeth Herſch, N. Talman 
der St. Shlveſter-Kirche, von da nach 
Joſephs-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
die irauernden Kinder: 

dran Glizaderh Herih, Emil, John, 
Dscar und Nofe MWafer und rau, 
Mina Heiſch. 
Minn Heiid. 


Nach⸗ 


Jan.“ 
Die 
Uhr 
Frau 
nach 


<t 


Ade., 


dem 


lalo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Henry Pretzel, 

Sohn der verſtrb. Guſtabve und Ida PVrevel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 23. Jan., um 2 Uhr Nachm. von 
der Freimauxerhalle, 36 Armitage Ave. mit | 
Autos nach Foreſt Home, e trauernden Hin 
terbliebenen: 

Herman, Edward, Friedrich, Bertha 

und Adela, Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliehbter Gatte und unſer 
Vater 


36; 


W: 
r 


Ka 
ai 


Kohn Auguit Breſow 
im Alter bon 53 Nabren nnd 11 Monaten 
korben if. Die Beerdigung findet fiat 
Montag, den 24. Jam, um 1 Ubr Nachm. 
Trauerhauſe, 2449 N. Alban) Ave, nad dem 
stonfordia-sriedhof. Amt ftilleg Beileid bitten; 
Bertha Breſow, acb. Narle, Gattin, 
nebſt Kindern und Geſchwiſtern 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer liebches Söhnchen 
Leron Birkenſtock 
Janngr 1916, im Alter von anderthalb 
Die Beerdigung fſindet ſtatt 
am Montag, um 2330 Uhr Rachm 


N ae 


am 
dom 
Nads | 
| 
| 


am 22, 


Eltern: 
George ınd Martha Birkenitor, ach. Nemicher. | 


am Samstag, den 22 


Aung Monta 


| richt, dab mein 


| Grohe 
ſon und Manßshart. 
| 


jam 2. 
ı Iptel 


CHICAGO T 


600 Fuß Film. 


Soztialen 


WBreiſe 


* vom Trauer: | Hall 
Zeelch Mpde., aus, Die beirübten | — 


— — u 
Se:ıte 


ALLE 


Nord 
URN- 


JEDEN SOHNTAG 


⸗ 


| IR UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE] 


Ein Leidendgenofje von ihr ift Ro= || 


| 


KONZERTE| 


v 
J in — 
— 


Heute: Extra-Konzert 


Sechs Soliſten 
Eintritt 35 Gents. 


Erjtes Auftreten bon 


Dr. Elmer Kaye Schmidt, 


Heldentenor (diveit von Berlin‘ 


t bon ‚ Arten 
aus Walküre, 


Wm. E. van Doren, 
Gornet-Sploift. 
DE Siche Programm in diefer Zeitung. 
— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebe Gatte und Vater 
Julius Spanier 
im Alter von 54 Jahren am Donnerſtag, d. 20. 
Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
flatt am Son ‚3. Januar, vom Tra 
hauſe 1334 be. mit Automobilen 
nah Graceland., Leichenfeierlichkeit findet ſtan 
in der Graceland Ktapelle um 1:30 Uhr. 
Loniie Spanier, ach. Hanichle, Gattin, 
Gharlotte Spanier, Tochter, 
Thereie Xoges, Schweler, 


Todedanzeige 

St. Mauritins Gourt Nr, 9, 

Den Brüdern zur Nachricht, das unfe 
Pant Burg 

som. 1916 um 10 Ubr 

Veerdiaung findet ftatt amı 

tar, um 10 Uhr Bor: 


geitorden ift. 
Dienstag, den 25, 
mittaps, bon Irauerh: 
nach der St. Auraıitimus 
q 
ſammlung Beſue 
Achtungsvoll, 


e 


ufe, 5136 So Loomi? 

wircbe, ErtraRBeriamnt: 
Uhr. Rah der 8 

ider im Irauerhari 


St 


Ari 


Beier Werner, I ber-Zörjte 
Beter Kohl, Seltetär, 


T, 


Todesanzeige. 
ten die 
lieber Bruder 
Nitvlaus Gocbel 
1916, im Alter don 27 als 
Die Beerdigung findet Viatt 
um 9:30 VBorm., beit 


Freunden und Belar rige 


traur 
ituit 


am 20, Nana 
ren getiorben TI. 
am Montag, den 24 
d Nefidenz boıt 


Jan., 
der Cleſen, 6150 N. Roben 
Str. nach der St. Heurh's Kirche und von da 
nach dem St, Henury Friedhof. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Barbara CEleſen, Schweſter 
fafor 


„108 


Z3urGrinnerung 
umferent geliebten Gatten und Bater 
Friedrich Schulz, 


geſtorben vor einem Jahre, am 28. 


an 


San. 1015. 
In unſerem Heim wirſt du vermißt 
Dein lieber Plaätz iſt le 
Duntel iſt's in imſerem 113, 
Wir ſehen dich nimmermehr. 
Deine gütige, fleißige Hand 

deine Sorg' und Pflege 


Joſefa Schulz neb 


ſt Familie. 


Nenes Dentihes Thenter 


Buih Temple, Telephon: Superior 8633. 

Sannar, Abends 8 Uhr: 

Fräulein Feldwebel 

mit Geſang in 3 Uften bon Racobs 

Regie: Heinr. Loewenſeld. 

Sonntag, 23, Jan. Matince 2:153 Uhr: 

Du solist Vater und Mutter ehren 
(„Int Anstragitübertl‘.) 

San,, großer Schlager: „Kalerneninit”, 
Febr. Henxit Ibſens großes Vollsſchau 

„Brand“, Ehrenabend des Dir. , Ullrich 

Haupt. — Damen und Herren werden für den 

Chor geſucht Nachzufragen in der Theaterlanzlei 


HEATRE 


(Früher American Mufic Hall) 
Wabash Avenue und 8. Strasse. 
Telephon: Gentral 8240, 


Heute, Sonntag, 


Roffe 
boſſe 


mn 


Am 29 


Beginnend am Sonntag Matinee: 


Two Is Company 


Neueſte muſilaliſche Komödie gus dem Yranzüs 
ſiſchen von Adolph Philipp, mit 


AMELIA STONE und ARMAND KALISZ 


Mohawk Theater 


Morih Ave, und Mohawt Sir. 
FRE Pur einen Tag — Sonntag. 
Immmterbroden bon 9 Norm. bis Mitternacht, 


‚Officielle Franzöf. Rriegsbilder 


Direkt vom La Salle Theater, 
Imoportirt vom Ghieaae Eraminer ımd Evening 
American, 

Eintritt 10 Cents, 
Tane — Kommend — 2 Tage 
Samstag und Syuntag, den 29, und 30. Jarty 

Direlt von Fine Arts Theater: 


An der Jeuerlinie mit den Deuffchen. 


- — — — — 


KXRIX— 


Großer Preis⸗Maskenball 


veranſtaltet vom 


ſi⸗li⸗ri⸗i Unterſtüßgungs-Verein 


in der — 
Turnhalle, Belmont Ave. u.Paulina St. 
Samstag, den 29. Jannar 1916. 

5 Cents, an ber Kafia 


Norderfauf 2 
Ye die Berfon. jim16,23 


am 
Tickets im 


Grossoer Preis-Masken-Ball 


Gambrinus Unterflüß.:Bereins 
am Samstag, den 29, Ran, 1916, im Hoerbers 
Hale, 5 Blue Island Abe.—8100 Caſh 

int Rorderlauf 25c, an d. Kafls 
ien um 7 Uhr. Masten, die anf 
eltiren, müffen um 6 Uhe in ver 
in16,23 


31074 
2131 

Ticket 
0% r 


R 
Pr r 


eife re 
» Tem 


Se. Jahres -Ball 


beranltaliet bomt 


J => fu f, I 7 £ 5 af mu. 25 
werden. Unſer heutiges Schulſyſtem dig geworden. Dieſer Krieg iſt einer 
bereitet unſere Jugend nur ſehr un- der grauſamſten, den die Weltgeſchichte 
vollkommen für die Anſprüche vor, die tennt, Durch Englands und Frankreichs | 

ER . i .. e Iıarhıa — 
das Leben jpäter einmal ar jie freut. | Shult. en : —J 
Die Volksſchule folte den Kindern alle|_ Yu allen Zeiten gab es Menſchen, 
diejenigen Kenntniſſe beibringen, die | Denen diejer Kampf ein Greuel mar. 
fie im praftifchen Leben tagtäglich | Zu allen Zeiten fanden ich Beftrebun- 


Deutſchen Fleiſcher-Geſellen⸗Unter⸗ 
ſtüͤzungs⸗Verein 

in der Schlitz Salle, Ecke Aſhland Abe. und Tis 
vilion Str, am Samsisy, den 20. Jan. 1916. 
| Anfang 8 Uhr Abends. Tickets im Vorvertauf 
| 256, an der Haffe dc die Berion. — Mufil vor 
Krof. Schiemann. in23, 28 


Dumba-Archibald-Fall anknüpfend, ſche Ausbildung dort zu erlangen. Anl er Fälle bon übertrag= 
wird einfach behauptet, Graf Bern | Serr Win. E. van Doren, Ballmanns | an tantheiten ift bon 1299 in ber 
ftorff hätte ebenfalls dem Berichterftat= | langjähriger Solo-Cornettiit, bıdarf |‘ * ode auf 1119 in der geſtern ab⸗ 
Iter Nrchibald geheime Briefſchaften keiner weiteren Einführung, da er Same. ode gefunten, bie ber) 
anbertraut, die bloß deshalb nicht bei jich duch feine Vorträge ſchon lange | den "_ e 990 auf 861 gefal- | 
|diefem gefunden worden wären, mweil|die Gumit des Publikums erworben | un a hi v wutden 201 Fälle vn 
en. id J ‚er fie ins Meer geworfen hätte. Bis |hat. Die vier bekannten Soliften des | yon U mnın luht und 472, Fälle — 
brauchen. Denn der bei weitem größte gen, Frieden zu ſtiften zwiſchen den jetzt iſt aber der Haifiſch, der ſie ver- Ballmannſchen Orcheftere, Herren fi Y en Eine Ueber- | 
Zeil der Voltsfchüler tritt aus der | fümpfenden Parteien und jchließlich | fchluckt haben könnte, noch nicht gefan= | Lipihulg, Sröhlih, Winherdt md er —* een ve gibt bie fol- 
Schule ins Leben hinaus und nur ein einen „einigen Frieden“, den „Welt- |gen und fo müffen wir uns auf das Sasto, werden in der Reberie von | Ten. vergleichende Tabelle: 
verſchwindender Bruchteil geht zur| Frieden” herbeizuführen. Das Frrie- | Wort des Worlds Jahrbuches verlaffen, | Sanne ihre ſchon jo 
Hochfchule über. Ttotzdem iſt die densgefühl iſt ſo alt wie das Kampf- daß ſich die Geſchichte ſo verhält. 


Geſtorben: Kart Lonis Vogt, Gatte der 
verſt. Louiſe Vogt, am 22. Jan. im Alter 
von 74 Jahren. Beerdigung vonSpreynes 
Kapelle, 4026 State Eir., am Mon— 
tag, den 24. Jannar, um 10 Uhr Vorm. 
Louis Tanner, Neffe. 


So. 


| 14. Stiftungs-Fest 


| Konzert and Ball, veranstaltet bom 


Schweizer Frauenverein 


Jin der Wider Park Halle, 2040 ®. North 
Avenne. Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eins 
yiritt 2öc, an der Malle 35r in23,29 


ymı 


it 
egenen Hallen, Ede 


Geſtorben: Wiebte Schmoock, am 21. Jan. 
18 Ubr 30 Min im Alter von 81 Jahren.Be 
| erdigung am Montag, den 24. Jan., von 5430 
Higgins Ave, Defferlon it nutichenr nad) dein 
Union Nidge:Friedbof, Rube in Frieden! - 

Theodor Didricbien, Sohn, nebſt Verwandten 

ſaſon 


m 


99 
Jan. EBEN, 
1015| 

‚05 | 


10. 
1, 


ti — —— — 


Gefammtzabl der Todesfülle, ‚Ku — m u u 


oT Sollen! 


Danktiagung. 

Unferen allerberzlihiien Dan! fir die 
berzliche Teilnahme und die ibönen Blur 
menſpenden bei der, Beerdigung unſeres 
geliebten Gatten und Baters 

Erneit, Seiffert 
wir biermit den tvc 
von Vismard Sotel 
dent Berein Caronia. 
vielen Danf 


Fran Margareihe Seifiert, Gattitr. 


xeona Seifrert, Tochter, 
An | 


WA LDHEI 
14 | FRIEDHOF R 
20 | BurhMetropolitan-Hohbahn fir Se au erreichen, 
51 | auch mit allen Straßenbahnen. Billige VBegräb« 
2 | nißpläge find in diefem Ihönen Friedhof auf Abs 
84 | fplagszablungen au baben.— General Djjices: | 
15 | Koreft Park, SU. Xelepbon: Auftin 796; Zocal | 
95 | Telephon: oreft Parl_757. ©. $ Geift,, 

—J Auguſſt watt, Bizepräf.; red Mans 

51 | und Ehakmeilter; Yatob Schwa 

de 


3. 0 

e 
erwaltung dieſer gut 
North Avenue und 
Straße, vollſtändig unter meiner Kon— 
trolle. Ich möchte jetzt Vereine, Logen und 
Geſellſchaäften darauf aufmerlſam machen, daß 
ich bereit bin, irgend eine der drei Hallen 
in dieſem Gebäude zu annehmbaren Vreiſen zu 
vermieten, und erſuche Diejenigen, welche eine 
dieſer Hällen zu mieten gedenten, ſich ent— 
weder aän meinen Vertreter dort in der Halle 
oder an mich zu wenden. 


August Lueders, 
Yihland Boulevard oder 


Eity Hall, Zimmer 308 
in23,25,27,30f61,3,6 


fagen ueit Freunden 
und Garten, Torwie 
Nochmals Allen 


* 1 
144 | 
| 21| " 
oa | 110% 


ur — ’ 
W 
w + 
Damen und Herren mit guter &timme nnd 
Notentenuinib tollten ſich dieſem bornedmitcı 
deutichen Gelangberein Chicagos anfdließen. — 
| Broben: Jeden Mitttvoh Abend 8 Ude in der 
Anditorium Necital- Halle (Eingang Wabail 
Ade.) Stimmoprüfingen box und nadt ben Vro* 
ben duch Direltor Am. Boeppler. Jahresbei; 
trag fchr gering, in28,30706,.15 


Zei» 
Barten, | 


*) „‚Qeatming to Garn“ von I. 2app ımd 

:&, Mote. Die VBerfaffer beleuchten darin die 

imendtaleit vermehrter Vollsbildung den 
nanuiafahen Gelihispunlten, 


oft berviefene | 
1916 
Folge einer Aufforderung seitens! ! 
—— — 2 * us a r e a N See En ie 1000 der Bevölkerung. ...18.( 
anberes als eine Vorbereitung auf die | finden wir dies deutlich ausgeprägt: | Denregilter, da3 den Deutjchen da aufs Ballmanns an das Publitum, Wün- |_ Todesurfanen nl 
Hohihule. Darum fehlt es denen, | Durch die Sünde it der Tod, ift der gehalft wird. Cs lohnt ſich gar nicht, he ( a ern 
melde die Voltsfehule durchgemacht | Krieg zwifchen Gott und dem Men- | werter auf all die lächerlichen Bebaup- | Wunic-Programm, ind jo viele und | Eee . 
| cu‘ | N en. DENN | ſo vielerlei Wünſche eingelaufın, daß | Wımdframpf ui Nee 
den Kenntnitien, die jie beim Weber |Recenbogen nad der Sintflut, die | bu) feine * bringen Tann, bet= | 0 Inbertulofe .enanennennnncnın. 
tritt in die prakliſche Arbeit und zum Stiftshütte, die Verſöhnungsopfer im lieren ſeine Angaben bod) jeden Wert. | granın. zu jegen, deshalb wird der | Lungenentzündung * 
weiteren Vorwärtskommen brauchen. Tempel und zuletzt die Erfüllung aller | ©? macht man keine Weltgeſchichte, dritte Teil dieſes Programms be- | "bei sindern mmter 2 Sad 
N * Geburtsfehler und Unfälle.. 
—— Jefus — —— ve ſich ſelbſt. rent das darauffolgende Konzer | Inflnenza U 
Abendiäulen ganz allgemein geltend. | yelus er Nazareth u je —* Daß es dem Jahrbuche überhaupt Win ſch rg —* Pe. Na dem Ylier: 
Die Abendichulen find ziwar beffer , fennzeichnen die Sehnjudt nah Friee| 4 —® 1J aus Wünſchen des Publikums zuſam⸗ u 
| 2 Sabre 
an * * nt eutſ für E | s 5 Sabre 
Hleiner C Hritt in der rechten Rich: | Frieden mit den Menfchen utereins | IN Deutfäland und für — zu Progtamm lautet wie folgt: nn Zee 
4 Statt ihrer oder neben ih ander! Frieden auf Erden! — — machen, gebt aus dem ganzen Zone | oımertüre zu „Die Bigeumerin“ — 
tung. Statt ihrer oder neben ihnen ’ 5 F i c T . 7 | hervor in dem es gehalten iſt Die Ge⸗ Negertanz 3**66. Coleridae ⸗Tahlor 36 Sabre 
joliten in allen Städien Fortbildungs:! Mean verlache daher die Beltrebun- : > - und: —* J — se 50d |‘ x 
BL Der SS. 8, 7 iu ve 50 bi& Jahre. 
Oeſterreich⸗ Ungarn geht z. ®. aud) aus | Terorfoi, aus re Wagner | 50 His 70 Nabre 
> x x : * a wu age | 2 A Siegmunds nächliche Phantalie, 0 R r 
ſonders nach beuiihem, eingerichtet | fiften“, nicht. Das Friedensgefühl if | der trodenen Behandlung diefer Län Sicgmumds ‚Sea am fein, Chen 170 Jahre... 
_ Mur em 28 up —V | a METER D: — Dr. Elmer Kah Sechmidt und Orcheſter. 
werden, und ihr Beſuch ſoll?e allen aus eins der hehrſten und heiligſten, das der in dem Abfchmit über die regiere Biqued —— ea 
der Volksſchule entlaſſenen und nicht die kämpfend Menſchheit beſitzt. Und den Häuſer hervor. Gerade die fach- "Lie 08”, Mad. Baaner) ya Hochzeitötage veriaffen. | Lin 
5 iber⸗ Herren Ban Doren umde Zerrh Chliere, — — Rerut Kochen ! 
gehenden jungen Ben zur „flicht ſtän dige Erfüllung auf diefer | wirkt hier eigentümlich nüchtern, ja a era N Cooper brachte jeine Frau nleich | Die Deutſch Ameritaniſche Sausfrau. 200 
r Dnrt #5 on Sie Sn | Y e 32 z A —* ——— Feſſe ⸗Träumerei“, für Violine, Cello, Flöte, Pian 
gemacht we En Dort könnten fie jich | Welt n’emals zur Wahrheit und Tat feindſelig. Franz Joſeph der Eile," und e 23— ver uruc. che Ginmwen ie Preis 2dr, — en 
joldde Kenntnifie aneignen, die fie zum | fache werben fann, jo Yınge bie auf! Kaifer von Defterreih und König von ? Kipfchint Daß ihr Mann, Grandon E., ſie Größte Auswahl von importirten Koch: | 
b Mir fi $ En 59 > , | 
Winhardt, V. G. Easto und Orcchelter, . : * büdern, e q 
t Stegmunds Kiebesiteh ..Bagner Ihon am Hochzeitätage verlieh, erzählte | 
= Menihen eben noch Merjchen und jeher Kaifer und König von Preußen“, De. 5. R. Gamidl. geitern Frau Della Ban Houten Coo- 
teine Ergel gemorde- find, fo ift| das ift alles. Aber „das britijche Reich“ —— 
es doch eine herrliche Aufgabe, die der bekommt eine ausführliche Behandlung 


..Waldteufel 
———— 


Bodewalt 


— 4 * * | Jan. 
nsgefühl a © „10 a. | stiimtlerichaft aufs Neue zeigen. In 
Voltsihule von heute eigentlich nichts | gefühl. Schon im Mlten Teftamente | Ebenfo fteht e&$ mit dem übrigen Sün- Sühelispe, Sterbliieltäcate auf 
Ihe (Nequeits) einzujenden für ein |hanım 41: 
haben; in den meiiten Fällen gerade an | ichengefchledhte hervorgerufen. Noah tungen einzugeben. Wenn das Jahr- ſo umdfro 
es nicht möglich ijt, alle auf ein Pro- | Fayiunfieber 
Diarrhoca u. Eingeweideleiden 
Diefer Maingel macht fi troß aller | diefer Vorbilder, der Friebensfürft und geheime Verläumbungen richten reits aus „Requeit3“ beitehen, wäh: | Ztretococeus Halsieiven...... 
p = t ti — > yr . | ‚ol ter KR. rennen 
als nichts, aber fie find hoch bloh ein | den. Frieden mit Gott machen! — Nur barauf anfommt, Stimmung ges|mengejegt jein wird. Das vollftändige| | Die > 
5 3 
—— N | Rornetfolo: — Sabre 
* = 7 : ‚ häffigkeitt gegen Deutfchland van Por bi jahre... 
ichulen nad europätichem Muiter, bes gen der rriedensfreunde, der „Pazi— 3 2 „Die Waltüre‘ 
| leber 80 Dabre......uan....... 44 
tz | Dubertüre zu „Piquedame”....... ..Suppe ! 
auf andere Unterrichtönitalten über- | wenn auch die Erfüfune die voll=|y aahlenmähit ichtigkei 
f liche und zahlenmäßige Nichtigkeit | „ npeinen aus „Hoffmanns Erzäblungen“..... | @, 
der Trauung zu der Mutter zuriid. | ten der beiten Mezepte für Noden, 
Herren ©. M, Lipihuls, Max Frochlich, "ing. | 
ipäteren Fortfommen und zur Vervoll= | diefer tämpfenden Erde lebenden Ungarn“, „Wilhelm der Piweite, beut- - 
| $ „Wilh Zweite, ‚Koelling & Klappenbach | 189. Glart Str,, nahe Randolph 
Epaniider Walzer .. — man 
per dem Richter Kerften. Sie fuhren 


Brogent Bi 
derleiben. Su erite efen 
Licbesgeflüfter ziilden dt d Fr 245 


Chinefenbohäkit aurssuese ü Dentihe Buhhandlung. Geld zu 5 bis n um 
Sntel Toms Hütte... am 20. Zuli 1910 nad Milmautee . 170 W. Adams Str. @sı.s, Se au verlaufen. 
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_ Spart Geld 


Kauft Bantes’ 26c Kaffee, 
weil es der feinite ift, den 
Shr für Geld Fanfen fünnt. 


Alterbeiter Kaffee zu 26c 
BanlE’ töltliher San: | Banfes’Meierei 
108 Natice, überali für | Taielbutter..... 
28c das Yinnd 19c | Alterfeiniter Thee, 
verlauft, au... | beit. Yäden Pin, 
Alterbefte Rahm - Bnt- | j.#1 vert., wur 


u 


ter. Beite in 
ver Stabi 
8500 Belohnung, wenn 
rine in Banfes’ Läden fanien kann, 
Nordweitieite. Reitieite, 
8, Ebicano Abe. 1510 38, 2 
ilwanlee Abe. 28308* 
Milwaulee 


wert, für... 


Madiſon 
Island 
i 2. Dalited 
‘, Nortb Mve, . Salited © 
Nordieite. 23. 12. Str 
N, Divifton Str, 3102 Welt 22 
Rorth We. 
oin Abe. 
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Für Mufiffreunde, 

Die ſchwebend Neue Oper von 
Woltershauſen. — Leſchetiztyhy und ſeine 
1bode”, 
holm und bkhriiiianta 

In Wien hat ein Schwank mit dem 
Titel „Die ſchwebende Jungfrau“, der 
Franz Arnold und Ernit Ba 
icheinend zwei Neichzdeutiche, zu Au 
toren bat, einen vollen Lacherfola im 
Joſefſtädter Theater davongeträgen. 
Luſtig, witzig, und ſich in den Grenzen 
des Erlaubten bewegend, laſſen 
Autoren und mit ihnen G. Maran 
Weingroßhändler Maſſenbach, 
Publikum von Anfang bis zum En 
nicht aus Lachſtürmen heraustommen. 
Schließlich kann man von eir 
Schwant nicht mehr verlanaen. 
Yunafrau wird noch lange in 
ſefſtadt ſchweb 


n 


ch, an 


Jen 


e ang vo 


nel 


Fine neue Oper bon \ n 
MWaltersbauien: „Richarbis“, hat im 
Starlsruber Hoftheater ihre Urauf— 
führung erlebt. Man hatte das Grit 
ingswerk dieſes Komponiſten, Die 
„Oberſt Chabert“ bei ſeinem Er 
ſcheinen überſchätzt. Es war eine für 
einen Anfänger ganz achtungswerte 
Arbeit ohne jedoch ſonderlich ſtarke 
Stiaenart zu befunden, Sein neues 
Merk, die dreiaktige romantische Oper 
„Rihardis“ bedeutet einen erfreulichen 
Schritt nah vorwärts. Der Stoff ti 
der SKarolingerzeit entnommen, Die 
Mujit it in der Melodiefübrung 
etivas eigenwillia, jedoch Tind die Mo 
tive plaitifch, ihre Verarbeitung zetat 
den fenntnisreihen Muftter, und 
der Inftrumentation find die neueiten 
Errungenschaften de3 Orceiters ange: 
wandte, Die Mufführung war vorzüg 
lieb, der Beifall herzlich. 
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Sekt, nachdem der große Klavier— 
Padagoge KLeichetiztn Das 
aejegnet but, dürfte es wohl angebracht 
jein, Betrachtungen iiber feine foage 
nannte „Methode” anzuftellen. Diefer 
Glaube an eine feit umarenzte ſche 
tizty-Methode“ hat beſonders i 


A— 
Zeitliche 


O0» 


in 
Amerika viel Verwirrung angerichtet 
und wird auch noch heute von fompes 
tenten und infompetenten Mlapter 
lehrern nach Kräften augaebeutet. Um 
ter einer feit umarenzten Wlethode ver: 
ftebt man effie beitimmt fejtaeitellteMa 
nier, nach der alle Schüler aleihmäßia 
unterrichtet werben. jedoch 
Lefchetizfn zu einer Zeit bedinaunas 
[08 adoptirt. Er war in Wirklichkeit 
viel zu jehr von einem aliiclichen 
ftintt zum Lehren erfüllt, um jelbit je 
mals Schablonenunterricht zu ertetlen. 
Er hat Sicherlich niemals die Regel ls 
unerbittlih aufgeftellt, man müſſe 
beim Klapierfpielen die Hand balte 
al® wenn man Damit ein Ei greife 
wolle. Ihm werden ja aewik aud 
Hände ‚boraefommen fein, Die 
vornherein zu einer Musfelfontraftion 
neigten, und den Belibern solcher 
Hände wird er genau das Gegenteil 
aefagt haben. Er hatte ein anaebore 
nes, durch) Scharfe Beobachtung unge: 
mein gefteigertes Talent, die flapie 
riftifchen Möglichkeiten des Zöaltnas 
zu erfennen und zu entiwideln; ein Ta 
(ent jolcher Art läßt fich aber nicht in 
ein Syitem brinaen. Der Iinterfchied 
awifchen der Lehrtätigkeit eines Likt 
und Leichetiztn’s beitand darin, dak 
Lißt es verstand, feinen Niünge 
aetftigen Stempel 
Unterfangen, welches ZLeichetizfn nie- 
mals beabfichtigt hat. Was der Zeh 
tere feinen Schülern vermittelte, ivar 
doh nur Technik, alfo das Mittel, das 
ohne weiteres zur Kiinitlerfchaft führt, 
—. notabene wenn die aeiitige Potenz 
der Künftlerfhaft vorhanden tit. 

Das Leichetizfy-Bedürfnis uriete 
derzeit in Amerika zu einer förmlichen 
Krankheit die viele Klavier 
lehrer und noch mehr Klavier 
lehrerinnen in reichliche Nahrung 
ſezte. Es wurde namentlich akut, als 
Paderewski zum erſten Male die Leute 
hypnotiſirte und es bekannt wurde. 
daß auch er eine Zeit lang bei Leſche— 
tizky ſtudirt hatte. 
ſo unwiderſtehlich machte, war nun 
aber etwas Perſönliches, Unnachahm— 
liches, und man hätte doch klug genug 
ſein müſſen zu begreifen, daß Unnach 
ahmliches eben nicht von einem Lehrer, 
nämlich nicht durch Nachahmung er 
lernt werden kann. 
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Aus Chriſtiania ſchreibt man: Das 
Gaſtſpiel des Deutlchen Theaters 
Berlin unter Leitung feines Direktors 
Reinhardt in den Hauptftäbten Schwe 
den® und Norwegens ilt foeben zum 
Abihluffe gelangt. Es war ein aro- 
ßes Unternehmen und es war ein Iro— 
ßer Erfolg. Von der Größe des Un 
ternehmens zeugen die Tatſachen, daß 
nicht weniger als 40 Mitglieder des 
„Deutfhen Theaters“ an der Fahrt 
nach Norden teilnahmen und die ben 
tigten Dekorationen volle 17 Giien- 
bahnmwagen füllten. Aber die arohen, 
dur ein Gaftfpiel diefer Art nerur- 
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ſachten Koſten wurden durch entſpre⸗ 


chende Einnahmen gedeckt. In Stock⸗ 
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The 
‚Best 
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nicht weniger alö 60,000 Kronen 
(etwa 85,000 Franfen) bei den Rein: 
bardt-Woritellungen vereinnahmt; hier 
in Chriftiana hatte man einen Garanz 
von 16,000 Kronen gezeichnet, 
obaleih bier nur zwei Vorjtel: 
ungen ftattfinden konnten, nur wenig 
rzuhalten haben wird. Alle Be- 
richte aus Stodholm jtimmen darin 
‚dab der dortige Erfolg Rein: | 

3 außerordentlih war, Bei der| 
(lung wurden Scil- 

; „Räuber“ gegeben, und die aanze | 
Flite Stodholms, vom König und der 
KH 


F 


t 
4 


| 
bolm wurden vom 9. bis 16, November | 
I 
| 


tiefonds 


önigin an, füllte das Königliche 
nhaus. Der hinreißende Schwung 
„Räuber“-Vorſtellung, die poeſie⸗ 
volle Märchenſtimmung von Shake—-— 
ſpeares „Sommernachtstraum“, der 
barocke Humor ſeines „Wintermär 
chens“, die Myſtik von Goethes 
„Fauſt“-Spiel, das alles hat die Stock— 
holmer aeradezu enthuftasmirt; und! 
daf das deutiche Theater in diefer Zeit | 
zwei Stüde von Shafelpeare brachte, 
wurde mit hoher Achtuna vermerkt. 
Natürlich aingen die Urterle der Kris) 
tit im einzelnen auseinander; die Wir: 
funa im aanzen aber war außeror- 
dentlich und tief. Reinhardt wurde als 
ein Zauberer Merlin bezeichnet, man | 
fab Bühnenbilder von einer Antenfität 
und Reinheit, die man nicht aeahnt 
hatte. Die lebte Krönung des Erfols | 
ges aber brachte die Aufführung von 
Strindberas bitterer Tragödie „Gläu: 
Den Schweden ihren Tchwedt- 
Ichen Dichter vorzufpielen, war gewiß 
ein fühmes Ilnterfongen, aber die pin 
choloatihe Wahrheit und Tiefe, Die 
dramatifche Kraft, mit der Strind- 
beras Wert verdolmeticht wurde, rief 
geradezu einen Sturm der Beiwundes | 
rung berpor. Ueber ein neues alt | 
ipiel Wird bereit3S verhandelt, aud)| 
Ipricht man dabon, daß das Intime 
Iheater in Stodholm eine Gaftfpiel: | 
tahrt nach Berlin unternehmen molle. | 

Der Triumph, den Reinhardt dann | 
hier in Ehriftiania errang, dog um fo 
Ichwerer, als ein offenbarer Unitern | 
über feinem Gaftjpiele ftand. Erfran 
funa des Hauptdarftellers nötigte ihn, | 
die Aufführung von „Jedermann“ auf: 
zugeben, auf die man fich hier beſon- 
derä aefreut hatte, Kurz entichloffen 
jegte Reinhardt auch hier die „SGläubi- 
ger“ ein — der Abend war unvergeß: | 
ich. Die deutichen Schaufpieler hat= 
ten das PBublitum aeradezu in einem | 
maatfchen Bann, und wer geiellfchaft: 
(tch oder Lünftlerifch oder mwilfenichaft- 
lich bier iiberhaupt nur irgend etiva® | 
If, der war zugegen. Dann der zweite! 
Abend: Lejlings „Mint von Barn: 
heim“, ein Luftfpiel aus dem 18.Xahr: | 
Hundert, aanz im VBeraangenen und | 
ganz in deutſchen Verhältniffen mwur: | 
zelnd. Welh ein Wagniß, Dies in! 
fremdem Lande aufzuführen — und | 
nun obendrei ohne Hauptdariteller. | 
Die Hauptrolle des Majors von Teil: | 
beim mußte der aeniale Wagener vom | 
Blatte lefend vertreten! Und dennod, | 
dennoch war der Erfolg durchſchla- 
gend. Man lachte herzlichſt über die | 
humoriſtiſchen, war gerührt und be— 
bei den ernſten Szenen. Als 
beim Abſchluſſe des Gaſtſpiels Rein⸗ 
hardt vom Direktor des hieſigen Na- 
tionaltheaters ein mächtiger Lorbeer- 
franz überreicht wurde, da begleitete, 
diejen Vorgang brauſender Jubel- 
Kurın dicht gefüllten Theaters. 
Alle Barteifchattierungen fcheinen in 
der biefigen tie in der Jchwebiichen 
Preſſe verſchwunden angefichts Diefes | 
Galtfptels: Diez war eine Tat und ein 
Triumph der beutichen Kultur — 
darin jtimmt alles überein. 
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Des 


FEmmp Deitinn wird am tommenden ! 
tenjtag Vormittag im Goldenen 


der letzte der Kinſolving-Vor— 


.Die große Künſtlerin hat ſich 


ende Vorträge 
Maſſenet; 
„Ultima Canzone“ 
drei tſchechiſcheVolkslieder; Arie 
aus „Madame Butterfly“, 
und Arie „vViſſind'a aus 


arte” 
Puceini. 


gewählt: 


„Odaliske“, 


—R A 
„Sl eli 
Grieg; 


Liszt; 
Liszt; 


ug 


Tos 
„Up , 


11; 


| Leitung 


und e nie große Anzahl Einzelpreife. x 
|Verein blidt auf ein zehnjähriges Beites 


| teilig. 
EN 


Giniradt 


Teilnehmern Sehr vergmügte 


‚ Brersinasfenball abhalten, zu welchem ein 


ohne % 


| pital. 
fang 8 Ahr. 


| Stun.ıpp forgfältig vorbereitet wird. 


ı ten. 


land Avbe. 

j 7 In 
Falie g “|nen Vo 
Tofti; „Loreley“, | sonders | 
Are mwerden S100 im Geldpreiien zur Ver 
Puccini, 


Fforten 
tarten 


U genorfehende Bergnägungen, 


Beute und demnächſt ſtattfindeude 


Vereinsfeſtlichkeiten. 
— — — 


Stiftungsfeit, 


| 


Ball ıınd Feier des Columbia Frauenver— 
eins in der Wider Barf Halle. — Kay 
penball de8 Tamenvereind „Unter den 
Linden” am kommenden Samötan. 


Der Eolumbtia Frauenver— 
ein koird an dem heutigen Sonntag, 
Nadmittagg 5 Uhr beginnend, im! 
der Wider Bark Halle fern 26. Stif-| 
tungsfeit mit einem Wall feiern. Dis! 
Damen Therefe Behrens, Bräfidentin; 
Marie Hamel, Anna Brockmann, Martha 
Hanke, Anna Meinken und Thereſe Buch— 
holz bereiten das Feſt in einer Weiſe 
vor, welche allen Beſuchern unterhaltende 
Stunden ſichett. Der Eintritt koſtet 20 
Cents. 

Der Damenverein „Unter den 
SABinden“ veranſtaltet an dem kom— 
menden Samstag jein 3. Stiftungsfeſt 
mit Kappenball in Krimmels Halle, VBels | 
mot ınd Mbanh Ave. Da qute Vorbes 
reitungen getroffen werden unter ker) 
der Bräfidentin Margarete | 
Meber, fo verjpricht das Keit arokartig ! 
zu werden. Much wird an den Abend | 
eine Effentlihe Ginführung von 25 neueit | 
Mitgliedern jtatlfinden. Anfang 7 Ihr! 
Abends, Fintrittsfarten im Vorverlauf | 
25 Gents, an der Kafie 50 Eents. 

Der Damenpvereinebemalis 
ger Zoldaten der deutfchen Armee 


Di 


und Marıne veranjtaltet am fommenden | 


Samstag einen großen Preismas— 
fenb ill, Anfang um 7 be Abends, 
Tidtes 2dc Die Berjon. &3 gibt Gruppens 


ans 
Der 


ben zrrüd. 68 iit ein dieniteifriges Stos 
mite an Der Mrbeit, um den Gälten einen | 
vergnügten Abend zu bereiten, feine Mit 
altedec find M. Freeſe, Vereinspräſiden— 
tin; G. Vaner, M. Floring, M. Meifert, 
C. Wengemeyer, M. Haſterock, M. Beer, 
C. Bonhold, H. Hanus, E. Wagner, M. 
Schlaack, H. Stunkel, O. Schrader, R. 


Böttcher, B. Nitſch und PB. Gryjetta. Die 


Feſtlichteit findet in Fleiners Halle, 1638 
V. Zalſted nahe North Ave., ſtatt. 
Lreiſe lommen um 10 Uhr zur Ver— 


2tr 
—2 


Die? 
Chicagorr Unterſtütßungsverein 
Nr. 1 heranſtaltet am— 
kommenden Zamsta, im Mondorfs 
Dalle jeinen dritten PBreismasfenball. Die 
Vorkehrungen dazu werden unter 


—R 


ſchauer gelroffen und ſind geeignet, dem 
Feſt viele Beſucher zuzuführen und den 
Stunden zu 
ſichern. Die in Ausſicht geſtellten 200 
ſKönen Vreiſe werden ebenfalls ihre 
Zugkeaft nicht verfehlen. Eintritiskarten 
koöſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
0 Centis. 
Im North Avenune Auditoriam wird der 
Goet 
menden 


he Frauenverein am kom— 
großen! 


a1 der | 
Leitung don Präſidentin Kofefine - 
| 


Zanstag Abend einen 


erfahrenes Komite unter der Leitung der 
Präſidentin, Ida Schneidenbach, große 
Vorkehrungen trifft, Wer auf einen der! 
vielen ſchönen Preiſe Anſpruch machen 
will, muß um 9 Uhr maskirt im Saale) 
jetn. Gintritisfarten fojten im Borver: | 
fauf 25, an der Stalle 50 Cents. 

Ser Fidelia lIInterftübung 
berem Nr. 1 hält fommenden Samstag 
ein Happenfeit in der&olumbiahalle, 1901 
Weſt North Avenue, ab. Für einen oes 
mütlichen Abend für die Befucher tft be> 
tens aeforgt. An diefen Abend gibt e3 
Gelegenheit für Kandidaten beider Ges 
ihlehter im Alter von 18—55 Sabren, 
lufnahmegebühr jich dem Verein 
anzuschließen. Der Verein zahlt $4 Kran— 
fenaeld im Nahre auf 6 Wochen, $100 
bet Sterbefällen und bat ein Tchönes Has 
Tidets 15 Cents die Berjon, Uns 


- 
* 


Der Magdeburger Klub feiert 
am kommenden Samstag ſein 15. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem flot— 
ten Preismaskenball, in Counts Halle, 
1500 Sedgwick Str., Ecke Blackhawk Str. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um 
den Anloeſenden einige fröhliche Stunden | 
zu ſichern. Masken, welche Preiſe haben 
möchten. müſſen um 9:30 Uhr in der 


Halle ſein, „Tramps“ haben keinen Zu— 


tritt. Für gute Muſik und Erfriſchungen 
iſt beſtens geſorgt. Tickets koſten im Vor— 
verfraf 25, an der Staffe 35 Cents Lie 
Perſon, Anfang 7:30 Ahr Abends. 

In der Walhalla Halle, 3700 Went- 
worth Ave., gibt der Badiſche Un— | 
tertüßungöperein der Siüds 
feite am. fommenden Samstag Abend 
einen großen Mastenball, welcher 
von den Herren Karl Stolz, Anton Eble, 
Aug. Zimmermann, Max Noung, Fritz 
Kohlmann, Philipp Englert und Nikolaus 
Ein 
Preismaskenball wird es zwar diesmal 
nicht werden, doch laſſen die genannten 
Herren nichts ungetan, um den Beſachern 
die heiterſten Stunden zu verſchaffen. 
Ohne Ameifel twird auch diefes Masten= 
feft 39 erfolareih verlaufen, wie feine 
Vorgüinger. Eintritiefarten fojten im 
Vorverfauf 25 Cents die Perjon. 

An dem fommenden TZamstiag wird 
der Wiferift Intertütbungs>- 
berein im der@ozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Raulina Str., jenen 27. 
großen Preismastenball veranitalten. E83 | 
it Dies das erite Mal, daiz der Verein an! 
die breitere Deffentlichfeit triit, und Der 


Vorkehrungsausſchuß macht daher beſon— 


dere Anſtrengungen, das Feſt ſo glänzend 
und unterhaltend wie möglich zu geſtal- 
Nicht wenig Anziehungskraft dürf-⸗ 
ten die Preiſe haben, für deren Anſchaf- 
fung *200 angewendet worden ſind. Ein- 
tritiskarten koſten im Vorverkauf 25, an! 
der Kaſſe 50 Cents. | 

er Gamdbrinus NAnteritüß-el 
ungsverein gibt ſeinen Preismas— | 
fenball au dem iemmenden Zamstag 
in Sorbers Halle, 2131—35 Blue | 
Ver den jorgfältig getroffe: | 
fehrungen ift aud) auf Preife be- | 
Bedadıt genommen worden, es! 


Ns 
Ns 


* 
i 


teilung fomnten, aber 


nur an Masten, 
No | 
Vie 


um 9 Uber int Saale iind. Gintritts: 


s14% 
fotten im Vorberfauf 25, an Der| 


|taflle 50 Cents. 


Raditkalheiluug 


— der — 
igleit und 


t Nusflüllen, Brufte, Rüden: und Kopf⸗ 
Haarausfall, Nbnabme ded Gehürd 
Zcebirait, Natarıb, Magendrüden,Stı 
pfuiig, Midigleit, Erröten, Hiltern, Herss | 
I Brufibel g, Nengitlihleit und 
Trübſinn — erſahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen grund- 
lich in rzeſter Zeit, und Strilturen, Vhimoſis, 
Krampfader -und Waſſerbruch nach einer völlig | 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 
Dieſes gußerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch neueſte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und Frauf geleſen werden follte, 
wird gegen Einſendung von 28 Cenis in Brief⸗ 
marlen berficgelt verjandt don der | 


Deutihen Privat- Klinik 


137 Eait 27, ®ir., New Bart, %. 9, 
„Der YJunendireund” fit au haben in Ehicane | 
bei Yeliz Schmidt, 1566 N, Halkten Str, tote | 
Sen Rocıp und Giooourn Mhe“ gasnifene 


jhlehten Träumen, crichös 
rzen 


DET 
f 


IS 


rveuſchwäche 


he nerböſe Perſonen, geplagt don Soft | 


Min Fommender Sonntag feiert der | 


belieöre Schweizer Frauenvder 


‚ein ti der Wider Bart Halle iein 14. | 
Stiftungsfeſt, verbunden mit reichhalti— 


gem Konzert und Ball. Das Feſtkomite, 
unter Leitung der tlüchtigen Präfidentin 
Elife NRhier, tchent Yeine Mühe, ıım das 
sreit, troß der Sonntagsiperre, recht ges | 
mütlich zu machen. Die beiden ſchweize— 
riſchen Turnvereine, ſowie der Schweizer 
Liederktranz und der Schweizer Männer- 
chor, baben ihre gütige Mitwirkung zu⸗— 
geſagt. Der Schweizer Frauenchor wird, 
wie üblich, bei dem Konzert die Haupt⸗ 
nummern übernehmen, Ein luſtiges Thea⸗ 


!teritiik, geipielt von Mitgliedern, wird | 


den Schluß des Programms bilden. Ein 


| ausgezeichnetes Nachteflen wird bon den 


Schweizerfrauen jelbit gekocht und auf: 
getragen werden. 
mittags. 
fauıf 


Anfang 3 Uhr Nach: | 
Eintritt 25 Cents im Vorberz | 
‚ an der Sialje 35 Cents. | 

Der Freie Sängerbund ver⸗ 
anſtaltet am Mittwoch, dem 2. Februar, 
im kleinen Saale von Schönhofens Halle 
je’. 40jähriges Stifrungsfeit. Der Ver: 
ein ladet zu dieſer Feier, welcge um 8 
Uhr Abends beginnt, alle Freunde ein, 
der Eintritt ift frei, Das Homite hat ein 


Igleih wieder jcheiden Tajien. 


| Er löft jpnell den trodenen, 


antagyo, Chicans, Sonntag, den 23. Jane 1916: 


utes Programm aufgeitellt, damit alle 
eilnehmer einige vergnüg.e Stunden 
aufammen verbringen fonnert. 


Die Sarsnia Halt an Samstag, 
dem 5. Februar, in Had3 Halle, 1704 
Rarrabee Strabe, einen Breismastens 
ball ab. Der aus den Herren W. is 
Iher, Max Härtling, Arthur Kerit und 
Otto Raeniſch beitehende Vorlehrungs> 
ausihuk trifft alle Vorbereitungen, um 
das bevorſtehende Feſt zu einem der 
ſchönſien der Saiſon zu geſtalten. Viele 
ſchöne Preiſe werden zur Verteilung 
tkommen. Masken, welche Preiſe erwar— 
ten, müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein, 
want. die Demaskirung ſtattfindet. Für 
Speiſen und Getränke wird beſtens ge— 
forgt.. Eintrittskarten koſten 250 Cents 
im Vorverkauf, an der Kafle 35 Gent} 
die Perſon. Anfang 7 Uhr Abends. | 


Wn Montag, dem 7. Februar, veranz | 
jtalteit dec Senefelder Lieder- 
franz in der Nordjeite Turnballe ein 
Sommernadtsfeitt. Die Halle wird in 
einen Wald umgewandelt werden mit 
Baumen, Vıurfchiverf und Blunien, Die Ber | 
ſuchre werden fih in Commerangitgen | 
zu den Wetjen eines ige 
im Tangze drehen, in laufichigen Lauben | 
werden die Belanmten ſich zuſammenſetzen 
umd bon alten und neuen »eiten reden! 
und den geiſtigen Genüſſen fröhnen, wäh— | 
rend in den Tanzpaufen int Saale joroh!l | 
wie arf der Bühne allerlei Anterejlantes | 
bor ich mehen foll, wovon aber das rüh— 
rige Nomite vorher nichts verlauten lal- 
fen will. Der Eintritt it auf wur 50 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. Tickets ſind 
ſchon jetzt bei ſämmtlichen Mitgliedern 
und am Feſtabens an der Kaſſe zu haben. | 
Dat Ti das Feit zu einem befonders 
alänzenden gejtalten wird, iſt ſchon jetzt 
als ſicher anzuſehen, da das Komite ſozu⸗ 
ſagen Tag und Nacht mit den Vorberei⸗ 
tungen beſchäftigt iſt. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenjetitige Interjtütse| 
ung£tpbereim bveranitaltet feinen gros | 
Ben Preismastenbal am Sonnabend, 
dem 12. Februar, in Kleiner3 Halle, Nr. | 
1633 N. Halited Strafe. Tas Komite 
unter Leitung des Präfidenten 9. Holl« | 
mar trifft alle Vorbereitungen, um da3 | 
Feit zu einem der fehönften der Saifon | 
zu geitalten. Wiele wertvolle Preiſe wer— 
den zur Verteilung kommen. Masken, 
welche Preiſe erwarten, müſſen um *0| 
Uhr in der Halle ſein, wann die Demas- 
kirung ſtattfindet. Für Speiſen und Ge- 
tränke wird beſtens geſorgt. Eintriits- 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 35 Cents die Perſon. Anfang 
7 Uhr Abends. 


Der Nor'd weſt 


— 
— 


I 


Pfälzer-Da— 
menverein hält am Samſtaäg, dem 
12. Februar, in Counts Halle, Sedgivic 
und Blackhawk Sir., jeinen 13. Nabres: | 
ball ab. Das Komite, unter Leitung Der) 
Rräfidentin Anna Scharr, wird nichts | 
unverſucht laſſen, um den Beſuchern ei 
nige vergnügte Stunden zu beteiten. Für 
aute Mufif und Grfrifchungen tit beitens | 
gelorgt. Tidet3 im Vorverfauf 2öc, an) 
der Kaſſe Bde die Berfon. Anfana 7 br. | 

In einem Schaltjahr, in welchen man 
den frauen lebertretungen der Gitifette 
nicht jo übel nimmt, wenn es qilt, fich! 
einen Mann zu mäblen, gibt 8 nichts! 
Scöneres, als einen Bnuernball, wie ihn 
der Chicago Bahernverein im 
North Avenue Anditorium, Ecke North 
Ave. und Sedgwick Str., am Samstag 
Abe:d, dem 12. Februar, veranitalten 
wird, Es wird namltı) ein Standesamt | 
eingerichtet, tt tmelchem Mädchen oder | 
Frauen ſich für nur 20 Cents trauen laf- | 
ſen können, und „traut“ ſie dem Manne 
nicht, ſo kann ſie ſich für 10 Cents auch 
Als Hoch-— 
zeitseſſen kann ſie ſich ein paar ſaftige 
Nürnberger Bratwürſte vorſetzen laſſen, 
und an dem nötigen Nationalgetränk wird 
es auch nicht fehlen, zumal nicht in der 
Altdeutſchen Bauernſtube, wo geſungen, 
muſizirt und Geſelligkeit gepflogen wird. 
Der Bauerneinzug beginnt um 9 Uhr, 
der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 


In der Nordſeite Turnhalle wird dies 
mal der Oeſtexreichiſche Krankenunter— 
ſtützungsverein Stock im Eiſen ſei— 
nen großen Bauernball abhalten. Es iſt 
das zwaänzigſte Feſt dieſer Art, welches 
der beliebte Verein am Sonntag, dem 12. 
Februar, gibt, und daß es wieder gläne | 
zend verlaufen wird, dafür birgt der) 
Name „Stock im Eiſen“ und auch die) 
raftlofe Tätigfeit des jachfundigen Feite | 
fomites, An North Ave, und in den ıme | 
liegenden Dörfern trifft man in öfterret= 
chifchen ımd auch anderen Familien ebene’) 
fall3 aroge Vorkehrungen. Um 7 llhr | 
Abends tpird angefangen, Gintritisfarten | 
foften tm Worverfauf 25, an der Siajfe 50 | 
Gent3. 


Der 


\ 
} 


t 
} 


ö ‚Sumboldt Frauenver— 
ein, ein auf der Mordiweitieite mohlbe: | 


fonn:er Verein, hält am Zonntaq, dem 


29. Stiftungsfeit, verbunden mit Unter⸗ 
haltung und Ball, ab. Tas Komite unter 
der Leitung der Präſidentin Albertinc 
Rathſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 
um Der Mitgliedern und deren Freunden | 
einig? bergnügte Siumden zu bereiten. | 
Die Literbaltung der Gäite wird der be: | 
liebte Theaterdireftor Kecan Mormfer | 
übernehmen. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cenis. | 

Die Kohutloge Nr. 60,0. 9. ©. | 
J., wird am Samſtag Abend, 
Februar, in der North Weit Halle, 2401| 
W, North Ave, Ede MWefierr Ave., ihren 
elften Kahresbalt abhalten. 
ältere Yoge, hat fie bisher mit eitlichketz | 


ır 


ten ivenig bon fich reden gemacht, iit abe | 
ortetle, tvelche | 
Nr Teßter Yeit | 


aut befannt wegen ber U 
ihre Mitglieder genieken. 

bat jtch junges, arbeitseifriges Clement 
angejchlojien, und aus feiner Mitte hat 
ih em Vorfehrungsansihus gebildet, 
der feine Mühen und Stojten fcheuen wird, 
um das Feit fo erfolgreich wie möglich zu 
madhen. Der Eintritt fojtet 35 Cents. 


Fin altes Familienhuften- 2 
mittel zu Haufe hergefleilt. & 


wirft aber schnell, fiher 


5 
Leicht bereitet — Koitet jeher twertig, | 
S und aut. 


Wenn Ihr dieſes Pint allmodiſchen Huflen— 


Sirups zu Hauſe herſtellt, ſpart Ihr nicht nur 


elwa 82, im Vergleich zu den ſertigen Sorten, 
ſondern Iht werdet auch ein in jeder Beziehung 
ſchneller und ſicherer wirlendes Mittel haben. Es 
beſeitigt die gewöhnlichen Huſten, Bruft- und 
Halsetlältungen in 24 Stunden — befreit ſogar 
ſchnell vont Keuchhuſten und iſt ausgezeichnet bei 
Bronchitis, Brouchial-⸗Aſthina, Heiſerteit und 
fpasmodifher Brärnne. 

Holt aus Eurer Apotbele 214 Unzen Piner 
(Preis 50 Cents), nieht es in eine Pintjlafche 
und füllt die Slafıhe mit einfahem, aus granus 
littem Zuder bergefielltem Sirup. Ausführliche 
Anweiſungen mit Piner. Hält ſich volikommen 
und ſchmedt gut. 

Ar lönnt merken, wie er ſich mit einem Hut: | 
fen, ober einer Erfüllung in einer Meife au 
halfen madt, die feine Wirkungstraft aeigt, | 
i i N t beiferen und gital» 
vollen Yuften und heilt die entziindeten Schleint 
häute, Cr übt au eine bedeutende Wirkung aus 

bei Uebermwindung des bartnätigiten lolen Su 

jtens ad bei Verhittung bon Schleimbildung iu 
der Kehle ımd in den Btondialröhren. | 
Die Wirfung bon Fichten auf die Schleimhäute 
it Taft einem eben befahnt, Minen ift 
bößlt mertvoiles Fonzentrirtes Präparat aus | 
chtenm norwegiiheın }ihtenertraft md dantit | 
jujammengemilhtem Guaiacol und anderen beil- 
räftigen Elementen der Fichte, 

Es gtöt manche wertloſfe Nachahmangen di 

2. fe 3 — ie⸗ 
ſer berühmten, Miſchung. Um Enttäufhung au 
et. veslan A: Ettronit Apotbeler 23% 

nzen eg umd labt Eich nicht mit Aivas ans 
berem abfertigen, rn. 


Eine Garantie für bollitändige Sufriedenitel- | 


fung oder brompte Zuriderftatiung des @el 
— gi gleiem felbenalg aachen. &be Bines 


ein | 


! 
! 
' 


fir 
5, 


Ungariſche 


Hoch 


dem 19. | 


Obwohl eine | des Klu 


S iſt wohl der 
| REICHERT 


gen Zweck 


um 8:15 Uhr beginnen. 


u 


Kaifersdeburtstagsfeien. 


Der Zentralverband der deutſchen Mili— 
tärvereine wird ſie begehen. 
Ein letzter Appell ergeht an die Mit— 


glieder, ihre Angehörigen und Freunde, 


fich an der am kommenden Donners- 
tag in Schönhofens Halle, Ecke Mil— 
maufee und Aſhland Ave., ſtattfinden⸗ 
den Kaiſergeburtstagsfeier zu beteili— 
gen. Ohne Unterſchied der politiſchen 


Geſinnung des Einzelnen ſoll gemein⸗ 


ſam das Wiegenfeſt des Mannes be— 
gangen werden, deſſen Worte bei Be— 
ginn des Krieges: „Ich kenne keine 
Parteien mehr, kenne nur noch Deut— 


ſche“ uns unauslöſchlich ins Herz ge⸗ 


ſchrieben iſt, und deſſen würdige Hal— 
tung während des Feldzuges uns mit 
Stolz und Freude erfüllt. 

Das Feſtprogramm iſt nach dem 
Motto „Wer vieles bringt, wird man— 
chem etwas bringen“ ausgewählt wor— 


tüchtigen Orcheſters den und wird ſelbſt hochgeſpannten 


Erwartungen und dem Geſchmack aller 
gerecht werden. 


Auch f 


Das Programm lautet wie folgt: 
Kaiſer Friedrich-Marſch..............A. 
1 Orcheſter. 
„Das tit der Tag des Herrn tr 
Sängerbund yidelia aus Hammond, Militär 
gelangdereiit, Xiedertafel Borwäris, Ge 
fanafeltion des deutſchen Kriegervereins 
Town of Xafe, Dirigent WW, Taegtmeyer. 
Begrüßungsanſprache des Jeſtpräſidenten 
C. Masdorf. 
Ondertüre zur Oper Martba. sure 
Orcheſter. 


.... .Floton 


Nachtſtändchen 
Edelweiß Damenchor der 
Precioſa⸗Erinnerungen. . . . . . . . . 6. M. 
Orcheiter. 
SIEBEN. se rin anime Spider 
Fidelia aus Hammond, Mili 
Liedertaſel Vorwärts, Ge— 
fangieftion des Ddeniien Kriegervereins 
Tomm nf Lake, Dirigent Hans Waaner. 
EEE gina Baftor Mever 
Allgemeines Lied: Deutſchland 
iiber Nlles. 
Dupdertüre zu Orpheus ir 


Zitvieite, 
v, 


Das alte 
Sängerbund 
färgeſangverein 


Deutſchland, 


Resitation und 
grünen Ufern 
Bariton⸗Solo 
a) Gebet vor der 


F. Gumbert 
derr H. 
J Storch 
b) Du Schwert an meiner vLinlen. .. . ...... 
6—6——— 
Liebertafel Vorwärts, Dirigent W. Middelſchulte 
Soldatentlänge 
Orcheſter. 
Am R ind beim Wein 
Tenorſolo. F 
(Milgli 
Luſtſpiel 
Orchelter, 
das Deutidbe Militär 
Polyhymnia Damenchor, 
Die Wachtparade 
Orcheſter. 
Auf der Wacht — 
Geſangſektion Des 
Soliſt, Herr Paulſon. 


Hierauf Ball. 

Die Feier beginnt um 8 Uhr Abends. 
Die Teilnehmer werden dringend ge 
beten, mit milttärifcher Vünftlichkeit 
zıt fommen. Der Eintrittspreis be: 


Nelva 
ners 


v. Voljskehl. 
Eilenderg 


Deutſchen Kriegervereins. 
Dirigent, Ludwig Rauch. 


trägt im Vorverkauf 25, an der Kaffe! 


35 Cents. Der Reinertrag wird der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft übermittelt werden. 


— — — — —— 


Germaniatlub. 


Deutſcher Vortragsabend: Die Paſſions— 
ſpiele in Oberammergau. 

Der nächſte deutſche Vortragsabend 
im Germania Klub dürfte ſich wohl zu 
einem beſonders genußreichen und 
gut beſuchten geſtalten. Das Komitee 


für deutſche Beſtrebungen, beſtehend 


aus den Herren F. O. Lange, Heinrich 
Huttmann und Dr. Marimilian Her 
zog, hat für Dienstag, den 1. Februar, 
als Vortragende Fräulein Marie 
Mayer aus Oberammergau gewonnen. 


Frl. Mayer hat bei mehreren Vorſtel-— 


lungen 
ſpiele in Oberammergau im ſüdbaye 
riſchen Hochlande mitgewirkt, und 
zwar zuerſt in Kinderrollen und zuleßt 
im Jahre 1910 in der bedeutenden 
Rolle der Maria Magdalena. 


s Lan— 


2 ai 


mehreren der Hauptitädte unfere 


des gehalten hat, haben fich eines über: | 
13. Februm, in Schönhofens Halle fein aus enthufiaftiichen Beifall erfreut | 


und werden durch) ausgezeichnete Licht: 
bilder erläutert, E3 wird bei diefen 
Vortragsabend, tie bei den borher= 


gehenden, der Germania Männerchor 
| unter feinem Dirigenten Herrn Boept- 


fer mitwirken. Die Einzelnummern 
des Programms werden fpäter befannt 
gegeben. 
zu diefem Vortrage ift aeftattet, doch 
nur gegen Eintrittsfarten, die bei der 


| Mitgliedern und heim Geichäftsführer | 91 


* 


bs, Herrn Hanſen, erhältlich 
ſind. 


— —— — — 


Wohltätigkeits-⸗Vorſtellung. 


Veranſtaltung zum Beſten des Katholi 
ſchen Arbeitsnachweiſes. 


Der Te Soto Court Nr. 528 des 


Katholiſchen Förſterordens wird heute Kugeln hat eben die Kopf! aut geſtreift, 


Abend im St. Alphonſus - Athe— 


—— nãum an Southyort, Lincoln, Oakdale gangen, ſo hätte ſie einem Leben ein 
| und Werl .igton Ave. 
Luſtſpiel „Checkers“ zue Lufführung 


das vieraktige 


bringen, und zwar 
Katholiſchen 
ift bereits 
Zugſtück 


zu Belten des 
Arbeitsnachweiſes. Es 
as vierte Mal, daß AReſes 
t“ der Vereinigung dem 


Publitum vorgeführt wird, und das 


beftie Beweis 
Eigenschaft, die Zufchauer ir Span 


ınung zu berjegen und vier Akte yin 
In der Tat 


durch gut zu unterhalten. 
hätte der Court ſich für ei. wohitätt 
nichts Geeigneteres 
ſuchen können, als „Checkers“ 
darf als ſicher 


‚und es 
vorausgeleßt werden, 


daß auch die morgige Aufführung mit | 
ihrer 
wieder ein ausverfauftes Haus ziehen 


ausgezeichneten Rollenbejegung 


wird. Die Vorftellung wird pünktlich 
Sie werden 
zu 50 Cents in Merxtes’ Apothefe an 


ı Wellington und Lincoln oe. verkauft. 


ee 
Statiurnier. 


| Der Lincoln Slaitlub veranſialtet 
am 


heutigen Sonntag Nachmittag, 
3 Uhr, ein großes Skatturnier in Jer 


‚Lincoln Turnhalle, Diverfey Parkway 
und Sheffield Avenue. 
üblichen Preife ausgejegt, und die Nus | 


&3 find bie 


men ber Geminner merden in der 
„Abendpoft“ befannt gemacht werben. 
Die Beteiligung toftet '$1. Der Klub 
Bett daß fie ehr zahlreich merben 
mir 


> . 


Mufit und Gefang, | 
Reden und Anfprachen berufener Män: | 
ner, ded Heren Paftors Georg Meper | 
und des deutfchen Konfuls Kurt von, 
Reiswig, werden die Feier hoürzen. | 
ür die Erquidung des Leibes 
ift beitens Fürforge getroffen worden. | 


Wagner 


Susanne ur Storch | 


Weber 


Wagner 


—— —— Andauer 


Ya Polizei nahm jieben junge Burſchen, die 


....Heler-Bela | 


der weltbetannten Paflionz: | 


Die) 
| Vorträge, welche Frl. Mayer bereits in 


Die Einführung von Gäjten | 


für feine | 


aus⸗ 


— isisernieisisidisne std 


A STORE FOR EVERYBODY,, 


[LLHAN) 


Warme Hadtkleider | Kurzwaaren-Specials 


Handt Floor 
. 91.60 Birten- Formen, mit 
ſchwarzem Nerien Tuch über- 
sogen, jolide Holz-Baie, 34 


bis 44 3oll Bitten 59€ 


maß, Montag zu 

Goat3’ Chain Marte Sy 
fen Zwirn — 200 Yard auf 
der Spule, iveziell, 2 1 c 
Tut, 27€: Stüd... @? 
Shirola oder 2 in | Warme 
ſehr feiner Qualität ſchwarze od, lob— zlippers 

hr 1 farb. Schubvo- das Paar 15c 

litur, fves,, Dr. Parlets WBaiſts 

EagleNähſeide für Kinder, Aller 4 
ihwarz; umd farbig. | bis 10 Sabre, 
100 Nards Spulen — | fiir 17c 
Strumepf 
| 
| 


Dritter Floor | 
Flanneleite Gowns für Damen— 
aus hiibſcher Quali— 

ee tät geitreiftem Flan- 
neletie, großer Wert 
für Mortag; Ber 


{ 
Are F 5 . 

REN: kaufspreis 38 
| 3860 
| 
I 


nur 
499 Exitrau große Flan— 
nelette Gowns aus Schlummer 


Flannelette — präch— dc 


tin nemadht, 79€ 


NW zu nme 
große Gowns aus ſchwerer 
blau 
8* 


Sorie Flannelette, rofſa, 
und grau geſtreift, zu 
— 2 
Flannelette Pajamas 
Pajamas aus feiner Cualtitüt ges | 


ſtreiftem Flannelette, mit ſei— 81 
denen Frogs beſetzt, zu el : 


Männer-Anzüge, wert 5, 8.95 


Z3weiter 


Elaftic 


das Stüd 21 
35C bünder für siinder 


yrür : | 
Kleinerts mnidt 
weiter gei, Schweiß 
blätter— alle Größen 
und biele — 
Sorten, zu DC ! - 
Ohremivärıner r Dußtz DC 
gute Qualität tabvonanola Mös 


warm, fpe beivolitun, 25% 17e 


sicht, Baar wert, fpe;. 


Ic 
derl 


Größe 


end 


Kreußer | 


Floor 


Anzüge aus blauer Serge, fancy Worſted, netten Caſſi 
meres und ſchott. Miſchungen, fein geſchneidert und tadellos 


paliend, 2, 3 und 4 von einer Sorte von unſerem Nager 


von 812.50 und $15 Anziigen— 250 Anzüge 8 
in dieſer Partie, alle Größen, Montag, zu. . .. 9 


Knahen-Anzüge 


Norfolk Anzüge, mit ertra Paar Knickers, Größen 6 bis 
I7 Sabre, 85.00 Werte. Montag habt Ihr die 3 65 
Auswahl von 375 Anzügen, zu ).0.) 


— — —— —— — — —— —— —— —— — — 


— 


Fr 
# Gegründet 1853 
% m 
egründe B; 
* € 
3 65 Jahre zurüd wurde dieie Sirmta ge 
*. gründet und der großartige Erfolg unſe 
| res im ganzen Weſten bekannten Geſchäf 
tes ift auf die erftflafligeü\ 
— — + 
Weine und Whiskies | 
zurüelzuführen. * 
Jeder Wirt lann. wenn er will, Ibnen 
mit unſeren hieſigen und importirten 
Weinen u. fſ. w. aufwarten, im andern 
Falle ſtehen wir Ihnen zur Verfügung. 


Angebliche Räuberbande. voor 


jie für Wegelagerer bält, jeit. 
i  Gieben jugendliche Burfchen, Die, 
nach Unficht der Polizei fett Monaten 
‚die Sübdmeitfeite unficher machten und | 
jeine Anzahl Ueberfälle auf dem Ge: |4 
jmifjen haben jollen, wurden geitern | 
Abend von Geheimpoliziften der Be- 
zirkswache an W. 13. Str. in Gewahr 
Jam aenommen. Die Namen welche die 
ıGefongenen angaben find: 

Frant PBurcell, 18 Jahre, 152 N. 
Lemont Ave. 
Thomas Walſh, 17 Jahre, 274 


J 
Arthington Ave. | 
|. Willtam Madilon, 20 Jahre, 710) DR Id [ \ l 
ıS, ftedzie Une. | 
| John Mitchell, 
edzie Ave, 
James Tuot, 17 Jahre, 
Ban Buren Str. 
| Sofeph Boyd, 20 Jahre, 743 Süd! 
Kedzie Ave . | 
Roy Bomwen, 16 Jahre, 3237 Weit 
Ban Buren Str, 
| Die angebliche Gaunerbande foll in 


taltiat unterer 


* 


— 


eher 


* 


ne 


*84 


Spezialität: Weine für Hochzeiten und 
ſonſtige Feſtlichleiten. QZufriedenbeit ga 


—* 


* 


* 


00 


J 


Inc. 
Importeure und Defillateure, 


129-131 West Lake Strasse, Chicago 


Berfandt nah allen Staaten 
Amerifas. 


— ————————— 


— 
jndſonmi 
der Kolonialwarenhandlung von Ja⸗ 


| s 
Icob Jenkins, Nr. 707 Kebzie Ave, id D a $ V a t r rla n d 
Quartier gehabt haben, wo ſie auch J 
verhaftet wurde. Bowen ſoll der Füh⸗ gebraucht Kaffee 
rer der Bande geweſen ſein. In der —— 


“ . * Ungarn zu einem Luxrusartilel ſeit Begim des 
| Wache wurden die Häftlinge fpäter von | Arieges, Kir vaben !hon taufende von Pa 


feten duch Verwandte und Freunde in Ilmterifa 
labaefhidt, Tbaleih die Ausgaben der Abliefe 
rung ımd das Niltlo q bedenend geſtiegen 
find, fſahren wir dennoch ſort, Rufträge anzu— 
nehmen und garantiren Abſendung, für 


10 Bund A-1 Kufee zu 4.25 


William Metelor, ©. Troy | Entweder geröitet oder ungeröſtet. 
Straße. | Alle Xerfandttoiten find eingeſchloſſen. 

Sohn Eollins, 3947 Lerinaton Sir. | A für ——— 

£ n — zsötd rien Ik Dei X KON A er, 

Joſeph Pattkus, 3137 Arvers Ave. | wenn Paar dafür Dezadit if. Seid, vorſichtig 

John Kennedy 3200 Fillmore Str den Namen und Adreſſe des Betreffenden, an 

| Die Detektives find der Anficht, daß | zu fanreien. 


|den die ZTendung gaeicidt werden jvil, richtig 
| das ine fleine Anzahl der ber! * 
a en site Se, IINBUNS-AMERICHN COFFEE COPA 


Sie | — 4808 
glauben jetzt, mit der Verhaftung der a re - 
|Benael den vielen lleberfällen an der 20 Water Str. New York 
ı Südmeltfeite ein Ende bereitet zu ba=| — 


ben. 


— 18 Jahre, 710 S. 
N 


3237 Welt | 2 


* » ” 


Kaffee wurde in Dentichland ud 


| folgenden Perjonen als die Wegelage: | 
| rer identifizirt, welche fie überfielen. | 
| William Sulzer, der Gefjchäftsführer | 
|der Leon Shoe Eo., 39 E. Ban Buren 
Straße. 

— 


Oö) 


1 


! 
| 
1 


—— — Gegenſeitigerunterſtützungsverein 


Mörderiſcher Ueberfall. 


Abſchluß eines erfolgreichen Jahres. — 


EEE Wiederwahl der Beamten. 
Der Blumenhändler Fred Dtto, Nr. * 2 feitige Unterftühungs: 
28 N. Kedzie Ave, wurde geſtern mer ae, fe u 
Abend in feinem Laden von Charles | berein ge re hr ebererwählt: 
Klensdorn, der früher bei ihm ange- für das laufende Jahr wiedererwahlt: 


| jtellt war, überfallen und durd vier John — Präſident u 
Revolverſchüſſe zu Boden geſireckt. Er —— 1. Bigeprafibent; „John But: 
|wurde nach dem St. Elizabethhofpital | 'T, = Vizepräſident; Peter Sehl En 
| gebracht, wo die Aerzte - die Wunden | 50]. Sieden, 


tofollirender Sefretär; 
Ki 0 Zeh Mn S 
für nicht gefährlich erklärten; eine der Finanzſetretär; Fritz Rante. Sgat 


meiſter; Fred Kannberg, Karl Hoff— 
mann, Truſtees; John Chriſtian, Carl 
Grüneberg, Fred. Reblitz, Fred. J— 
— Ltr 
J Schröder, C. Hoffmann (neu), Finanz: 
| a an... Komitee; Wilh. Schulz, Stolleftor. 

Klensdorn befindet Jich in der Wache Mieperum kann der Verein auf ein 
‚an der Shafejpeare Ave. in He. Er Nabe erfolgreicher Tätigkeit zurück 
‚wurde fofort einem jcharfen Verbot nyiken, indem er das Jahr 1915 mit 
j unterzogen, um die Urfachen des mör= | simem Ueberſchuß von F0887. 91 ab 
berifchen Angriffs in Erfahrung zu | shfop. An Kranfenunterftügung wur- 
‚bringen, über das Ergebniß ift aber | pen im verfloffenen Kahre $25,522.60 
ı bisher nichts befannt gegeben Iporden. | und an Verficherung 823,500 ausbe 
Mair „Yaudt, daß es jih um einen | zahlt. Das aefamte Vermögen ves 
Racheakt Endelt. Vereins beträgt 865,000. Der Verein 
ee = Iwelder im Grimdungsjahre des 
Ehicago Turngemeinde, Deutichen Reiches, 1871, am - 13. 
Mat ins bein gerufen wurde, 


si 
mL 
itali 24 'hat auch au die für die Evi 
jtalt t am Fommenden Mittwoch |’ ( L ‚die 
stambrenden 


— Nmıti ä 

Abend iin VBerfammlungszimmer —— a 
Nordieite Turnhalle eine geiftig | Koreitg — br —* 
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Graf Haefeler, der Ewigjunge. 


Generalfeldmarfchall Gottlieb Graf | 
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. gezogen; er hat als junger Offizier den 

Krieg 1864 mitgemacht, nahm beim | 

Stabe des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen an den Feldzüger 1866 und) 
1870 teil und fteht nun als erfahrener 
Ratgeber dem deutichen Kronprinzen 
zur Seite. | 

Graf Haejeler — im Heere 
fie ihn nur „Erzellenz Gottlieb“ — iſt 
einer der modernſten Generäle und 
außer Zweifel unter die bedeutendſten 
zu zählen; hierüber herrſcht in der 
ganzen deutſchen Armee nur eine 
Stimme. Sein Arbeitsgebiet war die 
franzöftide Grenze, feine beharrlich | 
durapgeführte Tendenz; die friegs=| 
mäßige Ausbildung feines Korps. | 
Bon Paraden hielt er nicht jonderlich 
biel, umfomehr aber vom Nlarm feines 
Wachtkorps. Der Feldmarſchall war 
und iſt bedürfnißlos wie ein Spar—- 
taner, er trinkt nur Milch, haßt den 
Alkohol und wirkte nach dieſer Rich- 
tung hin unabläſſig auf ſeine Truppen 
ein. Auch nach ſeinem Ausſcheiden 
aus der Front hat er wiederholt in 
Wort und Schrift ſeine Stimme hier— 
für erhoben. Vor Allem aber beſchäf— 
tigt den Marſchall, der im preußiſchen 
Herrenhauſe zu den regſten Mitglie- 
dern gehöct, der Gedanke, daß die Ju— 
genderziehung in der Zeit zwiſchen der 
Schulentlaſſung und dem Militär— 
dienſt von allen verderblichen körper— 
lichen und moraliſchen Einflüſſen fern— 
gehalten und auf geſicherte nationale 
Baſis geſtellt werden müſſe. 

Und was Unabläſſigkeit bei dem 
heute 8Ojährigen noch zu heißen hat, 
davon kann ſich jeder überzeugen, der 
den hageren, hochgeſchoſſenen Mann 
mit dem gelbbraunen, bartloſen 
Moltkegeſicht beobachten kann, wie er 
vom Tagesgrauen an auf ſeinem 
Pferde ſitzt. 

Aus Anlaß ſeiner raſtloſen Dienſt— 


nennen | 


‚ergab fich die Erzählung, der Graf jei | 


Kautſchuk, die Knieſcheibe aus Gold. 


links geneigt geht, trotz ſeiner Größe 
nur niedrige Pferde reitet und mit 


ſteigi. 


Chicaao, Sonntaa, den 23. Aanuar 1916. 


an der Hand, als ihm Graf Haeſeler 
begeanete. „Bei men find Sie Bur- 
Ihe?" — „Bei Herrn Major &,, Em. 
zellenz!" — „Schön! Melden Sie 
der gqnüdigen Frau, ich würde ihr | 
ZTöchterhen hier jo lange in Obhut | 


nehmen, bi3 das Kindermädchen e % x n 
abholen würde.“ — Frau Major X. 


ſoll ſehr bald ſelbſt erſchienen ſein. 


Schon um ſeine Verwundung im Außerordentlicher 


franzöſiſchen Kriege hat ſich die Sage 
geſponnen. „Es hieß, er ſei kugelfeſt, 
da kein Geſchoßregen ihn vom Platze 
bringen konnte. Einmal, es war am 
10. Auguſt 1870, tauchte in Frescaty 
eine preußiſche Ulanenpatrouille auf. 
Die Franzoſen bemerkten ſie und ver⸗ 
folgten ſie mit raſender Schnelligkeit. 
Der führende Generalſtäbler erhielt 
vier Schüſſe. Irobdem ritt er weiter, | 
ala wenn ihm nichts paffirt wäre, Die) 
vier Chaflepotfugeln hatten ihm drei 
Rippen zerjchmettert, Gaumen und | 
Zähne ausaeriffen, den linfen Qunaen= | 
flügel zweimal durchbohrt und das 
(inte Schienbein durchbrochen. Der! 
Difizier war Graf Haefeler. Daraus 


Verkauf 


zwar geheilt worden, aber nun habe 
er nur noch einen Lungenflügel, die 
Rippen ſeien durch ſilberne erſetzt, 
Gaumen und Gebiß beſtänden aus 


Für eine Beſtätigung wurde gehalten, 
daß der Graf in ſtrenger Diät ſich von 
Aepfeln und Milch nährte, etwas nach 


8 


einer kleinen Fußtreppe den Gaul be— 


Eine der hübſcheſten Haeſeler-Anek 
doten erzählt, wie der jetzige Kaiſer 
den Korpskommandanten von Metz ge 
fangen nehmen wollte. Der Monarch 
ſoll damals gewettet haben, er werde 
den Alten ſchon kriegen. Es war bei 
den Maiübungen, der Kaiſer führte die 
Roten, Graf Haeſeler die Blauen und 
verteidigte die Höhen des Forts Kai- 
ſerin gegen den anrückenden Monar- 
chen. Plötzlich brummte „Exzellenz 
Gottlieb“: „Was iſt das ſchon wieder 
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17 bis 25 Nord State Str., durch bis Wabajh Ave, 


Die Senjation des Iahre 


in eleganten Damen: und Mädchen 


Kleidern, Mäntel 
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Außerordentlicher 
Verkauf 


⸗ 


9 


2 
es 


und Anzügen 


von den oberen Departments 


Sn diejer Offerte im Bajement eingejchlojjen it ein jpezieller 
Berfauf von mehr als 6000 hübjchen Winter-Mänteln, Anziigen 
und Kleidern zu Breijen, die jicherlicd) eine Senjation hervor: 


50 
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rufen werden. 


$4.50 $ 


‚50 $ 


Sn jech! großen Bartien, 


9: 72 


zu nur 
50 $& 


Zu jedem der obigen Breije offeriren wir prächtige Mäntel, 
Anzüge nnd Kleider, die mehrere mal jo viel zu machen Fojten 


Hier ijt eine erfreuliche Nachricht für viele Taufende von Chicagoer rauen. Der Derfauf ijt jo wunder: 


bar, daß wir von unferen großen oberen Abteilungen jedes Stück nahmen, das vier Wochen oder länger in 
unferem Haufe war, oder in anderen IDorten, alles was nicht abjolut neu tft, und es diefem Derfauf im Bajes 
ment hinzufügten, ohne Rücdficht auf Kojtenpreis oder Wert. 


Es gibt reichlich 50,000 Damen tm Chicago, die diefen Derfauf beiwohnen und jchnell eines oder zwe 
dieier Kleidungsftüce faufen würden, falls ihnen Blar wäre, welche wunderbare Gelegenheit fich ihnen hier 
bietet. Der Derfauf beginnt morgen um 8 Uhr und dauert bis das lette Stück verfauft ijt. Leber 100 befondere 
Derfäufer find angeftellt, um die Derfaufsiettel auszufüllen in diefem Derfauf, und die einzigen Leute, die ent» 
täufcht fein werden find diejenigen, die Feine von diefen Kleidungsitücken erlangt haben. 


Graf Haeſeler. 


tätigkeit hat ſich ein ganzer Legenden- für eine unvorſichtige Kavallerie⸗ 
MUS 


franz um „Erzellenz Gottlieb“ gebils | patrouille, die Kerl haben e3, glaube 
bet, aus dem einige bejonders karakte- ich, auf mich abgeſehen. Schreiben 
riſtiſche hier folgen ſollen. 


Graf Haeſeler winkte eines Abends 
in den Straßen von Meb einen jun- 
gen Kavallerieoffizier, der eben ins 
Iheater gehen wollte, und übergab ihm 
mit dem Erfuchen, ihn fein Billet und 
den Krimitecher zu überlaflen, ein ver- 
Ichloftenes Brieftuvert, Der Leutnant 
öffnete ee und — fehrt erjt am folgen 
den Nachmittag von einem Grenz— 
erfundungsritte zurud. Dafür über: 
brachte ihm aber die Ordonnanz, die 


ı lerie 


Sie mal den Namen des Regiments — — — 
auf.“ Der Generalſtabsoffizize., aenn 7 — 

den ſich Haeſeler gewandt hatte, galop⸗ Der Dank des Kaiſers. 
pirte mit einem halben Zuge Kaval— * J 
hinter der Offiziers-Patrouille 
her. da ſtrauchelte das Pferd des letz 
ten Mannes und ſtürzte. Der Ge— 
neralſtäbler hatte eine längere Unter- 


Frau Thereſe Lang erhielt Brief ans 
der Wiener Hofburg. 


redung mit ihm und ſauſte wie der 
Blitz zurück. 


Nun wußte Haeſeler Be⸗— 
ſcheid. Kurze Erklärung feiner Abe, 


x: = ; De Berdiente Anerfennung., 
jiht, uru der ganze Stub ritt, wie eine 


| yi 4 . . . — 
ſich durch die Bevorzugung des Einen Hochachtung zeichnet gnädigſter Frau 
aber wahrſcheinlich die Feindſchaft ergebenſter 

er anderen zugezogen hätte, muhte 

| 


I 
} 


Kirl von Prileßky, 
ſie davon abſehen. 
Der gute Kaiſer Franz! 
Da las fie in dem „Wiener Brief“ 
der „Abendpoſt“, daß auch Kaiſer mit Recht ſtolz auf dieſen Brief, und 
Franz Joſef Kriegsbrot eſſen müſſe. da die „Abendpoſt“ ſeinerzeit den Ge— 
Dieſe Nachricht machte einen gewalti- danken anregte, Mehlpackele in die alte 
gen Eindruck auf ſie. Wußte ſie auch, Heimat zu fenden, ſtellte ſie in ihrer 


| 
ſchaftsdirektor. 


K. und K. Hofrat und Hofwirt— J 


Wie bereits geſagt, iſt Frau Lang 


——— 


TE 


Infolge weiteren Rücdganges der IDechie 
raten haben wir die Preife für 


Kriegsanleihe- Bonds 
ermäßint: 


|: 


den Retognoszirungsberiht zu dem 


dichte Wolfe den Grafe mgel 
General getragen hatte, den Krim-3 Wolte den Grafen umgebend, 


olte daß der alte grundgute Herr ſich frei— | Freude ihr eine Abfchrift davon zu. 
jtecher wieder nebit einem auf die ganze | dirett auf bie bor dem zeinde liegende | Zu jie in der „Abendpoit“ neleien hatte, | Wilig biefe Beſchtänkung auferlege, | 
Woche lautenben Billett fr bie Tom: | Verne Leipzig zu, Hier verlieh Graf] pai au) der alte Kaifer Franz Joſepyh um feinem Bolte mit gutem Beiſpiel — rare J 
manbanturpläke im Theater.  jpueleler unbemerft den Stab und| grienshrod eiie, hatte fie ihm ein Poit- | DOtanzugehen, fo fagte fie fich Doc), | Aus Bereinsfreijen. 46 y * “ 
Nach einer fehr beiken Satnifon ſtellte ein Pferd ein. Ein paar Mi⸗ packet Mehl zugeſchickt. daß ein söjähriger Dann, wenn er ß 70 Ungariſche Ei ri ji x] 
übuna. bei der e8 zahlreiche Ohnmach; | uien jpater rolite aus dem Tore ein nicht ernjtlihen Schaden an jeinee, Der Pfälzer Frauenver-f 
ubung, bet Der es zahtreihe hnman: | gyngen, auf dem Strohbündel d Gefundheit nehmen wolle, von einer | ,; 44 Sn. 453 
ten und Erſchlaffungen gegeben hatte, is u ESG. RER | ' 0 — — ein hat folgende Beamte inſtallirt: 
befuchte ber Graf — alte Säcke lagen. Direkt am Kaiſer Außerordentliche Freude hat Frau derartigen Koſt ablaſſen ſollte. Und Erx Prafidentin Ynna Bromann: 
—J 2 =: I£ u —— Ba s 2 z H ws 2 £ E en iR = . . . 9|- Es E — ⸗ 
Meber Garnifon-Lazarett und fand ‚fuhr ber —— durch und hielt einige Thereſe Lang, Nr. 1428 Mohawk Str., —9 ſie — rn > 'Präfidentin, Mary Moosmann: Vize- 
a ſaub, Schrii er i Meine Her * et NI. | nung — 
daß trotz des Zuganges im Kranken⸗ ge yinter ton. waheine DELEEN, | ein Brief bereitet, welcher ihr aus ber Bor a bee sei. ibm —* Iuß präſidentin, Margarethe Ertel; prot. 
beitande fich der ärztliche Dienit wi ‚jegt haben wir, glaube ich, Erzellenz | nn; Hoff uni beiweift er TOR ’ ' 77 | Sefretärin, Glife Wigger; Finanz— 
be ande id) ber —— Dienſt wie Zůeſeler eingetreift. Es liegt mir da- Wiener Hofburg zuging, eweiſt e zuzuſenden. Gedacht, getan! In aller fefretärin, Glifabeth Yahn: Schagmei- 
Ben ohne größere Beteiligung der ran, ſeiner Perſon habhaft zu verden. doch, wie eine ihrer Liebe zur alten Zeimlichkeit machte ſie das Packet fertig Hetin er Kraft: Führerin 
“ unp 3 { + y? 7 — ——— * vs * * or , hi 
— 0 marfſch!“ Fort war die Suite. Heimat und ihrem Herrſcher ent- und ſchickte es dem Bürgermeiſter von Analie Müller innere Mache, Mil. 
Bra — r n 24 — - — — x 5 3 —2 
tärärzte ber Gneniten. inz a Haeſeler krabbelte plötzlich zum ſprungene Tat, welche ihrem Da | ee Dil Rn offenbar! helmine Schesti; äußere Wache, Mar- 
und erklärte, als er fie geaen Witter | Srrppen — —— agunden Herzen alle Ehre macht, die verdieute deſchehen, denn Frau Lang ift jeht garethe Hunter; Verwaltungsrat: Kate |} 
nacht zufammenhatte: „Meine Herren! | te 2 — * —* find ‚Unertennung gefunden hat. lau& der Miener Hofburg das Folgende | Hergenhahn, Lena Leyſer und Mary 
Ihr Dienft beginnt, wenn er im derinns pin gun Sagen derah. Was ſind u — u amtliche Schreiben zugenanaen: Rech; Vergnügungsſchatzmeiſterin, Ka— 
Zaupffache für die Truppen aufhört das bier für Truppen?“ fragte er den] fs vor einiger Zeit bie „Abenbpoit” |(T Pe PR 2 ‚ |tharina Keller. Nach der VerfammE | 
Bei bejonderen Gelegendeiten gibt's bier Haltenden General. „Auf Befehl |ihre Lefer aufforderte, Polipadete mit; Sehr geehrte gnäbige Frau: "fung gab e8 ein gutes Abendeffen und | 
ah Tr Zütiafeit | Seiner Majeftät außer Gefecht gefegt!” | Mehl oder anderen Lebensmitteln nach Es gereicht mir zur ganz beſonderen Unterhaltung und Zar- in Yondorfa 
en der Sie — En („Hahaha,“ lachte der Graf, „Herr Ge- | Deutjchland beziehungsweiſe Oeſter— Freude, Ihnen, ſehr geehrte gnäbige | ne a ie. da: See — 
Si er : ben, ift ’ 2 Pages " neral, auf meine Verantwortung treten |reich-Ungarn zu fchiden, fagte ji Frau, in Entjpredung bes allerhöch- | 4 unden verlesten. Die Er-Bräfi- 
bier — oe 2 u noch Sie den Marſch in den Rücken der ro- Frau Lang, daß auch ſie dieſer Wei- ſien Befehls Seiner K. und K. Apoſto— bentin. bie Nräfidentin * ehe J 
—v geg 2 3 “oc > .. 5 i \ I, — 8= | — — 
einmol“wieber. Abe, meine el ge er Bolten ger fie Teibf nicht pie x tele für die hr Patricia And | fheibenden Beamten i,urden mit Korreipondenten der Dresdener Banf, Berlin und 
: |: — ni ‚ IERLRON | 1°] © _ WE | — | 2 Wri : . 
ren!“ fallen, als er in feinem Rüden Vor-| der Engländer, die ihmen feindlichen wirklich rührende Widmung von Mehl praditoollen Blumenfträußer: bebadht, | des Wiener Bankvereins, Wien. 
Imarjchjignale hörte. Schwärmen! Die | Länder auszuhungern, empörte fie der= | den : 


„Uan 7%.“ fragte der General bei Allerhöchften Dank befannt geben | und alle Becmten bekamen  fleine Bi: 
ı Gläfer richteten ich auf diefe „mohl|artig, daß fie es für ihre Pflicht hielt, zu dürfen. 


einer Grenzübung, „liegt jener Hügel | Sträuße. 

mit dem einzelnen Baume diesfeits | toll“ gewordene Gefellichaft. Jm glei>|diefem Beitreben nah Kräften ent Gfeichzeitig bitte ich zur Kenninig), Der Urbeiter-Lieder- | 

oder jenjeits der Grenze?“ — „sen= chen Moment machte die blaue Armee |gegenzuwirken. Die Frage war num, zu nehmen, daß das aus diefem Mehi franz Lt in feiner legten Der- ‚Arhivar, Wilhelm Schmauder; Fab- | 
jeits, Em. Erzellenz!” — „Woher einen Boritoß, und Majeftät befand an wen fie das Mehl fchiden follte. in der Hoffüche gebadene Brot Sr. Tammlung folgende Beamte erwäßlt: | nenträger, Guftan Miller; Bierfuchz, 2. 
wiffen Sie das?” — „Lüge er biesfeits | fich derart in der Klemme, daß er „das | Sie hat eine ganze Reihe von armen | Majeftät unferm allergnädigften Kai- | Präfident, Wilhelm Deihmann; Vize: | Lois Eidn.aier; Dirigent, Johannes 1. Bah, Adolph Doenig; 2. Pah, 
der Grenze, dann wäre ich jchon ein= | Ganze halt“ blafen ließ. AZ er dann | Verwandten, denen die Gabe von Her: |jer wiederholt jerbirt wurde und aller» | präfident, George Maier; Protokoll: | Schul:e; Vizedirigent, Seorge Maier; Yoe Sebaftien. Geſangsſtunden wer— 
mal dort gemejen. das Ulanenftüdchen der alten Erzellenz |zen willtommen gemwefen wäre, aber |höchft demfelben vortrefflich gemundet | fefretär, Oswald Kıfmann, 1719 mb, oe Sebaftian, Paul Beder | den von nun an jeden Mittn:och Abend 


J590 Rutſthe . ...... ju 897.50 per DE, 1000 
596 Oeſterreihiſhe .. .. ju 830. 00 ver Si. 1000 
33.00 per kK. 1000 
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Ta bie Wechſelraten oft raſcher ſchwanken als unſere Auzeigen geändert wer— 
den lönnen, verkaufen wir obige Bonds ſtets zum jeweiligen Tagespreis. 
— — —— — — — 


Geldzahlungen in der alten Heimat zu allerniedrigſten Raten. 
Erbſchaften und Ausſtände in Europa eingezogen. 
6bproz. Erſte Chieago Hypotheken Bonds 
als ſichere Kapitalsanlage. 
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Auskünfte in allen Geldſachen koſtenfrei jederzeit bereitwilligſt er- 
teilt. Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie — deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 


Dentiches Banfgejchäft, 
105 S. La Salle Str. —Chicago— Borland Gebäude 


_———— 


mann; Stimmführer: 1. Tenor, Math, 
Egar; 2. Tenor, Gujtan Iwan; 





Eines Tages führte ein Offizier- |erfuhr, fol er gelacht haben, daß ihm | da ihre Mittel nicht außreichten, um | hat. | Burling Str.; Finanzjefretär, Paul und Adoiph  Hoenig; Kolleftoren: |in der Willow Halle, 730 Willow Str. 
burjche in Mek ein Heines Mäbcen | oie Tränen über bie Wangen liefen. _!UNe in gleicher Weife zu-bedenten, fie! Mit dem Ausdrude ber porzüglichen | Delikfe; Säakmeilter, Ouftav Swan; | Baul Deligid und Wilhelm Deich: | abgehalten, | 
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° „Sonntagpoit.”) 


Der Bombenfabrifant. 
Dumoresle von Albert Weiße. 


Hopeville litt an dem Erbübel aller | 


tieinen amerifanifchen Städte — der * 
Programm nicht nur ſtrikt durch, 


Neugierde. 


Sofern es ſich um einen Fremden 
der ſich in dieſes traurige 
Abdera verirrte, war jeder der 2353 
gleichviel ob männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts, ein leben⸗ 
Ich habe 25 Jahre 
in Chicago gewohnt, aber noch Nie— 


handelte, 
Einwohner, 
des Fragezeichen. 


manden außer der Polizei, dem Ge— 
richtsvollzieher, dem 
und anderen, kraft ihres Amtes neu— 
gierigen Perſonen iſt es eingefallen, 
mich jemals 
nach meinem Namen, Stand, Einkom 
men, religiöſen oder politiſchen Glau— 
bensbektenntniß und anderen perſön 
lichen Verhältniſſe zu beläſtigen. Die 
Bewohner einer Großſtadt ſind eben 
verſtändige Menſchen: Fie ſtören die 
Kreiſe ihrer Nachbarn nicht durch 
neugierige und arrogante Fragen, ſon— 
dern kümmern ſich lediglich um ihre 
eigenen Bohnen. Jeder für ſich, und 
unſer trefflicher Bürgermeiſter für uns 
Alle! Das iſt unſere Parole. In 
dem diskreten Milieu unſerer Metro— 
pole findet ſelbſt die Klatſchſucht des 
notoriſchen Waſchweibes kein dankba 
res Arbeitsfeld, und der als vorlaut, 
naſeweis und neugierig verſchrieene 
Barbier erkundigt ſich nur ſelten ein— 
mal bei unſerer Enthaarung, was wir 
zu Mittag geſpeiſt haben. Wie anders 
und wie viel ſchlechter iſt es doch in 
Hopeville oder einem ähnlichen Kräh— 
winkel! Wer nach der „Hoffnungs— 
ſtadt“ geht, muß ſeine Hoffnung drau— 
ßen vor den Toren laſſen, wenn er 
nicht gewillt ift, die niebert-" Atigite 
Neugierde der Abderiten zu befriedi- 
gen. Im anderen Falle muß er, wie 
mein Freund Schmidt, jein verjchmwie- 
genes Herz mit dreifachen Erz umgür- 
ten,  amit daran die Pfeile der 
Schmähfuht und Verleumdung fraft 
[08 abprallen. Schmidt hatte nämlich 
im lebten Herbite jeinen Schwerpunft 
von Chicago nach Hopeville verlegt. 
Er war freiwillig in die Verbannung 
gegangen, weil er hoffte, fernab von 
dem Geräufch der Großitadt und dem 


jtörenden Umgang mit feinen Yreuns 
den in einem „stillen Erdenwintel” an | 


einer hodhiwichtigen Erfindung zu ar- 
beiten, 
dung Patentrechte zu erwerben hoffte. 
Dur) einen befreundeten „Drummer“ 
hatte er fhon von Chicago aus ein 
leerftehendes Haus als MWerkftatt mie: 
ten, die Werkzeuge und Materialien, 
deren er bi feiner Arbeit bedurfte, 
dort unterbringen und einen taub- 
jtummen Niager engagiren lafjen, ber 
ihm während jeines Aufenthalts in 
Hopeville ald „Mann Freitag“ dienen 
folte. Die Enttäufhung, daß der 
„ſtille Erdenwinkel“ nicht hielt, was 
er fi) von ihm verfprochen hatte, blieb 
ihm nicht lange erfpart, Sein Erfin- 
derruhm war ihm boraufgeeilt und 
hatte fich in der fruchtbaren Phantafie 
der Eingeborenen zu ungeahnten Di- 
menfionen ausgewachjen und ihren 
Divinationgapparat in fieberhafte Tä- 
tiafeit verjeht. 

„in weichen Problem arbeitet der 
berühmte Chicagoer, und warum will 
er gerade bei ung mit Dem neuejten 
Produkt jeines Genius niederkom— 
men?“ 

Das waren Nüffe, die Niemand ın 
Hopeville tnaden konnte. Der große 
Ehicagoer mußte feinen neuen Mitbür 
gern die Löjung vdiejer Rätfel jelbit 
geben, und wenn er es nit tat, dann 
wehe ihn! 

Als Schmidt feinen möglichht ge: 
räufchlofen Einzug in das „Hoojier- 
neſt“ hielt, d. h. mutterjeelenallein vom 
Bahnhof zu Fuß nad) feiner Wohnung 
ging, Wurde er bon einem der 2353 
Fragezeichen erjpäht und jofort ge- 
jtellt. Er gab ihm ganz furz und fei- 
neöwegs allzu höflih Auskunft über 
das „Woher des Weges?“ und „Wohin 
der Fahrt?“ Augenblidlih jprangen 
um ihn herum, wie aus einer Dradhen- 
jaat, unzählige andere Fragezeichen 
aus der Erde auf. Er hielt fie fi, 
jo gut er daS durch kurze, grobe An- 
ichnauzer fertig befam, bom Xeibe. 
Aber er konnte, feineg Weges fürbaß 
ichreitend, e3 doch nicht verhindern, 
daß jie fi an feine Soh'en befteten 
und ibm mit neugierigen ragen bis 
zu feiner Wohnung folgten. Er warf 
die Anführer des Mobs, die mit ihm, 
jehr wider feinen Willen, ins Haus 
eingedrungen waren, mit Nachdrud 
hinaus und verriegelte und berram- 
melte mit Hilfe des herangemwunfenen 
taubitummen Niggers alle Feniter und 
Türen feines Heims «uf dem „jtillen 


Erdenwintel“, Dann pc *te er die vor= | 
und Saiten, | 


ausgefandten Kiſten 
Utenfilien, Möbel und Wirtjchafts- 
Jachen aus, jtekte feine Werfbant auf 
und richreie ſich häuslich ein. 

„Sie ſollen mir jetzt nur kommen, 


die Störenfriede!“ murmelte er, als 
an die Arbeit machte. 


er ſich endlich 
„My Houſe is my Caſtle! Und auf 
der Straße werden ſie mich auch nicht 


mehr anſallen — ich ſetze keinen Fuß 


aus dem Hauſe, ſo lange ich in dieſem 
Krähwinkel bleibe. Der alte Wolikopf 


da muß alle meine Einkäufe beſorgen 
und alle meine ſonſtigen Geſchäfte mit 
Außenwelt abwickeln, wenn's ihm 


der 


auch ſchwer fällt. Der Himmel ſei 


geprieſen, der mir dieſe ſtumme und , 


Gasbillkollektor 


durch alberne Fragen 


gen. 


für die er nach ihrer Vollen- tr 
Wagemuts bei Feuers— 


€ 
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Prominente Berfönlihkeiten des Weltkriegs. 


taube Iraveitie auf einen Bedienten | 
als Faktotum zugemiefen dat. An! 
ihm tann jich die Neugier der Hope= | 
viller ihre ſchärfſten Zähne ausbeißen.“ 

Schmidt führte ſein aufgeſtelltes 
er 
verſtärkte es auch noch durch eine be— 
fonders effe-tvolle Ertrarummer. So- 
bald er nämlich Jemande, gleichoiel| 
ob bei Tırge, ob bei Nacht, um fein | 
Haus jchleihen Jah oder hörte, feuerte | 
er einen blinden Revolrerfhuß durch | 
eins der Licher ad, die er zu diejem 
Zwed in Tiren und Fenjterladen ge- 
bohrt hatte. Der Schleiher Zahl: 
wurde zu,.chends geringer, und ſehr 


«NT. 
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| bald fchlich Feiner mehr 'ı der gefähr- | 
lichen Nachbarſchaft umher. 


Aud .er, 

alte Schwarze reshtfertiate in vollem 

Maße die auf ihn geſetzten Hoffnun— 

Trotz ſeiner körperlichen Defekte — — 5 ) 

erwies er ſich als ein brauchbares Mäd⸗ ©, A NE 1 2 

chen für Alles. Und was die von ihm | — 

erwartete Tugend, das Dichthalten, —0 

anbetraf — keine galante Primadonna J—— | Ba 

fonnte jih eine diskretere und ver— R EIN Nur 

ichiwiegenere Zofe wünfchen, als diefen 

alten Niager. Schmibt fühlte fich 

denn auch den Umjtänden angemeifen 

recht behaalih in feiner freiwilligen 

Gefanaenichaft und arbeitete mit Eifer, 

Luft und Liebe an feinem Werte, das 

mit Riefenfchritten feiner Vollendung | 

entgeaenging. Er abnte ja nicht, daß 

fih ein dräuendes Unmetter über feis 

nem Haupte zufammenzog. Es Tann | 

befanntlih fein Menih in Frieden | 

(eben, wenn fein Nachbar ihn nicht in 

Ruhe läht. Unaleich anderen Lajtern 

und Begierden, die man dadurch aus 

jeinem Spitem ausfchalten kann, daß | 

man ihren noch jo ſtürmiſchen Forde- 

runaen niemals Gehör csibt, wächlt Die, 

Neugierde mit jeder Minute, die ihr K . 2 BR lib 2 

keine Befriedigung bringt. onıg ® x rIu. 
Der Aerger darüber, daß ſie nicht ei 

erfunden :onnten, mas ein Fremder in| wem Dentihen ailt „Gin Mann, 

ihren Mauern trieb, jchlug den neugies | ein Wort!“ 

rigen Leuten von Hopeville mit jedem | IF Richtichnur feines Lebens, 

Ioge ftärter die Galle ins Blut und *Tir aber wird die Nedlicfeit 

verfebte die aınze Stadt nach und nach | Fun Hemmichub deines Strebens: 

in eine nerböfe Verjtimmung, die für | Denn du erwägft, winkt dir ein Ziel, 

den allgemeinen Gefundheitszuftand | Miht „Nit es vecht?”, nein nur, Wieviel?“ 

um fo bed:nflixher wurde, je länger fie | Und jelbf: der jhmählicite Verrat 

dauerte. Wird, wenn ſich's lohnt, bei dir zur Tat, 
Da eritand fchliehlich der Hoff- | Tırtorio Emanuele! 


nungsfadt ein Retter in der Not. 
„Zerad Bill" mar ein berimegener 
Karakter und eine problematifche Na= | y,,H als Gefährten Deutichland bir 
tur, der ob feiner Kühndeit —— zn ——— aussen, 
und anderen = 
Gefahren, di der Stadt gedroht Dr en 
ten, von den Sopevillern jehr bemun: | Ian die, die deinem Wort vertraut, Und wo die Ehre herricht im Land, 
dert, mehr aber noch tvegen feiner | Xn Wahrheit nur auf Sand gebaut, Neicht dir fein braver Mann die Hand, 
näcdtlihen Cinariffe in ihre Hühner: | Kittario Gmannele! Bittorio Gmanuele! 
Itälle aefüirchtet wurde, Theodor Philipp. 
Ieras Bill jab, wo frine Mitbürger | 
der Schuh drüdte, und er beichloß, | 
jeinem Rudmestrangze einen neuen 2or=, 
beerziveiq hinzuzufügen, indem er ihrer 
Neugierde eine Gafje bahnte. Geiner 
impulfiven Draufgängernatur wider— 
iprach e8 aber, bei feiner Vorhaben 
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Der od audı mit Trompetenton 

Die Pflicht dich rief zum Streite, 

Dır fanteit dich vom Bindnik Ios 
Und irateit fein beifeite. 

Doch als mit falihem Wort und Gold 
John Bull dir Huldigung gezollt, 

Da fiel dir gar urplötzlich ein, 

Du müßteſt raſch Trient befrein, 
Vittorio Emanuele! 


Du hatteſt treue Brüderſchaft 
Dem Dreibund zugeſchworen. 


Dein Treubruch trug als Ernte doch 
Nur blut'ge Niederlagen, 

Statt Siegesrufe arüßen dich 

Des Volkes bittre Klagen. 

Hent’ haft man dich in Huf und Haus, 
Selbit der Veiuv fpeit vor dir aus, 


Naditen Sonntag: Sir Edward Grey. 
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Schmidts, natürlich in reſpektvoller tenden Exploſionen nicht zu Schaden 
Entfernung, das Geleit zu geben, denn zu kommen. 
dieſe Spitzen der Obrigkeit hatten ſich Da die Exploſionen aber gar nicht 
borſichtig und diplomatiſch zu Werke aAls mutige Männer und die Nächſten erfolgten und ſomit die Gefahr alsbald 
zu gehen, er wollie alſo den Stier bei dazu bereit erllärt, den gefährlichen vorüber war, fo erhoben ſie ſich wieder 
den Hürnern paden. Und er tat eg, | deutichen Dynamiterich zu fangen und | mutig aus ihrer liegenden Stellung. 
Eines Mors.1s erfchien er vor dem | Feſſeln zu ſchlagen. Doch es hätte nicht viel gefehlt, daß ſie 
Haufe des CThicagoers und verſchaffte Die Prozeſſion hatte ſich kaum in nochmals den Schooß der Mutter Erde 
ſich durch Einſchlagen der verſchlofſe— Bewegung geſetzt, als eine alte Frau, geküßt hätten; diesmal nicht vor Angſt, 
nen Türe Eingang zu Schmidis Zim- die zufolge ihrer Steifbeinigkeit nicht ſondern vor Staunen. 
mer. Dieſer ſaß vor ſeiner Werkbank — von der Partie war, zu ihrem Wunder über Wunder. 
und arbeitete, troß des Geräufches, das | Schreden wahrnahm, daß aus dem) ie Bomben, die aanı Hopevill 

-. . z * ——— ! ) > 6 ' e zu 
das Cinbrehen bon Teras Bill der» Dache des Rathaufes Flammen [hlus | yyromen rue —* hatten 
urjachte, in aller Seelenruhe an feiner gen. hr Geichrei (die Weltgefhichte „us Rathaus nicht zerftört. Ca 
a ı 5 Bar en jt zerjtört. ES ftand, 
Erfindung weiter. wiederholt fi; man benfe an bie| „p efehen von den Verheerungen, die 

“ ij 5 Gänſe, die das römiſche Kapitol rette⸗ * en 
„Fremder!“ brüllte der Gewalt- re 0 | das euer bereit3 angerichtet hatte, ehe 
mensch unferen Freund an, „Shr feid | ten) fand in dem Aufe „arte EM der Dymamiterich die Bomben jchleu: 
ı hundertfaches Echo in den Straßen der | derte, unbefchädigt da. Und das Aller- 


wie ein Dieb in der Nadt in dieſe Die Straferpebition löfte fich 
Stadt gefchli ıd habt Euch in die- Stadt. | VENEN e NO | erftaunlichite — fei i 
adt geſchlichen und habt Euch in die — Bolizeichef, | aunlichfte feine Flamme, fein 


lem Haufe wie ein Srundfchwein in 


* a 
beutune feiner Erfindung >. begrüns 
| den. 


Bebirgen, Seen und tief eingefchnit- |einer gewaltigen Burg, die man mir 
tenen Sluhtälern, denen jie entlang- als iolde eines NKlojters bezeichnete. 
läuft. Sie iſt übrigens ganz mit In Wirflichfeit jtand hier jchoen im 
deutſchem Kapital erbaut umd Tiegt | zehnten Jahrhundert eine Neftidenz des 
zum weitaus größten Teil auf neu= | Bulgarenzaren Samuel. Nach drei— 
griechiſchem Gebiet Die erſten 50 ſtundigem Ritt über den kahlen Berg— 
Kilometer ſühren beinahe in gerader rücken im Weſten ſah ich eine zweite 
'Pinte ſüdweſtlich über den Wardar, wohlerhaltene Zitadelle mit mäch— 
der auf einer 350 Meter langen tigen Mauern auftauchen; es war 
Bogenbrücke überſetzt wird, durch jene von Ochrida, einſt ebenfalls eine 
Sumpfniederungen nach dem male— bulgariſche Zarenreſidenz, ſeit dem Ein⸗ 
riſch am Fluß des hohen Doria- fall der Türken bis vor drei Jahren 
gebirges gelegenen Karaferia, wo einſt eine türkiſche Zitadelle, Ihr zu 
Paulus ſelbſt das Chriſtentum ge- Füßen hart am Ufer eines aus 
predigt hat. Hier wie in Niauſta gedehnten Sees liegt die Stadt Ochrida, 
und in Wodena, halben Wegs nach in Ausſehen und Charakter ein klei— 
Monaſtir, ſprechen zahlreiche römiſche nes Monaſtir, nur viel ſchmutziger 
Ruinen von dem Alter wie von der und halb verfallen. Dabei iſt die— 
einſtigen Größe und Kultur dieſer ſer ſüdöſtliche Winkel von Serbien 
Städte. War doch Wodena, früher von großer landſchaftlicher Schönheit! 
Edeſſa geheißen, die älteſte Reſidenz Der ungefähr 80 Kilometer lange 
der Könige von Mazedonien, wo im See liegt, ringsum von hohen Ber— 
Jahre 336 vor Chriſti Geburt Philipp gen umſchloſſen, einſam und fried— 
der Zweite durch Mörderhand den lich da, ſtellenweiſe ziehen ſich dunkle 
Tod fand! Südlich davon liegen Urwälder bis an die maleriſchen Ufer, 
die jpärlichen Nefte einer anderen KRö- in der Ferne leuchten hier und dort 
nigsrefidenz, Bella, wo NAlerander der |fleine weiße Ortichaften oder Klöfter. 
Große geboren wurde. | Bei dem großen Dorf Struge ganz 
Modena, auf einem bohen Kel- im Norden entitrömt dem See der 
je zwotichen üpptaen Gärten gele waſſerreiche ſchwarze Drin, der Haupt⸗ 
gen, von denen Waſſerfälle bis zu fluß von Albanien, deſſen enges, viel— 
110 Meter hinabſtürzen, erinnerte mich gewundenes Tal für eine Bahnlinie 
lebhaft an das römiſche Tivoli. Von auserſehen iſt, die bei Aleſſio oder 
hier an ſteigt die Bahn durch dicht- vielmehr in San Giovanni di Medua 
bewaldetes Bergland an den ſchönen nahe dem Skutariſee die Adria er— 
Waſſerfall von Wladowa vorbei über reichen ſoll. Kommt dieſer Teil 
die Paßhöhe nach Oſtrowo. Von Mazedoniens wieder an ſein einſti— 
oben genoß ich einen prächtigen Aus- ges Stammland Bulgarien, dann wird 
blick auf den ſchneebedeckten Kaimak- ſie wohl eher gebaut werden, als 
tſchalan, der an der ſerbiſch-griechi- unter den Serben, und auch Deutſch— 
ſchen Grenze auf 2500 Meter auf- | land würde feinen Nuten davon ha= 
ſteigt. An ſeinem Nordfuß brei— ben. 
tet ſich die weite ausnehmend frucht- —— RER 
bare Ebene von Monaſtir aus, an Das glückliche Alter. 
ſeinen Südfuß ſchmiegt ſich der uroße — 
See von Oſtrowo, mit ſeinem tief- Frankreich hat Soldaten nötig. Das 
blauen Spiegel und den verrarſte- her wird jeder Mann, der in bürgerli— 
ten fablen Bergen an das tote Meer cher Kleidung, der wehrfähig erjcheint, 
gemahnend. Die Grenze wird auf von der Polizei angehalten und zum 
770 Meter Höhe überſchritten, und Nachweiſe ſeines Militärverhältniſſes 
dann geht es abwärts über Florida gezwungen. Man ſoll dabei ſchon viele 
und an verſchiedenen hübſchen Dörf- Drückeberger gefiſcht haben. Jüngſt 
chen vorbei durch, wogende Felder, nun ‚erzählt die Guerre Sociale (vom 
veit, | = Weingärien, Tabak und Lbjtpilan- |25.), glaubte die Polizei’einen befon- 
zen Balfanhalbinjel nur von Bel- | zungen nad) Meonajtir. Das Wahr pers quten Fang gemacht zu haben, E3 
grad, Bufareit und Sofia übertrof- | zeichen der uralten Stadt, die ge- handelte ſich um einen vornehmen 
fen, abgejehen von den Seehäfen Athen, |waltige Schneepyramide des 2500 Me- |fräftigen und blühend ausfehenden 
Salonift und Stambul. jter hoben Berifteri it Icon Nichte | Mann, über deifen Alter man aller- 
Zur Heritellung einer iienbahm |bar, wenn man von der Pahböbe | yinas Smeifel hegen tonnte, denn feine 
nah Monaftir duch ihr eigenes Ge- in die von der CErna Reka durch— weißen Haare ftimmten fchlecht zu fei- 
biet haben die Serben in dei zei tromte Ebene herabfährt. er hat | nem jugendfrifchen Weſen. Militärpa- 
Jahren ihrer Herrichaft natürlich noch ſchon im Altertume den von Seiten | piere hatte er nicht. Alfo mußte er mit 
feine Zeit gehabt. Die nächte Gijen- [nah dem unteren Mazedonien vor zum Kommiſſär. Hier entpuppte er ſich 
bahnſtation für ſie iſt Gradsko, an dringenden Bölfern als egweijer ge- | arg einer der befannteften Worfikenben 
‚der großen Drientbahn, und von dort. dient, und petit die Pelagoiien durd- | y.r Aniwaltstammer. der jährlich wedh- 
| führt der einzige Fahrweg nach Mo-!Ntrömenden Flüſſe. An einem der felnden Stabträger, J ürdis 
A ge Fahrwe— — Beer #2 ö ger, der das ehrmürdi- 
najtir. Im Uesfüb fagte man mir, | \elben, dem I’vagor, Liegt das ur— ge Alter von 70 Nah ru 
ich fönnte auch von dort den Tresta- | alte Mionaitir (zu Deutic „Kloiter”). | S. eunsı ainss „sarten ———— 
er en‘ . a. u ee ee Spannfraft eines Jünglings trägt. 
Muß aufwärts über Brod umd Sir; | Aus der ‚jerne bietet die große Stadt Glückliches Frankreich, wo di 
Ihewo nad Monaitir gelangen, aber mit den fie umgebenden Gärten, dEN | Siehsigiähti * noch Dps man 2 * 
nur zu Werd, umd die Gegend wäre |boben Pappeln und Cypreſſen und Ziglahrig für mehrfähig 
durch Räuber umd Komitatichiban- | den zwiichen ihnen in blendender Weihe | ’ 
den fo umficher, da ich faum Te: | aufteigenden Minaretten einen ähn ae in a . 
|bendig, oder wenn fon, doch ohne |fih Fchönen Anblid wie Damaskus.) - Tab Jid in diefem Krieg Silfs- 
Hemd Monaitir erreichen würde. So Die älteren Stadteile füllen die Mulde bereitſchaft und Bruderliebe in allen 
|30g id es vor, mit der Orientbean des Dragor aus, der an beiden Ufern <htchten der Bevölkerung zeigt, geht 
durch das maleriiche fruchtbare Wa.- Mit SKatmauern eingefaht ft, umd auch tmieder hieraus hervor: Ein Be- 
'dartal über Köprilii (VBeles) nad) bier erheben ftih eine NWeibe aröfe- | fannter von uns, woblbeitallter Se- 
Grodsko zu fahren. Aber auch dort ter Bauten, der Regierungspalajt, Wto- | Mtinarprofefler, bemugte, um uns zu 
| warnte mich der Stationsvoriteher drin- | |been, Kirchen, Synagogen und Schu- | bejuchen, die eleftriiche Bahır. Um ums 
| gend davor, die Crna Nefa, d. h. en, darunter jogar eine Kumit- umd dur jene Kunft zu erfreuen, hatte 
Schwarzer Fluß, türfiih Karadı, auf | Gewerbefchule. Der Bafac ‚mit feinen |er, ein vollendeter Biolinfpieler, fein 
jmärts, dam über Prilep, die Straße | ngen Gäpcen u. winzigen Kauf- Inſtrument mitgenommen. Den ziem⸗ 
zu benutzen, obſchon ein paar ganz läden nach türkiſcher Art enthält wenig lich umfangreichen Geigenkaſten hatte 
'annehmbare Neifefarren, die jogenann- | Mehr von den Erzeugniſſen der ein- cr neben ſich auf der vorderen Plat- 
ten Pritichtas, auf der Station be) heimiſchen Induſtrie, Waffenſchmiede, form verſtaut. Als er dem ihm be— 
reit ſtanden. Mehrere meiner Mit- Silberarbeiter, Tiſchler und Töpfer, hilflichen Schaffner den üblichen 
reiſenden verließen hier mit ihren Piſto- die noch im letzten Jahrhundert weit- Trinkgeld-Obolus in die Hand drük— 
len, Dolchen und Reiſeſäcken den Zug, bekannt waren. Sie mußten den ken wollte, wehrte dieſer mit einem 
um den Weg nach Monaſtir reitend billigen und ſchlechten europäiſchen Er- Seitenblick auf den Geigenkaſten 
zurückzulegen, eine Strecke von über  zeugnien weichen, die jeit dem Babn= | energijc ab und erflärte in wohlwol- 
100 Kilometer. Zwei unter dich- bau von Salonifi aus die Stadt |Iend wmitleidigem Tone: „Nee, nee, 
Iten Sichleiern verborgene Türkinnen überſchwemmen. ‚Tajje Sa nur, um behalten Sä Jhren 
‚beitiegen eine Pritichfa. Cine Tage Dem Ausjeben Lebens- Fimfer, Ihr Geichäft geht ja jest 


Die Hopeviller brachen nicht in ein 

frenetiſches Beifallsgeſchrei aus — 
!dazır fühlten fie j' " zu fehr beichämt. 
| Sie jhlichden Stil nach Haufe. 

Um jedod ihrer Reue über den böfen 
Verdaht den fie gegen den braven 
Ehicagoer Srfinder aehent hatten, | 
fräftigen Ausdrud zu geben, drangen 
fie aldvalt in ihren Bürgermeijter und 
den hohen Rat der Stadt, ihm tei.s 

| dieferhald, teils außerdent, weil er das 
Kapitol gerettet Hatte und Hopeville zu 
einer Fabrikftatt erheben wollte, zum 
Ehrenbürger zu maden. Das geichah 
denn, auch i:t der näcdhiten Gemeinde- 
ratsfigung. Mein Freund Schmidt 
nahm diefe Ehrung an. Ob er aber 
ſein Verſprech wahr machen und 
ſeine Fabrik in Hopeville erbauen 
| toird, hän.t, wie er mir im Vertrauen 
| mitgeteilt hat, ganz davon ad, ob er 
Ilaenug taubftumme Arbeiter zufam- 
| mentroinmeln fann. Anders und nor 
mal Gebaute würden vor der Yrage- 
|wut der neugierigen ingeborsnen 
doch nichi Stand halten und jehr bald 
| Reihaus nehmen, meint er. 
| Ende. 


oo 22 — 
Der fernſte Winkel von Serbien, 


Von E. v. Heſſe-Warteggsg. 

des Wardarſtromes 
von Serbien erſchien 
mir als der fruchtbarſte und auch 
landſchaftlich ſchönſte. Die Bevöl 
kerung iſt der Hauptſache nach ſeit 
dem achten Yabrhundert bulcariich, | 
zum fleineren Teil wrtermengt mit | 
Albaniern, Stubomwalacyen und Grie: | 
hen. Die Herren des Yandes, Die! 
Serben, find dort nur verichwindend | 
vertreten. Selbit die Türfen md | 
Juden jind zahlreicher, obichon im) 
Mittelalter diefer Teil Mazedoniens | 
vorübergehend zum großierbiichen Neid) | 
gehört hatte. Seine Haupijtadt iſt 
Monaftir, mit feinen mehr als ech 
zigtaufend Einwohnern die größte Stadt 
weit md breit, jelbit auf der gan- 


weitlich 
gelegene Teil 


Der 
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und der 


feinem Bau vergraben. Wir Bürger 
haben ein Recht zu willen, was Ahr 
treibt. Heraus mit der Sprache!” 
„Sie ereifern fih ganz unnötig, 
lieber Freund!” erwiderte Schmidt ge= 
laffen, „es fallt mir gar nicht ein, mein 
Iun und Laffen Eu zu verheim= 
lichen. Nur um ihrer eigenen Sicher: 
beit willen halte ich mir die Zeute vom 


Leibe. Ich fabrizire nämlich Bomben 


| Departement zu gehören, 


der auch Oberbefehlähaber der freimil- 
iiaen Feuerwehr war, jtürzte nach dem 
 Sprigenhaufe, der Bürgermeiiter zur 
Rettung der ftädttichen Archive nach 
| jeinem Büro, und die Bürger, die nicht 
die Ehre hatten, zu dem FFeuerlöfch- 
nah ihren 
| Häufern, um die bon ihren Vorfahren 
 überfommenen Handfpriten zu holen 
und damit die ausgebrochene FFeuerd- 


‚Raud jch'ug mehr aus dem Gebäude; 
die Bomben mußten das Feuer gelöfcht | .. = — 5 
B BE RR ‚einem Ban übernachtet wird, 


| haben. | 
Wie war das nur möglich? Da gab im, — — —— 
u 22 - Monaſtir erreicht. Nach dem jetzigen medaniſche, 
es für die frommen Hopeviller nur | 
jeine Erklärung: Dem Teufel allein den. 
kann es pajjtren, daß <: Gutes voll- 
bringt, mährend 
will. Der deutjch Spion, 


und ınaftir vornehmlich eine türftiche 


und die Mehrzahl 


u : ; z ei a 5 
der im dort mit der Zweigbahn dur grie- | Slawen ald Türden. eben 


und Donamitbomben fabrizirte, mußte 


‚reife bringt jie nad) Wrilep, wo in !weile der Bevölkerung nach it Mo- 
Stadt | 
twird | geblieben, oder vielmehr eine mohamı: | 
| der | 
‚Kriege wird e8 wohl anders wer: | Einwohner, aud) heute unter der Ser=| 
| benherrichaft, gehören dem Iſlam an. 
2 M Vorläufig it es jicherer, die Yahn Nur find fie in völfiicher Hinficht | 
er Böjes jchaffen Ina Salonifi zu benuten ımd von weitaus mehr Albanier, Bulgaren und | 
Dige 
‚ihrer Mitte Höllenmafchinen erfann | hijches Gebiet nad) Monajtir zu fahren, |ien Mobammedanern der verihiehe 
was auch nur zwei Tage in Anjpruch nen Volfsftämme wohnt hier ein Miih- 


ſowieſo ſo miſerabel!“ 

Im Kriegslazareth X. kommt 
ein neuer Verwundetentransport an. 
In das leer ſtehende Bett neben mei— 
nem Lager kommt ein Mann mit 
Oberſchenkelſchuß und entpuppt ſich 
zu meiner Freude als Münchener. 
ir finden uns rajch zufammen und 
'erzäßlen uns umjere Gejichichten. Wie 
er berivundet wurde. Auf dem Rüd 


| 
] 


ı 
' 


ıbrunft nach Kräften zu bekämpfen. 


und Granaten. Sehen Sie, dort jte- 
In dieſen Augenblicken grenzenloſer 


hen ſchon ein paar Dutzend gläſerner 
Handgranaten, die fertig zum Ge- Angſt, Aufregung und Verwirrung 
brauch mit Nitroglycerin und anderen gedachte Niemand des verruchten Un— 
Sprengftoffen gefüllt find. Wenn Sie holdes, der durch ſeine teufliſchen An— 
darnach Verlangen tragen, will ich Sie ſchläge, die er in ihrer Stadt vorberei— 
ſogleich durch Anſchauungsunterricht tete, dem Namen „Hopeville“ ein un— 
von der Gefährlichkeit derfelben über- auslöſchliches Schandmal aufzudrücken 
zeugen.“ im Begriff ſtand. Noch weniger konnten 
Damit ſtand er auf und ging nach ſie vermuten, daß der ſchreckliche 
dem Platze, auf dem die Granaten Menſch Paso wm iest in Er= 
tanden. Sobald er den Rüden ge: | Innerung dringen wurde, und zivar u | , Le 
—* hatte, machte Texas Bill einen einer Weiſe, daß ſich ihnen vor Schreck Eee, u > _. ber 
gewaltigen Sat nah der Tür und | die Waare zu Berge fträubten. ee zu. er 2 un BR 
mar im nächften Wugenblide auß dem| Sie fahen urplöglich den gefürchte- ı Yopebi . amzuſprechen pflegte. 
Dunſtkreiſe des gefährlichen Bomben- ten Dynamiterich mit einem Arm, voll „Freunde, Mitbürger, Hopeviller!“ 
fabrikanten verſchwunden. Bomben aus ſeinem Hauſe ſtürmen begann er. „Ich bin weder der Teu— 
* * * und im geſtreckten Galopp auf ſich zu- fel, noch ein deutſcher Spion, der im 
Mit Sturmeseile flog, überall kommen. Widerſpruch zu den Geſetzen Eures 
Siaunen und Schrecken bderbreitend, Im Augenblick war die Brandſtelle Landes und der Neutralität Eures 
die „haar"räulende” Kunde durch die leer. Niemand hatte gewagt, ſich ihm Präſidenten Bomben zur Zerſtörung 
Stadt, dah der rätfelhafte Chicagoer | entgegenzuiverfen, um ihn aufzuhalten, | von Munitionsfaf "ten und Pulber- 
Erfinder Schmidt ein deutfcher Spion | Jeder hatte fein Heil in der Flucht | mühlen anfertigt. Die Erfindung mei- 
fei, ber im Auftrage der beutjchen Vot=!gejucht, und auch dem Mutigften war | ner Fire Ertinguifhing Bomb3, bie ich 
haft Höllenmafchinen, Bomben und | des Herz in die Hofen gefallen. ſoeben in Euren Mauern bollenbet, 
Granaten zur Zerftörung amerifaniz! Is der Unhold auf der Brandſtelle dient dem gegenteiligen Zived — näm- 
iher Pulvermüblen und Munitions- angelangt war, hatte er fofort und mit | 1b nicht Ciaentum und Leben zu zer» 
fabrifen anfertigte. Cine Erplofion in | geradezu unheimlicher "Gefchtwindigkeit | Hören, fjondern vor Zerftörung zu 
der Stadt felbjt hätte faum eine grö= |eine nach der anderen feiner Bomben Ihnen verdankt Ihr alfo 


ſchützen. 
ßere Aufregung hervorrufen können. in das brennende Rathaus geworfen, auch die Rettung Eures Kapitols!“ 
Ganz Hnpevi" jtand in kurzer Zeit 


dann fich aber, ohme fich eine Minute 
auf Stüken, und die gefa ımte Ein- 


mohnerfchaft auf dem Plate por dem 
Rathaufe, um dem Bürgermeifter und 
dem Polizihef nah dem Haufe 


‚ber Teufel jelber jein. 
'  MWährend fie noch Rats pflogen, ob 


| Zeibe gehen jollten, fam der Gefürd- 
‚tete, jegt aber in einen Zylinderhut und 
einen eleganten Anzug getaudt, 


bei feinem Anblid, 
Horde Schaafe dor dem Wolfe, er- 
ſchreckt auseinanderſtob, ftieg er die 
Stufen zu der Veranda des Rathaufes 


Menge 


Die Sopeviller hatten fi, als er bie | Bomben, 
Bomben fchleuderte, injtinttiv auf den an, da, er’ fich mit der Abficht trage, 


Boden getoorfen, um bei den zu eriwar= ' in 


und wie fie dem unfauberen Geifte zu | 


auf | 
die Brandftelle zurüd. Während die, 
ipie eine | 


Und nun bejchrieb er ausführlich Die | noch weit interejlanter els jene der 
aufzuhalten, fofort iieder entfernt, | Herftellung und Verwendung feiner | Orientbahı. 
und deutete zum Schluffe 


Hopeville die erite Fabrik zur Aus 


- Een * nee { \ marjche von M. in die Gräben bin- 
| Dis Stro stuh (ennae. | E A 9 * 
nimmt. Die Strecke Mesfüb—Gradsfo | bolt, aus dem man nicht flug wird. „us verirrte er fi) und fam weit 


'— Salonifi it von großem roman= | Bulgaren, Serben, Walacben, Gries: | gr: PR 2 * 
tiſchen Reiz. Gleich unlerhalb Gradsko chen, Albanier und Zigeuner — ie: | TO, er Vorbei = leeren Gräben, 
ihließen malerifche Felfen den wafjer- |niger Juden — haben fic) feit Jahr: | 54 "Er vn Be ER OR 2 
‚reichen raujchenden Wardarjtrom in) hunderten fortwährend miteinander —* 2 VE * * * — 
einer Schlucht ein, die bei Demir vermengt und Monaftir zeigt in die- |! — —A — — 
Kapu faum 50 Meter Breite be- ſer Hinſicht den ganzen Farbenfaiten  andwehr hält. — „Ra, Sunge, bleib 
fit. Es it das Gilerne Tor vonder Ballanhalbinjel. Die nationale Tr man jleich da. sn ziwee Stumden 
"Mazedonien, dem wenige Silometer | Propaganda der Grenzitanten Ma- | reifen wir an.“ — Zo madıt er mit 
‚weiter die ebenjo romantiide Zigen- |zedoniens, gefördert durch Bolitif, Ne-;den Preußen einen Sturmangriff 
nerſchlucht (Dſchingane Derwent) folgt. |ligton, Schule und YBadiciich, hatte | mit umd wird —— Dres glo] 
| Die einitige Nömerjtraße, die hier, zum Ziel, die Mazedonier nad) ihrer |Nirt er mit den Worten: „Und jagt 
Jin funjtvoller Weile dem Strom ent: | Seite zu ziehen, aljo Griechen, Bul ſchiaß n ma dö Sauhund oani auffi 
lang angelegt war, iſt längſt ver- garen, Serben uſw. zu machen, aber und i g'hör do gor nöt dazu.“ 
ſchwunden, und nur ein halsbreche⸗ in Wirklichkeit iſt dadurch ein Miſch -— Mein Kanerad, welcher wäh— 
riſcher Saumpfad führt über das öde volk entſtanden mit vorherrſchend bul- rend ſeiner Ziviliſtenzeit nie aus ſei— 
Steingerölle, das bis an den ſchäu- gariſchem Einſchlag. Aus der Sprache gem bayriſchen Seimatsort gefommen 
menden, von Stromijchnellen durdy- allein fann keineswegs mit Beſtimmt- war, ift von feiner Berwundung ge- 
‚fetten Wardar reicht, heit auch auf die Volfszugebörigkeit | peilt und aus einem Berliner Zazaret 

Bei Narafuli, wo der Strom geihlojjen werden. Die Verfehrs- | munter wieder bei uns eingetroffen. 
in die Ebene von Salonifi eintritt | prade it vornehmlich bulgariich, da- | x fie; mir von den Eindrücken fei- 
und dann allmählich verjumpft, ev-|bei aber hörte ich in der Stadt wie | os Berliner Aufenthalts berichten, 
reicht die Bahn Belgrar—Salonifi in den Dörfern bis an die albanifr } nd da erzählte er mır unter anderem 
die neue griechiiche Grenze, und zwei | Orenze albanijch, türkiih, jerbiih, ru | yon folgendem Mikveritändni: Als 
Stunden päter war ic) im Olympog- | Mmäntih, griech Tpreuen, während, | „. jeinen eriten Morgenfaffee in dem 
Palace-Hotel am Hafen von Sa- mie mir die Lehrer des griechiſchen Zazaret mit gutem Appetit einnahm, 
lonifi einquartirt. Die Abendſonne GEymnaſiums erzählten, die Dorfſprache fam aerade der Herr Lazaretfeld- 
‚ergoldete noch die Ränder des herr- |Dielleiht nocd bet der. borhergegan- | „opel dazu, der ihn frug: „XS er 
| lichen Schneeberges, der einjt der grie- | genen Generation eine gaız andere | ; 142“ ‚Nein, Tatholiih, Herr 
ı Hilde Götterfi war. z DE 222025 [eldiwebel,“ war feine Antwort. 
Die Strafe Salonifi-Monajtir iſt Jenſeits des Periſteri auf ſteini— — 

Variante. 
Es iſt eine alte Leier, 


ce.n Pfad nach Resna herabreitend, 
trägt die Entfernung zwiſchen bei⸗ einſamen See von Preſpa, mit einer Doch bleibt ſie ewig neu: 
den Städten 110 Kilometer, die Bahn Inſel in der Mitte. Auf dieſer liegt Die Liebe kommt Manchem zu teue. 
iſt jedoch doppelt ſo lang, dank den zwiſchen Geſtrüpp verborgen die Ruine Er geht kapores dabei! 


In der Arftlinie be- |jah ich -tief unter mir den großen 





>» Phuldiat. 
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ie Menichen nen- 
men es Diebe. 


1 bon H. Courths⸗Mahler. 


(2. Fortfeßung). 

„Schon recht, Merkel, Sie brauden 
"Richt Angftlich zu fein. ch behandle 
She Mitteilungen jelbjtverftändiich 
# gun diskret. Alſo Graf Buchenau 
bt jeitdem ganz zurüdgezogen ?“ 

© + „3a, das ift gewiß. Er verläßt 
Schloß und Part höchitens einmal zu 
einer furzen Spazierfahrt mit der 
jüngen Komtefie“. 

Wohl eine Tochter 


aus erjter 


! 


: aber fehr Höflich und fehr entjchieden 
‚ jede Einmifchung - in feinen Erzie- 
bungsplan verbeten und hat der Yrau 
Baronin gefagt, ihm fei nur eins von 
großer Wichtigkeit: daß feine Tochter 
ein ehrliher, wahrhafter Menſch 
würde, und daß fie ohne jeden Drill 
und ohne verlogene Manieren auf= 
wachlen folle. Das Weitere merbe 
jih finden, wenn es an der Zeit ei. 
Die Frau Baronin hatte trob aller 
Energie unverrichteter Dinge mieber 
abziehen müffen. Das Komtefchen 
bat aber feit dem Tage im fröhlichen 
Uebermut ihr Reitpferd „Gouver— 
nante“ getauft, damit ſie, wie ſie la— 
chend erklärt, nicht mehr ohne Gou— 
vernante herumſtreift. Und ſonſt iſt 
in Buchenau alles beim alten geblie— 


Ehe?“ fragte der junge Mann, wies ben“, 


Der die Fayence 
trachtend. 


= 


ı „Sehr wohl, anädiger Herr. Koms 
Felle Pia war vier ahre alt, als ihre 
Mutter ftarb, und ftand im jiebenten 


Sabre, als fie ihre junge BES | Gr 


| 


efam.“ | 
„Diefe war aljo fehr jung?“ 


„85a, kaum viel älter als zwanzig 
Sabre und eine bildhübjche Frau. 
Man hätte ihr nihts Schlinmmes zu= 
trauen mögen, Sie hatte pradhtpolle 
ſchwarze Augen und fcehwarzes, glän= 
zendes Haar. Und dazu ein jo Wei- 
bes, feines Gejiht und rote Lippen. 
Ale Welt war von ihrer Schönheit 
entzüdt. Uber in den jehwarzen Au— 
gen, da loderte e8 manchmal wie ein 
Teuerbrand, ich habe es jelbit geie- 
ben. Und wenn fie einen dann ans 
h, da war man mie gelähmt.“ 
"Hans Ried lächelte. 
— „Nun, nun, lieber Merkel, war e3 
benn jo ara mit der Schönheit?“ 
Au der alte Mann lächelte nun. 
„sa, gnäbiger Herr, ich habe nie 
eine jchönere Frau aejfehen — und ich 
glaube jchon, daf fie die Männer be= 
zauberte.“ 
Eine 
Männer. 


Meile jchiwiegen die beiden 


ſo daß er alles um jich vergaß, und 
bie ihn dann in ihr faljches, bered): 
nendes Herz bliden lieh und ihm ihre 
niedrige Dentungsart enthüllte Gr 
tonnte fi in bes Grafen Buchenau 
Rage verfegen, tonnte verjteben, da 
er menjchenjcheu geworden war über 
diejer bitteren Erfahrung. 
Gewaltfam jchüttelte er diefe Ge= 
danfen ab, 
„Die 
jebt, Merkel?“ 


Hans Kied dadte an jene! .. . 
Ihöne Frau, die ihn bezaubert hatte, | nn Don men Daten SUB 


angelegentlich na 
| Rede erjhöpft fill. 


Merkel 


ſchwieg 


nach der langen 


JHans v. Ried hatte aufmerkſam 


ſant, 


und mit ſichtlichem Intereſſe zugehört. 
Ein Lächeln umſpielte ſeinen Mund. 
dachte an ſein Zuſammentreffen 
mit Komteß Pia und ihrer „Gouver— 
nante“. Dieſes kleine Landedelfräu—-— 
lein intereſſierte ihn in ihrer origi— 
nellen Art. Und ebenſo lockte es ihn, 
den Grafen Buchenau wiederzuſehen. 

„Das war mir alles ſehr intereſ— 
lieber Merkel. Wenn Graf 
Buchenau aber ſo abgeſchloſſen lebt, 
dann iſt es wohl zweifelhaft, ob er 
meinen Beſuch annimmt.“ 

Merkel lächelte. 

„Ganz ſicher iſt das freilich nicht, 
gnädiger Herr. Einige alte Freunde 
des Herrn Grafen verkehren wohl 
hier und da noch in Buchenau, aber 
oft laſſen ſie ſich nicht ſehen, und 
manchmal werden auch dieſe abgewie— 
ſen. Graf Buchenau gilt als Son— 
derling und iſt kaum ein guter Ge— 
ſellſchafter. Die Herren ſuchen ihn 
wohl auch nur noch aus alter An— 
hänglichkeit auf. Aber vielleicht iſt 
es dem Herrn Grafen quälend, ge— 
rade dieſe Menſchen bei ſich zu ſehen, 
die um jene Kataſtrophe wiſſen. Er 


Die Komteſſe iſt in völ— 
liger Unwiſſenheit über jene Dinge 
gehalten worden, und die Stiefmut— 
ter wird völlig totgeſchwiegen. Sie 
wird nie mit einem Wort erwähnt. 
Ich weiß das von der Haushälterin. 
Frau Dornemann iſt eine ſehr ver— 


ſtändige Perſon, mit der man ein 


vernünftiges Wort reden kann. Sie 
ſagt, der Herr Graf will nicht mehr 


an ſeine Schmach erinnert werben, die 


alt iſt denn die Komteſſe dieſe zweite Frau über ihn und ſei— 


nen Namen gebracht hat. Er möchte 


„Siebzehn Jahre alt, ſie ſteht im es am liebſten auslöſchen und kann 


achtzehnten Jahre, gnädiger Herr.“ 


„Und fie Jebt bei ihrem Vater in los. | 
qnädigen Herrn lieber als jemand 


| 
} 


Buchenau?“ | 
„3a, fo viel ich weiß, tjt fie nie | 


bon Buchenau fortgelommen, nicht 
einmal in eine Benfion, Man jagt, 
Graf Buchenau habe jie nicht von jic 
laſſen wollen, und er hat fie ganz ei- 
gentümlich erzogen. Wie ein Junge 


N He aufgewachjen. Nicht einmal eine 


‚weibliche Erzieherin hat der Graf ins 
Haus genommen, aus Anajt, daß bie 
fkomtei) 

Tonne. ch glaube, er ift ein Weiber: 
feind geworden. Er hat die Kom: 
teffe jelbjt in allen Zweigen ber Wil: 
jenfhaft unterrichtet, hat fremde 
Sprachen mit ihr getrieben, fie follen 
beide am Himmel mit den Sternen 
befjer Beicheid willen als auf ver 
Erbe. Der Buchenauer Baltor ift jede 
Woche einmal ins Schloß geloinmen, 
um der Komtelje religiöfen Ilnterricht 
und Kladierftunden zu geben. Gtets 
ift der Graf dabei anmejend. Ich 
giaube, fein ganzes Lebenswerk tft 
nur no die Erziehung feiner Tod)- 
ter. Teilweiſe iſt jie gelehrt wie ein 
Profeffor, und daneben ijt fie noch 
in manchen Dingen unmijjend wie ein 
Kind. Wie ein Stnabe angekleidet, 
ftreift fie wie ein folcher ungebunden 
umber, meift zu Pferde und immer 
älfein. 
Umgegend, und alle haben jie gern, 


i 


e ungünftig beeinflußt werden | 


E3 fennt fie jeder hier in der | 


weil fie jo ganz natürlid) und finds | 


U geblieben und auch zu ben ein- 
fadhjten Leuten freundlich und zus 
traulich ift. Uber wild und unbändig 


wie ein Junge tollt fie umder. Dan ſchon 


Hält fie gewih nicht für eine vornehme 
junge Dame Cs ift ja aud fein 
Wunder. Seit Graf Buchenau ges 
Ihieden ift, hat feine gebildete Dame 


doc felbjt nicht von der Erinnerung 
Vielleicht empfängt er aber den 


anders, weil er doch mit unferem 
hochjeligen gnädigen Herin befreun- 
det var, und weil der gnädige Herr 
jo lange fortaewejen find und jene 
Zeit, Die er vergejfen mil, nicht mehr 
erlebt haben“, 

Hans dv. Nied fah eine Weile nad 
dentlich vor fi hin. Dann fagte er 
zeritreut: 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 23, Januar 191 6 


Kinn war teilweife von dem graus 
melterten, ganz kurz gehaltenen 
Kinnbart verdedt, aber doch nicht ge— 
nug, al3 daß er diefem freudlofen, 
blaffen Geficht nicht ein beftimmtes 
Bepräge geben konnte. Das Haupt: 
haar war ebenfalls grau meliert und 
über der Stirn ftart gelichtet, jo daß 
diefelbe noch höher erjchien. 

US die Komteffe ihm erblidte, 
ftieß fie einen hellen, jauchzenden 
Auf aus, 

„Papa! ch komme, Papa!“ 

Er winkte ihr lächelnd zu. Es 
mar ein Läceln, das fich nur wider: 
willig und unter Schmerzen loszuld: 
fen jchien und feinen Sonnenschein 
über dies Düftere Männerantlib zaus 
berte, 

Dicht vor dem Vater parierte die 
Komtefje ihr Pferd und ſprang aus 
dem Sattel. Impulſiv warf ſie ſich 
in die Arme des Vaters. 

„Komme ich zu ſpät? Haſt du 
ſchon gefrühſtückt? Heiliger Brahma 
— hab' ich einen Hunger!“ rief ſie la— 
chend. 

Graf Buchenau küßte die friſchen 
Lippen ſeiner Tochter mit einem faſt 
andächtigen Gefühl. 

„Dieſe Lippen haben noch niemand 
belogen, ſie ſind rein und unberührt, 
ein Labſal für einen Mann, dem die 
Falſchheit einer Frau das Leben ver— 
giftet Bat“, dachte er, wie ſo oft, 
wenn Sich fein Tüchterhen an ihn 
jchmiegte, Sein Lächeln wurde wär 
mer, 

„Nein, ich habe noch nicht gefrüh- 
ftüct, fondern auf dich gewartet, troß= 
dem du lange ausbliebit. Haft du 
denn den „Globetrotter“ erſpäht, 
tleine Neugier?“ 

Sie nidte lachend. 

„Ach du, das war ein urfomijches 
Abenteuer. Erit befchleiche ich erfolg- 
los jein Schloß auf Indianerpfaben, 
und dann Jiht er plöglic, wie bom 
Himmel gefallen, vor mir, Das Uls 
tigfte ift aber, daß er mich, meil ich 
Hunger Hatte, zum Frühftüd nad 
Niebberg einlud. Er hielt mich ficher 
erjt für einen Jungen.“ 

Sie hatte fih in des Vater Arm 
gehängt und zug ©ouvernante am 
Sügel nad, Mit droiliger Lebhaftig- 
feit Ichilberte fie nun das Zujammen= 
treffen mit Hans v. Ried, während 
fie dem Scloffe zugingen. 

„cd, Papa — fein Geficht Hätteft 
du jehen follen, al3 ic) die Müte ab— 
nahm und mir natürlich die greulis 
chen Zöpfe um den Kopf flogen. Es 
war zum Malen. Er hat fich, glaube 
ich, jebt noch nicht von feinem Er: 
ftaunen erholt,“ fehloß fie mit fröh: | 
lihem Lachen. 

Zum erſtenmal beſchlich Graf Bu— 
chenau ein Gefühl, als ſei es nich 
richtig, Pia jetzt noch ſo allein und 
im Knabenanzug herumſtreifen zu 
laſſen. Aber das verflog ſchnell wie- 
der bei ihrer Unbefangenheit. 

„Wie gefiel er dir denn, der Globe— 
trotter?“ fragte er lächelnd. 

Sie zuckte mit den Achſeln. 

„Ach weißt du — eigentlich war es 
eine Enttäuſchung — er ſieht nicht 
viel anders aus als andre Menſchen, 


„Nun — wir werden ſehen. Aberdie keine Reiſe um die Welt gemacht 
nun erzählen Sie mir noch ein wenig | baben. Und bamn ijt er biel jünger, 


bon umferen anderen Nachbarn, ven 
Soltaus, den Greifenberas und den 
Haflelrodes. Sp ausführlih braus 
chen Sie aber nicht zu fein, Merkel, 
ic möchte dann frühftüden.” 

Merkel verneiate fich. 

„Es gibt auch feine fo intereljante 
Gefhihte mehr zu berichten aus der 
Nahbarichaft, anädiger Herr. Auf 
Soltau regiert die verwitwete Baros 
nin borläufig für ihren minberjäh: 
rigen Sohn, der die Kadettenanitalt 
bejudt. Sie ijt eine jehr refolute 
Dame, vor der alle Welt großen Re— 
pet hat. Und fie vermwaltet ihre 
Güter jelbft. In Greifenberg lebt 
jebt bei den alten Herrjchaften die 
einzige Tochter, die mit einem Garbes 
offizier verheiratet ift. Diefer hat 
feinen Abjchied genommen, um jeis 
nen Schiwiegerpater in der Bewirt- 
Ihaftung bon Greifenberg zu unter- 
ftüßen. Er heißt Malte v. Schorpau 
und dürfte ungefähr im Wlter des 
gnädigen Herrn fein. Es tft aud 
ein Gnfelden angelommen, 
worüber die alten Herrichaften Tehr 
alüklih find, Sie haben bei unjerem 
Landesheren darum nadhgejucht, daß 
der Zleine Entel die Namen Scor= 


mehr in Buchenau geweilt, von der | pau und Greifenberg führen darf. 


Komteh Pia hätte lernen können. Das 
einzige weibliche Wejen in Buchenau, 
außer den Domeftiten, ift die Haus 
bälterin, Frau Dornemann, die fchon 
zu Lebzeiten der eriten Gräfin Buche: 
nau im Haufe war. 
ebrenmwerte und tüchtige Perſon iſt 
eben doch nur eine fchlichte, einfache 
Hrau. Sie geht wohl zur Not für 
ihren Herrn Grafen und ihr Komteß- 
chen durchs Feuer, aber die Allüren’ 
einer bornehinen Dame fann jie der 
Komtefje nicht beibringen, Graf Bur 
chenau foll feine Tochter aber uar 
nicht anders haben wollen, er ijt mit 
feinem Erziehungsreſultat 
ftieden. Und man fann fich Freilich) 
auch fein fröhlicheres und qutherzi- 
geres Menjchenktind denten als das 
Komtehhen. Wenn man jie Tiebt, 
muß man laden, auc; wenn einem 
vorher gar nicht zum Lachen gemwejen 
iſt. Es ift, ala wenn die liebe Sonne 
heller jchiene, wo fie auftaudt. Die 
Baronin Soltau, drüben vom Gol:- 
tauer Herrenhaufe, it dor einem 
Jahre ungefähr einmal in Schloß 
Buchenau eingedrungen. Dieje jehr 
mergiihe Dame hat fi Graf Buche: 
nau im Park in den Weg geftellt und 
hat ihm und der Komtellfe Klarge- 
macht, daß es fo nicht weiter aeht. 
Die Komteije dürfe nicht mehr allein 
und in Sungenkleidern berumitreifen, 
fe müffe unbedingt eine Anjtande- 


Aber dieje jebt | 


ſehr zu⸗ 


— — — — — 


| 


Dame oder eine Gouvernante haben. | lanafam fortbewegen konnte. Er hat: | 


Bon Haffelrode fanr ih nur wenig 
berichten, anädiger Herr. Die alten 
Herrichaften find tot und die beiden 
Töchter find nach Berlin verheiratet. 
Majoratöherr aber iit verlobt 
mit einer Komteffe Heerfurt und 
wird Pfingften Hochzeit halten, Er 
ift jeßt nicht Daheim, wird aber 
rädjiten® zurüderwartet, da das 
Schlof neu ausgeftattet werden joll, 
foweit bie Zimmer der fünftigen 
jungen Herrin in Betracht fommen“. 

„Sut, aut, Merkel, nun bin id 
mit der nächſten Nachbarſchaft im 
Bilde. Ich danke Ihnen ſehr. Kurt 
Haſſelrode habe ich übrigens verſchie— 
dene Male in der Reſidenz bei Hofe 
getroffen. Er hat mir ſeine Verlo— 
bung ſelbſt mitgeteilt. Aber nun 
will ich frühſtücken. — Bitte, laſſen 
Sie ſervieren, lieber Merkel, ich 
komme gleich hinunter“. 

Merkel verneigte ſich. 

„Sehr wohl, gnädiger Herr“. 


Y\ 
mi 


* * * 

Komteſſe Pia Buchenau war in— 
zwiſchen zu Hauſe angelangt. Als 
ſie im ſcharfen Trabe durch das 
Parktor ſprengte und auf dem brei— 


ten, gutgepflegten Hauptweg 


ker, etwa fünfzigjähriger Herr ent— 
gegen, der ſich ſchwer auf einen feſten 
Stock ſtützte und ſich anſcheinend nur 


Die Baronin Soltau hat fih darauf | te ein jchmales, ebelgefchnittenes Ge- 
berufen, daß fie mit Komteh Pias | fiht, auß dem die Augen bdurchgei- 
Mutter befreundet war, und hat damit , ftigt, aber mit einem jeltfam mübden, 


ihr Einbringen motiviert und ent= | traurigen Blid beraußfchauten. 
Graf Buchenau hat fi herbe, bittere Zug um Mund und 


Der 


— 


nach ‘ Gebäude im Barockſtil, mit all den 
dem Schloſſe ritt, kam ihr ein ſchlan⸗ wunderlichen Schnörkeln und Aus— 


J— 


als ih dachte. Ich alaubte, er. fei 
mindejtens in Deinem Nlter. ber 
das war ein Irrtum.“ 

„Er kann höchſtens dreiunddreißig 
Jahre alt ſein,“ ſagte ihr Vater nach— 
denklich. 

„Hm! Das kann ſtimmen. Aber er 
gefällt mir trotzdem ſehr gut. Er 
war gleich ſehr nett und vergnügt, 
und er will auch bald nach Buchenau 
tommen. Wirſt du ihn annehmen, 
Papa?“ 

Er ſah in ihr ſtrahlendes, frohes 
Geſicht. 

„Möchteſt du, daß ich es tue?“ 

Sie nickte energiſch. 

„Sehr gern. Ich möchte ja furcht— 
bar gern, daß er uns von ſeinen Rei— 
ſen erzählt. Für dich wäre das doch 
auch ſehr intereſſant Und ich höre 
gar zu gern, wie es draußen in der 
Welt zugeht.“ 

Er ſah ſie forſchend an. 

„Möchteſt wohl auch gern ſelbſt 
hinaus in die Welt?“ fragte er, 
plötzllich ſehr finſter. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Nein — ich glaube, ich fände mich 
da nicht zurecht. Und dann — fort 
von Buchenau — nein, Vapa, das 
hielte ich nicht aus. Höchſtens mal 
ſo auf einen Huſch hinausſchauen, 
wie das alles ſein mag. Aber dann 
müßteſt du dabei ſein, allein wagte 
ich das nicht. Na — und du gehſt 
ja doch nicht mit.“ 

Es lag doch wie eine leiſe Frage 
in ihren Worten und ſie ſah wie in 
Erwartung zu ihm empor. Seine 
Augen blickten aber ſtarr und ab— 
wehrend. 

„Nein, Pia, ich gehe nicht fort von 
Buchenau — wohl nie mehr,“ ſagte 
er ſchwer und ſtrich über ſein lah— 
mes Bein. 

Sie drückte ſeinen Arm feſt an ſich 
— wie erſchrocken — und lächelte zu 
ihm auf wie begütigend und tröſtend. 
Sie glaubte, ſein lahmes Bein hin— 
dere ihn an dem Flug in die Welt. 

„Alſo dann bleiben wir zuſammen 
daheim, da iſt es doch am ſchönſten. 
Aber ſchau — da richtet Frau Dor—⸗ 
nemann den Frühſtückstiſch auf der 
Veranda im Sonnenſchein. Das iſt 
eine gute Idee. Es iſt ſo köſtlich 
warm heute.“ 

Sie waren aus dem Park heraus— 
getreten und vor ihnen lag Schloß 
Buchenau, ein großes quadratiſches 


wüchſen. die dieſem Stil eigen find. 
Luftige Balkons mii geſchwungenen 


den Fenſtern dekorative Feſtons in 
Hochrelief verzierten die Faſſade, ihr 
ein heiteres und maleriſches Ausſehen 
gebend. 

Man mußte denken, daß in dieſem 
ſchönen Schloß nur frohe und glück⸗ 
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liche Menſchen leben könnten, ſo hell 
und freundlich lag es im warmen 
Frühlingsſonnenſchein. Auf der brei— 
ten Veranda vor dem Erdgeſchoß 
hantierte eine etwa fünfzigjährige 
Frau am Frühſtückstiſch. Sie trug 
über dem grauen Alpakakleid eine 
breite weiße Schürze und auf dem 
dunklen Haar, das noch kein graues 
Fädchen zeigte, eine weiße Haube. Im 
Gürtel hing über der Schürze ein 


mächtiges Schlüſſelbund, das bei je⸗ 


der Bewegung leiſe klirrte. Das fri— 
ſche, gutmütige Geſicht erhellte ſich, 
als ſei eben erſt die Sonne aufgegan— 
gen, ſobald ſie die Komteſſe erblickte. 
Die hatte ihr Pferd einem Reitknecht 
übergeben, den ſie mit einem ſilbernen 
Pfeifchen herbeigerufen hatte. Und 
nun ſtürmte ſie, dem Vater voraus, 
die Verandaſtufen in großen Sätzen 
empor. 

„Ach, Dornemännchen, Dornefrau— 
chen — heute können Sie was erle— 
ben! So einen Hunger habe ich lan— 
ge nicht gehabt! Laſſen Sie nur or— 
dentlich auftragen!“ rief ſie lachend 
und wirbelte die alte Frau übermü— 
tig hin und her. 

Frau Dornemann nickte erfreut. 

„Iſt ſchon alles zurecht, Komteß— 
chen. Aber erſt andre Kleider anle— 
gen. So können Sie ſich nicht zu 
Tiſch ſetzen.“ 

Pia zog ein Mäulchen und ſah 
auf ihre Hände herab. Ein abgrund— 
tiefer Seufzer hob ihre Bruſt. Haſtig 
zog ſie die Mütze ab. 

„Ach, Dornemännchen — wenn ich 
vor Hunger ohnmächtig werde, ſind 
Sie ſchuld. Na ja doch — ich gehe 
ja ſchon. Die Hände muß ich mir ja 
wohl waſchen. Und meinem famoſen 
Bubianzug haben Sie nun mal 
Feindſchaft geſchworen, trotzdem er 
ſo rieſig bequem iſt, zumal beim Rei— 
ten und Turnen.“ 

„Ja, ja, Komteßchen, dabei mag es 
ja auch angehen. Aber bei Tiſch — 
nein — das geht wirklich nicht. Und 
die Zöpfe, gelt, Komteßchen, die 
Zöpfe laſſen Sie ſich von Lina friſch 
flechten und aufſtecken, ſie ſind ſo 
ruſchelig.“ bat Frau Dornemann 
dringlich. 

Komteſſe Pia lachte. 

„Ach du lieber Gott, inzwiſchen bin 
ich längſt verhungert, das dauert ja 
eine Ewigkeit. Da ſchieben Sie mir 
nur ſchnell erſt mal einen guten Hap— 
pen in den Schnabel, damit ich dieſe 
Prozedur aushalte.“ 

Sie ſtellte ſich mit geſpreizten Hän— 
den und offenem Munde vor die 
Haushälterin hin, die ihr lachend, 
aber mit ſichtlichem Wohlgefallen ei— 
nen der leckeren Toaſts zwiſchen die 
feſten weißen Zähne ſchob. 

Inzwiſchen war Graf Buchenau 
langſam herbeigekommen. 

„Papa — fünf Minuten mußt du 
noch warten. Frau Dornemann hält 


auf Etikette, ſie hat große Toilette 


befohlen. Ich mache es kurz und 
ſchmerzlos und werde gleich wieder 
hier ſein.“ Ihrem Vater zunickend, 
eilte ſie ins Haus. 

Frau Dornemann rückte noch ein 


| 


wenig an dem Frübftüdsgerät und ' 


blieb dann martend ftehen. Ihre 
Augen blidten ein ivenig unrubia 
nach ihrem Herrn hinüber, der ic) 
wie müde in einen GSefjel gleiten Tiep. 

AS fich die Haushälterin nicht ent= 
fernte, fah er mit feinem trüben, un 
froben Blick zu ihr auf, 

„Wünfchen Sie etwas, Frau Dor: 
nemann?” fragte er: mit feiner etiwas 


| 


heiferen, belegten Stimme, der man ı 


e3 anhörte, daß jte wenig gebraucht . Kand 
I aUullv 


wurde, Sie jtreifte verlegen an dem 
Saum ihrer Schürze entlang. 453 
Ihien ihre fehwerzufallen, die rechten 
Morte für ihre Anliegen zu finden, 
Endlich ftieß fie unficher Herpor: 

„Here Graf wollen ed gütigft ber- 
zeihen — id möchte mir erlauben, 
etwas mit dem Herrn Grafen zu be= 
fprechen, was mir [hon lange auf der 
Seele brennt.” 

Graf Buchenau fuhr mit feiner 
ihmalen, ariftofratifhen Hand, an 
der ein einziger Solitär vom rein 
ften Feuer funfelte, durch das gelich- 
tete Haar. 

„Alſo, was iſt es — ſprechen Sie 
ohne Umſchweife!“ 

Frau Dornemann bearbeitete ihre 
Schürze noch heftiger. Sie holte erſt 
noch einmal tief Atem und dann ſagte 
ſie haſtig, als hätte ſie es ſich einge— 
lernt: 

„Komteß Pia muß unbedingt neue 
Kleider haben. Herr Graf müſſen gü— 
tigſt geſtatten, daß ich einige notwen— 
dige Anzüge beſtelle. Die alten Klei— 
der von Komteßchen ſind kaum noch 
zum Anſehen. Sie ſind auch zu eng 
und zu kurz geworden — und über— 
haupt — ſie paſſen nicht für eine 
vornehme junge Dame.“ 

Der Graf verzog den Mund zu 
einem herben Lächeln. 

„O Wichtigkeit! Das alſo drückt 
Ihnen das Herz wieder einmal ab? 
Nehmen Sie doch bitte dieſen Klei— 
derkram nicht ſo wichtig. Meine Toch— 
ter ſoll keine eitle Modepuppe werden, 
die ihr Herz an Tand und bunte 
Lappen haͤngt,“ ſagte er ſchroff. 

Aber Frau Dornemann hatte ſich 
fejt vorgenommen, fich heute nicht ein: 
Ihüchtern zu lafjen. 

„Herr Graf verzeihen — von bunz 
ten Zappen joll auch gewiß feine Rede 
fein und eine eitle Modepuppe wird 
unfer Komteßchen ſicher niemals. 
Sie ſieht ja gar nicht drauf, was ſie 
anzieht, ihr iſt alles ganz gleich.“ 

„Nun wohl — dann ſollte es Ih— 
nen doch auch gleich ſein,“ ſagte der 
Graf finſter. Frau Dornemann nahm 
ihr Herz in beide Hände. 

„Aber es geht wirklich nicht mehr, 
Herr Graf. Nicht einmal unſte Do— 
meſtiken möchten in ſo entwachſenen 
und abgetragenen Kleidern herumlau— 


| Linien, gefchweifte Erfer und unter | fen. Herr Graf follten wirklich dafür 


forgen, daß Komießchen neue Slei- 
der befommt — fchon der Leute we— 
gen, die darüber fpotten, daß fie in 
jo ärmlichen Yähndhen berumläuft.“ 

Die Augen ded Grafen glühten fin» 
fter zu ihr hinüber. ; 


ſem 
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„Wer tagt e8, über meine Toch- 


ter zu fpotten?“ fuhr er auf. 

Sie erzitterte unter diefem Blid, 
aber fie ballte die Hände zufaınmen, 
wie um fi) Halt zu geben. Und nadys 
den fie einige Male tapfer gefchludt 
hatte, fagte fie rafch: 

„Gott behüte — über das Komteß— 


chen ſpottet kein Menſch, dazu haben! 


ſie ſie alle viel zu lieb. Aber darüber 


ſpoiten die Leuie, daß der reiche und 


vornehme Graf Buchenau ſeine ein— 
zige Tochter in ſo alten, vertragenen 
Kleidern herumlaufen läßt.“ 

Höhniſch lachte der Graf auf. 

„So mögen ſie ſpotten. Es iſt beſ— 
ſer, meine Tochter geht reinen Her— 


zens in ſchlichten Kleidern einher als 


unreinen Herzens aufgeputzt wie ein 


Pfau. Sie ſoll ihr junges Herz nicht 
an bunten äußeren Tand hängen, ſoll 


keinen Wert auf Aeußerlichkeiten le— 
gen. Das wiſſen Sie doch, Frau 
Dornemann. Seien Sie doch ver—⸗ 
nünftig.“ 

Die gute Frau ſeufzte verſtohlen. 
Sie wußte, was ihren Herrn zum 
Sonderling gemacht hatte, wußte, daß 
er Putz und Tand haßte, weil ſich 
ihm ſeine zweite Frau um Putz und 
Glanz verkauft und ihn dann betro— 
gen hatte. Man durfte nicht mit ihm 
rechten. Aber was ſein mußte, das 
mußte ſein, und ſie hatte ſich feſt 
porgenommen, heute zum Ziel zu 
tommen. Lina, die bäuerliche Zofe 
der Komteſſe, hatte ihr vorhin las 
chend die alten Fähnchen der Kom— 
teſſe vorgehallen und hatte geſagt: 

„Das iſcht doch net mehr zum 
Trage, Frau Dornemann, das iſcht 

gut für den Lumpenjud', 's Komteßle 
muß annere Kleider hawe.“ 

Begütigend und doch hartnäckig 
ſagte ſie nun: 

„Sauber und ordentlich muß Kom— 
teßchen doch wenigſtens ausſehen, 
Herr Graf. Es braucht ja nicht bun— 
ter Tand zu ſein, ſondern nur einige 
vernünftige Kleider, obwohl ſich je— 
des junge Mädchen harmlos an hüb— 
ſchen Sachen freuen kann, ohne des— 
halb eitel zu ſein. Sehen ſich der Herr 
Graf doch nur einmal ſelbſt die Klei— 
der an, die Komteßchen trägt, die ſind 
abgetragen und eng und kurz, ſie hal— 
ten auch nicht mehr lange zuſammen.“ 


Wieder fuhr ſich der Graf durch 


das Haar. 

„Alſo gut — beſtellen Sie einige 
neue Kleider, wenn es unbedingt nö— 
tig iſt. Aber alles ganz ſchlicht und 
einfach, keinen aufgeputzten Kram, 

Frau Dornemanns Geſicht ſtrahlte, 
als habe man ihr das herrlichſte Sei— 
denkleid verſprochen. 

„Sehr wohl, Herr Graf, ſehr wohl, 
ich will es noch heute tun,“ verſicherte 
ſie eifrig. 


| Er lächelte ironisch. 
| 


„Run find Sie wohl hochbeglüdt, 
daß Sie Ihren Willen durchgefegt 
haben?” 


eilig ins Haus, als fürdte fie, daß er 
jeine Erlaubnis zurüdnehmen könne, 
Er fah ihr finfter nach und verfiel 
in freudloſe Grübeleien. 

Gleih darauf fam Pia herunter 
und trat auf die Veranda hinaus. 
Sie Hatte ihren Knabenanzug abge— 
legt. Dafür trug fie nun ein aller: 
dings jehr abgetragenes dunfelblaues 
Ktleidchen, das ihre fnofpende Gejtalt 
jichtlich einengte und jehr kurz war. 

Graf Buchenau warf einen prüfen 
den Bliet über diefen Anzug, der nıcht 


durch) den geringften mädchenhaften 


aufgemuntert oder berjchönt 
worden war. Komteh Pia jah in dies 
Ihmudlofen Anzug entjchieden 
älter aus, aber durdjaus nicht hib- 
cher als in dem immerhin Eleidjas 
men Bubianzug, den die Zofe Lina 
Schlecht und recht felbit nah Angaben 
der SKomteffe anzufertigen pflegte. 
Der Graf mußte zugeben, daß Frau 
Dornemann nicht übertrieben hatte, 
Das Kleid war Mirklic) vertragen 
und eng, 

„Hau Dornemann hat e& Durchges 
feßt, daß neue Kleider für dich be= 
jtellt werden, Pia,“ fagte er, als fie 
ih an den Früftüdstifch jehten. 

Pia lachte und fah an fich herab. 

„Hm! Sch glaube wirklih, es ift 
die höchfte Zeit. Ych habe auch ſchon 
bemerkt, daß e3 nicht mehr geht mit 
den alten Sachen.” 

„Und warum haft du mir das nicht 
felbit gejagt?“ 

Sie Jeufzte. 

„Ach, ich wollte e& To lange mie 
möglich hinausſchieben. Weißt du — 
neue Kleider ſind ſchrecklich unbequem. 
Aber in den alten fühle ich mich auch 
nicht mehr wohl. Es iſt eine Plage 
damit, ob neu oder alt. Man kann 
ſich nicht frei und ungehindert bewe— 
gen. Am liebſten käme ich aus mei— 
nem Bubianzug gar nicht heraus. 
Aber Dornemännchen hält nun mal 
auf Dekorum. Da müſſen wir ſchon 
in den ſauren Apfel beißen, Papa.“ 

Es klang abſolute Gleichgültigkeit 
gegen ihre äußerliche Erſcheinung aus 
ihren Worten. Dieſe Gleichgültigkeit 
dokumentierte ſich auch durch die Art 
ihrer Haarfriſur. Die Zöpfe waren 
ſo ſteif und feſt wie möglich gefloch— 
ten und ſo untleidſam wie möglich 
ſtraff um den feinen ſchmalen Kopf 
gewunden. Aber ſelbſt in dieſer An— 
ordnung konnte man die herrliche 
Fülle dieſes goldbraunen, metalliſch 
ſchimmernden Haares erkennen. 


Vergnügt langte Pia von den 
Speiſen zu und legte auch dem Vater 
töchterlich ſorgend vor. Dabei plau— 
derte ſie friſch drauflos in ihrer un— 
bekümmerten Art, und ihr helles, kla— 
res Lachen klang hinaus in die früh— 
lingsfriſche Welt. Ihr harmloſes, 
maienfriſches Weſen übte einen be— 
ſänftigenden Einfluß aus auf den 
Vater. Er ſchien heiterer als zuvor 
und ging auf ihren Ton ein, ſoviel 
es ihm möglich war. Aber immer lag 
es wie ein verhaltener Schmerz auf 
ſeinen blaſſen, durchgeiſtigten Zügen. 

Zuweilen lag ſein Blick wie in tie— 
fer Trauer auf den reinen Zügen feis 


auf. 
Leihtfüßig jprang fie die Treppe 


| edeljten Motiven von 
Die alte Frau fehmungelte und lief | 


| junge Seele rein erhalteıt. 


ne3 Kindes, Und doc fchien deffen 
Anblick wie gefhaffen, das Herz froh 
und leicht zu maden. Pia Sonnens 
augen lachten fo heiter und fo froh 
in die Welt und ihr Antlit glich einer 
Apfelblüte mit feinem reinen, frifchen 
Teint, dem Luft und Sonne nichts 
anhaben fonnten. Eine Schönheit war 
da3 Komtehchen nicht, zumal nicht 
! in der unfleidfamen Tracht. Ihre Zü— 
ge waren nicht bon ftrenger Regel» 
mäßigteit. Das Näschen war fein, 
aber ein wenig zu furz, die Oberlips 
pe war etwas eigenmwillig gefhwungen 
und gab dem roten Mund eine eigen» 
artige, aber jehr reizvolle Zeichnung, 
und das ganze Geficht wurde entjchte 
den burch die großen Sonnenaugen 
beherrfcht, die von faft jchwarzen 
Brauen und Wimpern umgeben mas 
ren. Da3 mirkte entjchieden eigenar= 
‘tig zu dem goldbraunen, leuchtenden 
Haar. Hätte das SKKomteßchen ihre 
Reize zur Geltung zu bringen ge= 
iwußt, jo wäre fie ficher eine jehr hüb- 
jche junge Dame geworden. Aber jo 
Ihien e3, als fei fie ängjtlich bedacht 
gewefen, Ddiefe Reize zu verbergen. 

Als das Frühftüd beendet war, 
! atmete fie tief auf und ftredte die Ur- 
| me im Gefühl ihrer jungen Kraft 
' weit von fi, fo daß das enge Kleid 
in allen Nähten krachte. Darüber 
lachte fie laut auf. 

„Halt du es gehört, Papa — e3 
fraht! Die Sache wird gefährlich. 
ch will gleich mal zu rau Dornes 
| mann laufen und fie bitten, daß fie 
die Kleider möglihit bald — und 
möglichft bequem bejtellt. Vor allen 
! Dingen will ich furze Aermel und 
; feine jo gräßlichen engen Stehfragen 
| haben.“ 

„Und was tuft du nachher, Pia?” 
fragte der Vater. 

Sie ſah ihm ſchelmiſch an. 

„Haſt du es vergeſſen? Wir woll⸗ 
ten doch zuſammen das neue Werk 
über den Mars leſen. Es ſteht auf 
unſerm Stundenpian.“ 

Der Graf nickte. 

„Gut, es bleibt dabei.“ 

„Aber wir bleiben noch ein wenig 
hier draußen im Sonnenſchein, Papa. 
Das tut dir gut. Und ich bin auch 
lieber im Freien als im Zimmer. 
Alſo gleich bin ich wieder hier.“ 

Sie lief ins Haus, durch einen ber 

! weiten Säle und dann über den lans 

' ger breiten Koridor bis zur Ein- 
gangshalle. Won hier aus führte 
jeitlich eine Treppe nach oben und un 
ten. 

Unten befanden fih die Wirt» 
ichaftsräume, und Diefe fuhte Pia 


bGinab — leihtfüßig und forgenlos. 
Diejes junge Gejchöpf fühlte jih fait 
wunfchlos alüdli in der firengen 
Teltabgefchiedenheit, in der fie von 
Graf 
Bucenau hielt feine Zochter auß ben 
dem lauten 
ihrer Gejell- 
Er wollte ihre 
Uber ein 
wenig Egoismus lag do in feinem 
Beitreben. Meil er jeldjt der Welt 


ihrem Water gehalten wurde, 


glanzenden Treiben 
Ihaftsjphäre zurüd, 


| und der Menjchen müde war, wollte 


er auch jeine junge Tochter in feiner 
jelbftgewählten Einfamteit fejtgalten. 
Er war zivar überzeugt, daß er damit 
da3 Beite für fein Kind wählte und 
ihr Kämpfe und jchlimme Erfahruns 
gen fparte. Alber er bedacdhte nicht, 
daß jeder junge Menfd) nad) Kämps 
ten und Erfahrungen verlangt, um 
lich zu entfalten. 

Noch war Pia zu jung und har 
105, um fi bewußt zu werben, daß 
ihr etwas vorenthalten wurde, Wor= 
auf fie ein Anrecht Hatte. Sie war 
mit ihren Leben zufrieden, weil fie 
e3 nicht anders gemwrhnt war. 


Nie kam ihre bisher das Verlanz ' Profeffor wie Sie. 


gen, fih mit anderen jungen Geſchöp— 
fen ihres Zeben3 zu freuen, nie ver= 
langte fie nach Feilen und Gejellig- 
teiten, die fie nicht kannte, Die Na= 
tur war ihr ein Quell höchfter und 
teinfter Freude, und in ihrem abges 
grenzten Lebensfreis fühlte fie Jich 
doh glüdli und frei und umfaßte 
alles, wa3 darin lebte, mit liebevollem 
Herzen. 


Wohl dachte fie nach an die Begeg⸗ 
nung mit Hans v. Ried. ber fie 
war ihr nur noch ein luftiges Begeb⸗ 
nis. Gie freute fih auch ganz una 
befangen, daß er ein jo netter Men 
mar und daß er nad) Buchenau foma 
men wollte. Jeder Beſuch war ihr 
ein Ereignis, wenn auch die alten 
Herren, die einzig und allein zumeis 
len ihren Vater beſuchten, keine anre⸗ 
gende Geſellſchaft waren für ein 
junges Mädchen. Hans v. Ried war 
aber fein alter Herr, er war jung 
und heiter, und vor allen Dinge 
hatte er die große, weite Welt gefehen 
und mußte Wunderdinge von feinen 
großen Reifen berichten tönnen. Dars 
auf freute fie fih. Die weite Melk 
lag wie eine Yata Morgana vor iha 
zen Kinderbliden, fie lag wie etwag 
Wunderbares im joleierhaften Nebel, - 
Und nur jelten wurde diejer Schleier 
ein wenig gelüftet durch Yeukerungen 
ihres Vaters oder durch die Schilde» 
zungen der Frau Dornemann, Das 
nad war freilich diefe Welt etwas 
Sleigendes, Gefährliches, aber Piaz 
Kımderfinn ſchmückte fich diefe Welt 
iste ein Märdenland, das zumeilen 
jeltfam Iodte und rief — aber nuy 
wie in einem Traum, der niemalg 
MWirklichteit werden konnte. 

So freute fie fi unbefangen auf 
Hans v. Rieds Beſuch. Es war, als 
ſei ſie ſchon gut Freund mit ihm, 
Er hatte gleich ſo ungezwungen mil 
ihr geplaudert, nicht wie Papas altd 
Hreunde, die in ihrer konventionellen 
Höflichkeit eine fremde Sprache mil 
ihr zu reden fchienen, die fie nicht 
verftand. Hans von Ried Hatte nicht 
in jo gewundenen, -gedrechjelten Wora 
ten mit ihr gefprochen. Freilich — 
er hatte fie ficher erjt für einen uns 
gen gehalten. 

Bei diefen Gedanken Hatte fie ge— 
jeufzt. „U, ich wollte, ich wäre ein 
‚sunge, daS wäre viel hübjcher. Dann 
würde Hans v. Nied mohl mein 
Yreund. Uber Mäpdeld mögen die 
Männer, glaube ich, nicht gut lei— 
den.” 

So dachte ſie. 

In ihrer Unſchuld ahnte ſie nicht, 
daß Männer „Mädels“ oft recht gern 
leiden mögen. Was wußte ſie von 
den Wechſelbeziehungen zwiſchen 
Mann und Weib! In dieſer Frage 
war ſie noch das harmloſeſte, unwiſ⸗ 
ſendſte Kind. — — — 

Pia fand Frau Dornemann in ei— 
nem Stübchen neben der Küche, wo 
dieſe ihre Bücher führte und ihre 
Rechnungen und Geſchäftsbriefe ord— 
nete. In dieſem Stübchen liefen ge— 
wiſſermaßen die Drähte der Haus— 
haltung zuſammen, von hier aus re— 
gierte Frau Dornemann das ganze 
Hausweſen. 

Trotz ſeiner Zurückgezogenheit und 
trotz der Außerachtlaſſung aller Aeu⸗ 
Berlichfeiten verlangte Graf Buches 
nau Do eine jorgfältige Führung 
des Hausweſens. In dieſer Bezie 
hung war er noch ganz der vornehme, 
vermöhnte Mann, und auch Pia way 
e3 gewöhnt, fi aufmerkjam bedienen 
zu laſſen. 

Frau Dornemann ſaß am Tiſché 
vor dem Fenſter. Sie hatte eine Brille 
auf der Naſe und ſchrieb einen Brief, 
als Pia hereinwirbelte. 

„Dornemännchen, Sie beſtellen wohl 
ſchon meine Kleider?“ fragte ſie, ſich 
auf einen Stuhl kniend und die El— 
lenbogen auf den Tiſch ſtützend. 

Die alte Frau legte die Feder hin 


‚ und jah auf. 


| 


Sie lernte mit Tindlidem Eifer, ' 


was der Bater fie lehrte. Spielend 
erfaßte fie alles, auch die ernitelten 
Fragen der Wilfenfhaft. Ihr hoch— 
gebildeter Water teilte ihr mit bon 
den Schäben feines Geiftes, was jie 
erfaflen konnte, und trieb auch fremde 
Cpraden mit ihr. Sogar Latein 
ftand auf feinem Stundenplan, Aber 
e3 war doch etwas Regelloſes, Will— 
fürlihes in der Urt feine Unter: 
richt, und nur ein elaftifcher Geiſt 
wie der Pias vermochte das ungleich- 
mäßig Gebotene zu verarbeiten. So 
jpeicherte fie ein reiches Willen in 
ihrer findlichen Seele auf — aber in 
allen Fragen ded praftifchen Lebens 
blieb ihr vieles fremd, mad andre 
junge Menjchen in ihrem Alter muß- 
ten. 

Bor allen Dingen hatte fie feine 
Ahnung davon, tie fich eine junge 


Dame ihrer SKreife im Verkehr mit | 


andern Menjchen benehmen 
Frau Dornemann gab ihr wohl zus 
weilen einen Wint über das, was fi 
Ihidt und nicht fchidt, aber die gute 
Alte wußte jeldjt nicht genau Vejcheid 
darüber, mas eine junge Dame in 
Komtehhens Stellung im Derfehr 
willen mußte. 
Unbefümmert um folde Fragen 
war Komteh Pia bisher aufgewad)- 
fen. Sie hatte ihrer Umgebung ges 
genüber einen luftigen, freien und 
freundlichen Ton, und das angeborene 
Tattgefühlt bewahrte fie vor allzu 
Ihlimmen Entgleifungen. Heute war 
zum erftenmal, ganz flüchtig freilich, 
ein Gefühl der Unficherheit in ihr aufs 
gewacht unter den forfchenden, fiaus 
nenden Augen Hand v, Nieds. Aber 
dad war nur über ihre Seele gegan- 


gen tie der leife Hauch auf einem 


| 


Spiegel. Schnell war da3 vergefien, 
jobald fie aus dem Bereich diejer 
Männeraugen gelommen ivar. 


mußte 


| einzige Seidenblufe beitellen 


„sa, Komteßchen, ich bin Dabei.“ 

„Das ijt wohl ein fehweres Stüdl 
Urbeit für Gie, fo einen Brief zu 
ſchreiben?“ lachte Pia. 

Auch Frau Dornemann lachte. 

„Das iſt nun mal ſo, Komteßchen 
— ich bin nun mal nicht ſo 'n halber 
Mir geht das 
nicht ſo von der Hand.“ 

Pia legte den Arm über Frau 
Dornemanns Schulter und ſah in den 
Brief. 

„Laſſen Sie mal ſehen, was Sie 
da beſtellen. Alſo: Ein blaues Tuch— 
fleid, recht Dunkel, fußfrei und ohne 
Ausputz.“ 

Pia überlegte. 

„Ja — aber biite ſchreiben Sie 
noch dazu: ohne Stehkragen und Aer— 
mel bis zum Ellenbogen.“ 

Frau Dornemann nickte und fügtt 
das hinzu. 

Pia las weiter: 

„Eine dazu paſſende Seidenbluſe, 
glatt in Falten abgenäht. — Aber 
Dornemännchen, beſtes Dornefrauchen 
— für mich Seide? Das hält doch 
nicht bei mir.“ 

Frau Dornemann ſah ſich ängſtlich 
um, als fürchte ſie, der Herr Graf 
könne das hören und ihr dieſen 
„Luxus“ ſtreichen. 

„Aber Komteßchen“, ereiferle ſie ſich, 
„Sie können doch nicht ewig in den 
armſeligen Mollfähnchen herumlaufen 
— laſſen Sie mich doch nur mal dieſe 
i 
möchte Sie ſo gern mal darinnen — 
hen.“ 

Pia lachte. | 

„jo Jon, mein autes Dornez 
frauden — zu Shrer „Auferbauung“ 
beitellen Sie mir die Seidenblufe — 
au haläfrei. Und nun: Ein graues, 
englifches Koftüm, aanz glatt, und 
ein Regenmantel,. Schön, das kann 
ich brauchen. Uber hier — zivet weiße 
Leinentleider! Lieber Gott, das gibt 
do lauter Katajtrophen. Jh — und 
weiß? Wenn ich da in den Ställen 
berumturne! Die weißen Kleider 
ftreihen Sie nur wieder aus.” 

fi 


Frau Dornemann richtete 
fampfbereit auf. 

„Rein, Komtehchen, für den Soma 
mer müflen Sie fo ein paar leichte 
MWafchkleiverhen Haben. Lina fann 
fie do mwalhen und bügeln. Und 
wenn mal ein Bejuch kommt, fehen 
Sie doc ein biächen Heil und feitlich 
aus, wenn Sie jo ein weißes Kleid“ 
Ken tragen.“ 

„Hm!“ & 

(Hortjekung folgt). v 
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Fin 69 Muslintrachten-Verkauf 


Wir haben geivartet, um Euch diefe al die Frönenden Werte des gan- 
zen Monats zu geben. E3 ift nicht3 in diefem Verkauf, das in anderen Zäden 
nicht wenigitens für ein Drittel mehr verfauft wird. Und in feinem Laden 
aibt e8 etwas Schöneres, Und der arofe Verkauf it zu einem Preis, 69«, 


Nadtkleider, in einer Anzahl von | 
hübjchen Faconz, in Nainjoof, Mus 
lin, Cambric und malchbaren Crepes 


in bübfchen Streifen und in 
gebliimten Effelten; alle zu 


genügen. Dußende von Fa= 
con3, gu nur 


52 
* 


die Crepes kommen in echten Farben, 
69€ 


Weite Unterröde, foaut anzfehend, 
al3 wie fie pailen und fich tragen. — 
Mit breiter Stidereis$lounce gemadt; 
andere mit Spiten-Einfat, und alle 
weit zugejchnitten, um der Mode zu 


69 


dacons, um Euch zu überrafchen. 


Ahr die Wahl fchwer finden mwer- 6 
det. Alle zu 


Bancy Bodices, aus Nainfoof und 
Erepe de Chine — alle in eleganten 
con — alle mit Spiken beſebt: g 
ſpegꝛell zu nur 


bination Suits in dieſer Partie. 
zahlreiche Facons. 
Nainjool, andere 
Stiderei. Alle zu 


to viele Eorten von präcdhtigem Bejak, 


Envelope Chemije, genügend hübiche 


Und 
dat; 


% 


aus 
CH 
Fa⸗ 


de 


RT; 
Ei 
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Kombinations Suits, ja, Telbit Kom- 


Und 


Einige kommen in 


in Allover⸗ 69€ 


Unſer jährlicher Bettzeug-Verkau 
iſt jetzt fertig | 


Wir haben uns drei Monate bemüht, diefe Werte für Euch zu erlangen. Hier find Taufende von 
Steppdeden, Blanfets, Bettlafen und Kiffenbezügen, und fie repräfentiren Werte, wie fie bis jekt an 
State Straije noch nicht gezeigt wurden, 


. 1,000 Bett Gomforterd. Da 
wert $3 bi3 $4 das Stüd. 
haben jeidene Borien, Die ganze 


9-9 


2,725 Bett Blanfets, repräientiren das Ueberichuflager zwei großer öjtlichen Fabriken, 


3 ganze Weberjchuß-Lager der Vlanfenburg Mills in Philadelphia. 
Babhlreiche derjelben jind mit Satine, Silktoline und Cambric überzogen und 


Partie wird verfauft zu, das Gtüd, 


Comforters 
1.98 


Sie werden zu bier 


bemerfenömwerten Breijen, trotdem die Wolle jeßt höher tjt als te jeit dem Bürgerfriege var, berfauft werden. 


400 Baar meihe Bett Vlantets — 66X80>3öllige 
extra breite jeidene Binding — 


Größe — 
Raar, 


en - 
VDas 


150 Vaar weiße Beit Blantet? — 72x 52>3ällige 
Sröpe, aus GaliforniasIolle gemacht, mit 
Da3 Baar, 


ertra breitem Bindinc. 


8 
+. 


6 


175 Scotland Rlaid Blankets, 70 x 80zöll. 2 75 
2 98 Größe, verpackt. Das Stück, + 
* 


2000 Baar Eumderland Plaid Blanfetz, 
| weich, flodig md warm. 


Ihr werdet dieſe als jehr gute Werte betrachten, 


2.19 


Das Baar, 


500 weiße Honeycomb Beitdecken, ſchwere Marſeille Muſter, Stück zu 1.75. De 


wert 50c da3 Stüd. Das Stüd, 


_. 1,000 Stillen Bezüge, ausgezadte 
Edges, zum halben Breite, das Stüd, 


Bettücher, 50x Mzöllige Größe, 
Tiicher, die wie Eifen halten, Das 


19e 
und beitidte 25e 
59e 


empfehlen dieſelben 


10,000 Yarbs 
| gebleicht. 
80c Werte; | 
Stüd, 


\... 10,000 Yards 
| Iin und Cambric. 


Aufforderung zum Tanz. 


Ein neues Lied nach alter Klelodie. 


Von Antan 


Nanklee, dandy dudn la, 
Pfeif’ aufdeinen Flöten, | 
Reif’ auf Deinem Dudellad, | 
Deinen Klarinetten! 

Tanze einen Frenden- Tun; | 
Schmwinge deine Beine! 
QTanze mit Britannia, 
Zange nicht alleine! | 


Hajt gehört, die guie Mär? | 
Seine Submarine — 
Will der Deuitſche brauchen jetzt 
Nur nah deinem Sinne. | 
sommt er mit dem Teufelsdriung 
Nun in unf’re Näbe, 
Mu er höflidy fragen exit, 
Welche Fahne wehe. 
| 
1 
| 


‚Ob die rechte oder nicht, 

Uns iſt's ja egale; 

Braudjen beide, wie's uns papı, | 

Gigne und neutrale. 
lind bevor er uns bedroht, | 
Mur er au nachjeben, | 
Ob zum Schuß auf unferm Schiff ı 
Nicht auch Yankees ſtehen. 


Haben wir fein Rettungsboot 

Für die dummen Leute, | 

Muß er welche bringen ums, | 

Pfiffig und geicheite. | 
in Geduld muB warten eu, | 
Macht es ihm auch Soxgen; 
Bis fie alle weit vom Schußz, 
Sicher und geborgen. 


| j * 
Jedermann muß wehren ſich — 


| 


2%. WMarkus, 


Eh’ der dumme Deuiidhe dam 
Das Torpedo richtet, 
Haben ivir die Wajlerkröt’ 


| Schon ganz leicht vernichtet. 


Was von ihrer Brut nod) jchiwinnit, 
Zappelt auf den Wellen, 

UÜnſ're Schüßen werden das 

Sicher nicht verfehlen. 


So find Tommys Pflidien —, 
Und den Feind mit „boot or exrogf” 
Tretfen und vernichten. 
Yankee, dandy, doodh Ta, 
Reif’ auf unieren Flöten, 
Bfeif’ auf unferem Dudeljad, 
Unjern Clarinetten! 


Gib Dem falichen Römer auch, 
Zolte er drum fragen, 
Gerne die Bewilligung, 
Ein Gejihüß zu tragen. 
Sag: du meinst Halt nur zumSchuß; 
Spiele deine Karten! 
Er ijt Hug und frech genug, 
Wird nicht lange arten. 


Rüubri von Deinem Volie mit 
Auch der Bürger ziveie, 
Und verfaufen die im Meer, 
Gibt3 Kramwall auf3 Neue. 
Villa und ganz Merifo, 
Können dir nicht nüßen, 
Aus, Barbaren” Haupt drum ſan 
Lab dein Wetter bfiten! 


— — 


— 


Siehſt du, wo dein Weizen blüht? 
Kannſt ihn nicht verfehlen; 
Ziehſt du gegen Deutſchland los, 


Wird man ſure“ 


dich wählen, 


An der Suppe jiten mir, 


Silf uns aus 
Sıng’ 
Tanz’ nad 


— —— 


— —— — — — — onen men nme nme — ——— 


Beherzigenswerte Worte. 


Frau Loos Toolker ſpricht ſie vor dem 

Unabh. deutih-amerif. Arauenverein, 

Beherzigenswerte Worte jprad) 
Frau Carola 2oo3 Toofer in einem 
Vortrag, den fie in der am Mittwoch) 
abgehaltenen Verfammlung des „Un= 
abhängigen Deutfchamerifanifchen 
Frauenvereins“ hielt und ber bei den 
anivefenden Mitgliedern begeijterten 
MWiderhall fand, Der Vortrag laus 
tete, wie folgt: 


„Wieder iit ein Kabr in die Vergan- 
genheir gejunfen, und die Zukunft öffnet 
erften Seiten ihres _ verjchlojjenen 
Buches. Wa3 darauf geichrieben wird, 
ft zum Teil unferem eigenen Tun über- 
lafjen, denn das Iniverjalgejeg von Ur- 
ladye und Wirkung ift unumftöhlich. Die 
Zukunft birgt die Folgen unjeren heuti- 
gen Denkens ımd Handelns in ihrem 
Schooße. Die großen Erxreigniſſe des ver— 
gangenen Jahres mit ihren Begleiter— 
ſcheinungen müſſen unſere großen Lehrer 
ſein. Die, maßloſen Verleumdungen 
unſeres alten Vaterlandes, die Verdächti— 
gungen, ja Verfolgungen alles Deutſchen, 
die Haltung und Kolitit unſerer amerika— 
niſchen Regierung und die un-neutrale 
Geſinnung, der künſtlich angefachte Haß 
im Vereine mit blutvergießender Profit— 
gier, die es uns erlauben, täglich unge— 
heure Waffenmengen und andere Kriegs⸗ 
materiglien nach Europa zu ſenden und 
das Völterſchlachten zu verlängern — 
dies alles muß uns, die wir Freundſchaft 
und geten Willen und andauernden Frie— 
den für Amerika und die ganze Menfch- 
heit wünſchen, die Ueberzeugung auf: 
drängen, daß es eine beſondere und wich— 
tige Aufgabe de deutichen Frau in Ame- 
rifa i1t, im einer Weife zu wirken, die 
durchaus wohldurchdacht, wohlgeplant ſein 
mu 


die 


B- . 
suis Deutihe Kran barf ihre Ncalel 


zu unferm Dudeltad, 


den Nöten! 
- u ( 
unjern Flöten! 


IN — — — —— 


nicht aufgeben! Dieje Forderung bezieht 
jich nicht etwa blos auf das amertlantiche 
oder deutjche Nationalgefühl, das ijt eine 
Sadıe für jih. Sie bezieht fi auf die- 
jenigen Ideale, ivelchen die ganze Menich- 
| heit nachjtreben Toll; deren, Pflege Tich 
freil:H in dem fortjchrittliden Deutjch- 
land mit jeiner jtrengen Kindererziehung, 
Disziplin und Pultur, mit feiner allge= 
meinen Sarakter= und Veritandesbildung 
zur nadhahmenswerten Höhe entmwidel: 


„su den Sahren vor Ausbruch des 
Krieges murde bier oft behauptet, da 
die europäiichen Xölter im Verfalle be- 
griffen wären. Melde NAbjurdität des 
findiihen Cigendünfel® der Natibiften! 
Ein Deutichland mit jolden Söhnen, 
Päteın, Müttern und Töchtern! Wie 
ſpiegelte ſich Telbitgefällig die Eitelkeit 
de3 biefigen Landes in der weltunfundi- 
en „dee jogujagen eines geijtigen In— 
ulaners, dab die amerifantidhe Nation, 
diejes Funterbunte Menjchentonglomerat, 
die einzig fortichrittliche der Welt fe, für 
alle anderen Nationen die oberite Lehre- 
rin der Moral und Ethik, dat die ameri- 
fanif.he Regierung die einzige wahre, un 
bedingt allein glüclich machende jeil 

„Wie aber hätte unjer amerikanisches 
Heer, unfer Bot, unjere Regierung, uns 
fere Organifation, unfer fozialer, politi= 
fcher und industrieller Bau die Kraftprobe 
Deutichlands beitanden? Solch unbere— 
cenbar jtarfen Feindesmächten, jolch ums 
zäbligen Waffen, für deren Verfertigung 
fi ganze Kontinente in Arjenale umge: 
wandelt haben, fo begegnen tönnen tie 
Deutichland e3 getan? Waffen fünnen 
wir Lier ja eritannlich rajch und gut an= 
fertigen, das jpüren drüben unfere Brü- 
der; toir können mit der Zeit. mahrjchein- 
Iih ein Heer herambilden, ftarf genug, 
um diejenigen Feinde und faljhen Freun- 
de abzuicheuden, die ſchon jeit langer Zeit 
mit geheimen Neide, mit Habgier oder 
Rachſucht, Amerikas Entwidlung und 
Größe beobachten. 


Einzelne Bettücher, 542903öll. Größe. 


Die Yard zu 


Aer Seutſchlands Exiola iſt nicht llen Blüte gelcnat 


Bettlaken und Kiſſenbezüge 
Ueberſchußlager der Defender Mfg. Co. von New York, zu faſt unglaublich niedrigen Preiſen. 
2,000 Kiſſen Bezüge, ſchwere Spitzen Edge, 


35e 
220 
Je 


—* 22 — Wir 
für Inſtitute. Das Stück, 


9:4 Größe Sheeting — ganz 


424 Größe gebleichter Mus— 
Die Yard, 


nur darauf zurückzuführen, daß, ſeine 
Heere zu Land und zu Waſſer ſchlagfer⸗ 
tig und wohlorganiſirt ſind, daß es glück— 
licher Weiſe einen Reichtum an tüchtig ge— 
ſchulien Führern beſitzt, eine Zahl großer 
Männer, — der großen Zeit! 

„Es iſt mehr! Nicht der Soldat im 
Felde allein entjcheidet in der gewaltigen, 
meltgeichichtlihen Prüfung die Wendung 
des Schidjals!l E3 ijt die ganze Nation 
mit allen ihren natürlichen und fulturel= 
Ien Hilfsmitteln, den’ materiellen und 
geiftigen Kräften; es ift die Zufammen- 
fafiurig aller nationalen Triebfrärte, die 
ſich einſetzt; es iſt die Elementarwucht 
intelligenter Einigkeit, die für eine ges 
meinſame gerechte Sache einſteht! Es iſt 
das Heldentum der Streiter im Kugelre— 
gen ſowohl, wie der Männer und Frauen 
int raſtloſen Wirken daheim, ferne von 
dem rollenden Donner explodirender Gra⸗ 
naten und Schrapnells, die täglich gange 
Hetatomben jugendlicher Leben fordern! 

„Es iſt die intelligente Schulung die 
dad ganze NRationalleben Deutſchlands 
von jeher durchwirkte, die preußiſche 
Staatsidee der Pflichterfüllung und Ver— 
antwortung im Gemeinweſen, die Unter— 
ordnung des Individuums unter die For— 
derungen des Geſammtwohles, twelches 
die wahre Quelle der individuellen Wohl- 
fahrt it — der Grundfaß: Einer für 
Alle, Alle F Einen! 

„Auf ſolch' eine Einigkeit und ſoziale 
Höherentwickelung müſſen wir auch hier 
in Amerika hinarbeiten, mehr Bürger— 
ſinn, Solidarität, Altruismus entfalten. 
Dies können wir als Deutſch-Amerikaner 
nur, ipenn mir mit unjeren amerifanis 
ſchen Mithürgern getreulich zuſammen—⸗ 
| wirken, die Mängel und SKrebsichäden 
unſeres National-, Staais- und Städte— 
lebens, die groben Fehler unſerer Ver— 
waltungen des öffentlichen Lebens, ſowie 
das Schulweſen verbeſſern; bei Wahlen 
in intelligenter, wohlunterrichteter Weiſe 
unſere Pflicht tun, im Einzelleben das 
gute, das beſte der deutſchen Eigenſchaften 
weiter entwickeln. Es kann nur zum Se— 
gen dieſes Landes ausſchlagen, wenn wir 
die edlen Grundſätze deutſchen Familien— 
lebens und der Kindererziehung, die hei— 
ligen Traditionen von Zucht und Ehre be— 
tigen, in denen ſchon der große römiſche 
Hiſtoriker Tacitus die Quelle der Kraft 
der Germanenvölker erblickte, die be— 
ſtimmt waren, auf den Trümmern des 
vermorſchten Römertums eine neue, 
weltgeſchichtliche Miſſion zu erfüllen! 
Wir müſſen den deutſchen Geiſt und ſo— 
mit auch deſſen Gefäß, die deutſche 
Sprache, hochhalten, um ſo aus dieſem 
Fungborn die koſtbaren Kulturſchätze, de— 
ren Erbe wir geworden, an die Generati— 
onen dieſes Landes weiter zu geben in 
ihrem vollen Edelgehalt. 

„Es iſt oft geſagt worden, daß deutſche 
Arbeit und deutſcher Fleiß, deutſcher 
Karakter, Ausdauer, Gründlichkeit, Ver— 
antwortlichkeitsgefühl, Wahrheitsliebe 
Ehrlichkeit, Dankbarkeit ımd Gedanfen= 
freiheit, deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt 
den größten Einfluß auf die phänome— 
nale Entwicklung Amerikas ausgeübt ha— 
ben. Ich will hier nicht auf die Ge— 
ſchichte des Deutſchamerikaneriums ein— 
gehen und das vor Augen führen, was 
unſere Schulen in maßloſer Ungerechtig— 
keit mit geſchichtsfälſchendem Stillſchwei— 
gen übergehen, was unſere Zeitungen ins 
Grab der Vergeſſenheit und finſterer Un— 
kenntniß verſenkt haben: ich meine die 
Leiſtungen der Deutſchamerikaner im 
Intereſſe Amerikas. Unſere Kinder ge— 
hören zu den tüchtigſten, ehrbarſten und 
körperlich anſehnlichſten Menſchen und 
ind geſetzliebende Bürger der amerikani— 
chen Republik. Da nun gar manche un— 
erer Mitbürger die jo oft betonten Brin- 
zipten und großen hiftoriichen Traditio- 
nen amerifanifcher „Fairneg”, Menichen- 
und Gerechtigfeitsliebe, vergeifen haben, 
alles Deutiche und feine Ideale zu be= 
fampfen jucyen und mit den niedrigjten 
Verleumdungen, häßliden Lügen und 
Verfolgungen aller Art blind gegen un= 
fer altes Vaterland müten und deifen 
Nahkömmlinge in der neuen Welt «Is 
Verräter brandmarfen, meil fie nicht 
anglophil fein fönnen und tollen, jo tjt 
e3 unjere Pflicht, diefen Geijt im Anter- 
eile Diejes Landes zu befämpfen two im= 
mer ex jich zeigt, und, in getreuer Ber 
einigung, die * deale der Menſch⸗ 
heit, twie fie im deutjchen Geifte zur bol- 


find, au pflegen amd 


bier zur: Geltung zu bringen. Dies fann 
am wirkungsholſſten geſchehen in der Er⸗ 
ziehung und Karakterentwicklung unſerer 
amerikaniſchen Jugend, in der Ihe der 
deutichen Literatur, durch friedliche, Tiebe- 
volle Vereinigung, durch zufammentir= 


J‚fende Tätigkeit der deutfchen und deutjch- 


amerifanijchen . Vereine. 

„Unfer „Unabhängiger Deutich-Ame- 
trifanifcher Ftauenberein“ muß auch fei= 
nen Teil zur höheren Entwidlung der 
amerilaniidhen: Nation beitragen. Die 
deutjche Sprache muß mehr, anftatt we⸗ 
niger gepflegt werden, damit unjere Sins 
der nicht nur mehr :und beifer deutfch 
fprechen, fondern auch.den großen Geijt 
des Deutichen ' Lebens erfaljen lernen; 
deutihe Kunst, Theater und Wiljenichaft, 
dentiche Art, Deutiches Familienleben und 
Erziehungsinitem müfjen gepflegt ters 
den, damit die fommenden Getchlechter 
dieje Landes fich dadırcd) geijtig bereis 
Kern und, fittlich veredeln, 

„Berechtere Beurteilung und Wners 
fennung Deutjchlands und feiner Kultur 
wird die Frucht diefer Wechjelbeziehungen 
fein, die ım Lichte der bejieren Erfennt- 
ni umd der Wärme geläuterter Men- 
ichenliebe heranreifen wird. Manches ijt 
wohl bereit3 im Sinne eine Dder- 
artigen Bufammenarbeiten® gejchehen, 
aber gar viel mehr muß noch getan wer— 
den! Wir müffen uns mehr ie ber= 
anttwortlich halten, das fich deutiche Ans 
fömmlinge in Amerika nicht ivie verraten 
und verfauft fühlen, dat jie bon Arbeits 

eberiı nicht ausgenüßt werden und men: 

—— Löhne erhalten. Wir müſ— 
en dahin wirken, daß dem Einwanderer 
mehr Gerechtigkeit, Schutz und Menſchen— 
achtung gezollt werde, auch wenn er der 
Landesſprache nicht mächtig iſt. Hier iſt 
ein Stück ſegensreicher ſozialer Tätigkeit 
vor uns! 

„Zu dieſem Zwecke ſollten wir ein 
German⸗American Settlement“ grün⸗ 
den, genügend dotirt, zu dem alle deut— 
ſchen Vereine beitragen würden, und für 
welches ſie im Einderſtändniß ſonſt zu— 
ſammenwirken müßten. Nur ein ſolches 
Zuſammenwirken, welches übrigens alle 
Schichten des hieſigen Deutſchtüms um— 
faſſen ſoll, kann einen Erfolg verſprechen! 
Wir müſſen ein würdiges, großes Ge— 
bäude errichten, in welchem Vereine in 
Heim finden, mit Büros für Stellenver— 
mittlung und Schulen, in denen die 
deutſche Sprache und die Landesſprache, 
die verſchiedenen Zweige der prattiſchen 
Wiſſenſchaften, der Künſte und Indu— 
ſtrien in freien Tag- oder Abendklaſſen 

elehrt werden; mit deutſchen Bibliothe— 
en, wo deutſche Meiſterwerke zur Ver“ 
gung ſtehen; ein Gebäude, wo hilfsbe— 
dürftige Deutſche gepflegt werden können 
und Fitweilige Unterkünft finden, wo 
freie Vorträge über Gegenſtände aller Art 
gehalten werden. 

„Dies könnte freilich nur durch Stif— 
tungen von Geld und Bauſtätten möglich 
gemacht werden, durch freie Lehrkräfte 
und regelmäßige Beiträge — das Ganze 
ein Liebeswerf der Deutichen in und für 
Amer:fa. Denn nit nur in Worten oder 
mwirdevollem Schweigen, fondern mit qu= 
iem DBeifpiel und torrflichen Taten müi- 
fen wir unjere deutjche Herkunft, unfer 
altes ınd neues Land mwirkfam ehren. 

„Mögen wir alle unfere Pflicht erfiil: 
len, unjer Scherflein beitragen, uniere 
Zeit umd Kraft für die gute Sache ein- 
jeßen — und fo ein bejjeres deutfch-ame- 


rikaniſches Verſtändniß, und ein veredel-⸗ 


tes Amerika erzeugen!" 
—1ı. 0 ——— 


Die englifhe Bühne, 

Ehicago — „Two iS Com- 
pany”, das neueite Singipiel aus der 
Feder des unermüdlihen Schreiber: 
quartett3 Herbe » Briquet - Vhilipp- 
Baulton, das den Theaterbejuchern 
„tele“, „he Midnight Girl”, 
„Alma, wo wohnt Du?“ uw. ge- 
fchenft hat, Eommt hier zur Auffüh— 
rung. Das Stüd jpielt einerfeits 
auf den Landgut eines Baron3 ımd 
andererjeits in der Sommerwohnung 
einer Schaujpielerin. Sehr wichtig 
für die Zuichauer und für eine über- 
tafhende Wirkung der Poritellung 
Itir, dab alle Befucher Abends pünft- 
ih um 8:15, Nachmittags 2:15 Uhr 
auf ihren Siken find, denn dann be- 
mn. das viel Plötliches enihaltende 
Vorſpiel, welches das Hauptmotiv 


Adolf Philipp. 


des Singſpiels enthüllt. Der Baron 
„x .. fich mit ſeiner Frau wegen der 
Schauſpielerin (beide befinden ſich in 
einer Loge), und zwei Detektives, die 
unter den Zuſchauern ſitzen, bieten 
ihnen ihre Dienſte an. Obwohl Ge— 
ſchäftsteilhaber, werden die Detek— 
tives bei dieſem Geſchäft Gegner, 
aber jchließlid renft die Schaufpie 
lerin jelbjt alles wieder ein. Selbit- 
verſtändlich pielt die Sache in Paris, 
und neben vielem Spaß bietet da3 
Stück auch Pariſer Toiletten in 
Fülle. Amelia Stone und Armand 
Kalisz jpielen die Hauptrollen, Chor 
und Ordejter werden von dent hier 
befannten Kapellmeiiter ©. v. We- 
gern dirigirt, 

Bomwers’.— David Belasco bietet 
bier jein neueſtes Stüd, „Ban der 
Detfen“, und jeinen berühmteſten 
Dariteller, David Warfield, in der 
Rolle des „liegenden Holländers”, 
denn fein Anderer als diejer ift van 
der Deffen. 
alte Seemannsjage, 


ihm ſchon vo 


die längſt vor 


n-Ni "dr 


und meine Schweiter 
Abend 
Schatz. 


Herr Belasca hat die] 


Bitte zu beachten, daR wir umgezogen.unb und in 220 So, &t * 7 $ ing), . 
Ehre eb Satters — ee —— * Sp, State Str,, Zimmer 730, (Goniumers Building), befinden 
ches eine genaue Nahahmung bes kaiferlich-föninlihen Gemäldes tit. 


RKoupon 
Speziell für die Leſer 
der „Abendpoſt“. 


—xX 


| 

imporf, von Deutfchland 

Diefe Uhr ijt her- 
geitellt von jtarfen, 
bronzirtem, orydir- 
tem Hupfermetall — 
ſehr kräftig boſſirt 
und gravirt, gerade 
wie die Abbildung 
zeigt, 7x6 groß. 


verihenten wir frei 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


WUur echt, wenn e& 
Acavous iſt. 


MeAvoy Brewing Gompany 


ADAM ORTSEIFEN, ® 
Tel. Calumet 5401. — Alle Depte. 


ee” 


rälident, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


matifh (und mufifaliich) bearbeitet Geharniihte Soneties 


worden ift, zur Grundlage feines | 
Stüdes gemadht und einen Bühnen- | 
roman darauf aufgebaut. 

Cohbans Grand. — „Young! 
America” hat bier Anklang gefun- | 
den; das. Stüd behandelt die Be-| 
mühungen einer Fran um die Ret-| 
tung eines jungen Stromer®. 

Brince. — „A Pair of Si, 
Stocding3“ iit zwei Wochen mit Er- 
folg gegeben wordeit, die laufende it | 
die dritte der Aufführungen. z | 

Eort. — Taylor Holmes und| 
„His Majeity Bunter Bean“ wird | 
bier jeit zwölf Wochen mit großem! 
Erfolg aufgeführt. v 

Garrid, — Sier beginnt Die 
fechite Woche der Aufführungen von 
„Experience“, | 

National. — „Me, Sim and 
8“ Steht hier für diefe Woche auf dent | 
Spielplaır. 

Kolumbia. — Dave Marion 
und jeine Burlesfentruppe führen 
hier „Around the World“ auf. 

Victoria — Edward 
Bofie „A Bair of Sires“ mit Oskar 
Yigman als 
langt bier zur Aufführung. 

Smperial. — „Mutt and Seff 
in College“, ein Singipiel, jteht bier 
auf dem Spielplaır. 

— — —— 


— Kindlich. — Mutter: Fritzchen, | 


Grundeigentumsdarlehen 


Itend beim Sprechen.) — auf verbeſſertes Chicags Grundeigentum 
— ur Tod 


e3 telephonirt Nemand, höre dod) 
einmal, wer dort ilt. (Ein Stotterer 
meldet fich, ftottert aber ganz beden- 


Mama, in.der Strippe muB ein Aino- 
ten jein, e$ fommmt Alles nur stil 
weiſe heraus. 

— Gedankenübertragung. — Er: 
Iftes Kind: Etich! Meine Schweiter 
ſpielt jeden Abend mit Mama vier- 
bändig Klavier. Zweites: 
tanzt jeden 
vierbeinig mit ihrem 


Gin gutes Einkommen kann 


man in der Stadt oder anf 
dem Land durch Züchten von 


Geflügel 


erzielen und unjer großer Deuts 
der Satalog das einziafte 

uch biejer Art zeigt Ihnen das 
wie‘ und „wenn“ in Wort 
5 * — — den 33—— 
unſerer dielen deutſchen Kunden. 
Huitriert und beipreibt die berühmten u 


“Successful” VBrutmaſchinen 


and Hufguhtsapparate. Seit21 Yahrenaufder Marktes 
mit Bulle unſeres deutſchen a find 

Hifäläge ausgeichloffen; Halten eine Lebenszeit; 
nd Döllig garantiert. Unfere Apbarate werden jest 


Unter großer Preisermäßigung 


direkt an Sie verfauft. Natalog ift frei, Lernen Sie 
näheres über unfere wundervolle Dfferte — 


825.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei 


an unfere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe 
des Seſlügelzüchtens fur Groß⸗ i 
dentihnurdon — 2 ———— 


* 


raſſenegtes Land⸗ und 

Waſſergeflügel und Srut⸗ 

eier, ſowie alle Bedarfsarti⸗ 

ang re 
eu e ? „Nichtige 

— Heiner Küfen, aufwärts. 

nten, fe und Zruthühner 10 Eenis. 


Des Moines Ancubator Go, 
AR Aews·« 


aus den einzelnen Liedern 


Peples | 


T. Boggs Johns ge⸗ 


Chet· Kontos erwünſcht. 


eberſnuß 


Ein Vand Kriegsgedichte von J. C. Hau 
ſen, Paſtor in Indianapolis. 

Unter dem Titel „Geharniſchte 

Sonette und Gepanzerte Parodien“ 


polis einen Band zeitgemäßer Gedichte 
herausgegeben, die ſich an jedes deut— 
ſche Herz wenden, das für das alte 
Vaterland in ſeiner Schickſalsſtunde 
mitfühlend ſchlägt. Eine unerſchütter— 
liche Liebe zum altenVaterlande ſpricht 
und ein 
tief empfundener Schmerz über die fal— 
ſche Beurteilung, die deutſches Weſen 


an jeden Käufer ein vielfarbiges Porträt des Kaiſers, 


| 


| 


| 


| 
| 


und deutfche Kultur in diefem Lande | 


finden. Die hübfche Sammlung fojtet 
nur 1 Dollar und ilt zu beziehen Durd) 
Paftor %. E. Hanfen, 730 €. 13, Str, 


Sindianapolis, nd, 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


5.⸗W.Ecke Ladalle u. Waſhinglon Sfr. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


zu den niebrigften Raten gelichen. 


Allgemeines Baufgeihäft 
us $1,500,000 


in 14frſonni* 


— — — — — — — 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterrei- Ungarn und Rußland 
zum Tageskurs. 
Spezieſfle Geldſendungen an. Geſangene in 
Frankreſch, England und Kolonien und in Ruß— 
land werden mit größter Sorgfalt ausgeführt. 


| 


| 
| 


Freit: rei! — 
Ein Kunſtwerk 
und unz er jtörbar, 
Gin Schmud für je 
des Heim. Ihr Eonnt 
eg erhalten durd 
Einjendung dieje& 
Koupons und —25 
an das 


— 
—W 


220 5. Stale Straße, 
Zimmer 730 
Chicago, Su. 


: Sazrifon 2117, 


Finanzielle: 


Heldjendungen 


— nad — 


dentihland n. Leiter.» Ungarn 
Bertofrei in3 Haus, 

Auszahlung garanlirt. 
Erſttlaſſige Hypotheken 55 bis 6 Proz. 
3% Zinjen bezahlt auf 

Spareinlagen 
Kapital und Weberihuß: 
51,850,000.00 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
Staat3banf, aenründet 1855. 
Ede LaSalle und Madifon Str. 
SpezialBankeingünge an LaSalle Str, 
Alle Zweige im Banfgeihäft, 
Sicherheits-Gewölbe. 


in16fondo* 


hat PBaftor %.E. Hanfen aus Inbiana- | A — 


ex 
De! 


——— Es rE 
:NORTH AVEN 


ET EEE 


NORTHAVE.SLARRABEE ST 


Gelder vor oder am 10..eines jeben 
Monate hinterlegt, ziehen Zinfen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewöõlbe 
Landon Cadelt Roſe, Präſident. 
ohn T. Enery, Bisepraſident. 
Sharles G. Schick, Kaſſirer. 
Oito G. Noeiliag, Hilfsta 


ſſicer 
Glarenee €, Etimming, Hilfälaffizer, 


OHen Samstans Abend von 6 5iß 9, 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten. und 
Doknmente jeder Art 


K. W. KEMPF 


jeit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N. La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bi 12 Nr. 
15jan,K* 


Dentiche, 


Kriegsanleihe 


öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsauleihen Geldfendungen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Auskunft über Preis, Zinſen uſw. der 
Kriegsanleihen Jann heſſer mündlich gegeben 
werden. Sprecht vor bei 


Jos. Alchkar, 
— im Geſchäft jeit 1900 — 


755 West North. Avenue, 


Ede Haljted Str, eine Treppe Hoch. zur... 


Geldjendungen 


nah Dentichland, 
und Nupland 
Spezielle Geldfendungen an, Gefangene in 
Sranlreih, England ımd Kolonien und in Si— 
birien Iverden mit größter Sorgfalt ausgelübrt. 
Weitere Ausfunft über Preis uf. Tann beffer 
mündlih gegeben werden. Epredt vor bei 


Wilhelm Schoefernaker, 


4139 Wentwortb Ave. 


Oeſterreich⸗Ungarn 
zum Tagesknurs 


— |. 2umb ki k { $ 


—— 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unten 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Rirgends Lönnt She beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden Billig und fachverftändig ausgefertigk, 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentih-ungariihe Agentur in Chicage, 
6i9 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., te Loonis, 

8 Morgens bis 8 Abd, Sonntags 9—T 
Offen org ur a 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu dem 
günjftigiten Bedingungen. 


Yorzüglidie erite Hypotheken 


zu 5% und 6% Binien itetö an Hand, 


A. Holinger & Co. (in) 





Seid hr nernös . ; . fchwacdh . . . überarbeitet 
migmutig . . . leicht erregbar? 


Baht das Licht die Hiniternin durddringen, — Saht Hoffnung die Mutiofigfeit erieken. — 
Xadt Mannestraft jih wicher Geltung verichaffen. 


, Hier ift eine Votihait der Hoffnumg. Hört darauf, CS ift zu Eurem Beiten, Wer 
Hk mebr zu bedauern als ein Mann, deifen Hoffnung auf ein glücfeliges Leben gänzlich 
berfätnunden iſt, dem es an Kraft Stärke und Mit febIt? 

Wir find nie älter, als wir fühlen: mande fühlen fi alt mit 20, während andere mit 


Stimmperband eingefügt, als daß | geipigten Obren ftehen, mas jekt| fragten, mas e8 gäbe. Und nachdem 
man fie verändern fönnte. Beim | ber Schaffner jagen würde. „Db des |fie e3 gehört hatten, lachten fie auch 
I„Lehmbreiteller!" alfo blieb ed. Auch; der Stiglmanerplaß is?“ ſtieß er das und freuten fich, umb einige fuhren 
die Kritik der Fremden konnte die |berorbnete neue Wort gewittergrollend | „grad erira” mit diefem heldenhaften 
Lautverſchiebung des Lehmbreitellers |auf, „Sie Jan aber no damifch fremd | Wagen ein paar Stationen nad Nym- 
Inicht weiter entiwideln oder gar zurüd= |bei uns fürdes, daß Sie jeht fchoiphenburg hinaus, trogdem fie eigent- 
entwideln: „Was rufen Sie da aus, |fümpf Jahr, glaub’ i, mit der Linie 1/lih nad der umgekehrten Richtung 
Verehrter? Lehmbreikeller? Iſt das fahr'n — nächſte Halteſtelle Lehmbrei- zum Hoftheater hätten fahren wollen. 


60 Jahren jung find. 
Törperlichen Borrichtungen Torreft find, fo fe 
% 


m Euer Körper in Ordnung fit, Eure Nerven gut ımd Eure 


id Ihr cin lörperlihd gefunder Mann. 


Private Leiden 


Verlorene Diannestrait, Beihwerden, private Kraniheiten, Blutvergiitung und alle andern 


Begleittrantheiten jchmell md 
Diefen Stvantbeiten babe id) 
Bauptc, Borzüge über d 


23 Dabre 


D 


stranibeiten, aber furire alle, die ih bebandl 


ic Vchbandlung auderer Merjte 3 


su geringen Moiten dauernd geheilt 


Shrdium und Grtabrung gewidmet und be- 
u befigen, Ich beyandle nicht alle 
e 


I zeriplittere meine Fähigkeit nicht — id) fonzentrire fie alic auf meine Spezialität. 
In der Bebandlung diejer Xeiden befeitige ih immer die Yyirtung wie auch die Uriache, 


Hier gibt e3 Leine Wihgriffe und Enttäufchungen. 


Euch wicderheritellen 
aufs Neuc in Euch 


Arinue 
irlulirt. 


Kommt und werdet kurirt. Laßt 


ſo daß Ihr neues Leben in jeder Musltel erhaltet und reines Blut 


Die Konſultatjon iſt frei und vertraulich. 


Ich wünſche jeden 


kanır zur foreden, de 


beiten leidet und der weiß, daß er ſich nicht 


werde Euch den wabren Zuſtand Eures 


tbode, tweldhe ip anwenden werde, Geichreibe 


Stunden: Täglih 9 Uhr Borm, bi$ 6 Abends. 


9 Borm. bis 7 Abends, 


Körpers 


ct an irgend einer der obengenannten Kranl- 
der beiten Getundbeit und Kraft erfreut. IH 

erllären und Guh die Behandlungsme— 
n . 


— 


Donnerstag und Samstag, 


Dienstag 


Zonntags und Feiertans 9 bis 11 Borm, 


Dr. WEINTRATUB, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt, 


36 Weſt Randolph Straße, Ecke RN, Dearborn Sirafe, 


. — * 
Zür die Rüde. 
— — — 
Aalſuppe. Ein nicht 
Aal wird abgeſtreift, gewaſchen, i 
geſchnitten, in Salzwaſſer mi 
grüngrün und Zwiebeln gekocht. Dann 
wird er aus der Brühe genommen, die 
Gräten entfernt, die entfetier, 
durchgegoſſen und das Gemüſe wie Mohr: 
rüben und Sellerie in Streifchen geſchnit 
ten. Es wird nun mit reichlich Mehl und 


u grof 


ei 


ippen 


Brühe 


denig feingewiegler Zwiebel eine helle großen Stück Vutter, einer Prije Salz Kondrofiähr, 
zum) 


l 


Ima im Lömw’nbräu & 
Iber moant vielleiht gar, im Löw’n- 
hefähz Löft zum Nusfüblen in|brau bräut ma a'n Mathäfer, hahaz= | 
eine ESchüjiel gegeben und dann mit drei | 
vier GCrern, ettvas Yuder und, wenn 
und | Man ivill, eiwas geriebener Yirronenfchale | 


jetzt auch der Kontrolleur und ſprang 


Einbrenne bereitet, die mit der Brühe 
verlängert wird und in die man das klein 
ſchnittene Gemüſe dazu gibt. Soll 


Iten vom 


vergangenen Tag Reis und Erbſen, auch 


Karioffeln übriggeblieben ſein, kann man 
ſie hinzufügen. Zum Schluß legt man 
den Aal hinein, läßt alles noch 
aufkochen, ſchmeckt nach xlz 
würzt mit Eilia. 
Did. 
Gebadene Karı bklöße 
— Man kocht Schalkartoffeln in Salz: 
waſſer, am beſten am vorhergehenden 


- 
it 


au 


offel 


Tag, ſchält ſie, läßt ſie erlalten und treibt 


ſie durch die Maſchine. Dann werden ſie 
mit etwas Butter, 
gemahlenem Mohn, 1 Ei, Salz und Zucker 
vermiſcht, zu einem nicht zu feſten Teig 
verrührt. Daraus formt man Klöße, 
die man flach drückt und in Fett 
Kunſtbutter kroß bäckt. 
noch warm, mit Zimmt und Zucker 
reicht dazu Backobſt oder Apfelmus. 

Reismit Backobſt. — Reis wird 
gelocht, daneben Tags vorher eingeweich— 
tes Backobſt mit Zucker und Zimmt weich 
und kurz eingekocht. Der Reis wird in 
einer tiefen Schüſſel angerichtet, das 
Backobſt in der Mitte aufgehäuft, das 
Ganze mit Zurder md Dimmi bei 

Grünfohl mit Di 


und 


ſtreut. 


Speck. Der | 
Grüntobl muß den eriten Frolt betommen 
baben, dann erit ichmedt er aut. Die 
dDiden Strünfe, auch Rippen werden ent— 
fernt, der Stobl, mehrere Male acwalicen, 
dann in kochendem Salzwaſſer weichge 
ſocht und durch das gröbſte Meſſer Der 
Maſchine getrieben. Ein Stückchen durch 
wachſenen Speck hat man in kochendem 
Waſſer aufkochen, dann ziehen laſſen, bis 
es weich geworden iſt, und ſchließlich aus 
der Brühe genommen. dieſer fetten 
Brühe verrührt man den Kohl, gibt nach 
Bedarẽ noch Salz dazu, richtet ihn auf er— 
wärmter Schüſſel an und legt den in 
Scheiben geſchnitienen Speck im Kranze 
herum. 

Sammelfleijh mit Gerite 
und Gemüjen. —- Das Aleijch mit 
Salz wird erit angefocht, dann die nötiae 

‘Brühe abaenonımen und Waller augeno!: 
Ich. Hierzu aibt man Tags borber ein 
geweichte Gerſte und garime Erbfen und, 
wonn Die eine Werle aetocht baben, in 
Streifcben geichnittene Mobrrüben, Wir 
fing und Sellerie. Man läht das alles | 
nüt dem nötigen Salz weichfochen, Die 
Brüde gleichzeitig eintocen, jo daß alle | 
diefe Gemüfe beim Antichten als Kranz 
um das Fleiſch gelegt werden können. 
Ein Anſämen iſt nicht nötig, es können 
Kartoffeln dazu gereicht werden. 

Gefülltes Hammelblatti. 
Mus dem Hammelblatt müſſen alle Kno— 
chen ſorgfältig entfernt ſein, dann wird 
es gewaſchen, abgetrocknet und auf fol 
gende Weiſe gefüllt: U Pfund gehacktes 
Nudfleiſch, geriebene Semmel, etwas 
Seck, Salz und ein ganzes Gi rden 
miteinander vermiſcht und in die Oeff 

nung gefüllt, wo der Knochen geſeſſen hat. 

Die Oeffnung wird darauf zugenäht und 

das Hammelblatt mit den Knochen in 

Salzwaſſer weich gelocht. Die daraus 

entſtandene Brühe verwendet man ent 
weder am ſelben Tage oder verbraucht ſie 
am nächſten Tage zu ergiebigen 

Suppe. 


Mit 


einer 
Falſcher Kabiar. 


Allgemein verpönt, verbeten; 
Und beſonders Kaviar 
Luxus iſt und Luxus war. 
Hier ſei folgendes genannt, 
Was ihm im Geichmad verivandt: 
Eritens heiht'’3 ein Et hart Tochen, 
Deiien Schale aufzupochen 
Rt der guten Köchin Rilicht; 
Daraufhin veriäun jie nicht 
So viel Räucherſpeck zu kriegen, 
Wie das Hühnerei mocht wiegen. 
Und nun kommt, vor Angſt beklomme 
Noch ein Hering angeſchwommen; 
Ihm die Gräten abzunehmen 
Mu man Sich nun ſchon bequemen. 
Jetzt die Fleiſchmaſchine runter 
Und durch dieſe, froh und munter, 
Dreht man Hering, Speck und Ei 
In ein Schüſſelchen zu 
Zu dem gut verrührten Haufen 
Heißt es nun Zwiebel kaufen. 
Außer dieſer, feingerieben, 
Fügt man nun nach Belieben 
Feines Speiſeöl hinzu, 
Miſcht den Brei und ſtreicht in Ruh 
Sich ein Brot, wenn's lecker war, 

Sagt man: „Falſcher Kaviar.“ 

Leni Witt — Eminger. 

Pumpkin-Pie. — Ein Pfund 
Mehl, APfund Buiter, etwas Salz, ein 
Ei und ſoviel Waſſer, daß es einen ge 
ſchmeidigen Teig gibt. Die Butter (oder 
halb Butter, halb Schmalz) wird kalt in 
das Mehl gearbeitet, dann das übrige 
dazu und der Teig glatt geknetet und 
dünn ausgerollt. Bei Obſt- oder Rha 
barberfüllung ſtreut man fei 


8 * 3 
Brei. 


1 


10 


na 
Ku 


feines Wechmehl 
über, da verhindert das Ginjaugen des 
Saftes. Zur Fülle: Ein mittelgroßer 
Bumpku wird geichält und in Stüde ge 
fchnitten.. Die Kerne iverden entfernt, 


die Stüde ı 


einmal | 


Die Suppe tjt ziemlich | u { I 
‚ne bortichtig abitechend, runde Stugeln in ab. 
ſiedendem Backfett 


lauf eine ceimwarınte 


vder j ber 


| 
| 


nit fochendem Wafler bededit | 


Zweiter Floor. 


'den Boden in Milch geiveichte Semmel- 
ſcheiben, beſtreut ſie mit Zucker und ab— 
igeriebener Zitronenſchale, legt eine 
Schicht Pflaumen darauf, wieder Semmel 
und ſo fort, bis Semmel den Beſchluß 
macht. Dann ſtreut man dick Zucker dar— 
auf, gibt Butterfloden und % Bint dide 
jjaure Zahne und Bröjel darüber und läft 
Idie Pajtere eine Stunde im Bratrobr 
baden. 

| Gebadene Schneebälle. 
|Man bringt 1 Pint Milch mit einem ei- 


ſowie ein bis zwei Eßlöffel Zucker 
Nocden und rührt Is Brund Mehl, da3 
Ilangfanı dazugefügt wird, gut damit 
durch, jo da der didliche Teig ich vom 
Seran löit. Er wird 


——* 
* 


bis 


vermiſcht. Von dieſer Maſſe bäckt man, 
gar und q 
Schaumlöffel heraus 
Schüſſel und. beitreui 
fie mir Zuder und Zimmt. 
Rofjinenpudding. — 


nimmt fie mir dem 


Dan reibt 


4 Rund Maismenl, don 10—12 grögen altbadenen Semmeln !trollitt, war das nicht fo jchlimm, 


5 Inzen große NRojinen | 


erlieit, Ioäjcht und entfernt man, oder | 1 * 
Man beitreut fie, | minmt fernfoje Eultaninen, und 5 Ungen | diefe Fremden waren oft zu damiſch, 


die Rinde ab, weicht die Krume in Mild) 
ein, Drüdt fie Daum tm fauber geipülten 


Seihtuche 


dio, 


Ktorintben, jchneider etwas ‚itronat iu 
Heine Würfel ımd stößt 4 Unzen geſchälte, 
ſüße ıumd einige bittere Mandeln 


ahl Mandeln reiben. 
em quties Stüd Butter zu Schaum, qibt 
nad) und nadı 3 Eidotter, ausge 


> Die 
drüudie Seinmel, die Nofinen, Storintben, 


und goldgelb, | 
der Mitfahrenden zu kontrolliren. 


i fein. 
Man kann dafür guch nur eine kleine An- Granate. 
Dann rührt man qus: 


| 


Mandeln ımd das Yitronat, Towie nad) Öranate war ein Blindgänger. 


vielleicht ein Keller, wo man Lehmbrei keller! Jetzt hielt es der Fahrgait für 
|berftellt, wa8?“ Der Schaffner aber an der Zeit feine beamtliche Eigen- 
[tele in des Tremden Lehmbrei nur 

! den eigenen und jagte unbeleidiat und 
jahlih: „Natürlich machen ’3 Löm’n- 
|bräu im Löm’nbräufeller, mie ’& im 
Hofbräu Hofbräu mach'n und Kochel- 
bräu im Kochelbräu und —“ 


Wohlwollend hätte er ihm alle 
Bräu von München aufgezählt, wenn 


ſeine Zeitung zuſammen und ſagte: 
„Ich mache darauf aufmerkſam, daß 
ich Magiſtrationsbeamter bin und —“ 
„Soſo, vielleicht gar von der Tram— 
bahnabteilung, haãä“ „Nein, vom Bau— 
amt, aber das iſt gleichgiltig — eine 
magiſtratliche Verordnung — den 
ihn nicht einer angetupft haite: Bſchi, ganzen Magiſtrat —“ „Soſo, vom 
—* Rente 2 in | Bauamt Tan ©’?” Nacha wunderts 
Tat majeftätifch aufgeftiegen, der Here | mi aber, da Sie die ſchönſten Plätz 
Kontrolleur. „Moanen Sie, i fürchte don unſerer Stadt afo — afo ver⸗ 
Imi vieleicht vorm Kondrolähr?“ fagte ſchandeln laſſ'n und anſtatt unfern 
der Schaffner beleidigt, „moanen Sie, | ordentlichen Lehmbreikeller fo an’ ba- 
der berfet vieleicht met hör’n, twiar | derg’loffenen Stiglmayer — „Ich 
dem fremd’n Heren ertklaͤret, daß ma wache Sie darauf aufmerkjam, daß ich 
im Löw’nbräufeller Lörw’nbräu bräut, | Ste bei der zuftändigen Magiftrats- 
ba?” Und dann überreichte er, jebt!... .. = 
jeinerfeits majeftätiih, dem Kontrol- übten s — —— 
eur die Lifien. und als fie beide, | erde, falls Sie nicht bei der nächſlen 
'der Kontrolleur und der Kontrollirte, 
|die Kontrollirerei majejtätifch erledigt 
Ihatien, wurden fie wieder menfchlich, 
(gemütlich, münderifh: „Sie, Herr 
Rondrolähr“, flüfterte der Schaffner 
auf der Plattform dem abjpringenden | 


|Vorgefegten vertraulich zu: „Sie, Herr | 





u 


lihen Namen — | 
| Nrr! Hielt der Wagen. Die Fahr: | 
| gäfte redtten ihre Hälfe toie im Ihenter | 
\bei der Anotenfhürzung im dritten | 
Akt, denn die dramatifche Entjcheis | 
dung nabte. Sogar der Zylinder bes | 
s v 'al ißhaari Prof 3 zitterte | 
— da drinna ſitzt —3 es 
a Fremder, der net amal mwoaß, daB | Hohl = +. Breitfpuri ger 
sm’nbräu bräut, | EN Ihluß gefaßt. Breitfpurig, wie ein 
| Xheaterheld, ein ſiegesſicherer, ſtellte 
‚er ich auf die Rettungsinfel neben der 


| 


* nr, Straßenbahn, blinzelte ein wenig nach 
Hahaha⸗Dam Lömnbräu OR pen gefiebten Lömenbräufeller hin- | 


athäfer, des is net jchlecht“, lachte | jiner, ala wollte er jagen: Gell, mwir| 
und | 


ba!“ 
M 
verſtehen uns ſcho, mir zwoa? 
rief mit fchallender Stimme und affet- | 

„Schtikkkl —meu— 
ler—plaba33!“ Das gab ein unbäns 


Unten fiel es ihm ein, daß er 


ganz vergefien hatte, die Sahrjheine | Hirter Betonung: 
I 


| 
| 


im Lömenbräufeller | 


ee J 
athajerbrau — nein, | 


Aber in Anbetracht deffen, daß man 
in München mit einem weichen d fon= 


Biel Ihlimmer war es, daß da einer 
meinen fZonnte, 


braue man M 


hahaha! ... | 
Yu diefe Gemütlichkeit plaßte eine | 

Eine Verordnung fam herz | 
Die Haltejtelle jet „instünftig“ | 
nicht mehr Löiwenbräufeller auszurus | 
fen, ſondern Stiglmayerplab. Die 


Sie) 


Bedarf Yuder, etwas geitoßenen Zimmt| blieb im Sand der Ausrufitellen der 


und aeriebene Ditronenjchale, eimas ge— 
trieb. Semmel und ein wenig Milch oder 
Sahne, zulest den ſteifgeſchlagenenSchnee 
der 3 Eiweiß dazu, füllt die gut abge— 
ſchmeckte Maſſe in eine mit Butter aus— 
geſtrichene, mit geriebener Semmel aus— 
geſtreute Puddingform, die man gut ver— 
ſchließt. = Rudding muy 1-—114 
Stunden tm fiedenden Mailerbade kochen 
md wird zum Mnrichten ausgeititlpt. 

Xpfelfinenmarmelade. 
1) 10 Aprelfinen und 2 Birronen werden 
mit jobiel Waller aufgeleßt, dab; ec die 
srüchte bededt, und To lange gefocht, bis 
die Schale weich geworden iſt. Dann 
werden die Früchte geſchält, in kleine 
Stückchen geſchnitten und die Kerne ent— 
fernt. Von 4 Apfelſinen wird die Schale 
fein gewiegt und nebſt dem Saft der 
Früchte und einer Taſſe voll Waſſer, in 
dem die Friichte gefocht wurden, und 11% 
Prund Yuder Durchgefocdht, und zmar To 
lange, bi die Apfelſinenſchalen gläſern 
geworden ſind; die Maſſe in ſauber gerei 
nigte Büchſen gefüllt, mit einem mit Rum 
oder Arak, in welchem ein knapper Tee— 


an 
ei 


| löfjel voll Salicyl aufgelöit ift, befeuchte: 


ten ‚zliehjpapier bededr und mit Perga— 
mentpapter zugebunden. Diefe Marnıe= 
lade fanın jahrelang aufbewahrt werden. 
2) 12 Npfelfinen ichält und fchneidet 
man in Viertel, tut die Schale mit Salz 
in friiches Wafler und laßt jie über Nadııt 
ttebeit. Alles Fleiſch wird von den Kernen 
und Häuten befreit, die Schalen nach 12 
Stunden weich gekocht, dann läßt man ſie 
auf einem Sieb abtropfen. Nun ſchneidet 


man ſie in Streifen und tut ſie zurFrucht. 


) 


Au Pfund Frucht wird ebenſo viel 
Zucker nach und nach hinzugetan und läßt 
das Canze unter behutſamem Umrühren 
20 Minuten kochen. Sobald erkaltet, 
füllt man die Marmeladen in die Gläſer. 
— —— — 


Der umgetaufte Platz. 


r 


1 
i 


Nr 
Di 


Sri Müller Zürich. 


Frag einen alten Münchener: „Ken- 
nen Sie 
„Raa —— Sie?" wird er dir jagen. 
ı Uber frag’ ich ihn: „Kennen Sie viel: 
leicht den Lömwenbräufeller?“, fo wird 
jet dir antworten: „Naa, den mer’ i 
net fenna!” Und er wird eine dee 
beleidigt fein. 
lift ein Haltepunft der Straßenbahn, 
| menn man nah Nymphenburg Hinaus- 
fährt. Cogar 
iſt er, ein wichtiger. 
ſchon vom Marienplatz 


| 
| 
| 
! 


her, wenn man 


‚in die Linie 1 fteigt, immer ausgerufen | 
werden: „Einſteig'n Stachus — Bahn- 
hof —Löwenbräukeller — Neuhauſen — 
Oder 


Nymphenburg — einſteig'n!“ 
wenn man beim Hoftheater in die Li 
nie 4 ſteigt: „Einſteig'n Lehnbachplatz 


— Löwenbräukeller — Neuhauſen — 


Nuymphenburg — einſteig'n!“ Woraus 


hervorgeht, daß der Löwenbräukeller 
ein Zapfen iſt, um den ſich alles dreht. | 
Und wenn man auf den Tonfall acht 


gab, ſo war es unverkennbar, daß des 
Schaffners Stimme mit 
Breite ſich immer auf den Löwenbräu— 
keller ſtützte. 


deutliches Allerweltsgemurmel, das 


ebenſo gut ruſſiſch oder hindoſtaniſch 


ſein konnte, aber ſiegreich hob ſich mit— 
ten aus dem ſandigen Gedudel: „Lö— 
wenbräukeller!“ 

Alte Münchener haben es mir ver— 
ſichert, an dieſer Stelle ſeines Aus 


kümmerte ſich darum. 


den Stiglmayerplatz?“ — 


Der Löwenbräukeller 


ein Kreuzungspunkt 
Alſo muß er 


liebevoller 


Vorn und hinten un— 


Linien 1 und 4 ſtecken, und niemand 
Höchſtens, daß 
man da und dort die Achſeln zuckte: 
„Stiglinayerplat flatt Löwenbräufel: | 
ler? naa, jet jo was dumm — i 
Ifaa’s ja, auf mas die Herr'n im Ma= 
aifchtrat net alles fomma, wenn ’s nir 
tan ham...” Und nach wie vor rie⸗ 
fen die Schaffner det Linie 1 und 4: | 
„Narienplab — Stahus-Bahnhof — 
| 2ehmbreifeller — Neuhaufen — Nym-= | 
phenburg, einjteig'n, bitt—e!” oder: | 
„Hofdeader — Lehnbahhplag — Lehm | 
breifeller — Neuhaufen — Niymphens | 
| burg — einfteig’'n, bitt—e!” und den 
Lehmbreiteller betonten fie grad’ ertra, 
daß der Lehm nur fo Tprikte, | 
| Aber da kam eine zweite Oranate, | 
\eine verfchärfte Verordnung bon ber 
Stadtverwaltung — mbsss bumm — | 
iiber die Häufer auf die Halteftelle | 
| Lehmbreifeller geflogen. Die gab vor, | 
kein Blindgänger zu fein, fondern | 
|drohte mit der Erplofion: Bedauter: | 
| lichermeife fei die Verordnung, Die) 
| Halteftelle Lömenbräufeller insfünftig | 
| Stiglmayerplaß auszurufen, vom zus 
Iftändigen Fahrperjonal nicht beachtet 
‚worden, weshalb man mit allem Nach: 
drud und jo weiter, und jo weiter... 
Aber auch diefe Granate frepirte nicht: | 
„Des i8 ja doch zum Lada“, fagte | 
ıman, „als ob man bie alten quaten 
Namen fo vafach meafchmeih’n fünnt, 
\al3 wia die alten Soden, wenn ]’ 3’viel | 
| Löcher ham — Lehmbreiteller! — Daz | 
Ichauerftraß umfteig’'n!” Darauf kam | 
‚ein lofalhiltorifcher Artikel in die Zei- 
‚tungen, der den Leuten qut zurebete: | 
‚Der Plaß, an dem der Löwenbräus | 
felfer liege, heiße nun einmal Gtigl: | 
‚mayerplat nach dem berühmten Stial: | 
|maper, der im Jahre — und fo weiter, | 
und fo weiter ... | 

„Ham Sie jho amal was von dem 
briehmten Stiglmayer g'hört, Se 
Profefjor ?” redete der Schaffner einen | 
weißhaarigen, vieljährigen —528 
knapp vor dem namensumſtrittenen 
Platz an. Und bereitwillig gab der 
alte Herr dem aufhorchenden Straßen: | 
bahn wagen dahin Auskunft, daß der 
berühmte Stiglmager zwar nicht im! 
jein Fach fchlage, weil er jelber Bo= | 
tanifer jei, wohingegen der berühmte 
Stiglmapyer feines Willens Gefhichts- 
Ichreiber gemejen jei und — „U Ges! 
Ihichtlichreiber? Aha, jo was hab i — ——— 
—— dentt, weil ſ jest zo. Mas | tes Bild mit ihrer erftaunlichen Auswahl 
giſchtrat Lauter folche instinftige Ge= | prächtigen Frühjahrsitoffe. Im verloden 
IhichtIn vorfchreib’n tat’n.” „Ges|der Weife find die für die neue Frauen 
Ichichtsfchreiber ift Doch etwas anderes | kleidung, beſtimmten Gewebe den Augen 
als Geſchichtenſchreiber“, verſuchte der der Beſchauer dargeboten, doch obwo 


2 
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No. 6403. 
(Eigendienit der „Sonntagboit“.) 


Einfache Machart und ausgeluchte Far— 


hL fie 
ae ee en. nn our: 
; - \erguifit jind in ihrer Schönhett und ‚sr 
alte Herr milde au belehren. „Uh was, | jche, iit doch nichts Darunter, das überra- 
a Shit i3 a G’fchicht, und a Dumme | Ichend men in Bezug auf, Farben oder 
G'ſchicht is erſt recht a dummeG'ſchicht Vcterial it. Dies muß jedod) nicht als 
— da könnten |’ ja morg’n wieder ein Mangel an: Schöpferktaft  gebeuret 
u nn * werden, denn es gehört ebenſoviel Inge— 
daherkomma, anſtatt Nymphenburg | niofität dazu, etwas fchon Dagewvejenes 
müßt ma instinftig Mittermayerplaß | zu modernifren, als etwas gänzlich Origi 
ſag'n, weil irgend a Mittermayer amal | nelles zu ſchafien. 
fhihtin g’fhrieb'n hätt —" „Ges) Einfachheit des Effettz fit abjolut not- 
Ifchicht—e” $ RERT, je- wendig fiir Eleganz. Damit joll jedoch 
—— een ler ee | mic gelagt fein, Day die ceinfaciten 
| ı X T Jorie | 


r 
J 


| 
Kleider nicht viel Zeit und Arbeit für ihre 


—* 


es gar nicht. „Und übermorg'n“, fuhr Ausführung erfordern. Sowie ein Kleid 


ſonſt müſſen wir wahrhaftig einen 


er fort, „kämet'n ſſ wieder daher und einen gewiſſen Grad der Ausſchmückung 
faget’n, der Marienplaß heißt insfinf- Eee 


| erreicht, wird man bemerfen, dat 
ia Hi il gi re | mindejtens zweierlei Material hergeitellt 
tig Hintermaperplaß, weil ein gewilfer — ei Material herg 


rufs ſei jedesmal ein Leuchten über 
des Schaffners Geſicht gegangen, der 
Löwe habe aus ſeiner Stimme ge— tig 
brüllt, das Bräu darin gegurgelt, und Hintermayer — 


der Keller widerhallt. Was freilich, 

nicht verhindert hat, dak mti der Zeit! jtelle vor dem Lömwenbräufeller und | 
das pielgefprochene Wort gemütlich in unterbrach bes Schaffners Betrachtun: 
die Breite aing.. Das Kippenfpigen |gen zum beiten des Straßenbahn | preitsc als vorn it. Much fiir Nermel, 
ur ar (TEE Yen | bei dem 5 des Löwen war auf die wagens. Leute ftiegen aus, Leute ftie- Weite und Fragen lommt der geſtreifte 
Teig nefüllt, mit Musfatnuk überitrent Dauer zu beſchwerlich, alſo flachten gen ein. Ein verkappter Magiftratz | Seen sur — — während Die 
und aebaden. Wenn die Maiie fich feit ſich die Lippenränder nacdhgiebig ab zu:|beamter tat in feiner Ede, alö führe Nee Une a 
[n und bräunlich wird, it der Pie! „Lembräufeller!" Dann wurbe ſchön er von feiner Zeitung auf: einfarbig Besen Taffeta bergeftellt find. 


Bil ; or * Der anihliehenbe Gffeft in der Taille 

, aumenpaitceie ——  serde)unterwaicden, bis ein „Zehmbreifeller” Schaffner mit fcharfer Betonung. Das | wird durd) eine Anzahl Reiben von Ein- 

; » a } g 2 y ⸗ — ” a * x * £ | ⸗ . q Br In a * * u 
— a ie here praug ward. Der „keller“ konnie nicht vor eine Ohrfeige. Der Wagen hielt, Kaufung erzielt. Es gibt feine andere 
Amor: man in Zuderwailer mit Zitrone * or ce Be ar x s Form bon Garnitur, die die Figur auf 
weich. Eine Mandferm jtreicht man gu. | berändert werden. Keller find in Mün- | ben. Aiem an. Ausgeſtiegene Leute | eine jo harte Brobe jtellt, aber ivo die paf- 
mit Butter, bröfelt fie gut aus, fült auf| hen viel zu jeit in ben Zrinfe und gingen nicht weiter, Tonbern blieben! jenden Körperformen dafür vorhanden, 


und nebit ', Eizlöffel Salz gekocht, bis 
fie weich find. Pun jütter man fie im 
ein Sieb und laht alles Waffer ablaufen. 
Die Majie wird fodann durch ein Sieb 
nepreit und gemeljen. Auf jedes Lıtari 
Brei rechnet man 1 Rint Mild, % GEH: 
löffel geijhmolzene Butter, 1%, Taſſe 
Suder, 3 Gier, 2 Teelöffel Corn Stardı, 
mit obiger Mil verrühbrt und 1 Teelüf: 
fel vol puiberiiirten Angiver (Ginger). | 


12 
It, 
ur 


! Bon bejonderer Eleganz ijt ein fürzlich 


Schwarz und Weis geitreifter Iaffeta 


| 
| 


hön|e „Iſt hier | 
langſam auch das geipreizte „bräu” |fchon Stiglmapyerpla?!” fragte er den | 


Rrr, hielt der Waagen eine Halte | erichienenes Modell von graucm Zaffeta. | 


Und dann gab es eine dritte Ber.) 
ordnung. Die mar in NAnbetraöt, 


Ichaft zu entblättern, Er faltete ftrenge |deffen, daß fie fonft ein neuer Ge- langte, väterlich belehrte: 


Tchichtsfchreiber Stialmayer fpäter aus | 
den Trambahnatten heraus unsterblich | 
bätte machen können, nicht jchriftlich, | 
fondern beitand in einer mündlichen | 
Belehrung durch den Abteilungspor= | 
Iftand bei der nädhiten amtlichen Tram: | 
Ibabnerzufammentunft. Diefer Ab: 
Iteilungsporftand war ein alter Münd)= | 
ner, unterdrüdte den Beamten und 
'faßte feine Leute an der rechten Stelle: 
1„Schaut’8, Leut”, fagte er, „was amal| 
|berorbnet i3, das ift verordnet — dba | 


! 





do net drauf anfemma, daß mir ertri 
feller —" „Beim Stiglmayerplaß!” | 
Iholl e8 aus der Verfammlung. „Rein, | 
Leut, wenn mir net ausrufn mülf'n, 


I 
| 


natürlich feine Verordnung — du 
fag’n mir ruhig Lehmbreifeller — aber 
amtlich, verjteht ihr, amtlich ‚heift es 
Stiglmayerplag — und nicht Schtittl- 
meuerplaß, wie der Schaffner Numera 
dreihundertfiemafehzig laut Protofoll 
ausgerufen . haben Toll — alfo nod) | 
nod) amal, feid’3 verninftig, Leut —| 


} 


l 


binjtell’n, der wo die Betonung fon= | 
irolliri —und ſchaugt's, 18 den Stial-| 
maher gar a fo a jchredlicher Namen | 
— ihr braucht’3 euch doch nur zu ben= | 
fen, daß der Brauereidireftor vom! 
Lehmbrei To geheißen hat ...." Die! 
Schaffner gingen aus diefer Veriamm- | 
lung friedfam und nachdenklich nad) | 


Haufe: „Wenn man bedentt,” jagte 


! 


diges Gelächter. Auf dem ganzen Plab einer zum andern, „ba alfo ber , diele 
Itrömten die Leute zufammen und | Stigfmaner überhaupt aar fon Ge- | rubren. 


7— 
A 
ad 
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Nos. 6446-6345 


| gib: e3 nicht Wirkungsvolleres, als dieje 
Einkreiſung. In dieſem Falle ſchließt 
\ jede Reihe der Einkrauſung ab mit einem 


der geſtreiften Seide vorn den Schluß des 


Kleides markirt. 
Für das Tailor-Koſtüm, den Haupibe— 
ſtaub ſo mancher 
gibt es viel höchſt anſprechende Modelle, 
wovon man wählen kann, keines jedoch, 
mas hübſcher wäre, als die ruſſiſche 
Blouſe und ihre Abarten. Beſonders 
modiſch elegant wirkt ein Koſtüm von 
ſchwarz und weiß gewürfeltem Serge, 
arnirt mit Seidenborte. Der volle Rod 
ıjt noch erweitert duch eine Ungahl Fals 


‚„Reifeeindrüde aus Süddeutjchland” 


Frühjahrsgarderobe, | 


fchichtlfehreiber g’wel’n 8, fondern ein 
ehemaliger Brauereidireltor vom Lehm- 
— 

Von da ab hat der Stiglmayer⸗ 
platz geſiegt. Ich ſelbſt habe einmal, 
als ich von Nymphenburg über den 
Lehmbreikeller zum Lehnbachplatz ge— 
fahren bin, gehört, wie der Schaffner 
einen Fremden, der auf Grund feines | 
Reifeführers zum Lömenbräufeller ver- 


„Aha, zum | 
Stiglmayerplag moll’'n S’?" „Nein, | 
zum Lömwenbräufeller”, beharrte ber, 
Fremde auf dem Scheine feines Füh— 
rerd. „Einen Lehmbreiteller gibt's 
nicht mehr,“ belehrte der Schaffner ihn | 
fchon ernjter. „Was, den gibt's nicht | 
mehr, bat der vielleicht banterott ges | 
macht?“ „Banfrott mit zwanz’g Bros | 
zent Zinten alle Jahr is guat! nana, | 
Herr,“ begütigte er ihn, „bloß um | 
tauft ham f’n, bloß umtauft in Stigl=- | 
maherplag — mwilf’n meil der Braues | 


fann ma nir mehr mad’n — alfo reidireftor, der wo zum erfchtenmal | großartig. Erzellenz 
‚jeid’3 vernünftig, Leut’, und laßt’? die ziwanz’g Brozent Zinfen aus’m 'vollit auf die mit Feuer und Begei— 
u Rehmbrei "raus braut bat, Stiglmaher |jterung borgetragene Anfprache und 
ats- oan aufſtell'n müſſ'n beim Lehmbrei— 
abtretung wegen Uebertretung einer 


| 


Haltejtelle den ihr zufommenden amt= | wenn mir unter uns find, da aibt’s 


a’hoaß'n hat.“ Der Fremde war be=| 


Büchlein gemadt. Vielleicht war er 


1 
! 
} 
f 


Brauereidireftor Stialmayer für feine 


notirt. 
‘ch bin danır über den 


nt 
tr 
weit 


almaper= | 
ein alter Münchner, ein wenig weh- | 
mütig in Öedanten den Untergang des | 
altvertrauten Ausrufs „Lehmbreikel— 
fer!“, al3 auf einmal der Schaffner 
ausrief: „Lehm —bach —platz!“ 

Aha, der „Lehmbreikeller“ war alſo 
doch noch nicht tot. 


— — — 


Ein bischen Mut. 
8a 37 Mi 2 

Erzellenz, der Serr Oberpräjis | 
dent, wird auf jener Neije durch 
Provinz unfere Ortichaft be=! 


ten an den Eeiten, iit jedoch eng anjchlie 
Kend über den Hüften. Er ijt in einfach 
ter Wetje unten mit einem breiten Ku 
jaum ausgejtattet. 3 

Ale Ränder des Nadets find mit der 
Seidenborte eingefaßt, außerdem garni— 
ren bübjche Yierfnöpfe den Wloutenterl 
desjelben. Ein mächtig hoher, in Plitfen 
gelegter Siragen von Baitiit, in. dem Kinn 
und S.br verichieinden, jchlict die Weite 
ab. Dieje Kragen find jeher modern und 
überall fertig zu baben, jedoch jehr fott 
| fpielig. Dan fann fie jedoch Fur cine 
| ganz geringe Summe jelbit anfertigen, 
indem man, eine Yard weichen Batttit, 


bildet die hoch hinaufgehende Falbel des | winzigen Nnopf von ſchwarzem Sammet, | Organdy, Neg oder Chiffon kauft und 
|Nodes, die an den Seiten beträchtlich | während eine Reihe größerer Sinöpfe b-.1| dieres in Accordeon Pliifee-Falten_ legt, 


und fan dem fragen, ganz nad) Gefal- 
len, die getwünjchte und für Die Figur 
| geeignete yorm geben. F . 
Keizende SKtleider in gemuiterter Seide 
oder Atlas für Diner- und Theaterzivede 
werden in großer Auswahl offeriri. Bes 
mertenswert tit vor Allem ein Modell 
mit zartblauem Hintergrund, auf dem 
roße, roſa Roſen bingejtreut find. 
Taille und Rock ſind unter einer Doppel— 
reihe von Einkrauſung aneinandergefügt, 
während der ſehr tiefe, runde Ausſchnitt 


oberhauptes, Bürgermeiſters 


Diefe Nachricht im „Hreisblatte” 
hatte ganz Wüftenfand in Aufruhr 
verjeßt. Der Herr DOberpräfident in 
Wüſtenſand! — Dieſes Ereigniß. 

Selbſtverſtändlich wurde beſchloſ⸗ 
ſen, Exzellenz während ſeines leider 
nur wenige Stunden dauernden Auf- 
enth fejtlih zu bewirten. Ebenfo 
ſelbſtwerſtändlich war die großartige 
Begrüßungsrede ſeitens des Stadt— 
Tiefen» 


enthaltes 


e> 


zug. 

* * 

In dem ſchönen, Ihattigen Stadt- 
parfe wurde ein prädjtiges Zelt er- 
richtet — bei der jommerlichen Sie 
unſtreitig der angenehmſte Aufent— 
halt. Bürgermeiſter Tiefenzug ging 
die ganzen Tage lang ruhelos umher 
und prüparirte jid) auf die grohe Be- 
grüßungsröde. 

f ſolche Rede! 


Ja— 
a > 
Varır Tlappte aber 


‚sa, 


aud) alles 
dankten huld⸗ 


nahmen dann mit augenſcheinlichem 


friedigt und hat ſich eine Notiz in ein Behagen in dem Zelte Platz. 


„Jetzt einen kühlen Trunk!“ ſo 


ein Schriftſteller und hat ſich den ſtand deutlich auf dem geröteten Ge— 


AR 


jicht des hoben Herrn zu lejen. 
Der mit den Arrangement3 be- 
traute Stadtfämmerer ftürzte ar das 


bon dem eriien Hotelier Mülten- 


| plab Hinausgefahren und erwog, felbit | ſands aufgeſchlagene Buffet. 


„Schnell den Champaaner, Herr 
Käſtler!“ 

„Einen Aungenblick, — der — der 
Hoteldiener iſt bereits unterwegs,“ 
lautete die ſtotternde Auskunft. 

Um aller Heiligen Willen, Herr 
Käſtler, wie Fonnten Sie nur den 
Wein vergeſſen. Wir ſind verloren!“ 

„Ach, Herr Stadtkämmerer, ich bin 
ſchuldlos — ich hatte genügend Vor— 
rat zur Stelle. Aber der Herr Bür— 
germeiſter hat ſich vor Exzellenz An— 
kunft für die Begrüßungsrede noch 
— noch ein bischen Mut angetrun— 
ken!“ 


Aus dem Reiche der Mode. 
Einfache Marhart und hübſche Farbentöne. 


No. 6498. 


mit einer Straufe bon gezoge* 
3wei ſchmale 
Vorder⸗ 


der Taille F 
nem Netz eingefaßt iſt. 
Streifen Sammetband 
und Hinterteil zuſammen. 8 
Wo irgend eine Form von Umhüllung 
an einem Kleide eine prominente Stelle 
einnimmt, iſt ſie in der Regel ſchwarz. 
zum Beiſpiel ein Mantel von ſchwarzem 
Allas mil vollem, runden Schooßteile und 
furzent, anfchliegenden Taillenteil, bet 
über einen einfachen, glatten —* ‚bon 
mattaelbem Tafreta getragen wird. = 
Modell it für Nadmirtagstradht und 
hält die glückliche Mitie zwiſchen den Mo 
den von 1850 und den Moden bon heute. 
Der tiere Ausfehmtit ti ausgefüllt mit ei⸗ 
ner Weſte von goldfarbigem Netz über 
hangitender gold und roſa Seide. Ein 
breiter Kragen von dem Rockmaterial 
fällt über den Mantel, während die Aer⸗ 
mel ven Chiffon, und am Handgelenk mit 
ſchmalem Sammetband eingehalten ſind. 
| Für Sämmtliche Modelle auf dem 
| Gruppenbilde jind die Mujter zu haben. 
| Softiim Nr. 6408 — Größen 32—44 
Büſtenmaß. BE 
Kadet Nr. 6446 — Gropen 
Büſtenmaß. 
Rock Nr. 
Taillenweite. 
Redingote Nr. 64507—Größen 
Büſtenmaß. 
Rock Nr. 
Taillenweite. 
| Softüm, Nr. 6495 — Größen 34—412 
| Büjtenmaf. 
| Preis jeder Nummer 15 Gents, 


| — — 


Y 


baiten 


34 42 


oO 


6345 — Größen 22—34 


34 44 


236 
22—36 


Ä 


5989 — Größen 


Scynittinuiter find unter Angahe er. 
ncwünichten Größe, der betreffender 
Nummer und negen Einiendung des an— 
nenchenen Betrages, jowie 2 Gents für 
Borto zu besichen durch die „Mobcab- 
teilung“ der „Abenbpoit”, 223 Wei 
Baiyinaten Straie, Ehicane, Ill. 





TEE EEE Tun 


8 


or | 5 . r — den 28. Januar 1918. 


5 Eee en nenn lee 


gi * Ob es die Sehnſucht nach dem Schau⸗ 

Große Räumung vor der Inwentur-⸗Aufnahmeeee Hirn Zen, m 
oder der Wunſch, ſich als ea 

Gefreiter — zu laſſen, bleibt 

dahingeſtellt. Tatſache war, daß er an 
Siurzwanten u. * einem Nachmittag aus dem Noms 
Safoabarer Roveltn Pe Ren pagniebereich „verfam" („verlommen“ 
Beioh-Breib für MIR. bern = Formen —— | if Friegapeutfch und heikt joviel imie 
der und Nachtlleiber— lange Hüften, ge weg ‚un — a 
4Pt 1 macht aus Papier« berduften) und eine halbe Stunde fpä- 
en. > N * ——— we, Diode => idmer ter im Kaiviertel auftauchte. Als er 
eg —* * und fancn bejogen. die mohlbefannten Gaffen betrat, jchien 
7 Karten fir ei et BER, i Tom Standard — |} ed ihm, ala läge die Zeit, in ber er 
> i neuefte, modernfte || feinen gefchäftlichen Obliegenheiten 

Sand: Kännadeln — A nn % zu z ee bier nachgehen mußte, weit, weit hin- 
ba Badet für außergewöhnlichem |} tet ihm; doc von ber Mehmut, mit 
Sie" = Gerne Verfauf amı Mon || der er tim Anfang feiner militäriſchen 
für die Kinder — tag zu nur Laufbahn diefer Vergangenheit gedacht 
fpexiell im diefem v hatte, fpürte er nicht? mehr. Eher nod) 
Terfauf für e empfand er jet das Berwußtfein einer 
gewiſſen Weberlegenheit gegenüber fei- 


5 gg” m Vebeeiegenbeit gegenüber fe Denutjche Aprozentige, Marl 1000 — 5180.00 
„Anterzeng Fnene Ferkauf von Seidenttoffen| Frrörwanren | hi: Hen’in Yaar seringtaigi 


en Iogar geringfäßig Oefterr, HLprozentige, Kron, 1000 — 5130,00 
N e ⸗ ⸗ i * a \ | — * ur 
a ren Größen—rea. — ae: Bun * So ne En, Omamente — tn allen eriwünfdhten =>. Bleimeih und aan harfitke | Unger, Gprozentige, K ron. 1000 — “13 9.00 


Montag zu und ’ 30-aölliaen fclichten und | ben und Muftern, 26- und 36-| Farben für bie Haus-Buhmaderei, — 2 Se 2 * 

5 fanch eweben, einichlieblih Satin | zöllige » Taffetas, Satin Mefia- | Dies ift ein wirflier Bargain to er vor nicht allau langer Zeit mit | 4 i G 2 

— Daumie, fe peert nftierte Wieffaline®. Kopline, Fonlarde, | lined und Vopline, er faum Pretfe von nur c allen Zeichen = rer: einen gar, prozent ne, « von, 1000 — s110,00 
Fleece Finmifh| Semben ımd Ho» Greven eic. Dies it ein präd für Kleider, Waifts etc, Fren® Wil» Hüte mit r / rt 9 | 


Te tigen MM | aieit Am biefem Mertauf we | iWeinet_Bacing, in Bieien Auftrag auf lumpige fünf Dubend | VBorbehaltlicd Nendernngen im Breife für ronen and Mark — Originalpapiere jtets an Hand. 


Inöpellange Bein» | lem Gröfen — die Dard zu verfiedenen wiuttern au | Damafttücher notirt hatte: er—Beferl ff Deusicher Vertreter: Direktion der Disconto Gejellihaft, Berlin — Deiterreihijch-ungarijcher Vertreter: N. 
fleider, anaebr dies find tc# 32-35 fanch aeitreifte Maih-Seiden in netten Geweben—fhiwar aefälligen Wusivahl: Tpe- — — —* =, a 8 27: . 2 
dene rbben | Xuerte d. Anıe Faro Tech KH TCHT meiden Grund: fpesell im Diefem Kerl ya | ee Te | —- Gefreiter der Marfchtompagnie st. Privel: Bodentredit-Anitalt, Wien — Deiter.ung. Vertreter: 8. 0. Boftiparkafjenamt, Wien a. Budapeſt 


fveziell in Dief offeriren dieielbe ie Dard fir nu — reilich w r damals bloß Dispo= | > ‚ . / * u. * 
(gentett in, biefem | offeriren elden ie — Stobeitn Detted | 40 Ball Breite Selbe: und Fate: am Montag für — a } ispo | Sparkaſſen-Einla— en, 3 — 4 — Erſtklaſſige Hypotheken A 


17c | 37e Seco Seiben — weid umb glatt | Wonling, feine  fihwere Dref en bie Re Be Mortannes) auf bebautes Chiea ver Einentum, 51— 6% 
z ächt jlänsend — in bei Qualität, prädtig alänzend, an « eſſa | Ss ’ ‚u ⸗ 2 )+ 
Gerippte, wolle:gemiihte Union- Klen uns dunklen Farben zu haben. gebrochenes Aerinen — "u Bengaline Seide - Hüte — u N 8, der ven Deferl Diefer } ( g g g g 


Sutts für Damen—boder hais JEe ind dies 290 Werte. Bohr | baben im hellen und dunklen Jin vielen verſchiedenen Muſtern und Ruf, der Beſerl begrüßte, als er die 


D 
und lange Aermel—in Knbcechel abt die Auswahl in umnferem Farden. Es ſind dies $1.19 — 3 —2 — nk 
längen. Zu baben in den Sröken — — Verfauf am Mon Werte: fveziell in umferem Wer | befent mit Strob-Bompons; fpe- zumMagazin von Murfs und Schnaps: a 


von 34, 36 umb 38; jpestell taa und der Wreiß für bie fouf am Montag vie steil in dieſem Merfauf am per führende Tr öffnete, fand ein fi 2 * 
* 43c 18c BERGER 230 bis in die fernſten Winkel —2 Deutſche Spar- und Handels-Banf 


Die —R zendes Eho und im Handumdrehen IIOZS MAiIVäXOSAMXV. Chicazo. 


Geldfendungen nad) Deutfchland und Oefterreih- Ungarn heute: 
$20:0 Heute ME. 100|813: 0 Heute Kr. 100 


G-öhere Beträge entiprehend — für fihere Ankunft garantirt. 


Kriegs: u. Neichsanleihen der Zentralmächte 
Deutiche Sprozentige, Marl 1000 — 5195.00 


Darb beträot nur...... 


Ifah fich ber ehemalige Disponent der 


die Leinenwagren Für Damen Für Damen Firma von dem geſammten Perſonal 


85C gebleihte Mufter-Täich- | Muslin-Nachtkleider für J Haustleider fur Damen, aus Eine Odd-Prtie von Scarfs, J uümringt. Jeder wollte ihm die Hand | 

tücher, 58x72 Zoll, Bandef Damen, niedriger Hals, | Percales, Gingbams undfumfajiend ſchwarze Conmene drüden a ichtet teichaeitin © — Er ne | 

Muiter, mit Blumen: re er > AIR Sans gemacht; aute Moden;| Wolf und verjdiedene andere; || Druden, alte richteten gleichzeitig Fra⸗ | bon der Seite einen finfteren Blid zu. | 
47e nett: mit Epiten bejekt; 


Gerber. zu 2. e wert bis zu $1.00, wert bis zu 83.00, gen an ihn und nur mit Mühe fonnte | „Halten Sie Herrn Belerl nicht mit AS... -.öhttune y 
* ner N “ 4 > . > 4 f Sei 
98c gebleichte| 7}c braunes gut 50c wert, 28. Auswahl, zu Anteil. ſich Hert Schmunzler, der Buchhalter, überflüſſigen Fragen auf. Seine geit 
geläumte mer» | Twilled MNolef SU ren eee Schwarze Ierfey Top JShmwarze]Shwarzej|verjtändlich machen, tft kurz bemefjen und überdies habe Ic) | 1, J 


cerized Damaſt⸗ler⸗Handtuch⸗ Muslin Beinkleider Unterröcke für Damen Coney Muffs, Coney Sets Herr Beſerl,“ begann er, „ich ſpre⸗ g Wichtiges mit ihm zu beſprechen.“ 
Servietten, zeug, waſchecht. großer Scarf ‚ih Ip etwas Wichtiges ns Ipreche 


* 8 r | hiiges au N M 12* 2 ..r 
18 x 18 2oll.| Selvane, farb f Mir Damen, mit hohl mit Sateen Flounce, |voput. Kiffen.) BE , Fer lice Ihnen im Namen aller Unmwejen- | Kommen Sie, lieber Beferl,“ jagte er, Weitere erheb liche Preigerm a igung 
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ee = RE Be I 3 ift nur die Luft!” verfegte Veferl,| Die Frage ftand wohl gar nicht im | Pflaumenfuchen aus der Shpetjefam:-| 154 Rorto th Avenue, Ede Randeinp St; 
Se — — ——— —— —— — — beſcheiden abwehrend. —— mit der Niſfion des mer. — Mine (zurückkommend): Da | Gelsält offen von 8-0 a 
„Die Luft allein tut’3 nicht, wohl |‘räuleins Sophie, dennoch ſchien fie |ift er nicht, gnädige Frau. — — — — 


Beſerl beim Militär. Inur mit männlicher Faffung auf, jon- | gegen und der Stolz, mit bem er fein aber das gute Ejjen und-das viele ihr nicht im geringjten aufzufallen, | frau: Nun, dann jteht er vielleicht in 
(Neue Folge.) |dern empfand jogar Genugtuung da= | Spiegelbild in der ſchmucken Felduni⸗ Foulenzen, ſagte Murks. —* denn ſie erwiderte raſch und lebhaft: der Bodenkammer? — Mine (zurück⸗ Krankheiten 
ae | rüber, daß er endlih jeine ara ber- form mit den glänzenden weißen Beſerl wollte eben entrüſtet gegen „Sehr oft, Herr Beſerl, wir haben uns kommend): Nein. — SHausfrai:| 
Bon 2eo Sherman, Ihliffene Montur los wurde und jtatt! Sternen auf beiden Geiten des Kra- | die Anficht feines Chefs proteftiven, als | doch immer fehr gut vertragen.“ ‚Nm, dann haft Tu ihn twohl aufge- | $ ver Männer, Grauenieiden, Utagen-, Wie 
Nah dem AÄbgang des Marſch— deren eine andere, funkelnagelneue gens betrachtete, läßt ſich wohl fühlen, die Tür aufflog und Herr Schnapper“ „Das iſt wahr,“ beftätigte Beſerl geſſen? — Mine: Ja. 8 Aheumatismus. Beratftuns 
hataillong dauerte die Weierl und be: ‚Tammt blantem Leberzeug ausfaßte. aber nicht befchreiben. Der Wahrheit | ins Komptoir ftürzte, eifrig, „ich Habe auch viel an Sie ge-| — uUmſichtig. — Hausfrau: „Ja, Gi nd amd enrenhatt bebamdelt 
z —— en Aber eine andere angenehme Ueber- die Ehre. Stramm und ſchneidig ſahl/ „Ich höre ſoeben, daß Beſerl da iſt! dacht.“ ſehte er hinzu und dies mit ei⸗ was vaclen Sie denn da Ihrem Bräu— 


ri ft J 5. o 3 * = 2 | deut er Arzt 
er —* der erſten Kom- raſchung harrte ſeiner. Im Batail— jr ons und das Band auf der Kappe | Mo ift er denn? Ach, da find Sie ja! ner um fo größeren Herzlichteit, ala er |tigam ins Feldpoſtpaket, ein Paar Dr. Schwarz, "tier Aust, 
pagnie gewährte Galgenfriit nur mes |lonstommandobefehl, der die näheren | mit der Inſchrift: „Heil ins Feld!’ |Yit e8 wahr. dat Sie ins Feld = MWirklichfett Sophiens Eriftenz | Filzichuhe? Die Fann er doch im Felde Dezter Dldg., gegenüber der ! 
' 
| 


nige Tage; eines jhönen Morgens lieh | Weifungen betreffs Aufitellung bes|trug nicht wenig dazu bei, den Triege- |fen? Können Sie fi das nicht rich- | völlig veraeffen hatte. aar nicht gebrauchen!” — Stuben- eecftunden: 0, ihr Dicras, ld 8 üde 
der dienſtführende Feldwebel bie ganze foumbfopielten Marſchbataillons ent⸗ riſchen Eindruck feiner Perfon zu 5 Ienge 7 re 3* Beſerl, Sie —— © * gnädige Frau, er | AAN — here n 
Kompanie antreten und berlas inmit- hielt, ſtand unter dem Titel „Beförde— höhen. —— Während er dieſe Worte haſtig her- an mich gedacht!“ rief Sophie ſo freu- hat mir erſt geſtern wieder geſchrieben, — 
ten einet unheimlichen Stille viele Na- rungen“: „Landſturminfanteriſt Beſerl Um biefe Zeit war es, baf in Weferl | vorftiek, Tchüttelte er Veferls Hand wie| dig, daß es unferem Freunde ganz daß er jeht viel auf Schleichpatrowilte | 
men, unter —— auch jenen Beſerls. der erſten Kompagnie wird zum Ge- zum erſten Mal ſeit der Einrückung einen Brunnenſchwengel und verfiel fo- | warn ums Herz wurde und er mit fei- ansgejchieft wird.“ Bi derm 4 Kaff 
Von dieſem Augenblick gehörte er der freiten ernannt.“ die Abſicht rege wurde, ſeinen geweſe- dann in ſtille Betrachiung ſeiner ãuße⸗ nem Ehrenwort verſicherte, täglich Er , er. itaniise Si ar 
neuen Marichtompagnie an. | Freubeftrahlend nahm Beſerl die|nen Chefs, den Herren Murfs und|ren PBerfon. mindeftens breimal can feine fchöne gun 


| 
r u | i \ & * “ Ei 3 
Beſetl nahm dieſe Wendung nicht Gratulationen ſeiner Kameraden entæ Schnapper, einen Beſuch abzuſtatten. Muris warf ſeinem Kompaanon! Kollegin gedacht zu haben. Leſet die endpee en e ·— 
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— wdürttembergiſche naͤtional⸗ 


> Boldt E(Inf.Regt. 176), 


von ihm ein, und alle N en | Philipps 


Brovinz Brandenburg. 
Berlin. Ju Berlin-Wilmersborf 
iſt im 56. Lebensjahr der frühere 
liberale 
‚Randtagsadgeordnete Wiajor u. D, 
Karl Kleemann geftorben; Kleemann 
bat bon 1900 bis 1906 die Stadt 
Ludwigsburg in der müritembergis 
ſchen Zweiten Kammer vertreten. — 
- Eine jcywere Bluttat wurde in Neus 
lin verübt. Dort bermundete der 
 58jährige Provijor Siegmund Ans 
 drefen jeinen 37 Jahre alten Kolle- 
gen Dtto Groffe durch einen Dold- 
‚ich jo jehmwer, daß er lebensgefähr- 
!ich verlegt wurde. Grofje ftand eine 


2 - gertlang im Telde, wurde aber als 


Dienftuntauglic entlafjen. Bor fünf 
„Wochen erhielt er eine Provijorjtele 
in der Arminius = Apothefe von 
Rudloff in der Hermannſtraße 221 
zu Neutöln. Hier trat vier Tage 
ſpäter auch Andreſen ein, ber in 
Aegypten eine Upotyete bejejien hatte, 
‚bon den Engländern aber ausgeiiejen 


worden war. Grofje, ein jchiwer ner= 


ventranter Wienjch, glaubte nun, daß 
ihm der ältere Kollege im Wege jtehe 
und e3 fam zu Reibereien, die dazu 
führten, daß Andreſen mit einem 
Dold, den er fich vorher gekauft hatte, 
Grofje eines nachmittags, als er miit 
ihm allein hinter dem Ladentifch jtand, 
einen Stich verjette, der dieYalsfchlag- 
aber traf, — Das Felt ber diamante- 
nen Hochzeit Morig Wanheimers, des 
Mitbegrunders der Firma B. Manz 
heimer, und feiner Gattin Berta, geb. 
Vehmweih, wurde in der Neuen Shyna= 
goge in ber Oranienburger Straße 
feierlich begangen. Die Stadt Berlin 
ebtte den als tatlraftigen Förderer 
zahlreicher jtäbtigcher Wohljahrtsin- 
ftitute und Stiftungen verdienten Ju— 
bilar durch Entjendung einer Depu= 
tation unter Führung des Bürgermei- 
fer Dr, NReide und des Gtadtver- 
orbnetenvorjteher ds Weichelet, Dim 
Schlujje der Feier überreichte Rabbi: 
ner Dr, Weihe dem Jubilar die ihm 
bom Kaijer verliehene ehejubilaums- 
mebaille, — Ein tödlicder Fahrftuhl: 
unfall ereignete fih in einem grogen 
Betriebe im Supmeiten der Stadt. 
Der 52 Jahre alte Fadrituglführer 
Emil Detimann aus der YWortjtraße 
81 glitt, al3 er die Tür des Stuhles 
ichließen wollte, aus und geriet jo 
unglüdlih zwijhen Wand und Geil, 
daß ihn der Stopr abgedrüdt murbde. 
— In der medizinischen Fakultät der 
Berliner Univerjitär hat jich ein neuer 
Privatdozent habilitiert: Dr. Storff- 
Beterjen, Afliitent im Hpgienifchen 
Snftitut Geheimrat Flügges. — Mit 
28,000 Mark durchgebrannt iſt ein 
18 Jahre alter, aus Gotha gebürti— 
ger Maſchinenſchreiber Eberhard Ort⸗ 
leb, der ſeit dem 1 Dezember bei der 
Mehlverteilungsſtelle in Nauen be— 
ſchäftigt watr. Der junge Mann er— 
hielt dort 28,000 Markt, die er in 
tleinen Sendungen auf die Poſt ge— 
ben ſollte. Es waren 1000-, 100 
Mark-⸗ und kleinere Geldſcheine. Statt 
ſeinen Auftrag auszuführen, behielt 
er das Geld für ſich und kam nicht 
wieder. — Der Berliner Maler Pro— 
ſeſſor Johann Geher, der frühere 
Leiter der Fachklaſſe für Kupferſtich 
und Radierung an der Unterrichtsan— 
ſtalt des Berliner Kunſtgewerbemu— 
jeums, ijt verftorben. Geyer war am 
14, Yebruar 1842 in Nürnberg ge: 
boren und erhielt jeine Zünjtlerijche 
Ausbildung in Nürnberg und Mün- 
Ken, wo er Schüler von Raab war. 
— Gigmar Mehrina, der beiannte 
Berliner Schriftſteller, Verfaſſer 
zahlreicher Humoriſtika und Redak— 
teur des ‚Ulk“, iſt im Alter von 60 


Jahren einem Schlaganfall erlegen. 


* Provinz Oſtpreußen. 

Jegothen. Das Feſt der gol— 
wenen Hochzeit feierten die Porſch— 
idhen Eheleute aus Segothen. E3 


wurde ihnen da3 faiferlihe Gnaden- 


„geichent von 50 Mark überreicht. 


z Snfterburg. Flüchtig gewor⸗ 
Den ijt der jugent:iche Arbeiter Tb. 
Dogſt von Ruß nad) Tntwendung voa 
0 Mark. 
„Bert, nad) dem Weiter: zu reifen. 


Er bat die Abſicht geäu— 


= Lößen, Die Billa in der Bahn- 
Hofiiraße zu Löten, mo der Generul- 
“Yeldmarfchall v. Hindenburg während 


„Der Antvejenheit de Hauptquartiers 


„acht Monate wohnte, ift durh Kauf 
an. die Stabt Löten übergegangen. 
Sie jol tünftig Hindenburgbaus ges 


 annt werden. 


Balmniden. Cine öffentliche 
Belobigung hat der Regierungsprä- 
fivent dem Gefreiten Albert ns 
dres aus Meufuhren zuteil werben 
laffen. Diejer hat in der Nacht vom 
29. zum 30. September ein Kind der 

Frau Matuth durch rechtzeitiges Her: 
austragen aud einem bremmenden 

"Haufe vor dem ficheren Feuertod be— 
wahrt. 

Pillau Beim Segeln in Ha= 
fen vergnügten fich ziert junge Leute. 
Das Boot kenterte, und der 18jährıge 

-Baumgart fiel ins Wafler und er=- 
‚trant, während Wier: gerettet werden 
tonnte. Die Leite ıjt bis ieh! noch 
nicht geborgen. 


Provinz Weitpreußen. 


Danzig. Aus der Probinz 
Heil und Pflegeanftalt Conradſtein 
find aus dem jogenannten fejiten 
Haufe zwei gemeingefährliche Geiites= 
irante, Reimer und Jacubomwsti, ent: 
wihen. Als der Oberpfleger Schön, 
der mit drei Pflegern die Verfolgung 
der Entwichhenen aufgenommen hatte, 
dieſe binter dem Dorfe Saaben in 
dem Gebüjh an der Tzerje bemerkt 


hatte und fie feftnehmen mollte, hat 
„Reimer den Pfleger Kapahnte durch 


einen Stid) in die Herzgegend getötet. 
‚Reider gelang es beiden Kranten zu 
entfliehen. 
tiefen. Der Wustetier Willy 
Sohn der 


‚Behrerivitwe A. Boldt in Briefen, 


"+ galt feit der Schlacht bei Gumbinnen 
As 


waren ohne Ergebnid. Ein Bruder 
des W. Boldt, der fich in Saßnik auf 
Rügen beim Austaujch der Schwer- 
verwundeten betätigt, bverfuchte, bie 
Austaufchgefangenen über daß Scid=» 
fal des MVermißten auszufragen, 
Kürzlich gab ein Vermundeter an, 
dap ein W. Boldt fein Bettnadhbar 
im Lazarett Tula geiwefen und daß er 
einen Schuß in den linfen Oberjdhen- 
tel erhalten habe, der Sinochen gebro= 
chen, aber im Gipsperband gut ber= 
heilt jei. Während Wolf, dem das 
rechte Bein amputiert ift, noch zu Bett 
lag, babe Boldt fon am Stod gehen 
fönnen und fei jpäter, al er bes 
Stodes nit mehr beburfte, nad 
Sibirien gefhidt worden. Beide hät- 
ten oft nach Haufe gejchrieben, aber 
nie Antwort erhalten. 
Provinz Scyleswig-Holitein. 

Gegelberg. Eine größere 
Feuersprunft entjtand in Klein-Nien- 
oorf. ES brannte die Yäuchertate 
des Milhfuhrmannes Kordts voll⸗ 
ftändig nieder. Das Mobiliar und 
die Haucherwaren wurden zum größ- 
ten Teile gerettet. Wie das euer 
entjtanden ijt, it nicht befannt. Das 
Haus war im Jahre 1616 erbaut, 

Stellingen. Beim Ausftergen 
aus der Straßenbahn an der Kai- 
jer = Friedrich » Straße traf Herrn 
Bürgermeifter Anz ein Unfall, indem 
er einen Yehltritt tat, moburd der 
linte Fufe vollſtändig umgejchlagen 
wurde, Hilfsbereite Baffanten brach» 
ten den VBerunglüdten in feine Woh- 
nung. 

zondern m Alter von 82 
Sabren ftarb der frühere Stadtfaf- 
jterer Carftenfen. 

Ueterjen. Der Srämer oh. 
Hahmann in Neuendeich hat fieben 
Söhne im Telde frehen, von Denen 
bereit3 bier mit dem Eifernen Sreuz 
ausgezeichnet wurden. 

Provinz Sadjen. 

Magdeburg. Bei der Land» 
tagserfagwahl im Wahltreife Heili- 
genſtadt-Worbis wurde Oekonomie— 
rat Lorenz-Geismar (Zentrum) ein— 
ſtimmig gewählt. — Das hieſige Klo— 
ſter Unſerer lieben Frau, jetzt ein kö— 
nigliches Gymnaſium, feierte ſein 
900jähriges Beſtehen. Das Kloſter 
wurde am 183. Dezember 1015 vom 
Magdeburger, Erzbiſchof Gero ges 
gründet, Es beſitzt einen der ſchön— 
ſten und beſterhaltenen römiſchen 
Kreuzgang in Deutſchland. 

Gandersheim. Kreisdirektor 
Erich Danneberg allhier iſt im 61. 
Lebensjahre einer Lungenentzündung 
erlegen. Er wurde am 1. Dit. 1898 
zum SKreisdireftor in Gandersheim 
ernannt, wo er bis jeht wirkte, Seit 
bem 21. Yebruar 1905 gehörte er 
aud der Synode an, an deren Ar- 
beiten er al3 Mitglied des Ausfchuj- 
feö regen Anteil nahm. 

Provinz Pojen. 

Rawitſch. Ein 20jähriger 
taubjtummer Hochſtapler, Joſeph 
Linten, der in verſchiedenen Städten 
des Oſtens Gaſtrollen durch Einmie— 
ter⸗ und Hotelſchwindel gegeben hatte, 
bis er hier entlarvt werden konnte, 
wurde vom Schöffengericht zu 316 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


Provinz Hannover. 


Hannover. In aller Stille iſt 
der Betrieb auf dem Minden = Hans 
nober = Kanal eröffnet worden, Da= 
mit ift da8 bebeutfame Werft bes 
Rhein = Hannover = Kanals ala glän- 
zende Leiftung deutſcher Wirtjchaft im 
Kriege vollendet. Regierungsvertre— 
ter der beteiligten SKanalbaudireftio- 
nen machten in einem Motorboot die 
erite Fahrt, dem fofort ein Schlepp- 
zug mit mehren Schiffen nad dem 
Endhafen Zimmer bei Hannover 
folgte. — Julius Rudolph, der Direk- 
tor und Eigentümer des KRelidenz- 
theaters, ijt nach längerem Leiden ge= 
ſtorben. 

Emden. Der 4sjährige Hafen— 
arbeiter Ehe ſtürzte von einem Damp— 
fer ins Waſſer und ertrank. 

Goettingen. Der Staatsan— 
waltſchaftsrat Dr. jur. Hübener ver— 
übte aus Angſt vor geiſtiger Umnach— 
tung Selbſtmord. 

Rheinprovinz. 

Mittelſtrimming. Hier er— 
würgte eine Frau ihre beiden Kinder 
bon drei und dreiviertel Jahren, ein 
drittes jechsjähriges Kind entfam, 
Die Urſache ſoll angeblih Untreue 
des Mannes ſein. Die Täterin wur— 
de verhaftet. 

M.-Gladbad. Hier beging bie 
ältejte Einwohnerin der Stadt, die 
Witwe Wilhelm Höbges, geb, Kams 
per, ihren 101. Geburtätag. Ober 
bürgermeifter Pieca ftattete ihr einen 
Bejuch ab und fpra ihr die Glüd- 
münfjche der Stadtgemeinde aus, mor= 
über die Greifin, die geijtig noch ver= 
hältnismäßig rüftig ift, jehr erfreut 


mar. 

Trier, Der Direktor der Kunit: 
gemwerbefhule in Trier, Brofefjor 
Stomal, ift im Alter von 53 Jahren 
plötzlich geſtorben. 

Werden. Papſt Benedikt hat 
den langjährigen verdienten Strafan— 
ſtaltspfarrer Herrn Dr. Jacobs da— 
hier zum päpſtlichen Geheimkämmerer, 
Prälat, mit dem Titel Monſignore 
ernannt. Monſignore Dr. Jacobs iſt 
feit 42 Jahren in Werben tätig, das 
von 33 Jahre an der Strafanftalt. 

Provinz Weitfalen. 


Dortmund. Das Felt der gol- 
denen Hochzeit feierten die Eheleute 
Eifenbahn-PBenfionär Friedrich Star— 
fe, Friedrichftraße 16. Während der 
Aubilar infolge Erfrantung vorlänz= 
fig das Zimmer noch nicht verlafjen 
ann, waltet deffen Ehefrau in voller 
Rüftigkeit ihres Amtes al3 Hebamme 
weiter. 


Provinz Hefien-Nafjan. 
Hanau. Landgraf Alerander 


ganifatorifche Anordnung der gefam- 
ten Verwaltung de8 lanbgräflichen 
Fideilommiß = und Allodialbefiges 
zum 1, April 1916 angeorbnet. In— 


folgedeffen wird der Iangjähriae Chef! 
des landgräflichen Hofmarjchallamtes | 
b. Strahl aus feiner Stellung, die er| 


30 Yahre Iang befleidet hal, aus 


Iheiden und in den mohlverbienten ; 


Rubeftand treten. ALS fein Nachfol- 
ger wird Kammerherr Frhr, Schent 
zu Schweinsberg ernannt. 


tube Sei Hanau hat eine ot= meiterei 
ıDie Spenberin 
ıBüdingerin. - 


Brehm dahier 


EIER j en * * TUR 
Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7 


NRew 
einen größeren Geldbetrag. 
iſt eine geborene 


Dieburg. Der 54jährige Wei— 
chenſteller 1. Kgl. Menger wurde in— 
mitten feines verantwortlichen Nachts 
dienftes auf hiefigem Bahnhofe von 
einem plößlichen XZode infolge eines 
Herzichlags ereilt, 

Lindenfel:. Don fchwerem 
Mißgeſchick wurde der Taglöhner 
getroffen. Während 


Hofheim i. T. Die diesjährige! deilen ältefter Sohn Thon por Wo- 


Stabtverorbnietenwahl hatte folgendes 
Ergebnis: In der 
Adam Leicher 3 und Peter Diener 4; 
in der zweiten Klafje Jean Hammel 
und Kofef Fauft 2; in ber erften 


‚hen den Helbentod jtarb, fiel mun 
dritten SKlaffeaud fein zweiter und -Iekter Sohn 


auf Franfreihs Erde, 


Dffenbah aM. Die Spar: 
und Darlehenskaffe in Henjenjtanım 


Klaffefür Dito Engelhard der prafsjerlitt einen völligen Zufammenbruc, 


tifche Arzt Dr. Dieffenbadh. 

Hadamar. Die Eheleute Xo- 
bannes Türk und Ülifabethe geb. 
Stahl in Dorndorf feierten in felte- 
ner törperlicher und geijtiger Frifche 
ba3 Felt der goldenen Hochzeit. 

Marburg. An der kürzlich auf 
dem Triebhofe bei den Srisgergräs 
bern abgehaltenen Gedächtnisfeier für 
die Gefallenen nahmen außer den 
Angehörigen der Garnifon, der Stu 
dentenjchaft, den Krieger- und Ges 
fangvereinen noch zahlreihe Bewoh- 
ner auß Stabi und Land teil. Die 
Unfpracdhe hielt der derzeitige Garni» 
fonpfarrer Prof. D. Bornhäufer. 
Außer der Yüägerlapelle wirkte bei der 
eier auch der aus Mitgliedern ber 
verjchiedenenen Gejangvereine gebil- 
dete Marburger Sängerhor mit, — 
Die theologiiche Fakultät der hHicfi= 
gen Univerfität ernannte den Pfarrer 
Karl Deismann in Weilburg zum 
Ehrendoftor. 

Rüdesheim. Eine neue Mohl- 
tätigkeit3einrichtung ift hier getroffen 
worden; man Hat eine jtäbtitche 
Kriegstüche eröffnet, die an die Fa 
milien der Krieger Mittagefjen für 
10 Pf. pro Berjon verabfolat. 

Wiesbaden Ym Paulinen- 
ftift jtarb an den Folgen eines Bein- 
brucdhes die 75jährige Hofbame Fri. 
bon Roeder der Prinzeffin Elifabeth 
bon Schaumburg=Lippe. — Die hiefis 
gen Brauereien haben eine Preiserhö- 
hung vorgenommen, das Heftoliter 
fojtet 5 Mark mehr, die Flafche Bier 
foftet 20 Pfennige, 


Sachſen. 


Dresden. Im Alter von 88 
Jahren ſtarb der in Dresdner und 
insbeſondere Militärkreiſen bekannte 
hochgeachtete Privatus Eduard Hahn, 
der frühere langjährige Mitinhaber 
der Firma Lehkauf und Hahn in 
Dresden-A. Nah Zöjähriger, 
treuer Mitgliedfhaft konnte der 
Dresdner Drpheus wieder einen 
Sangedfreund, feinen derzeitigen 
Ausjchußvertreter der unterjtügenden 
Vereinsmitglieder Herrn 
Gerhard Grundmann in Unerfen- 
nung bielfadher DVerdienjie mit Der 
filbernen Medaille auszeichnen. 

Brand-Erbiddorf. An der 
Erzgebirgiihen Holzinduſtrie-A.-G. 
wurden die Lagerräume, der Polier- 
raum und die Gattlerei bei einem 
Brande zeritört. Das Hauptgebäude 
mit den Mafchinenfälen und Die 
Kontorräume blieben erhalten. Der 
Betrieb wird nicht unterbrochen, 


Döbeln. Bei dem Brande der 
Bedichen Lederfabrif war ein Drit- 
tel des langen dreiſtöckigen Fabrik— 
gebäudes erhalten geblieben und nur 
Waſſerſchaden darin entſtanden. 
Abends fachte der ſcharfe Wind die 
Flammen von neuem an, und es ge— 
lang nicht, dem Feuer Einhalt zu 
tun, ſo daß auch der erhalten geblie— 
bene Gebäudeteil, der die Fabrika— 
tionsräume der Zigarrenfabrik Hugo 
Haſchke enthielt, völlig ausbrannte. 

Kamenz. Tödlich verunglückt iſt 
in der Schamottefabrik in Thonberg— 
Prietitz der dort beſchäftigte Ed. Lo— 
renz. Er kam in das Triebwerk, das 
ihm einen Arm und eine Geſichts— 
hälfte abriß, und ſtarb bald nach 
dem Unglück. 

Leipzig. Am 8. November 
wurde nach Unterſchlagung von 81,- 
000 Mark der Kaſſierer der Schuh— 
macher⸗Rohſtoffgenoſſenſchaft in Leip⸗ 
zig, Otto Wohlgemuth, flüchtig. Der 
Betrüger iſt jeßzt in einer Penſion 
in München von der dortigen Kri— 
minalpolizei verhaftet worden. Man 
fand bei ihm noch 4000 Mark vor. 
Ueber den Verbleib des übrigen Gel— 
des iſt noch nichts bekannt. 

Zſchorlau. Am 1. Advents⸗ 
ſonntage wurde Paſtor Tannert 
durch Saperintendent Thomas aus 
Schneeberg in ſein Amt eingewieſen. 
Der bisherige Pfarrer Friedrich iſt 
vom evangeliſch-lutheriſchen Landes— 
konſiſtorium als Seelſorger für die 
Parochie Weißig bei Weißer Hirſch— 
Dresden deſigniert worden. 

Zwidau Die Zwidauer Kauf: 
mannjchaft errichtete zu Ehren ihres 
Vorſitzenden, des Landtagsabgeord- 
neten Kommerzienrats Bär, der ſeit 
25 Jahren dem Vorſtand der Zwi— 
ckauer Kaufmannſchaft angehört und 
deffen erfolgreicher Arbeit das Auf- 
blühen der öffentlichen Handelslehr— 
anftalt in Zwidau in erjter Reihe zu 
danken ijt, eine Kommerzienrat-Bär- 
Stiftung mit einem Kapital von 
3000 Mark zum Velten der Hanbelö- 
lehranftalt, 


Hejlen-Darmitadt. 


Darmftadt. Eines der älteiten 
Mitglieder der Stabtverorönetenvers 
fammlung, Stabtverordneter PHil. 
Wittmann, ift nad längerem Leiden 
geftorben,. Er war urfprünglid als 
Vertreter Beffungens gewählt worden 
und hat namentlich in Bauangelegen: 


bon rund 100,000 ME. 


Privatug 


modurh zahlreihe Kaffenmitglieder 
erheblich gejchädigt wurden. Die 
Kaffe arbeitete mit einer Unterbilanz 
Die Haupt» 
fhuld des Zufammenbrucdhes wird 
dem inzwifchen verftorbenen Kailen- 
direftor Bürgermeifter Winter beige- 
legt; zur Zeit fehwebt ein Anklage: 
verfahren gegen zwei Vorftandsmit- 
glieder wegen Vergehend gegen da3 
Genoſſenſchaftsgeſetz. 

Mainz. Beigeordneter Bürger— 
meiſter Baurat Kuhn iſt wegen 
Kränklichkeit bei der Stadtverwal— 
tung um ſeine Verſetzung in den Ru— 
heſtand eingekommen. Kuhn iſt am 1. 
Juni 1851 in Dresden geboren. — 
Der verdiente Vorſitzende des Kreis— 
vereins Mainz vom Roten Kreuz, 
Kommerzienrat Joſ. Harth, wurde 
vom Großherzog von Heſſen zum 
Geh. Kommerzienrat ernannt; Harth 
iſt Inhaber einer der bedeutendſten 
Weingroßhandlungen in Mainz. — 
Kürzlich ſind auf der Strecke Groß— 
Gerau-Nauheim drei Bahnarbeiter 
durch Ueberfahren getötet worden. 


Bayern. 


München. Die bedeutenden Bib— 
liothelen der verſtorbenen Rechtsge— 
lehrten Heinrih Brunner (Berlin) 
und Yohannes Biermann (Halle) find 
in den Befib von %. Schweiher, Ans 
tiquariat (Artur Gellier), München, 
übergegangen. 

Afhaffenburg. Sn der Si: 
garrenfabrik Groß-Krotzenburg brach 
Feuer aus, das großen Schaden an— 
richtete; die Brandurſache iſt bis 
jetzt unbekannt. 

Eberhardtsreuth. Auf dem 
Gutshof Eberharbtäreuth bei Treb- 
galt ftürzte, al3 dort geichlachtet 
murde, der 7Tjährige Knabe Raming 
in den Gievekefjel; ein rafcher Tod 
erlöfte da3 arme Kind von feinen 
Qualen, 

Ellingen Nah jehwerem Lei- 
den ftarb hier Landesöfonomierat 
Terdinand König, Ritter hoher Or- 
den. 

Günzburg a D. Die mit 
einem Kojtenaufmand von fajt vier 
Millionen Mark erbaute jchwäbifche 
Kreißirrenanftalt in Günzburg wur— 
de von dem fchwäbifchen Landrat bes 
fihtigt und hierauf feierlich an die 
Kreisgemeinde übergeben. Die bon 
Bauamtimann Widerfpid erbaute Ans 
italt beiteht aus 55 Gebäulichkeiten, 

Kempten. Der Kaplan Augujt 
Stegmann in Dielmannöried murde 
nadht3, al er mit dem Rab vom 
Katharinenmarlt in Kempten heim- 
fehrte, von einem Burjchen überfal- 
len. Als fih der Kaplan zur Wehr 
feßte, rief der Räuber einen Stamera= 
den aus dem nahen Wäldchen herbei. 
Die beiden beraubten dann Den 
Ueberfallenen feiner Barjchaft von 
42 Mark und befchädigten jein Rad. 
Die Täter, etwa 20jährige Burfchen, 
find bis jet noch nicht ermittelt, 

Königftein Frau AJuftizrat 
Handihuh in Königften wurde von 
einem Zug überfahren und fchwer 
verletzt. 

Nürnberg. Einer der Senioren 
der Landeskirche, Kirchenrat Auguſt 
Brunco, der frühere langjährige 
Hausgeiſtliche bei dem Zellengefäng— 
nis Nürnberg, feierte ſeinen 80. Ge— 
burtstag. 

Paſſau. Hier fuhr der neuer— 
baute Seitenraddampfer „D 2" de3 
Bayeriſchen Lloyd durch und ſtieß 
dabei an den Kahn der Fiſchhändle— 
rin Hann an, der völlig zertrümmert 
wurde, ſo daß alle Fiſche in die Do— 
nau entkamen. Auch von einem 
Schiff des Holzhändlers Scheurecker 
wurde eine Wand eingedrückt. 

Schaftnach. Hier wurde bei 
einem Hausumbau ein Tongefäß mit 
200 ſilbernen Münzen aus dem 14. 
Jahrhundert gefunden. 

Tutzing. Dieſer Tage eniſchlief 
im 69. Lebensjahre Fräulein Marie 
Serviere; von 1875—1900 leitete ſie 
die von ihr gegründete Schule in 
Leipzig und lebte dann im Ruheſtand 
in Tutzing. 

Würzburg. Dr. Schneider, 
prakt. Arzt in Milwaukee, überſandte 
der Stadt Würzburg 20,000 Mark 
zur Unterſtützung von Kriegerfrauen, 
Soldaten und deren Angehörigen. 
Ein Teil fol einigen Städten Schle: 
fieng übermittelt werden. Die 
theologische Fakultät der LUniverfirät 
Würzburg. verlieh dem neuernannten 
Dompropft Generalvilar Balentin 
Hehdörfer, früher Stadtpfarrer in 
Schweinfurt, den theologifchen Dot: 
torgrad honoris caufa. 


Württemberg. 


Stuttgart, Diefer Tage feierte 
ber Ehrenbürger der Stadt (außer 
Zeppelin der einzige) Geh. Hofrat 
Dr, Eduard dv, Pfeiffer, Schöpfer 
der Wohnkolonien Oftheim, Sübheim, 
Meftheim und Dftenau, fowie Sa= 
nierer der Altjtabt, feinen 80. Ge- 
burtstag, mobei er für GStabt und 


— 


heiten und Handwerkerfragen ſich bes | Vereine große Stiftungen machte, 


tätigt und zahlreiche Vorlagen, bie 
Diefes Gebiet berührten, in den ber- 
fchtedenen Kommilftionen fowie in ber 
Verfanmlung vertreten, 
Büdingen. Zur Linderung 
der wirtfhaftlihen Notlage hieſiger 


Großfahfenheim. Als der 
Knecht des Kronenwirts, Krämer, in 
der Nähe des Drtes auf dem Tyelbe 
befhäftigt war, befam er plößlid 


‚einen Schuß, jcheindbar aus einer 
Die Kugel brang- 


Zimmerflinte. 


ala vermikt, Kein Lebenszeichen traf liktiebrich. von Heilen auf: Shlokläamilien. überfandte Frau Emmaldurh bie Baden und Im aum 
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ort der Bürgers T om unde mieber heraus, Ueber ben 
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Unfall war noch nichts Näheres zu 
erfahren. 

Oberndorf. Der 20 Jahre 
alte Maurer Joſef Feuchtmaier aus 
Deggendorf bekam beim Aufzgiehen 
von Material das Uebergewicht und 
ſtürzte aus geringer Höhe von einem 
Balkon ab. Er erlitt dadurch ſo 
ſchwere innere Verletzungen, daß er 
bald darauf ſtarb. 

Obertürkheim. Hier iſt der 
wohlbekannte Beſitzer des Gaſthofs 
zur Poſt, Friedrich Reuffer, an den 
Folgen eines Schlaganfalles geſtor— 
ben. 

Ravensburg. Als Schreiner— 
meiſter Fetzer von Atzenweiler einige 
Boote aus dem Flappachtweiher zie— 
ben wollte, kippte ein Boot um. Fetzer 
wäre ertrunken, wenn ihm nicht ſein 
Lehrling Beumann von Grünkraut 
zu Hilfe geeilt und ihn aus dem 
Weiher gezogen hätte. 

Reutlingen. Bei zahlreicher 
Beteiligung wurde der in der mediz. 
Klinik in Tübingen unerwartet raſch 
im Alter von 65 Jahren verſtorbene 
Oberſtleutnant z. D. Karl v. Wing⸗ 
hofer im hieſigen Krematorium ein— 
geäſchert. Drei Salven ſchloſſen die 
Trauerfeier. 

Ulm. Unter großer Teilnahme 
wurde Stadtpfarrer a, D. Fr. Schel- 
ling beerdigt. Er war ein Entel des 
befannten ſchwäbiſchen Philoſophen 
Schelling, hatte den deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieg 1870-71 als Kämpfer 
mitgemacht und ſeine ganze Amiszeit, 
1877 bis 1911, als Stadtpfarrer in 
Niederſtotzigen, Dek. Ulm, verbracht. 
Seinen Ruheſtand verlebte er in Ulm. 

Weilderſtadt. Der Knecht 
des Bierbrauers Stoltz hier drohte 
dem bjährigen Sohn ſeines Dienſt— 
herrn im Scherz, ihn zu erſchießen. 
Er nahm die ohne ſein Wiſſen gela— 
dene Zimmerflinte und traf den Kna— 
ben ſo unglücklich ins Gehirn, daß der 
Junge nach einigen Stunden geſtor— 
ben iſt. 

Baden. 


Karlsruhe. Im 60. Lebens— 
jahre iſt hier Oberlandesgerichtsrat 
Andreas Schenk geſtorben. — Der 
Bund Deutſcher Architekten hielt hier 
unlängſt ſeine 12. Hauptverfanm- 
lung ab. 

Freiburg. Der Schwarzwald— 
maler Fritz Reiß iſt nach kurzem Lei— 
den im Alter von 58 Jahren in 
Kirchgarten bei Freiburg geſtorben. 

Heidelberg. Geheimer Kom— 
merzienrat Wilhelm Landfried in 
Heidelberg iſt zum Ehrenbürger der 
Stadt ernannt worden; die Familie 
Landfried zeichnete ſich ſtets durch 
großen Wohltätigkeitsſinn aus. 

Hintergarten. Hauptlehrer 
a. D. Hofftetter feierte in geiftiger 
und förperlicher Rüftigkeit feinen 90, 
Geburtstag; dem Yubilar, der mohl 
der ältefte Nationalliberale im badi- 
Ihen Lande fein dürfte, haben bie 
Parteileittung und die Landtagzfrat: 
tion unter Ueberreichung eines An- 
venfens aufs herzlichfte ihren Dant 
und ihre Glüdwünfche ausgefprochen. 

Lauterbad. Der fatholifche 
Pfarrer Dr. Adolf Wehrle von hier, 
der Defan de Kapitels Gernsbach, 
ift im Alter von 69 Jahren geftorben. 
Auf dem Bediete der Kirchenmufit 
hat der Entſchloſene verdienſtvoll ge— 
wirkt, auch iſt er literariſch mit ver— 
ſchiedenen Reiſebeſchreibungen und re— 
ligiöſen Schriften hervorgetreten. Im 
Jahre 1887 kandidierte er für das 
— in einem badiſchen Reichs— 
agswahlkreis. 

Mannheim. Nach langen Lei— 
den iſt die Rechtsanwaltsgattin Frau 
Paula Mökel, geb. v. Mörs, geſtor— 
ben, Frau Mökel war erfolgreich 
als Malerin tätig und befaßte ſich 
in den letzten Jahren viel mit Tier— 
pſychologie; auf dieſem Gebiet hatte 
ſie hervorragenden Erfolg mit ihrem 
klugen Hunde Rolf. Im letzten Früh— 
jahr, als ſie ſchon ſchwer erkrankt 
war, führte ſie den Hund der Oef— 
fentlichkeit vor, um der Kriegsfür— 
ſorge und dem Verein für Sanitäts— 
hunde Geldmittel zuzuwenden. 
Die älteſte Einwohnerin Mannheims, 
Frau Babette Sorgenfrey, geb. Heckel, 
iſt im Alter von 98 Jahren verſchie— 
den. — Umfangreiche Verhaftungen 
erfolgten unter dem Perſonal einer 
hieſigen Expreß - Güterzuſtellung; 
zwölf Perſonen ſollen bereits hinter 
Schloß und Riegel ſitzen unter dem 
Verdacht wiederholter Diebſtähle. 

Offenburg. Der ſeit 1895 
den „Oretnauer Boten“ leitende Re— 
dakteur A. Brunner in Offenburg 
konnte am 1. Dezember fein 25jähri- 
ges Berufsjubiläum feiern; der Yus 
bilar, der Mitbegründer des Landes- 
verbandes badifcher Redakteure und 
feit der Gründung Borjtandsmit- 
lied des Verbandes ift, Hat fih um 
die liberale Sache große Verbdienite 
erworben. 

Pforzheim. Ein tödlicher Un— 
glüdsfall ereignete ji auf ber et- 
was abjhüfligen und jehmalen Lan 
genfteige beim Krankenhaus. Der 
SYjäahrige Dienjtineht Yo. Schmidt 
aus Hallenftein Half einem anderen 
Fuhrfneht einen in einen Wafjer: 
laufgraben hineingefahrenen Wagen 
wieder auf den Fahırdamm zu brins 
gen. Dabei fam der Wagen in? Rol- 
len und erbrüdte Schmibt, der al: 
bald feinen Verlegungen erlag. 

Shonad. Aus noch nicht be- 
fannter Urfache brad) in dem Anmwes 
fen ded3 Schreinerd? Martin Burger 
Feuer aus, welches die Gebäulichkei- 
ten in Schutt und Afche legte. E3 
fonnte faft nicht gerettet werben, 

Kheinpfalz. 

Homburg i. Pf. Hier ftarb 
diefer Tage Bahnverwalter. Peter 
Walter, 

Ludwigshafen — Kürzlich 
wurde ber zehnjährige Knabe der Ur: 
beiteröleute Herrlein, der einem 
Fuhrmann behilflich fein wollte, von 
dem ftürzenden YFuhrmwerk erfchlagen, 

Birmalens Nah nur eintä- 


— 


giger Krankheit farb der langiährige 
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Vorftand der ijraelitifchen Kultusge- 
meinbe, Rentner $atob Drexler, im 
Alter von 82 Yahren, 


Medlenburg. 


Doberan an dem Biehhaus 
bes Erbpächters NReinde in Bartens- 
hagen bei Doberan brach Feuer aus, 
dad nicht nur Diefes Gebäude ein- 
äfcherte, jondern auch auf da3 Naxj- 
bargrundftüct des Erbpäcters Yürs 
überfprang und das Viehhaus und 
die Scheune vollitändig zerftörte, 
Während das Vieh des Erbpädters 
Reinde gerettet werden fonnte, find 
pom Vieh de Yürs 30 Schafe und 
einige SKälber mitperbrannt. Die 
Entjtehungsurfahe des Yeuerd tft 
nicht ermittelt, 

Güftrom. m Mordprozgeß ge: 
gen die Gefchwifter Kallies legte der 
Angeklagte Heinrich) Kallies ein ums 
faflende3 Geftändnis ab, welches lau- 
tet: Frau Thie3 war eine Erprefie- 
rin, die für meine GSchwejter bloß- 
ftellende Papiere befaß, mit denen fie 
uns erpreßte. Sch mollte diefe Pa= 
piere ftehlen, machte mich mit Frau 
Thies befannt und lodte fie nach dem 
Elbjtrand. Dort hatte ich einen früs 
bern Soppelfnecht, einen Dänen, hin 
beitellt, Wir bedrohten fie, fie jollte 
die Papiere herausgeben. Hierbei ent» 
ftand zwifchen dem Koppeltnecht und 
Yrau Thies ein Ringen. Blöglic) fiel 
ein Schuß, und ih fah, daß Frau 
Thies tot war. Der Koppelinecht 
batte fie erjchoffen, Wir mußten nicht, 
was wir taten. Plöblich erfaßte der 
Koppelfnecht die Frau und warf fie 
ins Waller, Nach der Verlefung des 
Gejtändniffes beantragte der Erfte 
Staat3anwalt Ausfeßung der Ber: 
handlung, Das Gericht bejchloß dem= 
gemäß. In der Nacht darauf hat ich 
Kallies erhängt. 

Luk. Bi8 auf die Grundmauern 
niedergebrannt ift daS Herrenhaus 
bes Rittergute3 Bedendorf bei Lug, 
Das Feuer, das in der Räucherfuin- 
mer ausbrad), konnte wegen Wafler: 
mangels nicht befämpft merden. Der 
Schaden, der etiva 50,000 Mark be- 
trägt, ift durch DVerfiherung gededt. 

Roftod, Zur Befabung des in 
der Dftfee infolge Zorpedofchufies 
untergegangenen Panzer = SKreuzers 
„Prinz Adalbert” gehörte auch der 
Matrofe der Geewehr Hermann 
Grewe aus Roftod. Da fi) Gremwe 
nicht unter den Geretteten befand, 
wurde angenommen, daß er bei dem 
Untergange ded Schiffes den Tod ge= 
funden habe, Xebt wurde den Xnge- 
börigen die freudige Nachricht, dag 
der Zotgefagte no am Leben ilt, 
Dur) eine Verkettung mehrerer ıIm= 
ftände befand fich Greme zur Zeit des 
Unterganges nicht an Bord des Pan 
zerkreuzers. 


Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Der ſtädtiſchen 
Armenverwaltung iſt von einer un— 
genannt bleiben wollenden jungen 
Dame eine Summe von 100,000 
Mark geſchenkt worden zum Anden⸗ 
ken an ihren im Krieg gefallenen 
Bruder, einen Straßburger Stuben 
ten. Die Schenkung foll, wie verlau= 
tet, zur Gründung einer weitern Kin- 
berfrippe verwandt werben. 

Eolmar. In Freiburg, vo er 
im Ruheftand lebte, ift der frühere 
Bezirkspräfident de Oberelfaß Gus 
ftan v. Zordan, in feinem 77. Les 
bensjahre geftorben. Er fam im 
Sabre 1888 auf den hiefigen Bolten, 
nahdem er feit 1880 Woriragender 
Rat beim Kaiferlihen Statthalter 
gewefen. Sein Nachfolger im %Be- 
zirf3präfidiun war Prinz Wlerander 
Hohenlohe. Herr dv. Jordan ijt hier 
als ein tüchtiger und mohlmeinender 
Verwaltungsbeamter in guter Erin 
nerung. 


Hreie Städte. 


Hamburg. Der Komponiſt 
und Mufitfchriftitellee Mar Lömen= 
gard it im Ulter von 55 Jahren 
nach längerem Leiden gejtorben. Xö- 
wengard war der Gründer dei ins 
jtitut3 für Mufitwilfenichaft in 
Hamburg und wirkte aldö Lehrer der 
Kompofition und der Sontrapunft= 
(ehre am Hamburger Konjervatorium. 
— Der Turnlehrer . Weitphal, der 
bor furzer Zeit bei einem Straßen 
bahnunglüd jehwer verlegt wurde, ift 
feinen Verlegungen erlegen. 

Bremen. Feuer entjtand am 
Sreihafen im Speicher 1 auf bem 
im fünften Stodiverf belegenen Bo— 
den, mo fih ein Zabalslager bon 
Engelhardt & Biermann befindet. 
Der Treuerwehr gelang es, nachdem 
fie größere Mengen Tabaf auf die 
Straße herabgeworfen hatte, _ den 
Brand zu löjchen, bevor er größeren 
Umfang angenommen hatte. Dem 
Feuer, das durch Kurzichluß ent- 
itanden fein foll, find etwa 50 Ballen 
ZTabat zum Opfer gefallen. — Dur) 
Ertrinfen um’s Leben gefommen ift 
der 20 Jahre alte Arbeiter yriedrich 
Sanffen, der nach Arbeitsijchluß auf 
der Hafenfaje nad) Haufe ging und 
dabei infolge Fehltritts in den Hafen 
ſtürzte. 

Libed. Goldene Hochzeit feierten 
die Eheleute Karl Appel und Yrau 
in Lübed, 

Schweiz. 

Glarus, mn der Station Yie- 
gelbrüde berunglüdte der Güter: 
arbeiter Anton Schnyder, der an ei- 
nen WBeleuchtungstandelaber mit dem 
Kopf derart anfwlug, daß er einen 
doppelten Schäbelbruh erlitt und 
bald darauf jtarb. F 

Lauſanne. Der bei ſeiner 
Tante in Lauſaane ſich aufhaltende 
neun Jahre alte David Albert Vö— 
geli, deſſen Eltern in Agiez bei Or— 
be wohnen, wurde, indem er einen 
Lift im Augenblick, wo dieſer ab— 
wäris fuhr, verlaſſen wollte, er— 
drückt und getötet. 

Lieſtal. Frl. Emilie Banga 
hat dem Kantonsſpital die Summe 
von Fr. 100,000 vermacht, zum An— 
denlen an Dr. med. Banga in Chi⸗— 
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cago. Die Gabe wird als Fonds für 
die Erbauung einer kantonalen ra 
tenanftalt angelegt. 

Orbe In Iggnerolles zera 
ftörte eine yeuersbrunft das Anmwes 
jen bes Gemeindesräfidenten Emil 
Nicolet, umfaſſend Wohnhaus, 
Scheune und Ställe. Ein Teil des 
Mobilars, ſowie das Vieh, konnte 
gerettet werden. Die Fyeuerkvehren 
der umliegenden Orte eilten zu 
Hilfe. Da Waflermangel herrjchte, 
wurde bie Feuerwehr von Drbe abs 
beitellt, 


Shwyz Zn ver Gemeinde 
Muottatal glitt der 39jährige Laud⸗ 
wirt Laurenz Schelbert beim Streu— 
ſammeln am Heuberg aus und 
ſtürzte über eine ziemlich hohe Fels— 
wand zu Tode. Der Veruͤngluckte 
war verheiratet und Water zweier 
Kinder. 

St. Gallen. Hier iſt im 
hohen Alter von 8 Jahren der durch 
ſeine gemeinnützigen Beſtrebungen 
in der engern und weiteren Heimat 
bekannte Eduard Schlegel-Fehr ge— 
ſtorben. 

Wohlen (Aargau). Hier ſtarb 
im Alter von 32 Jahren R. H. Gau— 
lis, Direltor der Gasmeſſer- und Ap—⸗ 
paratenfabrik vormals Kilthmann G 
Gaulis, ein hervorragender ns 
duſtrieller. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien. Der Mitbegründer und 
ehemalige Generaldirektor der Oeſter— 
reichiſchen Länderbank, Hofrat Ritter 
v. Hahn, iſt geſtorben. — Die Feld⸗ 
marſchall⸗ Leutnants -Witwe Frau 
Anna v. Biedermann, geborene Zah— 
radnik v. Guſtana, iſt geſtorben. Sie 
war die Tochter der Gründerin des 
Offizierstöchtererziehungs - Inſtituts 
in Oedenburg und hat ſelbſt auch die— 
ſem Inſtitut die Arbeit faſt ihres 
ganzen Lebens gewidmet. — Auch der 
Inſpektor des ſtädtiſchen Fuhrwerks— 
betriebes für die Straßenpflege Ed— 
mund Kratochwila ſtarb im 61. Le— 


bensjahre. 

Eger. In Bullendorf ſchoß ſich 
der Sekretär der Friedländer Bes 
zirkshauptmannſchaft Anton Elſtner 
am Tage nach ſeiner Hochzeit eine 
Kugel in die Schläfe; ſein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. Der Beweggrund 
zur Tat iſt unbekannt. — In religiö— 
ſem Wahnſinn hat der 42jähr. Hausa 
beſiher Franz Kotſchi in Beneſchau 
ſeine 58 Jahre alte Frau und ſich 
ſelbſt erſchoſſen. 

Innsbruck. In Anweſenheil 
der Eltern find im benachbarten Dora 
fe Hötting zwei Kinder des Hilfsarz 
beiters Aloys Plattner im Raul 
eines in. Brand geratenen PBapierbüns 
del3 erftidt; ein drittes Kind befindel 
fih in Lebensgefahr. — Egon 'Bro« 
haska, Inſtruktionsoffizier einer Sti⸗ 
Abteilung, iſt, im Gebiet des Groß—⸗ 
alodners unter eine Lawine geraten 
und von ben Schneemajlen getötek 
worden. Der Offizier liegt nun im 
einem jtillen Grabe des Glodnerdörfs« 
leins Heiligblut, 

Kiefersfelden. Der in Kams 
peräberg mohnende, 75 Sabre altg 
Wolfgang Neuhofer erhielt von jeis 
nem jchon lange totgeglaubten, im 
Telde ftehenden Sohn eine Yeldpoits 
farte; der alte Munn hatte darüber 
eine folche Trreude, daß er tödlich vom 
Schlag getroffen wurde. 

Marienbad, Hier ift der Dis 
reitor der Druderei „Egerland" Als 
bert Zidler im 51. Lebensjahre vera 
ſchieden. 

Obernberg a. J. Dr Les 
pold Eglſeer, prakt. und Gemeinde— 
arzt in Obernberg a. J., iſt im 51. 
Lebensjahre verſwieden. 

Pilſen. Der Grundbeſitzersſohn 
Wenzel Stengl in Doland wurde, 
als er den Pferdeſtall betrat, von ei— 
nem unbekannten Mann mit einer 
Axt niedergeſchlagen, ſo daß er be— 
wußtlos wurde und eine ſchwere Ge— 
hirnerſchütterung erlitt. Der Tai 
dringend verdächtig iſt der Taglöh— 
ner Joſeph Pickl aus Pawlowitz, der 
verhaftet wurde. 

Prag. An der Ecke des Hauſes 
Nr. 62 des Wenzelplatzes und Kra— 
kauergaſſe iſt eine Hausecke von ſechs 
bis ſieben Meter Stärke eingeſtürzt. 
Ein vorübergehendes Mädchen wurde 
getötet. 

Randnitz. Im Juli 1911 wur⸗ 
de in Libuſchin bei Kladno der To— 
tengräber Joſeph Schläger von einem 
unbekannten Mann, der in den Keller 
einbrechen wollte, erſchoſſen. Alle 
Nachforſchungen nach dem Täter blie— 
ben erfolglos. Erſt jetzt iſt der 24 
Jahre alte Kutſcher Rudolf Bubak 
aus Jungbunzlau verhaftet worden; 
ſeine Geliebte Marie Cizek hat ihn 
verraten. Bubak hatte unter dem 
falſchen Namen Wenzel Hadanek mit 
gefälichten Ausmwerspapieren bei vers 
Ichiedenen Landwirten in Dienjten gea 
ſtanden. 

Salzburg. Hier ftarb Zollina 
ipettor i. R. Franz Doppelbauer. — 
Der Direktor der Sparkafje Hallein 
Andreas Macheiner ijt in Gnial bei 
Salzburg im 36. Lebensjahre geitora 
ben. 

Saaz. Die Schuldienersgattin 
Klimtih in Kaunowa lieh den Kin 
berivagen, in dem ihr zwei Jahre als 
te8 Vöchterchen fchlief, in der Nähe 
des Dfens ftehen, als fie fich aus deu 
Wohnung entfernte. Ber ihrer Rica 
fehr fand fie den Wagen verbrannk 
und ihe Kind als verfohlte Leiche 
bor, 


0 ; 
Luxemburg. 


Düdelingen. Beim hieſigen 
Hüttenwerke verunglückte der in den 
fünfziger Jahren ſtehende Monteur 
Jakob Kant. Bei der Reparatur ei— 
ner Leitungsröhre ſtürzte er aus be— 
trächtlicher Höhe ab und erlitt einen 
gefährlichen Schädelbruch. 

Niederkerſchen. In den Ge— 
bäulichteiten des Viehhändlers Nik,. 
Meyers entſtand ein Brand, durch 
den das Wohnhaus und, die Scheune 
gänzlich zerſtört wurden. Der Scha⸗ 
den beläuft fich auf -etwa-5000 Fr. z 
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Quabbe:.... Was reden Sie|fo unbedingt nötige Babymilch zu be- 
ba von Herobes? Herodes war ja der fchaffen? 
reinste unfchuldigfte Waifentnabe im, Alle: Me give it up! 
Veraleih zu den Enaländern! Sein; Lehmann: Gebr innfah! E3 
Retord an Graufamfeit befagt nur, | von oben holen, denn warum follen die 
baß er in einer Nacht einigen hundert | Deutjchen for diefes menfchenfreunbli- 
Einjährigen die Köpfe abjchneiden che und patriotifche Jefchäft nich ihre 
ließ! Schauberhaft, wie das Geſchäft unübertrefflichen Luftſchiffe im Dienſt 
ja an und für ſich geweſen ſein muß; preſſen? Is doch in die ſchwere Zeit der 
es wurde ſchnell und glatt abgetan, Milchnot der Luftſchiffer jerade wie je— 
und das fcheußliche Morden der Eins | fchaffen for den Poſten eines Aushilfs— 
jährigen fand nach wenigen Stunden! Milhmannd. Wenn die verdammten 
fein Ende. — Die Engländer hingegen | Engländer oo ale Milhkühe dotfchla= 
wollen Zaufende und Wbertaufende|gen un alle annere Milchquellen ver- 
von Heinen, unjchuldigen Kindern in|ftopfen, fann der Luftjchiffer doch aus 
geradezu beitialifcher Meije und lang= | feine ureijenfte Domäne, dem blauen 
fam morden. Wie die Yamppre ihren | Aether, fo viel Milh uff die Erbe 
Opfern das Blut, tollen fie den|fchaffen, vet man alle „Kids“ bis zur 
Babies die Milch entziehen, Todaß die | Sefahrlinie mit „Conjuice“ uffüllen 
unfhuldigen Würmchen aus Mangel | Tann, der for die Kinder nod} viel je- 
an Nahrung elendiglich dahinſiechen ſunder is, als der Bryan'ſche, Grape— 


und fchließuch vor Hunger eines quol- juice“ for uns Erwachſene. 


vollen Todes ſterben! AQAQuabbe: 
Grieshuber: Dieſer qualifi- Rede Sinn! 
zirte Kindermord iſt offenſichtlich der Lehmann Warum un werowe— 
Zweck des von ihnen für Amerika er— | jen? Haben Ste denn nod) nie von der 
laffenen Verbot, fonbenfirte Mil | Milhitraße gehört? Un’ hat Ihnen 
nah Deutfchland auszuführen. Und| noch Niemand Hug gemacht, mo bie 
dabei haben jie nod) die free Stimm, ] Straße da oben am Filmamelt ihren 
zu behaupten, daß fie Tediglih aus; Namen her hat?—Nee? So werd’ id 
militärifhen Rüdficdz=|es Sie verraten! Weil an diefe Stra- 
ten gezwungen find, Würgengel der|He det unermehlich jroße himmlifche 
deutfchen Kinderwelt zu werden. Diele) Milchdepot liegt, mo jeden Morjen for 
Ausrede iſt die gröbſte Verhöhnung | alle lieben Engelten die Miilchpullen je- 
des gejunden Menfchenveritandeg, und | füllt werben, un’, wie jefagt, ooch mehr 
ebenfo emporend ie die Schandtat wie jenung for die kleinen Engelken 
ſelber, die ſie bemänteln ſoll. — uff der Erde übrig ſein wird, wenn die 
Lehmann: Det ſchonſt! Aber Aushilfsmilchmänner mit ihren jeflü— 
ooch die dämlichſte und niederträchtigſte gelten Milchwagen vor dem goldenen 
Ausrede is bekanntlich beſſer, als jar Tor des himmliſchen Depots vorfah— 
keine nich!! — Der Deiwel hat bloß ren! 
einmal in ſeinen janzen Leben ſeine Charlie: Doch, um wieder vom 
Iroßmutter jeſchlajen. Un' wofor? Himmel auf die Erbe herunterzukom— 
Dafor, det fie feine Ausrede nich’ | men und im Ernfte zu fprechen — es 
mußt’! . An diefe Ausrede kann |!väre eine Schande fr das ganze ame: 
aber felbjt der Deimwel, der Water der |rtifanifche Diplomatengewert, mern 
Lüje, teine Freude haben!... Hoffent: | unfer Präſident die vertrackten Eng— 
ih macht er fich jeht ’nen Anoten im | länder nicht zwingen wollte und könnte, 
Taſchentuch, damit er bei die, nu' doch das ſchändliche Milchausfuhrverbot 
wohl bald erfolgende Abrechnung mit | wieder zurückzunehmen. | 
die Enaländer von biefe Schandbar-| Grieshuber: Er mag es, wenn | 
feit nich’ verfiht! — | auch nicht aus eigenem Untriebe, To’ 
Rulide: Was meine Siiter-in:|dodh auf das Drängen des Kongreſſes 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die hat tun. Man hört zwar noch nicht, daß 
in den Pähpers genohtießt, daß man er, wie man hoffte, jetzt nach dem Zu 
jetzt in dieſe Kontrie ein Freht-U.— ſammentreten der Volksvertretung aus 
Boot for den ſubmarinirten Trans- einem ganz anderen Loche pfeift, im-— 
port von kondenſt Milk nach Dſcher- merhin genirt es ſich doch ſchon etwas, 
manie bilden wil! ft das nicht eine mit feiner Liebesdienerei vor England 
iunnia Eidiäe? öffentlich zu prahlen und Bilder her 


2 





und was 


Sie 





Quabbe: Dieſe Idee iſt durch eden, 
aus nicht „Funnig“, ſondern einfach | et das Schreiben zornflammender Pro> | 
arofartia. „Funnig“ ift e8 nur, daf | telfnoten und blutrünftiger Drohbriefe 
man nicht fon früher dem Gedanten an die deutſche und bie öfterreichifch- 
näberaetreten ift, Unterfeefahrzeuge | Ungariiche Regierung vorläufig einge: | 
zue Fracht: und Perfonenbeförderung | Hellt zu haben, wenn's ihm aud) Ichiver | 
zu erfinden und zu benuben. Hätten | IeNUg gefallen fein mag, weil er ba: 
derartige U.-Boote, die ja. leider auch durch fo mancher feönen Gelegenheit 
im gegenwärtigen Auaenblice erft noch | Perluftig gegangen iſt ſich und die fa— 
wenige oder mehr fromme Wünfche moſe amerikaniſche Neutralität lächer— 
find, ſchon im Auguſt 1914 in Betrieb lich zu machen. | 
geitellt werben können, jo hätte der Charlie: Sa, nicht einmal ben | 
Krieg einen ganz anderen und für bie —* Papen Fall, der doch beſſer als 
Zentralmächte jedenfalls noch weit rohen . wur ah ee A| 
günstigeren Berlauf genommen!! — fir feine Rolitit zusſchi * wu 
Bon den 100,000 deutfchen Referviiten * Weni ftena 2 4 a Ye & 
beifpieläiveife würde wohl kein einz| intz u a "ak = = An. 
ztger mehr von ber ihm aufgedrunge- fat Diefeg Falles — nn Ener 

. 33445 f f F Erm’2 nv 2 OD‘ ‚ 
nen Gaſtfreundſchaft Ontel Dams adoptivbäterlichen Gefühlen über uns 
Gebrauch machen; und das Kaperge | Bindefirich-Ameritaner freien Zauf ge: | 
Ichaft der britiihen Piraten und Polls) (nifen hat. Früher hätte er wohl ung! 
räuber würde fi dann auch nie zu] gye Fommt 
iener ‚Tegigen Blüte aufgefchtoungen | ng« „Rulververfhwörer“ 
haben! — Warum in aller Welt Hat somit noch denungitt 
ich biöher die Erfinderivelt nicht mit | 2 
den Problemen zur Heritellung folcher!| _ 

Schiffe beihäftigt? — Der ungeheuer | 3.” — — 2. * 
große Erfolg der Kriegs u Boote a pi Voſhington abjeben but, 
mußte ja die Schiffsbaumeifter fozu | iches = "ner Abı chiel - 
fagen und gewiffermaßen geradezu mit | he * — “ * — 
ihren Naſen auf das Handels- und Ruft schlafe on a 
Transport-U.Boot ſtoßen! — Wa— 6 eur ehe Schäm’ Dich, Auguft 
—— iſt das BE rn —|von einer folden, von uns lien mit 
J * vor ge atjel... — Unaft und Schreden erwarteten Kala= | 

Lehmann: Det Tann id mität, die den faum beigeleaten Streit 
bei’'n beiten Willen nich” verraten! — | yieder beraufbefchwören müßte, als 
Dabinjejen iS 13 mich wohl befannt, | yon einer vollendeten Tatfache zu 
mer ben Schiffbauern jet Die dee zu | fprechen! 
einem Milch = Tranäport = U.= Boot; Lehmann: Idhhab' jar keine 
zuderirt (Quabbe: Sie meinen ſug- Veranlaffumg nich, mir zu Tchämen! 
gerirt?”) hat! — | Det follen die Herren in Wafhinaton | 

Quabbe: Wer denn? |beforjen, wo Jott verfuht um” 600 

z e h ntann: em Hering! — Wenſchenleben uff’m Spiel jeſetzt ha⸗ | 

Alle (erftaunt): Ein Hering??? ben, janz abjeſehen davon, det wahr- 
Leh mann: Jawohl ein Hering, ſcheinlich ooch wieder 'n paar me- 
ein janz jewöhnlicher Hering war's, ſchuggne Amerikaners ohne alle ſittli— 
wo die Anrejung dazu jab, und bei'm che Veranlaſſung uff der Verdi“ ruff- 
Entwurf des erſten Milh-Iransport= | jefrabbeit find. — Wat werden bie 
U.Schiffes Model ſtehen wird. Er— Folgen ſind?. — | 
rullt er etwa nich’ bie zwei wichtigften| Duabbe: Darüber zu reden tit 
Bedingungen for ein folches Boot? — |erjt Zeit, denn das befürdhtete Greia- 
Er ſchwimmt doch unter's Waſſer un’ |niß wirklich eingetreten ift. Wenden 


transportirt in feinem Bauch eine) mir uns alfo der augenblidlih im 
Duantität Milh — die fojenannte) Brennpuntt des öffentlichen Intereſ⸗ 
Herings-Milh? — fes ftehenden Merilofrage zu. — Herr 

Alle: Au! Au! Au! 

Charlie: Auguft, Ihämft Du 
Did wirklich nicht, in diefer erniten 
Zeit durc, Berzapfung folder geradezu 
blutfhänderifchen Stalauer unfere Ge: 
fühle zu verlegen!— 

Lehmann: Mee, wirklich nich’! 


Schwägerin ji zu Ihnen 
über ihre wertvollen Anfichten in bie- 
fer vermidelten Angelegenheit ge— 
äußert? 


„zebmann: Nee, mir Wilfon gar fein Bißnig gehabt Hat, 
Ick will Euch ins Nejenteil jleich noch | den Carranza ala Boh von Merito zu 
mit einen bon meine fcharffinnigfte | refogneifen und ihm zu tröften, baß er 
Jeiftesblige uffiwarten! Pofitur, jefeßt | ein labfulles Gumernment in Meriko 
den Fall, und ber all mit dem Milch | eftablifchen würd’, Das war ein gro⸗ 
ſchiff fällt ins Waſſer — wat können ßer Mifiäht. Als alter Rebelliſchief iſt 
unſere Landleute drüben denn nocher for ſo ein Dſchapp ebenſowenig fiti, 
anderes dun, um for ihre „Kids“ die wie ein Mozukie for Weiolien zu plä- 


auszufteden, wie früher; auch ſcheint 


vielleicht 


Kulide: Oh yes! Sie meint, daß 


„Hert, dunkel iſt der 


Lehmann: Wart' man ein paar ſo mit ſich. 
—E 


| fon 


| Wirt; da 


ben. 
Piepelö gefillt, 
Ameretfche (average) in einem Monat. 
Unfer Präfident hat alfo einen Bud 
zum Flower-Garbner gemacht! 


— 


Sonntagroſt. Thieaas. Souutas. den 23. Aanuar 1016. 


Läſt Week ſind in Mexiko mehr 
als früher in der 


Quabbe: So ſcheint es: aber es 


ſcheint auch nur ſo. Carranza iſt der 
rechte Mann am rechten Platze. Wenn 
trotzdem Heißſporne darauf dringen, 


daß wir an Mexiko den Krieg erklä— 


ren — Dienſtag Abend kam's bald 
dazu — ſo zeigen ſie nur, daß ſie von 
den mexikaniſchen Verhältniſſen und 
dem mexikaniſchen Volkscharakter keine 
Ahnung haben. Der Mexikaner leidet 
an der Wahnvorſtellung, 
einziger Lebenszweck der 


daß ſein 
iſt, Andere 
totzuſchlagen, oder wenn die Sache ſo 
ungünſtig für ihn liegt, von Anderen 
totgeſchlagen zu werden. Dieſe Wahn— 
vorſtellung den Mexikanern zu neh— 
men und ihnen dafür die Lehre vom 
„zeben und Lebenlajjen” einzuflößen, 
bat fih Garranza zum Ziel geftellt. — 
Hoffen wir mit unferem Präfidenten, 
dat Sarranza diejes fchöne Ziel errei- 
hen und dem unglüdligen Lande des 
Brudermordes endlich den Segen des 
Triedens und der Eintracht bringen 
wird. Natürlich wird ihm das etwas 
Zeit nehmen.... 

Lehmann: Na, nen fchönen 
Unfang mit die Friebensbealüdung 
und die Berubijung der Meritaner hat 
Carranza ja fhon jemacht. Er hat je- 
dem jefinnungstüchtigen Bürjer, ivo 
den Billa oder einen Anhänger des 
Villa dotfchläat, den merifanijchen 
Verbienftorden un’ ’ne lebenslängliche 
Zivilverforgung verjprocden. 

Eharles: Und ich dente, wir ma= 
chen bald ein Ende mit unferen Debat: 
ten. Mittwoch jtand in der Zeitung, 
daß das Gas noch in Jahren nicht bil: 
J 

Grieshuber: Gas? Das tut's! 
Bring uns, aber etwas dally — die 
Karten! 


Die Hauptſache. 


Ob man chriſtlich, ob mofaifch, 
Ob poetifäh, ob profatich, 
Ob man Städter, ob Agrarier, 
Sleiichliebhaber, Vegetarier, 
Ob den Trunt man „Löitlih“ nennt 
Ober ob man Xbjtinent, 
Ob man bürgerlich, ob gnädig, 
Ob verheiratet, ob ledig, 
Ob man freifinnig, fozial, 
Bentrumsmann, ob liberal, 
Ob man frei=, ob religiös tft, 
Cchlant man oder musfulös it, 
Ob man Hein iit don Figur 
Oder jtattlicher Etatur, 
Ob man dumm ift, ob gefcheiter, 
Ernjt veranlagt oder better, 
Ob man fremde Sprachen jpricht, 
Ob man NRaucer tt, ob nicht, 
Ob man Hund: und Kabenfeind 
Dder ob man Pferdefreund, 
Ob man fchlwarz, rot oder blond tft, 
inter oder in der Front iſt. 
b man arm ift oder reich, — 
Ze find mir alle gleich, 
nd nur das jeh’ jeder ein‘ 
„Guter Deutiher muß nıan fein!“ 


— — — — —ze—— — 
Moderne Heiraten. 


So iſt's auf der Welt 

Mit Heirat beſtellt, 

Wo Vernunft die Prämiſſe: 
Er zählt ihr Geld 

vb wirklich nichts fehlt — 
Sie zählt ſeine Küſſe. 


Auch eine Hindenburg-Nagelung. 


Zum Donnerwetter, was machen 
Sie denn for'n Radau? 
Ich ſchlage doch bloß een' Nagel 


fe fammt und fonders als „Spio- 'rein for mein'n Hindenburg! 


— Das bringt der Beruf 
„Bad macht denn 
Sohn, der Geigenpirtuos?" 
er immer mad: 


„Mas böſe 


Verdi“ von ein öſterreichi⸗ Streiche!“ 


—— —· — — — — 


Probeflüge. 


Sie: Sag', Rudi, willſt du dich 


Er: Ach, du meinſt wohl, weil ich 
ſo oft durchgeflogen bin?! 


— Wie manſo ſpricht. „Der 
Tod macht alles gleich“, ſagte der 
legte er die geſchoſſene 
Kahze zu dem Haſen in die Pfanne. 

— Das verkannte Trau— 
erjpiel, Rammbauer (im Thea— 
ter): „Jeſſas na, Alte, mir g'fallt's 
aa net. Schau um — da woana ſ', 
weil gahna 's Geld zeut!” 


| 


Varole jrau! 


Feldgrau ſoll ſpäterhin Friedensuni⸗ 
form bleiben.) 


zurra — det Feldjrau bleibil Famos! 
et is 'ne feine Sachel! 
Die Farbe lieb' ick jrenzenlos, 
Det Ticcht man fo im Fade. | 
V unſre Küche — allens jrau: 

ie Tiſche, Stühle, Spindel! 
Kommt da die Inäd'che rin in', Vau, 
Heeßt's: Juſtav, nu vaſchwinde! 


Stellt Juſtav ihm dann an die Wand, 
Kann tiefen dreift die Ole; _ 
Denn Jrau in JIrau wird nich afannt; 
Sonſt jäb' eens uff de Dollel 


Der Willem jeht noch heit’ in Blauz 
Det i3 man jo'n Refrute. 

Dem Nujtad reich’ id jern in Irau 
Zum Kuffe Hin die Schnute, 


Drüdt er ma dann fo jtramm und fchid 
Den Schnurrbart uff de Lippen, 

Denn fühl’ een füßet rauen id 

Bis in die Zehen mwippen! 


Een Jrau'n, twie et die deitihe Frau 

Bloh fühlt bei Kriechaküſſen; 

Drum Hoch det Feldjrau, weil in rau 

Die Mama fiechen müflen! . 
Jeheimrats Juſte. 


— — — — ——— — 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Nudelmiller: Breedenborn, 
weeßte ooch, warum in Deutſchland 
keene Windmiehlen mehr jehn?“ 

Breedenborn: „Nu bin 
aber jefpannt!” 

Nupdelmiller: „Kanz eenfach, 
meil der janze Land, ſturm“ injezo— 
gen iS”, 


— — — —— 


Nach Buſch. 


id 


| Und bleiben im Sumpfe fteden aud 
ı Der Staat3faroffe Näderchen, 


So nennt fi) doch Zar Nikolaus 
No immer de3 Volkes PBäterdhen. 


Wir aber, wir können lernen 
Un diefen rebelliichen Bär, J 
Daß Väterchen werden nicht ſchwer iſt.— 


Doch Väterchen ſein um ſo mehr. 


Dumme Frage. 


Beamter: „Wiſſen Sie, Herr 
Zeuge, ob der Tote vielleicht melan— 
choliſch und niedergeſchlagen war, 
wenn er allein war?“ 

Zeuge: „Nein, denn ich war nie 
mit ihm zufammen, wenn er allein 
war”. 

— — — —ñ— — ——— 

— Erklärlich. Erſter Kriti— 
fer: „Die Gopraniftin kann gar 
nicht8, und doch tft bei ihrem Auftre- 
ten jtet3 das ganze Haus auäver- 
kauft.“ 

Zweiter Kritiker: Ganz erklärlich: 
ihre Verehrer füllen die Logen, ihre 
Gläubiger das Parkett und ihre 
Claqueure die Galerie.“ 

— Unter Gaunern. „Wenn 
das ſo weiter geht mit den Polizei— 
hunden, dann werden wir uns Flug— 
apparate zulegen müſſen“. 

„Du — ich hab' ſchon mal was 
von fliegenden Hunden geleſen; wenn 
ſie die nun auch ausbilden?!“ 


—— — —— — — 


Ein liebes Kind. 


Hänschen, zeig dem Herrn 
Doktor ſchön die Zunge!“ 
„Soll ich ihm auch eine lange Naſe 
dazu machen?“ 


r 


— A Berlin. — Churchill hat in 
ſeiner berühmten Abſchiedsrede er— 
klärt, Deutſchland würde im zweiten 
oder dritten Jahre des Krieges ſogar 
gründlicher geſchlagen werden, als 
wenn die Engländer gleich im erſten 
Jahre in Berlin einmarſchirt wären. 
Schade, ſchade! Nun müſſen alſo die 
Berliner auf den lieben Beſuch des 
Ueberdreadmauls und Siegesprophe— 
ten auf Abbruch noch jo lange war« 
ten! Und hatten fich iden unbändia 


Unteroffizier 
ftand? 


Mie fommen die drei Gänfe in Nhren Unters 


gLandfturmmann: Die find mir zugeflogen über Nacht, Here 
Unteroffizier. Nu weiß ich nich, wo ich fie inferieren fol! 


— Spezialgebiet. BProfef: 
for: „Sie verfagen nun fehon auf 
die fünfte Frage, was haben Gie 
denn nun eigentlich ftudiert?” 

Kandidat Pump: „Das Fredit- 


Vokativus. Kellnerin: „Sie 
erklärten doch neulid am Stamm— 
tiſch, Küſſen ſei gefährlich — und 
nun küſſen Sie ſelber, Herr Doktor?“ 

Junger Medikus: „Ja — mich 
reizt eben die Gefahr!“ 


Die Werberin. 


RULES 
WE SICH 
ILS 
AUCH — 
— —— 


* — 
—* 


— 


„Uoah, miſter, uie können Sie daſitzen bei Kaffee und Whiskey, wenn 
draußen Old England für ſein' Ruhm kämpft?“ 
— Ruhm? Very well, Kellner, bringen Sie mir ſchnell ein' Rum, aber 


vom beſten, wenn ich bitten darf!“ 

— Richtig angepackt. „Wie 
weit mag's eigentlich um die Erde 
'rum ſein?“ 

„Na warte mal — alſo von hier 
bis Friedenau ſind's drei Stun— 
den 


— Gut gezogen. Pantoffel⸗ 
held: „Schaffner, laſſen Sie mich 
auf der vorletzten Station in einen 
Nichtraucher umſteigen; meine Frau 
erwartet mich und wird mich dann 
leichter finden.“ 


Soldaten⸗Scherz. 


— ee — 


Solda 
Köchin: Wieſo? 


t: Anna, das ift mohl eine Dum-Dum-Wurft? 


Soldat: Na, weil die Spite abgefchnitten ift ! 


— Sntenfiper Genießer. 
Nun, was macht denn Herr Schulze? 
Der Hat foeben eine Wurft, ein 
Kriegsgebiht und ein Giegeätele- 
gramm verfchlungen! 


— Ein3 von beiden. GOats 
tin (im Bett aufhurdhend): „Na, er 
fommt die Treppe heraufgefungen. 
Da bringt er entweder einen Raufch 
mit — oder einen Sieg!” 


Der Ariensberuf, 


„Schau, Sau, was der Poldi für AunftftüderIn kann! Der könnt fi 


-ja fehen laffen damit!” 


„Treifich, Freilich, Herr VBürovorftand, im Frieden bin ich auch nicht ber 
Poldi vom „Löwen“, fondern der Meiiterjongleur im Zirkus Schumann!” 


- * ; : J 
E Die verhängnisvolle Prife PT 
Srauerfpiel in vier Bildern. 


Gloſſe. 


Die Liebe gleicht dem Wein, 
Wird taufendfach vergofien, 
Von vielen fchnsd' entmweiht, 
Von mmen’gen nur — gemojien, 


Wahrſcheinlich! 


Berta: „Das iſt ja ein prächtiger 
Verlobungsring, den Du mir geſtern 
gegeben haſt; aber ſag' mal: was 
bedeuten denn die beiden Buchſtaben 
A. K. darin?“ 

Artur: A. K.? Hm — das iſt 
doch ganz einfach — das heißi? 
Achtzehn Karat!“ 

— 3 

— Fataler Drudfehler, 
Das Berlangen nad Aufbefferung 
unferer unzulänalichen Gehälter wird 
jeder billig Dentende gerechtfertigt 


—— 


| finden; es ift wahrhaftig feine Klei« 


nigfeit, zehn geichla fene Stunden im 
Bureau zu fiben. i 


— Mihverftändnig. Dienft« 
mädchen (dad von einem jungen Pos 
liziiten, der ihr im Hausgang begea4 
net, einen Kuß belommt): „Gott, 
haben Sie mir einen Schred einges 
jagt! Ich hab’ gedacht, Sie wollen 
mich berhoften!” 


auf ihn gefreut. Denn für Leute, die| ben geht. Yon da führt- ein direkter |danten auf, nimmt jtramme Haltung 


den Mund voll nehmen, haben die 
großmiütigen Berliner immer etwas 
übrig; mie erjt für eine Saliber- 
fchnauze folder Dimenfion! Aber e3 
bejteht eine Hoffnung: Da niemals 
das eingetroffen ijt, was Churdill 
vorausgefagt hat, jo kann es jein, dal; 
er vielleicht doch jhon früher nad 
Berlin fommt: wenn er nämlich), aus- 
nahmsmweife einmal nicht renommie- 
zend, in die Handriihen Schükenarä- 


| Weg nach Verlin 


‚ Mr. Churchill, zulan — und jchweigt. Der Bahrthof« 


dem man nicht zwei Jahre, jondern |fommandant jchüttelt den Kopf.-Da 


böchitens jieben Stunden braudt. 


falutirt der rujfiiche Soldat, meldel 


— Eine Esforte ruffiisher Kriegs-|das Eintreffen des Transportes und 


gefangener. Delterreichifche Begleit- 
mannjchaft rumäniicher Nationalität. 
In der Station 2. hat fid) der Trans- 
portlommandant zu melden. Er ruft 
einen der gefangenen ruffiichen jüidi- 
jchen Soldaten zu fich, fucht mit ihm 
da Zimmer dei Bahnboistonman- 


| 


bittet um weitere Befehle. „Sa, feig 
Xhr denn verrüdt?” jchreit der Bahn 
boffommandant. „Wer ift denn d 

Gefangener und wer esfortirt denn? 

Und der ruffiihe Soldat lächelndt 
„Entichuldiaen, die Dejterreicher Löng 
nen nitx deitſchl 





Honntagpoß, Chicago, Sonntag, von 23. Januar 1916, 


Die Peontag-Verfänfe ziehen vie ige Majen nad) Roth hilds) 


Ebenfalls „SE. & 9.” Stamps Ebenfalls „S, & 9." Stamps | UAnher diefen Werten erhaltet Ihr noh "S, & 9." Stamps, 


u Hameln eit i | | Ein Semerfenswertes Sortiment — ag | 
Br: Vs 57,00 | Diejer 525 woll. Plüld Mantel, 14.7 


von Miffes’ Serge und 
Wir hatten das Glück, uns für den morgigen Verkauf eine 


ſchild Waaren erhaltet, be- Wert bis S4.00 Boplin Suite 
bejchräntte Anzahl diejer feinen, eleganten Mäntel zu jichern, 


fommt Ihr eine ertra Divi- Sr 2 5* 

bende in den ZU Tra- Su Erepe de Chine, / wird morgen verfanft zu 
und zwar von einem Fabrifanten, der jeinen Vorrat jchnell 
räumen wollte. Sein regulärer Wholejalepreis war bedeutend 


ding Stamps. Sammelt Plaids, Streifen Xı Bor und gegürtelten Effeiten, alle mit Atlas 
fie. Sie jind gerade jo gut und Spisen gefüttert, bi8 zu $12.50 verkauft, eine Facon ab- 

| mehr als diejer Verfaufspreis. Hunderte davon wurden als 
große Werte zu $25 verfauft, jet Foften fie $14.75. 


i i 2 bildet, zu $5. 
iv egierungsgold. in Sorafälti Sae- ge) = i — — 
ie Reg 878 = 3 — ee Feine franz. Sergefleider für innge Damen, $5.75 
wahltes Sortiment, jede 
Außerdem find 100 andere elegante Mäntel inbegriffen, 
aus Channel Corduroy, Full Flare Schwarze Kerſey Mäntel, 


ni 2 I A In Rufjian und Taillenlinie Effekten, Satin und 

Rod) ein Turkey Dinner, 2öc einzige ein Bargain. Dieje- \A Hr7 N Sammetbejag, $7.50 Wert, Größen 14—18 Sabre. 
Novelty jchtvarze Plüfchmäntel, Arabian Lamb, Bebble Ge- 
webe und, Schwarze Pelz Ter. Ale Mäntel find durchweg mit 


| 
| 
_ nigen, welde die erite Aus- \ MR. EIN Iniere Mi s ie innae Da bis zu 81 
nn — —— wahl treffen, haben natür- \%, \ — — ee * —* weh ’ 
Behampfe Sariajtin. — lid} den Vorteil. / * — Peau de Cygne Seide oder feinſten Satins gefüttert; Aus— 
Sehr ſchön beſtickte BR vr J 6500 Yards von 82. 00 und 82.50 wahl von dieſen 825.00 Mänteln zu $14.75. 
Sumpin oder Mince ie. mit Spitzen befebte Lin- Meue Frühjahrs-Rleiderkoffe, 51.35 Yard || | 818.00 Damen:-Suits bei den = 5 0 
morgigen Berfänfen — zu 51 ei 
Alle wünjchenswerten Moden in Broadeloths, Roplins und 
Belveteens, pelabejegt md einfach gejchneidert. 


Fe | gerie Waijts, jpeziell offerirt zum Breife von $1.95 Alle 54 Zoll bis 58 Zoll breit 
Neue Styles in wollenen u. 810 75 
ſeidenen Damen-Kleidern zu — 


Kaffee. * Kakao, Milch oder 
Serge und Poplin Modelle, mit Self oder Taffetaſeide Aer— 


tt iſch. —J 2 2 m . . € J J 8* 
u RE Ddds und Ends ıumd unvollitändige Partien. Der Ueberihuß von Amerifas beiten Yabrifan- 
meln, jtiereiverzierter Gürtel und Kragen, volle baufcdhige 
Nöcde, Taffetafeide, mit Kombination Georgette Nermeln und 


Werte darunter bis zu $4.00, ten von hocdhfeinen ganz Worjted Stleideritofien. 
Blujen, fancy Spitenfragen und Miedern. Farben find: Ma- 


z Nicht eine Yard in der ganzen Sammlung ijt we- 
"2. £ m” S * Di .- © 
Ebenfalls „e. & tamp —Xnfter diefen Werten erhaltet Ihr noch "S, & 9." Stampe, ——| | Niger als $2 wert und meiitens $2.50 wert. Neue 

rineblau, Schwarz, Grün, Copenhagen und Braun; ein Mo- 
dell abgebildet, $14.50 Werte, $10.75. 


& smbination Salat, 


e 48 : = e Gewebe und Farben für die Frühjahrs- 
2.25 Grepe de Chine 1.9 Plaid Wolle Finifhed Blankels Saiton 1916 gemacht beftehend aus ae 


| 
( : | — * Suiting, Covert Suiting, Franz. Serge, Gabar— 
40 Zoll breit | Dieje feinen Blanfets find gute Werte zu dem vollen dine ffiteiped“ Suiting den’ Menr“ Serge, 
NE a Bi | g rk oo N F 8 95 * . . . * * a ’ ” oo mean 
Dieje Seide iit gemacht Freie von 92.50. Zu 51.95 find fie ein richtiger Vargain. eream und ſchwarzem Suiting. weiter Floor.) 
von den beſten Fabrikanten Bolle Größe Comforters, Fabriflängen von extra . * 
von Crepe de Chine im Lan— — — ſchwerem Tennis Flanell — — V * & 9." Stamps 
be. Sie it fee fümer, bat | | | Hi “| 10° und 12%e Se m| 1 5135 4. Hudſon Seal 
brillanten Glanz und it in Hohlgeiäumte Kifſenbe⸗ ZSireifen und Cheds, Nard 4 
38 Farben zu haben; für züge, 45x36, 2lc es. | zu 6lge. ; — unw Verkauf upon © Skirt Gin Einkauf von 250 Kleidungsitüden 3 75 
Al F das Stück "owrtn Floor. 2 — 5 " 
Straßen- und Abend —* — —5 | 30581. Greve Gretonne, —* Il; Mäntel, 595 | | == = | | 


+ fatmie in. KR d 363öll. gebleichter Mus—⸗ 
brauch; ſowie in Weiß und fin, weicher Kinifh, 9c wert, | | für Comforter = Ueberzüge, 


Schwarz. | 20 Vard3-Grenze, 9d., Hic. die Nard, 10r. | ET Unfer Belz-Deparmient ijt mit 
Engliſches Longeloth — | % = wundervollen Werten gefülft, je- 


Konunt morgen bei Zeiten! Wir kauften das Ueberjchußlager eines befannten Fabrikanten zu weniger | 
al3 den Material» und Herjtellungsfoften. Jedes Mleidungsitücd ift das Erzeugnis geihulter Schneider, und | 

ihre feine Arbeit wird alljeitig bewundert werden. Alle in den nenejten Modellen. | 
Feine Men's Wear Serge, Poplins, feine jchott. Plaids, jchwarz und weit fFarrirte Worjteds, md 

fanch Novelty Stoffe; $5.00 umd $6.00 Werte zu $3.75. Bierter Floor. 


Lyonejer ganzieidener farbi- 425Öll. Bepperell Kifien- |, 


Tubing, beim Iransferiren Hard Bolts, spezieller 2 doch nichts überjteigt diejen ab}o= 


ger und ſchwarzer Chiffon beſchmü itzt. I Sorte, die, Finifb, 1.00 ivert, Bolt, 69€ | —* FL A Litern unbejtrittenen Wert. 
$3 | Nacd zu 14 iklä iß a FRE Ginfahes Flare Modell, hob 
Sammet, $3.50 Yard | acd zu 14c. Fabriflängen von weinen ng infaches Flate Model, hoher 
Schürz en-Ginghams, echt⸗ Gabardines, diagonale und ——— Chin Chin u. Storm Kragen, mit 
42 Zoll Er und im Retail farbiger Indigo, ſortirte Bastetgewebe, wert bis 50c, ne fancy Seide gefüttert, herabgeiett 
zu $5.50 und $6 die Nard Mufter, Yard, Ge. ' die Pard, 19. a ee auf 505.00. 


verfauft. Schwarz und 30 — 8168.0 Narderkragen Hudſon 


Seal Mäntel, $125.0 00, 
moderne Farben zur Aus: nn ö : — . ) 9 s 
** BEE Weihes Porzellan zum Dekoriren ar a — 


weiter Floor. Fi A ns Zuderdofen und Rahınkrüge, 19c. , FR a her: 837. 50 echte — Melon 
— — re RZ — Lampen-Vaſen, wie Abbildung, Ne. —— Muffs, zu $22.50 = 


Recht vorbehalten Nerht vorbehalten 


vie Stetten Urtifeln und Drogen ui. 


zu beihränfen— 


W Kucenteller, offene Handhabe, 19c. 4 } \ 8* 9 
Ebenfalls „S. & H.“ Stamps. — 4 Große Chololadentöpfe, 81. 10 wert, 40e. 4* 30 echte ſchottiſche Mole 
Große Frucht Bowls, beliebtes Porzellan, 49e. N NN RN * ‚00. -M zu beſchränten — 
buder⸗Vores und Haar-Bebälter mit Fuß, 29 “m Bi a chwarze Fuchs- 
Fuß, 20c. \d) 3 —— uffs, Die Ankündigung des großen Januar-Verkaufes von Toiletten-Artikeln, Drogen und Medizinen, bedeutet einen rieſigen Vollsan— 


Grobe Waflerlrüge zu 7öc. TU er din 
au 75 i = Kopf> und Schweifbeſatz, 812. 50. drang. Jeder weiß, das diefe großen Berläufe große Gelderiparniffe bieten an Waaren, welde fonft zu feiner anderen Zeit erreicht werden. 


2 som - w 
2.9 Paradiſe Spray; 1.55 | Künftler-Materiatien. a 37.50 fchtwarze Coney Melon 


| 
' 
| 
Ungefähr 400 von diejer | <leeper’3 Roman Gold, 3% | Dresden Porzellan Farben, 7 Muffs, 84.95. Bürſten und Kämme Toilettenſeife Gummiwaagaren Patentmedizinen und 
Badger Haar-Raſirpinſel, Palm Dlive Seife, € 10 5 Dards Af Sauze, 35e S 
— gene + pinſ — u eife, Stüd 634c; — — Aſeptie Gauze, 35 Apothekerwaaren 
deal Haarbürſten, doppelte Seife für Aerzte u. Wundärzte, 2 Quart Goodyhear rote Rubber Fellows“ S f Sbpopf 
Beifies, 1.00 Größe, Sun * ers’ Ja ap Sof ober Juvenile a —— und ph = $l. 50 Große, — 
Rofe oder 7 <br yert 9 — 
——— deal —— Seife, Et 6c; Dbod., 69c. 2 Quart rote Rubber Hoodhear Phenolax Wafers, 30 in 31a 
pelte Briftles, $1.50 Wert, 7%. 4 Pid.-Stüde reinmweiße Caltile Heiwaiferfäde, $1.25 Wert, 51 ine, Ive, 
| Mufter-Bartie Zahnbürften mit Ceife, 75c Wert, 4öc, _ Marvel  Mhirling Spray —* Canthrox Hair Shampoo, 5060 
| Bein- oder Geluloid-Grifien, 10c, Dame Nature Ceife, Stüd 8c; ringe, 83.50 Corte, 32.49. Größe, 33c. 
| 250 Wbist Brooms, 15c, Bun: I sr . 2 Guart rote Huiöber Fountain gimeltone Phosphate 28 
25 — raddock's blaue Seife, Stück, Syringe, 81.00 Wert, — N 
— — OR. ECO 4126; Dutzend, 53c. Sumupanpfhube, alle Größen, Zal Hepatica, $1 Größe, 65c. 
sfett Artikel an oobburu’s Sacial Soap, 25c 50c — * u . Lambert’3 Liiterine, $1.00 Gr, 
rohe, IC j z Rubber Sheeting, Dar Sattare, BTc. 
Toiletten - Artife 4711 White Roſe Glycerine- 256. RN —— Suartilafihe With Hazel oder 
Hinds’ Honev and AUlmond Ceife, Stüc 12c: Dubend, $1.43. Grobe Cige Chamois Skins, 50° genaturirter Altobol, 2%. 
rm 50€ 4 Mes * Pi ur — Bouquet wert, 25c. : s Dtartflafie Bah Rım. Book 
Pebecco Tooth Pate, 50c Sorte Ceife, Stü c 5c Haushalt Toilet Papier, Quartflaſche Bah. lt Wo 
zu 33c. Gamelia *— Seife, Stüd 1205 Rollen für 25c, Alcohol oder Terventin. 29 
Kolynos Tooth  PBalte, 2öc Dutbend, $1.4 1 Bid, Abforbent Cotton, 35c Enticnra Ointment, 39c. 
2 18. yo sau e * Cuticura &cite, Stüd, 16c. Bert, 1%. 
ada Rice Face Bomber, 2%. 2 * 63€ 
— elle 10c Artikel, 3 für 25 Caldwell's Syrup of Pepfin, SL 
Hanons Lescaut Face Powder, „AUnzen Jar Peroxide Cream, SUnzen Flaſche Glycerine und Größe, 63c. 
$1.00 Größe, 79c. für 10c. ” Rofenwafler, 10c. Merk’3 Sugar of Milf, 1 Pfd, 
ook — Zahnpulber, 50e Kunaen Slatie Zn 8 10e. — 3: a. 'slafhe Glycerine, Ro⸗ 24c. 
röße, 23 ‚1-pfd. Schadtel Violet Talcunt fenmwafler und Benzoin, 10c, 5-Bid. Badet reiner Borar, 6I 
„Dags gett & NRamspel3 Cold Rotoder, 10c. S-Unzen Flache Egg Shampoo, er, —— — 
ea Korb Cream, 7Unzen Flaſche Witch Hazel, 10c, Knowltons 
zu ag 10. 14 Bid. Peroride of Hydrogen, Sorte, 63e. 


NRoodburh’s Factal Eream, 25c PR Unz. Flaſche Grain Allohohl, zu 10e. Geſchmackloſer Erkralt von Le— 
G he 16% — — ns — w Großes Stück echte Caſtile, I0e. berthran, 81 Grö * Oc. 
Sanitol Zahnpulver oder Paſte, Dre. Graves' Zahnpulver, 10c. 5 s ; N Philliv's Mil —— Elle 
25c Größe, 16c, Mufter-Bartie Zahnbürften, 10c. ge ee — Riut oj BEE 
DOthine Freckle Cream, $1.00 4-Ung. Jar edhter Cold Grram. 3 Umien Flaſche Violet Ammo— obe au 3c. 
Größe, 79c. 10c. nia, 10c, „Monarch Nshite Pine und Tar 
Ingram’3 Milt Meeb Cream, _Wullene oder Velour Bonder Sungen Flaſche Almond Cream Puftenfirun, 50c Größe, 24 
50c Größe, 29c, Buffs, 10c, 10c. Haupt-Floor, 


* Bor, 34.65 Dubbend. 2 30 t de 8: ET 
wünſchenswerten Garnitur N orafaiids Smperi — Dllet Bu 10 $15 bis $20 jeparate Scarfs für $10.75. 


Rothſchild's Imperial Gold, genommen Nelief Yseiß), 1öc. 9 
werden zu diefem Preife ver- — — 96 | „aramvana's Farben. 18c in Ale find aus u A 
e- Br i Nonoaranım Medium, 12c | der Lilte, zur 9. zem F uchs, Hudſon Seal, Raccoon, Dyed 
kauft. Feine Strands, in 
Aigrette Effekt gezweigt, in 


per Flaſche. Siebenter Floor. | Shut, Jap. Minf, Mole u. Roje Wolf. 
Schwarz und Naturfarbe. iR 


1.95 ige | NEN nn Takeik Miu 
Eine beihräntte Quantität ne Al 8.6 8 Kine Fahrik-Räumung 
diefer warmen, jhön ausje- MAN ° N ; , 
ee || 1 1aa ) Dean Dom Gardinen, zu 


Br, Be ( X . z , ĩ an . 
it die TEN en Mat: RERETN _ Benn eine Fabrik ihre Neberfgut-Gardinen zu diefem Preife berfauit, fo Scott’3 Emulfior, $1 Größe 
Rierier Floor. —19 * ſchafft ſie beinahe einen neuen Rekord. Dieſelben waren beſtimmt für den er 
yebruar-Berfauf, jebodh geftattet uns eine unerwartete Sendung bdieien Ver: 

{ 1; BE: 9 lauf morgen. Die meiſten der Nummern in dieſer Partie wurden in diefem 
Ehenfalls „&. & 9." Stampa — Ina N. —— —* ment is —7 * I: 50 bis $4. = da3 Baar. Borhanden 
SE An 0 u) in e in Node File ottiſchen Netz- und Cable Netz-Geweben etiva 50 
Surzwaaren —— Ganzen. Die Duantttäten betragen von zwei dis zehn Paar bon 

—— — jedem Entwurf. Poft: oder Telephon-Beſtellungen werden nicht ausgefuͤhrt. 


su vefhrämen. Et“. —— Zur Beachtung; Eine bemertenswerte Sammlung von Gardinen— 
Kaydee, zuſammenlegbare Kleider— er NS ttoffen und Wlatertalieit, beitehend aus Gardinen nlteken, Gcru und farbigen 
formen, Größen 32 bis 44, $3 Wert, ? "ex - s 5 > ſchottiſchen Madras, feine Voiles, Marquiſettes, Cretonnes, Drapery-Seiden 
zu *1.65 ON Cijin Flao⸗ etc., wert aufwärts bis au $1.00 die Ward, ver: 
Shinola Ausftattung, Schubbürite, ; ZN: ; AS N Re \ Jen i den marfirt zur Räumung für, die Yard, Zie, 
Auftraghürſte und eine Büchſe Shi— 1. —— | - Soviel uns befannt iit, ift dies der niedrigite 
nola Politur, zu 21c, >, I 00 (a\ UN 8 x Kreis, zu weldem jemals derlei Waaren offe- 
Bias Lamn Zape, 12 Yard Bolt e * S N 2 , rirt wurden, 


Danderine, $1.00 


zu 4c 
Sanfilt zum Häfeln, Cvule 4c. 
Sauptfloor, 


= große jährliche Jannar- Berfauf von 
| 


— — — — 


_ Unter dieien Werten erhaltet Iur noh "S, & H.“ Stamps. Ebenfalls S.& 9. Stampg TI Anker biefen Werten erhaltet Ihr no „Ss, & 9.“ Stampa,” — 


Br Tr — ————— 
Derläumt nit diefen extra auten Wert | Geldhliffene Stern "&in Bor-VBerfauf von Möbeln währen» Ber ganzen Woche 
in Envelope Chemiſen zu 51.25 | | u Jaffergläfer m bt | Erfte Ankündigung unjeres größten Februar - Möbelverfaufs, welcher Montag über eine Woche, am 


Dies ift mur einer der vielen außergewöhnlichen Werte, welche in diefem | 2 | ä - 
Ianuar-Berfauf zu haben find, | ra N | 31% Januar, beginnt. 
Envelope Chemije, wie Abbildung, befetst | \ 2 0 
mit Stickerei und Spiten-Einfat an PVofe und | 
Nermeln. Note iit mit Band durchzogen, andere | 
ind Round Wofe mit Sticferei und Spike, 1.25 | 
| Sechſter 


Nachtkleider, wie Abbild. aus feinem Nain— (ke nu — re a m 
ivof, beietzt mit Sticerei- und Spiten-Einiat | — re Y en N Mao Ober fiäde |< SEELE BIER Wu en — — —* 
an PYoke und Aermeln, mit Band durchzogen, Wie Abbildung, dünnes Glas, prächtig | H jtumers“ — —4 I \ —9— —268oiden | — * —* — 4 en iſt wo ‚beit befannte 
andere find mit hobem oder „W" Hals, mit | aeichliffen in „Sunburjt“ Sternen, regulär | Br wie ltuiteiet; Ran — Ouartered | Was EIE IS Bücherttiih, 45 | Shicaga. 
Stiderei und Tuds u. langen Nermeln, 1.00) DD. 31.25; Stüd für 6c. | ii 31.25 Zbert | * ausziehbarer Mn # Zoll lang, ovale | Air eritanden eine aanze 

| 


Eine Vergleihung der Werte diefer Woche wird über jeden Zweifel erhaben zeigen, das Nothihild & Com— 
pany Möbel billiger verfaufen als jeder andere Yaden in Chicago, und Chicago ift der größte Möbelmarkt in den Ver. 
Staaten. Befucht morgen unjer Möbel-Department umd ſchaut Euch dieſe auffallenden Bargains ſelbſt an. Einkäufe 
von dieſen ſpeziellen Artikeln können ſofort gemacht werden. Hier ſind einige Beiſpiele: 


_Unterröde aus quiem Muslin, Flounce mit Gut Pin Wheel Frucht oder Sherbet- => — —* “u, N, | * en. ein | Waggon-Ladung zu einem 
Stickerei beſetzt, ertra Unterlage; zu 89e. Gläſer mit hohem Fuß, wie Abbildung, "N; phon oder, Fuß lang; kl Ina Er ftarf herabgeſetzten Preis 


gr er = . Voſt-⸗Beſtell. Nur genug f. — — a. Piano » Politur | Diefelben gehen alle mo 
Undermuslins, Gor $ rächtig geichlifien in 3 gr P Mont me  MLR SE Eee 
ı usl owns, Envelope Chemiſes, p g geſch großen Pin Montag. fort. Site aus echtem 


I N } I 
\ X N, u #7 N > (UL, 2 
Kombination Suits, beietst mit Sticerei 3 Wheels, reg. Dtzd. 83.00: Stück 160 N | bee! = # X 
Spitzen; rg ind in Slipover Mode oder | Cut Bin Wheel Waffergläfer * 48: | 18 50 ö 514. 95 | ————— 3. 00 

sum Stnöpfen; zu 69. | i B x h rerg I | s \ | ); ; 

. | Slodenform, prächtia geichliffen in 3 Meik un — Bieten, jent 835) 
Mefling- Betten mi 3 Bjoften, jet 


aroßen Pin Wheels, reg. Did. 81.755) | mx 1-2 ' 100 Baar Solid Mahogany 
wert; fpeziell während diejfes Vorverfaufs fü 


400 der gut befannten | Kerzenleuchter, Auswahl in Muitern, 


Grtra große Gowns aus feinem Muslin, EAN 1 2 6% | genau wie Abbildung, 
bober Hals und lange Nermel, Note iſt —* | French China 55 Stüd Dinner-Sets, A ) | das Paar $3.00 wert; 


a — | 
Ertra Größe Unterzeng | 
| 
mit Stidferei, andere find mit Spiten= oder Auswahl in 2 Randmujtern, mit Coin| —* ee ‘ 2 y das Paar für nur | 521 75 
SticfereiKante befetzt und mit Band durchzogen, Gold Griffen, Teller in 4 Größen, un — — Muller * Cir⸗ Er | | 1 
in Slipover-Mtode, zu 1.00. [RER Wert; 88.95. i > URN callian Walnut | | $1 45 | Mit 2ezÖlligen 
m gi E | I =. 1 
‘ | I 
| 
| 


Stüd für Te — Greenpoint Metallie Betten | 


Extra große Beinkleider, aus feinem Muslin, Dan — — IN ⸗ 44 |- Golden Eiche 
beiett mit boblgefäumten Tuds, andere jind bes —Anper dieien Werten erhaltet Ihr mod — EL EOS. — Bernis Wiar- £ 
jest mit Tuds md Spitenfante, zu 29kc. „Ei: & 9." Stampe. Nun ’ tin und weißer | , Diefe 810 Solid 


Grtra große IUnterröde aus feinem Muslin, Flounce tft befetst mit Sticeret | ua | A 1’ erh, Smaille; 18.50 | Mahogany Ti 
st mit < | w ' 41; TA Wert für nur — * 
und Tucks, extra Unterlage, zu 81.00. Dritter Floor. 447.50 Royal Wilton En | H Top Tiih, „Anlaidb Center; 


$33.75 ipeziell für mur.ceacce.. '$ 6. 05 h „Husts“ verziert 


„Zop Node“ und | F 


> 


3 der „ısillers“ 


jind mit arofen ı 


au 5 9 Bei, 12 
Außer dieien Werten erhaltet Ihr noch "SS, & 9." Stamps, ___ g 7 Fuß 


$1.7 > Domeflic Teppid;- Reiniger, echte ci Aut 100 bon Diefen bedeutenden Anrer biefen Werten erhaltet Ihr noch „S. & 9." Stamps, 


MWerter find vorhanden und darum joll- 


Schweinsborften-Bürfte, $1.25 er der dns Ehtmfen ie mine Allerfeinſte Nahrungsmittel im größten Grocery und Market der Welt 


| u ſonſt möchtet Ihr enttäuſcht mer: | Kalifornia Schinfen Groceries Fanch Santa Clara Zwetſchen, 4Pfund— 31.79 für 49 Pfd. Sack Cereſotamehl. 
Dies iſt eines der gröäßten Hauswaaren-Departements im Lande. Das den. 912 Fuß Royhal Wilion Rugs, M s& 6 ieh — J 4 Jr —— Corn, 18c Büchſe eder 85e 
* « 29 s : an bu ⸗ * Die 2 | j 3 Fanch gedörrte P de, 10c Pfund oder iv 6 Büchſe 
grönie im Mmfang wie auch in echten Werten. : feinite Morited Qualität, Manche find | 4 dorri 08. 81.39 für 25 Bd. Sad aranulicten | 50c fr 6 Prund. Kountch Gentleman Corn, 14c Büchfe oder| 
Baſement in einem ſoliden Stiick gewebt, bei an— fi J Faultleß Marke, zn Bunter“ hebt Seile rihes 3 ‚Schöne gebätrie Siyeilofen, 20c das Bid. | 75c fie 6 Büchfen. | 
deren find die Enden mit ſchwerer RN / —— Pfund 110 | und Semüfe ausgefdloffen. ‚ ober 50c TR > Plun Pentwater bandgepadte Tomaten, 1Sc per! 
Rei > fi S ce ! , \ ' a „Sliced“ Taliforniige Pfirfihe in jchwe- | Büchfe oder Ge für 4 Bühlen, 
einen⸗ Franſe beſetzt. Vollſtändigſte — — — rein Sirup, 23c Büchfe oder $1 f. 5 Büchfen Sweet Wrinlled Erbfen, 18e Büchfe 
ı Mujfter- Partie in Oriental Entwürfen. au 19 Frühſtück Speck, Hocfeiner Bogota Kaffee, 35c Piund | SHöne faliforn, Zweigen, 5 Bund, 50c. is merke er ns s 
Einige, find in schlichten Farben mit » Medal Marte — oder $1.00 für 3 Rund. Rn A ne Ober | ainpınaufe Cake uamiln „sOee Srmauee| 
attraftiven Bandumrandungen. Nur ein ausgefuchte Strei⸗ U oder gemiihter Zee, 1% Cusler neileh Dats, 3 Badete für 25e Siedenter Floor 
f S 3 . * Ki re un Bitchle, Q I ı 08 de UT zu, Rn — an 
osc Familien-Wage, wiegt ’ Fa As ren vor —* mersorn E fen, 4 bis 5 Bid. ’ Tetleys a, xee, lofe, 49c Bid Fauch Tafel Reis, 5 Pid eugſag. 456 Wein h) Lilo . 
24 Pfund, nad Unzen, 69€ 81.95 eleftrifhe Schreib — vs — — im Durchſchnitt — Fanch Golden Santos Kaffee 30c sid. Scllömentanne, Ode a N. ©. J e um xitore 
* — Sr — — J 1 un = ’ IVO. ’ L, = 4 * * 
— —* a 81.65 Gream Gitn Kefiel, 9x1? Fuhr Wilton Belvet Nugs, Piund, 20e. oder $1.00 für 4 Pfund, Buchweizenmebl, 5 Pid. Sad, 28c, — A Seltforaie Bort, „Sherry, 
diq mit Drabt, matter Meffing- | aemaht aus fchwerem Char reg. 824.00 Werte zu 818.75. Gemeb Importirtes franzöfiihes Olivenöl, Duart IR »uscatel, Claret oder Riesling, 2 Gallo 
A 3 5. Gemebt ; Te , d e3 Olivenöl, Ouar Uncle Jerry Pfanntu enmebl, 3 Badete | ne 9: Er 
Finiſh: zu 81.39, coal Blech, mit ſchwerem fup- in einem ſoliden Stück, hübſche Mufier— Snowdrift, das perfekte Shortening, Kanne zu $1.05. für 25e. u. 9 nen, 32.29, Galtone, $1.19. 


— & = } . ey; .. & 2 ä zu . Golder % : 8 
fernem Boden, feſt. Holzgrif— und Farben-Partie, gute zuverläſſige 10 Pfund-Eimer, Nettogewicht, für ‚Smider’3 Codtail oder Chili Sauce, 23c Domeftic Macaroni oder Spaghetti, 10c Auen, wu De Con Sorials, 


’ — ce — * die Flaſche. Rad 35C fit Bade i . 
fen und Dedel aus einem Stüd Qualität. Befonder3 guter Rug für nur $1.25. ‚ un : — Badet, oder 3öc für 4 Padete. die Flaſche zu 8öc. 
fl Knott'8 Baprila Sauce, Pintflafüe, 25c. | Snider’3 Tomaten-Suppe (neuer Brosch), | Miller, Rabit oder Wat Ervortbier, 2 


9 1 = Sylmar Marfe reife Dliven, Duart |3 Vüchlen für 25c. Dhd. $ 

Bot Roaits oder Schulter Steaf8, lanne, 39. Numford Badpulver, 8SOc für 5 Pfund -_ $1.85. 50c Rabatt für leere Flafegen. 
von Native Beef, Pfund, 121gc, Ideal „Not a Seed“ Nofinen, 15c Pa- |Bürhie. „anbattan oder Martini Codtatis, die 
16. Diejelbe Qualität wie det, oder 40c für 3 Badete. Royal Marke Peanut Butter, 26 Ungen- | dlalıhe zu Bör. 
oben bejchrieben.. Gute Mufter-Aus- Kleine Bort Loins, Noajt oder deine Taliforn, Pflaumen, 5 Nfund 50c.| Yar für 25c, Siebenter Sloor, 


I 
‘Familien-Gröhe, aut aemadt, | 75c 50 Bfd. Mehibenälter aaht. r “ 91 Er ee : 
zu 13c, —Jadirt u. verziert, zu dc wahl, vegulärer $21.75 Wert. Chops, Pfund, 14gc. 
85c zufammentegd. Bügel- | 55c Kombination Glas- 9X12 Fuk Arminfter Rugs, 520.75. fo; © 

Tuben, Unterfag ı. Oberteil | Breiter, mit Untergeitell, aut | und Seifehalter, gemacht aus Beite je gemachte Qualität. D urchtveg Kleine Port Schultern, vollfonmen 
aus Guheifen, Aluminium |oemaht und „Anifbed“, 58. | merting, vernidelt, zu Be tabelloje3 Getvebe. Nttraftive 9 Mufter- frifh, das Pfund 12e. 
bronzirt, 81.25. 81.75 imbertirte Weiden- 6 ürm — artie zur gefl. Ausw 

8c ©. 3. flüffige Ofen- bartie zur gefl. Mustwahl; manche in Gorned Beet, Inochenlos gerollt, das 





89c häugendes Gaslicht, 
vollſtändig mit Brenner, Man— 2 ; a . 
tel und Schirm mit Perlen | Nr 8 Größe; für 81.10. | Parlors, Speije- umd Wohnzimmer. 
franfe befett, fortirt in Farben, | 75€ Gaft Stillets, voll ver- 81, x10 
zu 58e., nicelt und polirt, Nr. 8 Größe —— * vun "ilten Beivet 


21c Waihhretter, reauläre | dt Fr. 





81.75 * Tuben Gas 
Radiator, „full jeweled, Stahl 


33e 21-3Ö11. Saudtuch⸗ a bölzermem | ge griter, die  Bücie Se. einen Stüd gemebt. Werte bis $27.50, Pfund für 124e 
en T5c echte American Waffe | SI „Two Hole“ Wälhe- 36x72_ Zoll Arminfter Nugs, in w — 
Formen, Nr. 8 Groöbe. 490c. Ofen, lann mit irgendeinem ſchwerer Qualität, große Auswahl in Finnan Haddies, Friich geräuchert, 
55e Brodfiften, ladirt und | Seismaterial betrieben werden, prächtigen Muftern. Reg. 34.50 Werte da3 Pfund, 10«. 


250 Küden-Sägen, 14: 
zoll. GStahlmeffer, zu 18c.| verziert, mittlere Größe, 29. | Nr. 8 Größe zu 81.49, zu 83.19, Giebenter Floor 





